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Summer mehr Iinheil 


Drich Wirbelftürme und Meberfchwem: 
mungen. 
Heu⸗ 


Des Moines, Ja., 27. Mai. 
tige Berichte befagen, daß das Gtäbt- 
hen Botna vollftändig durch den geft- 
rigen Wirbelfturm zerjtört murbe! 

Des Moines, Ya., 27. Mai. Nach 
Wiederherftellung der telegraphiichen 
Verbindung mit den Tomns im In— 
nern de3 Staates ift e3 erfichtlich ge- 
morben, daß ber gejtrige Wirbelſturm 
meit größeres Unheil verurfachte, als 
anfänglich gemeldet wurde. Nicht nur 
das Städtchen Botna ſelbſt iſt völlig 
zerſtört, ſondern auch viele Farmhäu— 
ſer in ſeiner Umgegend liegen in Trüm— 
mern. Ueber etwaige Verletzte oder 
Getödtete daſelbſt hat man noch immer 
keine Auskunft. 

Zu Creſton wurden 10 Gebäude von 
ihrem Fundament weg geweht, und 
Frau S. E. Troop und ihre Tochter 
wurden bei der Zertrümmerung ihres 
Heims verletzt. 

Zehn Meilen nördlich von Gray, im 
County Aububon, wurden bei der Zer- 
ftörung eines Farmhaufes 2 Kinder 
getöbtet, und 5 andere fchwer verlegt! 

Blanchard, Ka., 27. Mai. Ein Höchit 
berhängnißpoller Wirbelfturm traf 
das Städtchen Elmo, Mo., (8 Meilen 
füblich von hier, gerade auf der an= 
deren Geite der Miffourier Grenze.) 
9 Berfonen wurden auf der Stelle ge- 
tödiet, und 5 verlekt. worunter meh- 
tere wahrfcheinfich töbdtlich. Die Opfer 
befanden fich in einem Laden im Frei- 
maurer-Gebäube, das zerftört murbe. 

La Erofje, Wis, 27. Mai. Das 
Jarmland fühlih von hier ift zehn 
Meilen weit überfämemmt, und der 
Schaden ift fehmer. Mehrere Häufer 
von VBenusmufchel-Grabern murden 
weggeſchwemmt. Landrutſche und 
Ausſchwemmungen werden an allen 
Bahnlinien berichtet, und der Bahn—⸗ 
verkehr iſt ſogut wie vollſtändig ge— 
ſperrt. 

Das Wetter-Amt ſagt ein Steigen 
bes Fluſſes um 2 Fuß vorher. Dies 
würde einen großen Verluſt für die 
Farmer bedeuten. 

Marfhalliown, Ja. 27. Mai. Ein 
heftiger nächtlicher Sturm beſchädigte 
das Jowa-Soldatenheim. Ein großer 
backſteinerner Rauchfang wurde umge— 
weht, die Trümmer ſchoſſen krachend 
durch das Dach, und es iſt ein Wunder 
zu nennen, daß alle Inſaſſen mit heiler 
Haut davonkamen. In allen Theilen 
der Stadt wurden Bäume umgeweht, 
und an vielen Telegraphen- und Tele— 
phon⸗Linien wurde die Verbindung 
unterbrochen. Starke Regenfälle ver— 
urſachten das Austreten des Jowa— 
Fluſſes, und es droht in den Niederun— 
gen großer Schaden. 

St. Elmo, Mo., 27. Mai. Die Zahl 
der Opfer des geſtrigen Wirbelſturmes 
wird jetzt auf 18 insgeſammt beziffert. 
David C. Barker, ein in's Privatleben 
zurückgetretener Landwirth, ſtarb an 
einem Schlag, welcher durch Schrecken 
herbeigeführt wurde. Der Landwirth 
Ed. Wiſeman wird noch vermißt. C. 
Daniels und Frau John MeMahon 
wurden ſchwer verletzt. 


Peunſylvaniens Republikaner. 
Indoſſiren gleichfalls Präſident Rooſevelt. 


Harrisburg, Pa., 27. Mai. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien hieß heute den Präſi— 
denten Rooſevelt als Kandidaten für 
eine Wiedernomination gut und er— 
klärte ſich dafür, daß vorerſt Alles 
beim Alten bleibe. 

Auch die pennſylvaniſche Staatsver⸗ 
waltung wurde von der Konvention 
entſchieden gutgeheißen. Ueber das 
neue, bon Gouverneur Pennypacker 
ſchließlich unterzeichnete Preß-Belei— 
digungs-Geſetz ſagt die angenommene 
Platform nichts. 

Bundesſenator Quay lehnte eine 
Wiedererwählung als Vorſitzer des 
republikaniſchen Staats-Ausſchuſſes 
ab, und Bundesſenator Penroſe wurde 
als ſein Nachfolger in dieſer Eigen— 
ſchaft gewählt. 

Mit bemerkenswerther Einmüthig— 
keit erledigte die Konvention alle ihre 
Geſchäfte. Auch über die vier Wahl- 
ämter⸗Kandidaten gab es keinenStreit. 
Das „Ticket“ lautet: General-Auditor 
— ‚Senator Wm. PB. Snyder; Staat3- 
Schagmeifter — Wm, 2. Matthues; 
Superior⸗Court⸗Richter — Thos. A. 
Morriſon und John H. Henderſon. 

Die Konvention fand viel früher 
ſtatt, als es ſonſt in einem der Neben—⸗ 
johre üblich iſt. Dies geſchah, weil 
Senator Duay und andere Parteifüh- 
rer mährend bed Sommer meg zu fein 
wünſchten. 

Soziale Fragen. 
Grubenſtreik⸗Unruhen in Weſt-Virginien. 


Thurmond, W.-DBa., 27. Mai. Der 
erſte ernſtliche Ausbruch bon Unruhen 
feit der Anordnung bes Streits er- 
eignete fi an den Großen D-Kohlen- 
gruben am LaurelCreet, nicht weit non 
bier. Seit mehreren Tagen ſchon hat⸗ 
ten dort die Gtreifer Verjuche gemadit, 
die Nicht-Gemwerkfchaftler zum An 
Ds an bie Unton zu bewegen. Ge- 

d Berger als 
erden. © —* be⸗ 


(10 Seiten.) 


Streiker erwiderten das Feuer raſch. 


Einer der Wächter, Marſhall Brown, 
wurde getödtet, und mehrere andere 
wurden leicht verwundet. Ohne Zwei⸗ 
fel wären die Schüſſe noch verhängniß— 
voller geweſen, wenn nicht die beiden 
Parteien zur Zeit noch ziemlich weit 
von einander entfernt geweſen wären. 
Die Streiker zogen ſich ſchließlich zu— 
rück, nachdem mehr als 100 Schüſſe 
abgefeuert morden waren. Man fürd)- 
tet noch mehr derartige Auftritte. 

Hartford Eity, Ind., 27. Mai. Ar- 
beiter-Gemwerfjchaften und Mitbemer- 
ber von X. %. Norton, welcher bier und 
in fieben anderen Städten des Staates 
Indiana Läden fo betreibt, „wie Chri- 
jtu8 fie betreiben würde“, zwangen ihn, 
feinen hiefigen Plaß zu fließen. Hr. 
Norton erklärt, er habe recht gehandelt, 
und das jei beffer, alö Geld verdienen. 

New Rocelle, N. Y., 27. Mai. Aus 
Furt, daß feine Gemeinde nicht die 
neue $40,000-Kirche bejuchen werde, 
welche Adrian Sfelin den italienifchen 
Katholiten dahier geftiftet Hatte, wenn 
Nicht-Gemwerkfchafts-Arbeiter an der 
Kirche beichäftigt würden, hat Vater 
Manzello (ein Neffe des Kardinals 
Satolli) Weifung gegeben, daß alle, 
derzeit am Gebäude befchäftiaten Ar- 
beiter ihre Thätigfeit einjtellen. &3 
heißt, der Priefter habe diefen Schritt 
nad) einer Berathung mit Herrn Sfelin 
und dem Sontraftor gethban. Lebterer 
hatte fih um den Streit in den Bau- 
Gemerben nicht gefümmert und Nicht- 
Gemerkichaftler angeftellt. Das erregte 
die Staliener, und fie erflärten bereit, 
fie würden diefe Kirche meiden, wenn 
fie von Nicht-Gemerkfchaftlern gebaut 
würde. Das Fundament der Kirche ift 
erit halb fertig, und mahrfcheinlich 
wird nichts Meiter an dem Gebäude ge= 
than mwerden, bi3 der jebige Streit be- 
endet ift. 

Weiteres vom Poftitandal. 


Auh Machen jetzt beim Widel genommen. 

Wafhington, D. K., 27. Mai. A. W. 
Machen, Superintendent des Freiablie- 
ferung3-Boftdienjtes, der jchon vor 
einiger Zeit diefer Stelle enthoben wur— 
de, ijt jeßt ebenfall3 auf Veranlaffung 
des Poſtamts-Departements in Haft 
genommen worden, unter der Anklage, 
Beitehungen von Sontraftoren ange- 
nommen zu haben. -Diefe Beitechungen 
beliefen fich, wie man vermuthet, auf 
etwa $20,000. 

MWafhington, D. K., 27. Mai. Ed- 
min W. Lamrence von Rutland, Bt., 
wurde heute zum Hilf3-Anwalt im 
Bureau des Poft-Generalanmaltes er- 
nannt, ald Nachfolger von Daniel 2. 
Miller, der fürzli abgefett murbe. 
Die Unterfuhung der Angelegenheiten 
in diefem Bureau wird nod) fortgefegt, 
hat aber heute nichtö mefentlich, Neues 
zu Tage gefördert. 

Majhington, D. K., 27. Mai. Der 
verhaftete, vor Kurzem feine® Amtes 
enthobene Trreiablieferungs = Super 
intendent Machen wurde dem Bundes— 
fommifjär Taylor vorgeführt und ver- 
langte durch feine Anmälte ein jofor- 
tiges Verbör. Indeß erklärte der 
Diſtrikts-Anwalt, daß er dafür no 
nicht bereit fei, und fchließlich murbe 
das Vorverhör auf Freitag, den 6. 
Juni, anberaumt: Macdhems Amts3- 
Enthebung wurde heute zu einer per- 
manenten gemacht. 

Es werden noch mehr Verhaftungen 
in Ausficht geftellt. 

Das Anklage-Material gegen Ma 
chen erftredt fih auf einen Zeitraum 
bon über 4 Jahren und betrifft befon- 
ber3 die Beziehungen zmwijchen Machen 
und dem Groff’jhen Kontrattor-Ge- 
Ichäft, welchem nach erfolgter Bejtech- 
ung eine viel höhere Summe zugemen= 
bet murde, ald ed vom Poftamts-De- 
partement zu fordern berechtigt war. 

Machen wurde fpäter unter $20,000 
Bürafchaft, welche die Union Security 
und Guarantee Eo. von Philadelphia 
ftellte, auf freien Fuß gejegt. 

Rooſevelt iu Montaua. 


Helena, Mont., 27. Mai. Präſident 
Rooſevelts Sonderzug traf auf der 
Northern Pacific-Bahn hier ein. Eine 
rieſige Menge begrüßte den Präſiden— 
ten am Bahnhof. Ein Kordon Sol: 
daten mar um den Bahnhof herum 
aufgeftellt, während ein Bataillon bes 
26. Bundea-nfanterieregiment? vpom 
Fort Harrifon gegenüber dem Zug 
poftirt war. Bei der Ankunft des Zu= 
ges feuerte die Batterie A der Natio- 


"nalgarde einen Präfidenter-Salut ab. 


Zu der Delegation am Bahnhof ge: 
börten viele alte weftliche Freunde des 
Präfidenten.: 

Lepterer fuhr 
Staatögoupverneurd Toole 
Bürgermeifterd Edwards in Parade 
nah dem Gtaatd-Fapitol. An der 
Prozefliond = Route waren mehrere 
Taufend Schulkinder vor dem Hoch 
ſchul⸗Gebäude aufgeftellt. Der Präft- 
dent hielt von einer Tribüne por dem 
Kapitol aus eine Anfprache von brei= 
Big Minuten. Nachher fand ein Em- 
pfang ftatt. 

Züge prallen aufammen! 


Birmingham, Ala., 27. Mai. Yimei 
Güterzüge auf ber. Southern-Bahn, 
deren einer un iin gejo- 
gen wurde, un than, Ala., 
zufammen. Lolomotivfüh 


in Begleitung des 
und des 


noch drei Andere, die vermißt werden! 
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Chicago, Mittwody, Den 27. Mai 1903.— 


Ausland. 


Neue deutiche Beeres:Borlage. 
Einige Grundbeftimmungen derfelben. 


Berlin, 27. Mai. Der, am 16. Juni 
zu erwählende Reich3tag wird fi auch 
mit einer neuen Militär-VBorlage zu 
bejhäftigen haben. Diefelbe trifft 
Fürjorge für zmei neue Armeeforps, 
für dritte Bataillone von Infanterie- 
Regimentern und eine Neubewaffnung 
ber Tyeld-Artillerie. Lebtere hat feit 
langer Zeit auf dem Wunfchzettel der 
Regierung geitanden; aber die Heere3- 
verwaltung verfolgte das Prinzip, fi 
nicht voreilig für diefe oder jene Neue- 
rung zu erklären, fondern fich erft nad 
ber eingehenditen Prüfung für das 
Beite zu entfcheiden. 

Hauptfählich aber bezivecdt die neue 
Militärporlage eine Vermehrung der 
Kavallerie. Lebtere ift nach der Be- 
hauptung der maßagebenden Gemalten 
meber der franzöfifchen, noch der rufli- 
fen Kavallerie gemachfen und wurde 
jfeit dem Xahre 1871 nicht vermehrt, 
während alle anderen Waffengattun- 
gen gewaltig gemachjen find. _ 

Die Vertheidigung der neuen Mili- 
tärborlage im Parlament wird Krieg3- 
minijter General der Infanterie v. 
Goßler nicht mehr zu führen haben. 
Die Aufgabe wird ſeinem Nachfolger 
zufallen, als welcher bekanntlich 
Generalleutnant dv. Einem gen. v. 
Rothmaler in Ausſicht genommen iſt. 


Neues ruſſiſches Komplott! 

Berlin, 27. Mai. Der Berliner 
„Lokal-Anzeiger“ meldet aus St. Pe— 
tersburg: 

Zwei Offiziere der Garde-Artillerie 
wurden infolge der Beſchlagnahme 
kompromittirender Schriftſtücke ver— 
haftet. Der Eine, Leutnant Grigorew, 
ſoll geſtanden haben, daß er Pobjedo— 
noszew ermorden wollte, aber andern 
Sinnes geworden ſei, als er den ge— 
brechlichen Prokurator der Hl. Synode 
ſah. Der Andere, Leutnant Moloſtwo, 
ſoll ein neues Mord-Komplott geſtan— 
den haben. 

Beulenpeſt in Chile. 

Santjago de Chile, 27. Mai. Es 
beſtätigt ſich, daß am chileniſchen See— 
hafen Iquique Beulenpeſt-Fälle ent— 
deckt wurden, und zwar 10, wovon be— 
reits 6 tödtlich verlaufen ſind! Die Be— 


hörden haben alle üblichen Schritte ge— 


than, um eine Weiterverbreitung der 
Seuche zu verhindern, welche mit einem 
Schiffs-Kargo von Reis aus Indien 
eingeſchleppt worden ſein ſoll. 
Präſident von Liberia. 


London, 27. Mai. Neuerliche Nach— 
richten aus der Neger-Republik Libe— 
ria, an der Weſtküſte Afrikas, melden, 
daß Arthur Barclay kürzlich zum Prä— 
ſidenten gewählt worden iſt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Hohenzollern und Liguria von Ge— 


m S.: 


New Pe 
nua u. j. 
Salifar, Bulgaria, von Hamburg nach 
Baltimore. (War unterwegs ſchadhaft geworden. 
Bringt 20 Smiichendedi:PBaifagiere, die mit .der 
Gifenbabn meiterbefördert werden.) 

An Nautudet, Maff., vorbei: Ocennic, von Lt: 
— nah New Vork. (Heute Abend in New Vork 
ällig.) 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — 


Lotalbericht. 


Günſtiger Ausweis. 


Gewaltige Zunahme des Geſchäfts der 
Staatsbanken und Cruſt-Geſellſchaften. 


21. Mai nahmen die Einnahmen von 
24 hieſigen Staatsbanken und Truſt— 
Geſellſchaften um faſt $6,700,000 zu, 
gemäß den Ausweiſen in den Berichten, 
welche der öffentliche Rechnungsreviſor 
über den Stand der Banken eingefor— 
dert hatte. In derſelbenZeit nahmen die 
Darlehen der Banken um etwas über 
84,000,000 zu, und ihre Geldquellen 
um ungefähr $3,000,000. Berhältniß- 
mäßig am meijten mwuchjen die Einla= 
gen in den Eleineren Banten. 

Yolgende Tafel über die Gefammt- 
ziffern am 2. März und 21. Mai ge- 
mährt ein anfchauliches Bild: 


Einlagen. Darlehen. Gelpquellen. 


21. ———— *9 — $75,783,977 
2.-März...... 220,283,825 7,04 72 ‚72 016 


Zu nahm ..$ 6,689 ar $ 4,016,674 $ 3,001,961 
Projentſatz Zunabne..3 3 4.10 


— 
Dr. TZagert geftorben, 


Im Alter von nur 57 Jahren ift 
beute Morgen Dr. U. T. Tagert, der 
PVräfident des Kebzie-Hofpitals und ei- 
ner der befanntejten hiefigen Chirur- 
gen, in feiner Wohnung, 1682 W. Ma- 
difon Straße, geftorben. Das Be- 
gräbniß, welches nad dem Freimaurer- 
Ritus ftattfindet, wird Sonntag Nadı- 
mittag 1 Uhr vom Trauerhaufe aus 
nad Waldheim ftattfinden. Der Ver: 
ftorbene war erjt jeit letem Don- 
nerftag frant, und fein Leiden fchien 
anfänglich feinen Grund zur Beforg- 
niß zu geben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute Nach- 
wen heute Abend und Donneritag fhön. Etwas 
beute WUbend, eb —* Südweſtwind, am 
—— veränderlicher in 
Illinois: Im Allgemeinen ön eute Abend und 
3 beute Abend etwas ws Lebbafter 
RL wind, fpäter veränderficer W 
nte Rahmittag—im — Theile 
us heut: —— bewöltt und Gewit⸗ 
— Heute Abend etwas tuhler, ſchönes Wet—⸗ 
ae Bebhafter Südweh-, fpäter bers 


an: Gemwitterftür> 
ne und übe, dene Ubend etıoas 
Wetter, Tebhafter 

—e hu — 
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me heute N 


Abend — 
veränd:r 


—— 2 
6 Uhr, 


Ein neuer Streit. 


Die Jahrftühle außer Betrieb. — Der Streif 
der Wäfchereifahrer. 


Die Aufzug-Bedienfteten im Meyer: 
Gebäude, 202 Ban Buren Straße, 
haben heute die Arbeit niedergelegt, da 
fie angeblich jtatt der Union-Stala von 
$12 die Woche nur $5 und $7 erhalten. 
Das Gebäude ift fieben Stocdmerfe 
hoch und die in den dort befindlichen 
großen Schneidergefchäften angeftellten 
PBerfonen, worunter mehrere Hundert 
Mädchen, find gezwungen, die Treppen 
zu benügen. Der Mafchinift in jenem 
Gebäude erhält jtatt 223 angeblich 
nur 15 Cent3 die Stunde. 

Die Wäfchereibefiger und die Vers 
treter der Waſchfahrer-Gewerkſchaft 
waren heute Vormittag in dem Haupt- 
quartier der legteren an der La Salle 
Straße wieder in Berathung. E3 ift 
eine Einigung über alle Punkte erzielt 
und man rechnet jeßt zuperfichtlich auf 
eine Verftändigung innerhalb der 
nädhjiten 24 Stunden. 

Die Frachtverlader in den Güter: 
Ihuppen der Atchifon, Topefa &San- 
ta Fe-Bahn, an der 12, Straße, iwer- 
den möglicherweife no vor heute 
Abend die Arbeit einftellen. In der 
Bezirkswache an der Harrifon Straße 
wird auf Erfuchen der Bahngefellichaft 
für alle Nothfälle eine ftarfe Abtbei- 
lung Bolizei bereit gehalten. 

ee 


Aus den Polizeigeridhten. 


John Dillon wegen angeblihen Einbrucdhs 
der Grandjury überwiefen. 

Sohn Dillon, der vermeintliche Ein- 
brecher, wurde heute im Polizeigerichte 
an der Marmell Straße unter hoher 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. Dillon murde unlängjt 
geichojien, als er auf der Norbfeite an= 
geblich gerade einen Einbruch ausfüh- 
ren wollte, und nach dem Countyhofpi- 
tal gebradt. Obmohl ein. Poliziit 
dort pojtirt wurde, um ihn zu bema- 
chen, gelang e3 den Freunden des Ge- 
fangenen, ihn in einer Drofchte fort- 
zufchaffen. Wenige Tage fpäter fol 
Dillon in die Wohnung von Frau 
Margaretd Herman, 296 Center Ape., 
gedrungen fein. Die Yrau jah ihn im 
Parlor jtehen. Der Mann . entfloh, 
wurde aber von den Geheimpoliziften 
Root und Kilgallen verhaftet und. non 
der Frau erfannt. Dillon behauptete, 
er habe jich zu jener Zeit in Michigan 
befunden. 

„Bilt mein Wort nicht fo viel, ala 
das diejer Frau?“ fragte Dillon heute 
den Richter. 

„Do mohl faum,“ war die Ant: 
wort. „Burfchne Jhres Kalibers ver- 
dienen überhaupt feine Glaubmürdig- 
feit,“ und Dillon wurde der Grandjury 
überantmwortet. 


Nicht Tattelfeft. 


Der erite der 128 128 Lottoprogeffe wur⸗ 
de heute Morgen vor Richter Chetlain 
zur Verhandlung aufgenommen. Geo. 
W. Mack, 506 Wabaſh Avenue, iſt der 
Angeklagte. Er ſoll Looſe in der 
Phoenix-Lotterie verkauft haben; das 
als Beweis vorgelegte Loos berechtigte 
zur Theilnahme an einem, als Bunga— 
loo bekannten Glücksſpiel. Der Pro— 
zeß findet vor Geſchworenen ſtatt, de— 
ren Auswahl längere Zeit in Anſpruch 
nahm. Als Hilfs-Staatsanwalt 
Barnes ſpäter ſeine Anſprache an die 
Geſchworenen hielt, verſuchte er die 
verſchiedenen Arten des Glücksſpiels zu 
erklären. Dabei hatte er das Mißge— 
ſchick, daß er die Benennungen verwech— 
ſelte und die Spiele nicht genau zu be— 
ſchreiben vermochte, was die zahlreich 
anmefenden Glüdäritter außerorbent- 
lich heiter ftimmte. e 


Netter in der Noth. 


Swei Chicagoer beinahe im $or:£afe er- 
trunfen. 

Hans Stumpf, Nr. 272 Oft North 
Avenue, und HenryKreuslich, Nr. 332 
Oſt North Avenue, wurden heute wäh: 
rend einer Bootfahrt auf dem For 
Late vom Sturme überrafht. Das 
Boot fenterte und die beiden Chica- 
goer mären unfehlbar ertrunfen, 
wenn Dito Muehrde und Yohn W. 
Goldenftein von For Lake ihnen nicht 
zu Hilfe geeilt wären und fie mit et- 
gener Lebensgefahr gerettet hätten. 
Sie befinden fich zur Zeit in ärztlicher 
Behandlung. 


Möchte Bürgihaft ftellen. 


Der frühere Staatzfenator Mil: 
Krilt unterhandelte heute mit dem 
Staatdanmwalt über die Zulaffung ve3 
Upothefer8 Jordan von Galesburg zu 
Bürafchaftzleiftung. Jordan ift, mie 
an anderer Stelle berichtet, von den 
Großgefhmorenen des Mordes ange= 
flagt worden. Der Mann wird nad 
bier gebracht und mwahrfcheinlich gegen 
$10,000 Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejegt werben. i 


* Bundes - Kommiflär Yoote mies 
heute das Anerbieten von Thos. Tyr- 
rel, 447 Oft 45. Straße, fich bes 
Verkaufs bon Kunftbutter in unge- 
ftempelten Packeten ſchuldig zu Sefen- 
nen, ab und verfügte die Ueberweifung 
des Angeklagten an die Bundes-Grof- 
geſchworenen. 

* Die 16 Jahre alte Celia Slim 
wurde heute an Desplaines und Ful⸗ 
ton Str. von einem Kabelbahnzug der 


Milwaulee Ave.⸗Linie überfahren und 
verletzt. Die | wohnt | 


5 Uhr: Ausgabe, 


Die Freibrief-Frage. 


Man tritt endlich in die Vorver- 
handlungen darüber ein. 


Ser Doktor Middleton. 


Gefundheits-Kommiffär Reynolds will dem: 
felben die Ausübung des Ärztlihen Praris 
unterfagen lafjen. — Ein „Ketergericht” 
wird vom Schulrath abgehalten. 


Richter Chytraus Hat die Verhand- 
fung über den Antrag auf Einleitung 
des ftaatlihen Banterott-Verfahrens 
gegen die Union Iraction Co. bis auf 
den 6. Juni verfchoben. Inzwiſchen 
warten die vom Bundesrichter Groß— 
cup ernannten Banterott-Vermwefer der 
Gefelfchaft auf des Richters Gutachten 
bezüglich des MWerthes der 99 Jahr: 
Alte, fomwie auf Verhaltungsmaßre- 
geln Hinfichtlich der ablaufenden Ge- 
rechtfame. Geftern wollten die Anmälte 
der Union Traction Co. von denen ber 
Chicago Eity Railway Co. Auskunft 


haben über die Einzelheiten des Unges. 


botes, tmelches diefe auf die Erneue- 
rung der Gerechtfame machen würden, 
haben aber feine bejtimmte Antwort 
erhalten. Zu melchen Leiftungen Tid) 
die Gejelfchaft verpflichten würde, hieß 
e3, werde hauptfählich durch den Grad 
des Entgegenfommens bedingt werden, 
da3 fie bei der&tadt finde. Heute Nach» 
mittag haben bie Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Freibrief-Ausſchuß der 
ſtadträthlichen Verkehrs-Kommiſſion 
und der City Railway Co. begonnen. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion für An— 
legung kleiner Parks und Spielplätze 
befürwortete, daß die Wählerſchaft der 
Südſeite ihrer Parkverwaltung geſtat— 
ten möge, die Anleihe von 83,000,000 
aufzunehmen, welche dieſer die Mittel 
zur Fertigſtellung des Grant Parks 
liefern ſoll und zur Erwerbung eines 
Geländes, in der Gegend zwiſchen der 
90. und der 95. Str., zur Anlegung 
eines weiteren großen Parks. 

Präſident Foreman vom County— 
rath ſagt, daß dieCounty-Verwaltung, 
ſofern ihr die Wähler am Montag 
nicht Erlaubniß zur Aufnahme einer 
Anleihe von 81,250,000 gewähren, am 
1. Juli die Zahlung für Material-Lie— 
ferungen einſtellen und zur Bezahlung 
der Gehälter ihrer Angeſtellten die 
nächſtjährigen Steuereinkünfte werde 
verpfänden müſſen. Zur Ertheilung 
der Erlaubniß iſt es nothwendig, daß 
ſich eine Mehrheit aller überhaupt bei 
der Wahl ſtimmenden Bürger mit der 
Anleihe einverſtanden erklärt. 

Gefundheit3 = Kommiffär Reynolds 
trifft Anftalten zur gerichtlichen Ver- 
fo/gung aller Hofpital-Gefellfchaften, 
melche für den Betrieb ihrer Kranfen= 
bäufer bisher feine jtädtifche Lizenz 
ermwirtt haben. — Den Dr. Middleton, 
meldher neulid „Spaßes halber“ be- 
bauptet hat, daß hier maffenhaft Kin- 
der infolge Genuffes von Milch fter- 
ben, die mit Yormalin durchjegt iit, 
will Dr. Reynolds bei der taatlichen 
Gefundheit3-Behörde zurlnzeige brin- 
gen, damit ihm „megen unehrenhaften 
Betragend“ die fernere Ausübung der 
ärztlichen Praris unterfagt werde. 

Die „Hyde Park Protective Affocia- 
tion“ verlangt jet, dak das Gebiet 
zwifchen 50. und 51. Str., Cottage 
Grove und Prairie Upe., für einenPro- 
bibitiond-Diftrift erklärt werden möge. 
Der Sekretär der Gefellichaf!, Arthur 
Burridge Farwell, iſt höchſt ungehal— 
ten darüber, daß Polizei-Inſpektor 
Hunt angeblich bei den betheiligten 
Grundbeſitzern Unterſchriften ſammelt, 
um den Wirthſchafts-Beſitzern Fritz 
Griesbach und Goedecke und Rutz den 
Fortbetrieb ihrer Lokale zu ermögli— 
chen. 
Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen hat Kontrakte für weitere Pflaſte— 
rungs-Arbeiten vergeben, und zwar für 
nachgenannte Straßen: Adams Str., 
zwiſchen Rockwell und Sacramento; 
W. 19. Str., zwiſchen Union und Laf— 
lin; . Str., zwiſchen Canal und 
Morgan; Honore, zwiſchen Adams und 
Ban Buren; Bine Str., zwifchen Wil- 
low und North Ave. — Die Gefammt- 
foften der Arbeit werden fich auf etwa 
$290,000 ftellen. 

Die Parkbehörde der Meitjeite hat 
geitern befchlofjen, dat die Babeanitalt 
im Douglas Park aud) in diefem&om- 
mer wieder Mädchen und Tyrauen täg- 
ih zur Benugung überlajjen werden 


ol. 

Die Abmwafferbehörde mird fühlich 
bon Yoliet gegen 1000 Uder Land 
fäuflich erwerben, für deren gelegent- 
liche UeberflutBung durch den großen 
Graben fie fhon Taufende von Dol- 
lars ald Schabenerfag zu zahlen ge: 
habt bat. 

Alb. Hunter legte geitern vor dem 
Verbefferungs-Berein in Auftin Ber- 
mwahrung gegen dejjen Abjicht ein, für 
bie Straßen-Reinigung freitoilfigeei- 
fteuern im Betrage von $7000 zu 
fammeln. Der Alderman meinte, falls 
Die Stadtverwaltung die Gewerbe: 
fteuer einziehen würde von allen Par⸗ 
teien, —* Zigaretten verfaufen, fo 
mürbe fie jchon hierdurch allein Geld 
eu. * die Straßenreinigung erhal⸗ 


"Dem Dr. Stolz vom Schulratha- 
usfhuß für Unterrichtz 


weſen lam es |. 


Geleſenſte 


Deutſche Seitung 


Weſtens. 
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gericht beifigen müßte. Die Unterfuc- 


ung der Bejchwerben, welche von Lehr— 
fräften de3 ftäbtifehen Seminars über 
den „Chef-Kritifer” WBlad und ben 
Seminar-Direltor Tompfind erhoben 
toorden find, murde fortgefeßt. Die 
Piufitlehrerin Marcella Reilly und 
Herr Andrew 3. Hogan behaupteten, 
daß Direltor Tompkin3 im Seminar 
den Pantheismus verkünden Tajfe. 
Sehsundzmanzig andere Mitglieder 
des Lehrförpers der Anftalt waren ber 
Anficht, Bak die philofophifchen Lehren 
de3 Direktor annehmbar genug feien. 
Der gute Hogan gab zu, daß auch er 
gegen Tompfins Philofophie nichts 
einzumenden haben würde, fofern ber 
Direktor ihn zu einer Gehaltserhöhung 
in Borfchlag gebracht haben würde. — 
Someit fich bi3 jet auß der Unterfuch> 
ung entnehmen läßt, wird diefelbe nur 
den Bemeis erbringen, dab Direktor 
Iompfins im Rechte war, als er die 
Mufiklehrerin Marcela Reilly, unbe- 
Ichadet ihrer fachtechnifchen Kenntniffe, 
ein unharmoniſches Inſtrument ge— 
nannt hat, welches aus dem Seminar— 
Orcheſter ausgeſchieden werden ſollte. 


Proklamaltionen. 


Zur Feier des Wahltages und des 
Glorreichen Vierten. 


Die Automobilfahrer. 


Können ſich nach Anſicht des Stadt-Elek⸗ 
trikers in Chicago glücklich ſchätzen. — 
Kommiſſär Williams von der Baupolizei. 
— Hubbell dankt ab. 


Mayor Harriſon hat heute zweiPro— 
klamationen erlaſſen, die eine in Bezug 
auf den Wahltag, die andere betreffs 
der Feier des Vierten Juli. Die erſte 
beſagt, daß am Wahltage, ſo lange die 
Stimmplätze offen ſtehen, alſo von 6 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, 
die Schanklokale geſchloſſen bleiben 
müſſen. Zugleich wird befannt cemadht, 
daß die Bureaur derStadtvermaltung, 
bi3 natürlich auf die der Feuerwehr, 
der Polizei und de Gefundheit3-Am- 
tes, am Wahltage gefchloffen werden. 
— MWa3 den Glotreichen Vierten anbe- 
trifft, jo thut der Bürgermeifter fund 
und zu millen, daß das Abfeuern von 
Kanonen, Gemwehren, Pijtolen, Revol- 
bern, Dynamit-PBatronen, „Kanonen 
Thlägen“ und ähnlichen gefährlichen 
Dingen au) am Bierten Juli ftreng 
verboten ift, und zwar bei $25 Strafe. 
Feuer-,Crackers“ und ſonſtige Feuer— 
mwerf3-Körper dürfen nicht in Gaſſen 
oder auf Hofräumen abgebrannt wer— 
den. Sogenannte Spiel-Piſtölchen zu 
verkaufen oder zu verſchenken, iſt bei 
810 Strafe unterſagt. Die Polizei iſt 
angewieſen, alle Uebertreter der Ver— 
ordnung in Haft zu nehmen und die 
Beſtrafung derſelben zu veranlaſſen. 

Präſident Foreman von der Park— 
Behörde der Südſeite hat dem Stadt— 
Elektriker Ellicott verſprochen, daß die 
Parkhüter der Südſeite angewieſen 
werden ſollen, die ſtädtiſche Polizei bei 
der Durchführung der neuen Beſtim— 
mungen für Automobilfahrer zu un— 
terſtützen. Es handelt ſich hier zu— 
nächſt um die Durchführung der Num— 
mern-Kontrole, bezw. die Anbrin— 
gung der Kontrol-Nummern. Was 
die Fahrgeſchwindigkeit anbelangt, ſo 
werden die Behörden nur in ſolchen 
Fällen einſchreiten, wo es durch die 
Umſtände geboten erſcheint, man will 
alfo nicht darauf beitehen, daß bie 
Grenze, welche der Fahrgefchmindig- 
feit gezogen morden tft, unter allen 
Umftänden eingehalten werde. — Herr 
Ellicott meint, in Chicago und über- 
haupt in Yllinoi3 hätten die Automo= 
bilfahrer feine Urfache, fich über 
Tchlehte Behandlung jeiten? ber Be- 
börden zu beflagen. Jm Staate Nem 
Dorf habe die Legislatur ihnen ganz 
andere Kappzäume angelegt. Dort jei 
die Fahrgefhmindigfeit mie folgt be- 
grenzt worden: auf Landftraßen, 20 
Meilen die Stunde; innerhalb ron 
Dorf-Gemarkfungen und in fpärlid 
befiedelten Theilen von Stadtgebieten, 
12 Meilen die Stunde; in Stäbten, 
8 Meilen die Stunde. — Ferner iit es 
Automobilfahrern verboten, die Fahr: 
geichmwindigfeit von‘ 8 Meilen bie 
Stunde im limfreife einer Meile von 
einem PBojtamt zu überfchreiten, und 
Tchließlich jollen fie an feinem anderen 
Gefährt, ganz gleich von melcher Art, 
mit einer größeren Gefchwindigteit 
als 8 Meilen die Stunde vorbeifahren. 

Baukommiſſär Williams hat den 
Bau-Inſpektor Peter Kalteur vom 
Dienſte ſuspendirt, weil derſelbe den 
am Montag eingeſtürzten Neubau der 
Pettibone-Mulliken Co. an Hirſch 
Str. und N. 48. Ave. zwar inſpizirt, 
aber das Ergebniß der Inſpektion nicht 
nad) dem Bauamt gemeldet hat. 

Die Baupolizei ließ heute Vormit- 
tag während bes heftigen Sturmes den 
Sadfon Boulevard vor ben Brandrui- 
nen be3 Gebäudes der Strauß-Eifen- 
drath Eo. für den Verkehr Tperren. 
Von dem befagten Gebäude jtanden 
nur mehr die, je 80 Fuß hoben und 8O 
Yuß langen borberen, und bie hinteren 

nbe. Der Wind zwang heute diefe 
Mauern zeitweilig bi3 zu 8 Fuß aus 
dem Loth, aber das feftgefügte Mauer- 
—* u a he Auf eine Wie> 


anfommen laffen, weshalb angeorbnet 
wurde, eö follte noch heute mit ber 
——— der Mauern begonnen wer⸗ 
en. 

Der ſtädtiſche Hilfs-Kämmerer 
James G. Hubbell, welcher ſeine Stelle 
jetzt 16 Monate bekleidet hat, nachdem 
er vorher längere Zeit Chef-Clerk der 
Kämmerei geweſen, wird am 1. Juni 
aus dem ſtädtiſchen Dienſt ausſchei— 
den. Er kehrt zu der Firma Haskins 
& Sella zurüd und tritt an die Spitze 
einer bon deren Yilialen. Herr Hubs 
bell war vor einigen Jahren ala An 
geftelter von Hastins & Sell in 
Kuba, mo er geholfen hat, Orbnung 
in bie Gefhäftsführung der bortigen 
Regierung zu bringen. Er holte fich 
dabei da3 gelbe Tyieber und fam dann 
als Refonvaleszent nad) Chicago. — 
Zu Herrn Hubbels3 Nachfolger wird 
der Mayor ernennen, wen immen 
Kämmerer McOann für die Stelle 
ausfuchen mag. 

Korporations = Anwalt Walter bes 
richtete heute auf eine entfprechenbeiin- 
frage des Mapor3 an denfelben, daß 
zur Zeit noch vierundzwanzig gerichtli⸗ 
che Einhaltsbefehle in Kraft ſind, wel⸗ 
che es der Stadtverwaltung unterſa—⸗ 
gen, dieſen oder jenen Italiener oder 
Griechen mit ſeinem Obſt- oderFrucht⸗ 
ftand von feinem Plate auf einemBür« 
gerjteig in der unteren Gtabt zu vers 
treiben. Die betreffenden Einhaltsbes 
fehle find durchweg von republifanis 
Then Richtern erlaffen, die meijten von 
Richter Gibbonz; die anderen ftammen 
bon Richter Smith, Richter Chytraug, 
Richter Horton und Richter Hanecy. 


— ⸗ — 
Sonderbarer Fall. 


Joſeph Groberflein pc tein polizeilich gefucht, Ä 


Detektive der ® Bezirfimade an 
Marwell Straße fahnden auf Joſeph 
Groberftein, - der für einen Geheim= 


agenten der ruflifchen Regierung —* 


halten wird, um ihn zu zwingen, als 
Kläger gegen Antonia Zankowski und 
George Dacock aufzutreten, deren Vera 
haftung er erwirkt hatte. 

Groberſtein logirte bei Frau Zan—⸗ 
kowsti, Nr. 51 15. Straße. Eines 
Abends erwachte er, und fand anyeb- 
lich feine Wirthin in feinem Zimmer 
bor, damit befhäftigt, die Tafchen 
feine? Rodes zu plündern. Er fprang, 
feinen Angaben gemäß, aus dem Bette 
und ftürzte fich auf die Frau, imurbe 
aber von Dacod gepadt, in die Küche 
gezerrt und gemürgt. Yn feiner Noth 
jprang er aus einem Fenſter im 
zweiten Stod auf da3 Pflafter und 
eilte nach der Bezirfämadhe an Mars 
well Straße, wo er Bericht erftattete. 
Frau Zantomsti und Dacod wurben 
verhaftet und Groberftein’3 Eigen 
thum, bejtehend au8 einer goldenen 
Uhr nebit Kette, $52 in Baar und 
Poftanmweifungen über beinahe $S00, 
fomie einem Pah beihlagnahmt. 

Am folgenden Tage ftellte ich Gros 
berjtein im Polizeigericht ein und ens 
gagirte den Anmalt Yofeph Epftein. 
Inzwiſchen erwirkten die Angeklagten 
gegen ihn einen Haftbefehl. Seitdem 
ift er fpurloS verfchtwunden. Der Ans 
malt Epftein hat ein Pfändungspers 
fahren anhängig gemadt. Er hofft, 
aus der Habe des Vermißten feine Ge- 
bühren beraugfchlagen zu können, 

— —— i 


In Siqcerheit. 


Dr. G. A. Walther ſiaat der Gerechtig⸗ 
keit ein Schnippchen. 


Die Detektive-Sergeanten Gallagher 
und Thompſon haben heute erfahren, 
daß Dr. Guſtav Adolph Walther, der 
ſich vor etwa acht Monaten aus dem 
Siaube machte, nachdem er eined auf 
die zehnjährige Ethel Berkland verüb⸗ 
ten unſittlichen Angriffs wegen in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt worden war, zur 
Zeit in Tegue Cigalpa, Honduras, 
Zentral-Amerita, meilt und fi) dort 
um ein höheres Regierungdamt bes 
wirbt. Die Deteftived bemühten fi} jo+ 
fort, feine Verhaftung zu erwirken, er⸗ 
fuhren aber, daß fein Auslieferungd« 
vertrag zmifchen Honduras und ben 
Ver. Staaten beiteht. 

Dr. Walther war ein herporragenden 
Arzt. Die gegen ihn erhobene Anklage 
erregte feiner Zeit bedeutende Auf» 
fehn. Er mar im Sciller-Gebäube 
etablirt, mo er zehn Zimmer benugte, 


Waffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmafler 
au3 allen Bezugäquellen von verbäd- 
tiger Beichaffenbeit. 

ee ee 

* Frau Emma Thompfon fegt an 
53. Str. und Cottage Grone Abe. ihr 
„Zadengefhäft“ noch immer auf offe- 
ner Straße fort und glaubt, daß Nie- 
mand die Macht habe, fie mit ihrem 
Kram aus der Nähe bes Plabes zu 

ertreiben, der einft ihr Eigenthum 
ar und auf dem fie nachher ihren Klei- 
nen Laden al3 Einmietherin geführt 


bat. 

* Mm. Stewart bat zu $115,000 an 
Ederer Brothers die Liegenfhaft 24 
bi 30 Michigan Ave,, 79 bei 124yuß, 
veräußert. Das Eigenthum war bon 
der Revifionsbehörbe zu $100,170 eins 
geſchätzt worden. 


Noch ein Todter! 
Paris, 27. Mai. Es wird hierher 
gr melbet, daß Marcel — ** einer 
Ze welche bei 





Herr Gultan J. Tatge, 
ber vom bemofratifchen Countg-Konvent zum Richteramtsfandidaten dver&u- 
perior Court ernannt wurde, tritt hiermit zum erftenmal vor die Deffentlich- 
feit. Er ift ein Sohn des mohlbefannten und ausgezeichneten deutfchen Pio- 
nier8 Conrad Tatge und wurde im „Sahre 1866 in Grete, im benachbarten 
Will County geboren. Er bejuchte zuerjt die bdeutfch-Iutherifche Gemeinde: 
Thule in feinem Geburt3ort und eignete fich in derfelben die Kenntniß der 
beutfchen Sprache an, die er jelbitredend als feine Mutterfprache hegt und 
pflegt. Später befuchte er öffentliche Hochjchulen und bildete fich dann auf der 
Northiweitern Univerfität zum Rechtsanwalt aus. Im Yahre 1887 fiebelte er 
fich in Chicago ala Abvofat an. Kurz darauf wurde er zum Friedensrichter 
ernannt, er rejignirte aber jchon nad) einem Jahr, da er andere und höhere 
Lebenzziele hatte, und ıpidmete fich feither Lediglich dem Rechtsftubium und 
feiner ftet3 zunehmenden Praris. Herr Tatge hat fich nie mit Parteipolitif 
befaßt und ift daher, Danf feiner tüchtigen Rechtstenntnig und langjährigen 
Praris in den hiefigen Gerichten ganz bejonder3 für das Richteramt vorbe- 
reitet. Er ift ein aemwilfenhafter, harafterfefter und dabei bejcheidener Mann, 
ber auf dem Richterftuhle dem Deutfhthum, mit dem er in Stadt und Land 
aufs Innigfte nach Herkunft und eigener Herzenäneigung verwachfen it, Ehre 
bereitet. Wir erwarten zuperfichtlich, daß unfere deutfchen Mitbürger am i. 
Juni, Pfingftmontag, ihm ihre. Stimmen geben werben. * 


Die goldene Hadel, 


Don 3.5. Rosus. 


(30. Fortfegung.) 

Das Frühſtück wurde eiligſt ver— 
zehrt, die Stiere wurden vorgeſpannt, 
die Frauen ſuchten wieder die Karren 
auf, die Männer ſchwangen ſich in die 
Sättel, und der Zug ſetzte ſich ſchwer— 
fällig in Bewegung. Die den Pferden 
mitgetheilte fieberhafte Eile übertrug 
ſich nach und nach auf die ganze Kara— 
wane. Ebenen folgten auf Ebenen 
längs der allmählichen Aufrollung der 
Hügel des Hochplateaus. Der Weſt— 
wind führte in jedem Augenblick dickere 
und ſchwerere Wolken herbei. Eine 
graue, einförmige Farbe, die vertrock— 
neten Gräſer der großen Viehtriften, 
Büſchel von elenden Bäumen pflanz⸗ 
ten ſich unabſehbar wie der Horizont 
ſelbſt fort. Mit jeder weiteren Marjch- 
ſtunde vermehrten ſich die Heerden. 
Die Thiere fühlten das Herannahen 
des Regens und ſprangen in der fieber— 
haften Freude der Erwartung auf— 
geregt umher.. 

Gegen zehn Uhr theilten ſich die 
Wolken, der Regen rieſelte nieder. Die 
unter den Schutzdächern der Karren 
hockenden Frauen lachten über dieſe 
wohlthätige Fluth und zählten mit 
lauter Stimme den Nutzen her, den 
der Regen für ihr Ackerland und ihren 
Viehbeſtand bringen würde. 

Die im Sattel verbliebenen Män⸗ 
ner ſchienen die ihnen in das Geſicht 
ſchlagende Näſſe mit nicht geringerer 
Freude willkommen zu heißen. Die 
von neuem Leben erfüllten Gäule gin⸗ 
gen trotz des aufgeweichten Bodens wie 
der Wind. Hie und ſchoß wohl einer 
einen Purzelbaum, was aber das all⸗ 
gemeine Vergnügtſein nur vermehrte. 

Um Mittag wurde bei einem Syko— 
morengebüſch Raſt gemacht. Angeſichts 
des Regens war an ein Entzünden der 
Feuer natürlich nicht zu denken. Man 
aß alſo nur kaltes Fleiſch und Salate 
von allerlei Gemüſen. 

Das Frühſtück ging gerade ſeinem 
Ende zu, als man bom̃ Ferniten Hori⸗ 
zont her einen einzelnen Reiter auf die 
Karawane zutraben ſah. Der Bauch 
ſeines Pferdes ſchien faſt den Boden 
zu berühren, und ſchon von Weitem 
ſchwang er die er über den Kopf. 
Enblih war er da, von Wafler trie- 
fend, ein herrlicher Sohn dieſer un— 

ebeuren Steppen. Er fprang bom 
erde und theilte Ezechiel mit, daß 
Florus bereits in der Farm von Joſeph 
geweſen war. Er ließ ſagen, daß man 
Skill geſehen, daß er die Richtung nach 
Jacobsdal eingeſchlagen, aber einen 
großen a habe. 

„Gin maderer Junge, Euer ?lo- 
rus!“ rief Norbert. Ich danke Euch, 
Oom — 

Es lebe Florus!“ 


oeren. 
* Man se abermald auf. 
- Martial jah, daß die Voraußfegungen 
Ezechiels ſich zu erfüllen begannen, 30g 
er auf bie Seite, os 
z „sh muß Dir noch ein Geheimniß 
 anverfrauen, Jean, bon bem wahr⸗ 
ſcheinlich der e Erfolg Deiner 
- Erpebition abhängen wird.” 
Ich höre, Martial.“ 
Sie ſprachen eine lange Zeit mit 
Frl Mehr als —* — 
er Unterhaltung nahm das Geſich 
— —— unfögliien Gr- 


rıiia: 


chrieen bie 


Als 


Jean einen Mechanismus ſpielen. 
Ueber die Schachtel gebeugt, betrachtete 
der Verlobte Auguſtines mit Erſtau— 
nen einen Gegenſtand, der, den Um— 
fängen ſeines Behälters entſprechend, 
gewiß ſehr zierlich und wahrſcheinlich 
auch leicht zerbrechlich ſein mußte, denn 
Jean handhabte den Apparat mit der 
denkbarſten Vorſicht. 

Sie hatten Beide ihre Thiere an— 
gehalten und waren auf dieſe Weiſe 
etwas hinter dem Zuge zurückgeblieben. 
Martial hatte feiner Tafche ein Gold— 
ftüd entnommen und e3 der Schachtel 
genäbert. ean ließ im gleichen 
Augenblid einen lauten Ausruf hören, 
einen wahren Schrei der Ueberrafch- 
ung. 

Nach) einigen Minuten fchrweiaender 
Betrachtung verſchloß Chevrot ſorg— 
Kiihg die Schadtel, er jtectte fie in die 

afche, nahm Martial in feine Arme 
und fchluchate faft vor Begeiſterung. 

„Ach, mein lieber Martial, Du dift 
wahrhaftig ein großer Mann! Welch 
eine Entdedung!“ 

„sh brauche Dir nicht erft zu jagen, 
melden Nuten Du aus dem Ding da 
ziehen fannft, Sean.“ 

„Kein, ich habe Alles begriffen. Es 
ift einfach wunderbar. ch habe zuerft 
bie Stelle ausfindig zu machen, nicht 
wahr?“ 

„a, zuerft die Stelle... Hier find 
fämmtliche Papiere... Nimm fie, ich 
befige bie Originale. Lerne fie aber 
lieber auöwendig und zerreiße fie, ehe 
Du fie in feindliche Hände fallen läßt.“ 

„Das foll gefchehen, Martial.“ 

„Vergiß nicht, Jean, dak ih Dir 
Auguftine und meine Mutter ander: 
traue, Get ihnen ein auter Sohn.” 

„Du weißt fehr wohl, theurer Bru- 
ber, daß ich zu ihrem Wohle nichts 
bernachläffigen merde. Aber mache 
au über Deinem Leben, denn ohne 
Dich werben fie doch fein vollſtändiges 
Glüf genießen. Du bift doch nun ein- 
mal ihr Held, ihr Gott!“ 

„Set ohne Sorge, Yean!“ 

‚Sie drüdten fi die Hände. Jean 

eilte Ezechiel und Norbert nach, bie 
neben einander ritten. Gzedhiel zeigte 
feinem jungen Freunde gerade mehrere 
Trupp3 von Antilopen. 

Die graziöfen Thiere durchflogen 
bie Ebene, ebenfall3 toll vor Freude 
über den ohne Unterlah ftrömenden 
Regen. Ihre Sprünge und Spielereien 
boten den Reifenben ein äußerft an- 
muthiges Schaufpiel. Ihr Anblick 
lenkte die Augen der Europäer auch 
wieder auf die Landſchaft. 

In den zwei Stunden ſeit Beginn 
des Regens hatte die durchnäßte gie— 
rige Erde die Feuchtigkeit den Wurzeln 
der Pflanzen mitgetheilt. Die von den 
Regentropfen gebadeten Blätter bläh- 
ten ſich und nahmen den warmen 
Schmelz des Frühlingsgrüns an. An 
die Stelle des großen, grauen, ein— 
Br en Horizonte von vorhin war 
egt ein in taufend Farben prangen- 
be Panorama getreten. Alles blintte 
und erftraßlte, 

Das Ueberraſchende dieſes Schau— 
ſpiels hielt Martial und ſeine Freunde 
völlig gefangen. Die Boeren waren 
erfreut über die Bewunderung der 
Europäer, und Ezechiel ſagte: 

„Der Regen führt eine allgemeine 
Heiterkeit herbei. Wir erwarten ihn, 
wir feben ihm poll Liebe entgegen. Ich 
weiß, baß in Eurem Lande bie Bäume 


‚ag Zeit erftarrt, ihrer Blätter be— 
bier entlauben fie 
|doum. awei.Monote im Jahre. . St 
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„Abendpoſt“, Chicag 


die Natur von Neuem. Und der Menfch 
gleiht darin den ihn umgebenden 
Pflanzen. Er wird jehläfrig während 
der Dürre und erwacht während be3 
mwohlthätigen Rieſelns.“ 

„st e8 wahr, daß die von Europa 
hierher gebrachten Pflanzen fich eben- 
fall3 den Lebensbedingungen der ein- 
heimifhen Gewächſe anbequemen?“ 
fragte Jean Chevrot. 

„Durchaus wahr. Im Uebrigen iſt 
Südafrika vielleicht der einzige Ort 
der Welt, wo ſich Alles am beſten 
akklimatiſirt, der Menſch ſowohl wie 


das Thier und die Pflanze. An zwei⸗ 


hundert europäiſche Pflanzenarten 
werden hier mit Erfolg gepflegt, von 
der Tanne an bis zum Feigenbaum. 
Rind und Schaf leben in Gemeinſchaft 
mit dem Elefanten, dem Flußpferd, 
dem Büffel und dem Rhinoceros. Der 
Strauß iſt in unſern Züchtereien ſo 
eingeſchlagen, daß wir alle Märkte der 
Erde mit feinen Federn verſehen... 
Ich verjtehe vollfommen, daß die Sage 
bon einem gelobten Zande hier ihren 
Anfang nehmen konnte.“ 

„sn der That jcheint Euer Land 
etwas MWunderbares zu fein,“ meinte 
Martial. r 

Unter jolden Gefprädhen floß die 
Zeit dahin. Bald hatte die Karawane 
Sacob3dal erreicht, hielt fich dort aber 
nicht auf. Dean lieh die Stabt zur 
Linfen und ar- noch einige zwanzig 
Kilometer weiter. Dann erft madten 
die Karren auf einer Anhöhe Halt. 
Man fah ein fruchtbares, mit indifchen 
Heigen, Tannen und Eichen beitande= 
nes Ihal vor fich. In feinem Grunde, 
nahe dem Ufer eines jonft ausgetrod- 
neten, heute aber ein lehmiges Waffer 
dahinrollenden Baches wurde ein Mei- 
erhof fichtbar, während ringsum zahl: 
reihe Schaf und Rinderherden auf 
ben Abhängen tmeibeten. 

„Robert Ban Reuth,“ faate Dom 
Ezechiel und fchlug dem jungen Hols 
länder freundfohaftlich auf die Schul- 
ter, „hier jeht Xhr Euer Erbe.“ 


VD. Kapitel. 
Das Erbe der Ban Neuth. 

Die Norbert und Therefe durch Erb- 
Thaft zugefallene Farm bejtand aus 
einer Reihe Baulichkeiten: Wohnhaus, 
Ställe, Scheunen, Straußenzüchterei. 
Unter riefigen Schuppen jtanden vie 
für die „Treffen“ und für den Trans 
port der Erzeugniffe der Farm nad 
Bloemfontein oder Kimberley dienen- 
ben Karren. 

Das Wohnhaus nebft feinem Kü- 
chengarten war von einer lebendigen 
Hede de3 Doornboom eingeheat, jenes 
mit Dornen verfehenen Baumes, den 
man jcharf überwachen muß, meil er 
ein grimmer, alle anderen Pflanzen 
tödtender Aufdrinalina ift. 

Das Mobiliar war bon einer alter- 
thümlichen Einfachheit. E& mar aber 
trogdem ein großer Salon vorhanden, 
deſſen hauptſächlichſtes Schmuckſtück 
ein Harmonium bildete. Einige Stüh— 
le noch und ein Tiſch, auf welchem die 
in Schwarz gebundene Bibel ruhte, wie 
ſie alle Bewohner dieſes frommen 
Landes ohne Ausnahme beſitzen. 

Ein Enkel Ezechiels im Alter von 
einigen zwanzig Jahren leitete die Ge— 


ſchäfte der Meierei ſeit dem Tode ihres 


Beſitzers. Er machte Martial, Norbert 
und Jean die Honneurs des Hauſes, 
während Ezechiels Familie ſich von den 
Anſtrengungen der Reiſe ausruhte 
und auf Koſten des neuen Beſitzers aß 
und trank, entſprechend der außeror— 
dentlichen Gaſtfreiheit der Boeren. 

Die Europäer intereſſirten ſich leb— 
haft für die Einzelheiten der Pflege 
und Züchtung des Viehes. Man ern— 
tete hier alle Gemüſe der nordeuro— 
päiſchen Welt und auch viele eßbare 
Arten, wie ſie die ſüdlicheren Länder 
erzeugen. Die ſüdafrikaniſche Flora iſt 
entſchieden die reichſte der ganzen Welt, 
ſelbſt der Luxusgarten der Farm ent— 
hielt eine ganz auffallende Abwechs— 
lung von Blumenarten. 

“Mie befhafft Ihr Euch eigentlich 
das nothwendige Waſſer?“ fragte 
Jean Chevrot beim Anblick dieſer 
prächtigen Kulturen für den täglichen 
Gebrauch und den Luxus. 

„Wir fangen es auf,“ antwortete 
der junge Boer. „Früher herrſchte um 
uns her eine große Trockenheit, dann 
und wann nur jäh beſeitigt durch Her— 
einbrechen von wilden Gewäſſern. 
Dieſe warfen ſich auf die thonhaltige 
Erde; hier aber drangen ſie nicht 
durch und verdunſteten folglich in 
freier Luft, ohne irgend welchen Nutzen 
für die NMflanzen; oder aber die Waſ— 
ſer verloren *ch in die Tiefe der leich— 
ten Erde irgend wohin. .. Alles das 
haben wir beſeitigt, und zwar durch 
Anlegen von Behältern oder Brunnen, 
die zur Zeit der Regengüſſe das Waſ— 
ſer aufnehmen. Wir beſiken ferner ein 
Syſtem, um auch die unterirdiſchen 
Waſſerlachen auffangen zu können, die 
wir dann nach Bedarf an die Ober— 
fläche bringen.“ 

„Der Waſſerfang alſo ſtellt zwei— 
felsohne eine Eurer vorwiegendſten 
Sorgen dar?” fragte Martial. ° 

„Das Wafler ift da8 Leben,“ erwi—⸗ 
berte ernft der junge Boer. „Kommt 
und febt unfere Spruyt3 an. ©o nen- 
nen wir bie fünftlichen Springquellen, 
deren wir und für die Tränfung der 
Felder bedienen.“ 

Er führte die Europäer erft zu ven 
Quellen, dann zu den Straußenzüdh- 
tereien. Die Europäer mußten 'fich 
beim Anblid der Straußenbähne und 
Straußenweibchen vor Bewunderung 
kaum zu faſſen. 

„Bringen dieſe Thiere wirklich ſo 
viel ein?“ fragte Jean. 

„Weniger als früher; trotzdem iſt 
der Verkauf von Straußenfedern noch 
immer einer unſerer großen Handels— 
yore Wir befigen nicht die feltenen 


ten, die Algerien herborbringt, un« 


fere mittlere Qualität jedoch ift cine 
ungleich befjere, meil wir eine befon= 
dere Sorgfalt auf die Vermeidung ber 
Verfchlehterung der Erzeugniffe unfer 
rer Ihiere verwenden. m übrigen 
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‚Tür ein ı 


t alles bon der e ab. Ein: aus. 
Ir Bndtftaub wird | : zweihunde 


Black 


Bwei böfe Hebel! 


Bu vieles und au fchnelles 
Efien ift häufig die Haupts 
urfadhe von 


Unberdaulichkeit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Nahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Das befte Heilmittel 
für diefe Leiden ift 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 
Tropfen. 
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Das Kind, 
Gon $ofefa Meg = Bielefeld) 


Sie hat fich eine fchöne große Nelfe 
aus dem Garten gepflüdt und vorn 
in ihre Blufe geftedt. Niemand konnte 
eö ihr verbieten, fie ift ganz allein; 
nicht einmal Zouife ift da, die geht mit 
ihrem Schaf fpazieren. Die anderen 
machen eine Landpartie, durchErwach— 
jene, fie durfte nicht mit, bemwahre, fo 
ein Kind. — 

Die anderen denfen, weil fie mand- 
mal noch jo wild herumtollt . .. wenn 
ſie nur wüßten, wie alt ſie im Grunde 
ſchon iſt — innerlich. Aber eines Ta— 
ges wird es ſchon herauskommen, da 
wird es ſich zeigen, das Große, Ge— 
waltige, dann werden ſie vor ihr in 
den Staub ſinken. — „Joſef und ſeine 
Brüder.“ 

Dieſer Tag heute gehört ihr, ſie kann 
mit ihm machen, was ſie will, und ſie 
wird ihn gut ausnützen. Wer weiß, 
vielleicht tritt ſchon heute das SHerr- 
liche an ſie heran und macht ſie zum 
Mittelpunkt eines wichtigen Ereigniſ— 
ſes, dann finden die andern nachher 
eine Heldin vor. Was es eigentlich 
ſein ſoll, weiß ſie nicht, darüber macht 
ſie ſich auch keine Gedanken, man wird 
ja ſehen. Feierliche Ereigniſſe verlan— 
gen eine würdige Umgebung. Sie geht 
in den Salon, zieht die gelben Vor— 
hänge auseinander und ſchwingt ſich 
auf die Fenſterbank. Sonſt darf ſie 
ſie nicht einmal anrühren, dieſe zarte 
graublaue Fenſterbank. Heute ſetzt ſie 
ſich ganz feſt darauf, wer ſieht's? — 
Wie heiß es iſt und ſtill! 

Sie fühlt ſich ſo einſam, ſo verlaſ— 


ſen, es iſt beinahe gruſelig, aber doch 


ſchön, wehmühtig ſchön. — „Einſame 
Menſchen.“ — Wie traurig das klingt. 

Drüben im Bücherſchrank ſteht ein 
Buch, das heißt ſo, ob ſie es ſich ein— 
mal holt? Ach nein, es iſt zu heiß 
zum Leſen, und außerdem hat ſie kei— 
nen Schlüſſel. 

„uff, die Hitze!“ 

Hier iſt es zwar noch kühl gegen 
draußen, und ſo ein angenehmer, fei— 
ner Duft iſt hier, nach Apfelſinen und 
Mandeln und Sekt, überhaupt nach 
Geſellſchaft. — Seidene Kleider, die 
bei jeder Bewegung rauſchen, feine ſil— 
berne Sporen, die nur ganz leiſe klir⸗ 
ren, glatte Fußböden, auf denen man 
am liebſten ſchlittern möchte, wenn 
man nicht ermachfen märe. So ber=- 
beugt man fich aber nur ganz tief und 
fagt: „Dante fehr, Herr Leutnant, 
aber nun fann ich nicht mehr tanzen, 
denn die Pufte tft mir ausgegangen.” 
Dante jhön, „pie Bufte”, ja, das 
würde fie jet jagen, aber fpäter, wenn 
fie eine Gefellfchaftsdame tft... 

Ach, nicht einmal lachen fann man, 
es tft mirflich Elobig heiß, eine blöb- 
finnige, gemeine Hige. — Das darf fie 
fonft nicht fagen, aber heute. . 
Sie jagt ed noch) einmal laut vor fi 
bin: Blöd .... blöb.. .. blöbfinnig, 
klotzig, klotzig, klot —zig. 

Ach, wie gut das thut, ſich einmal 
ordentlich ausſprechen zu können. — 
Sie lehnt den Kopf gegen die zartfar— 
bige Tapete und ſchließt die Augen.— 
Wie ſtark die Nelke duftet. Es iſt eine 
rothe. Rothe Nelken heißt: „Ich bin 
verſagt.“ Sie iſt aber noch nicht ver— 
ſagt, ſie iſt frei, ganz frei, ſie hat noch 
nie in ihrem ganzen Leben geliebt. Die 
andern aus ihrer Klaſſe haben faſt alle 
ſchon geliebt. Liſa erzählte ihr ge— 
ſtern noch, daß ſie eine Liebe habe, eine 
große Leidenſchaft ſogar. Sie hat 
ihr die Hand darauf gegeben, es nicht 
weiter zu ſagen. Aber de möchte gern 
mwilfen, wie das ift, eine große Leiden- 
Ichaft, es muß fehr hübfch fein. 

Mas gibts den eigentlich auf ber 
Straße? Sie öffnet die Auaen und 
jpäht hinaus. — Ad, du lieber Him- 
mel, feine Menfchenfeele zu jehen, nicht 
einmal an ben ?yenftern. Ueberall 

ezogene Vorhänge, Herabaelaffene 


— 


Us 

as 

oufıen.. Der Sanbfteinlöme ne je 

am Haus macht ein Geficht, ald ob er 
‚gäbnte, fie muß ordentlich mitgähnen. 


das ift langmeilig. — Auch bei 
Mr bon —— — ſind alle 
Vorhänge zu. Ach, wer doch da mal 
bineinfehen fönnte, Nicht einmal 

un en bee —— 
if im fühle Immer 


BER 


vo, Mittwod), den 27. Mai 1903. 
hübj, wenn e3 fo heiß tft; e3 macht 


fo fhön müde, jo... man fchaufelt, 
wiegt fih unb man fann fo gut ben- 
ten... — fo bunt .. 

In Afrika liegt man in der Hänge- 
matte; die ift an eine Palme gebun- 
ben... . da3 geht immer hin und her 
... und oben in der Palme raufcht e3 
fo geheimnißpoll .... wie ein Märchen 
— und dam ....— 

Ob e8 ba mohl noch heißer ift als 
bier, viel heißer?“ 

Sie ginge do mit nah Afrika, 
menn ed aud) nod) viel, viel heißer 
wäre... . aber dann müßte er ganz 
Thmarze, bligende Augen haben und 
einen Kleinen, fchrwarzen Schnurrbart, 
und er müßte fehr groß fein. — Wenn 
er jehr groß wäre, dann dürfte er fo- 
gar blaue Augen haben, wenn jte da= 
bei feurig bligten. — Was nügten ihm 
denn fonjt die herrlichen, gelben Stie- 
fel, wenn er vielleicht — frumme Beine 
hätte.— — Wie intereffant das braun 
gebrannte Geficht ausfieht unter dem 
großen aufgejchlagenen Hut. — — 

Und menn fie fie mit Ketten zum 
Altar jhleifen, um irgend fo einen 
gleihgültigen Mann zu beirathen, fie 
reißt fich log, fie Heirathet nur einen 
Dffigier der Schußtruppe. Wenn e3 
auch noch heißer ift ala bier, wenn fie 
au durch ganz Afrita mit ihm wan— 
dern muß, „quer durch den fchmarzen 
Erbtheil”. So heißt ein Buch, fie 
bat e3 fich zum Geburtstag gemünfcht, 
aber fie befommt e8 nicht, weil e3 ein 
Jungensbuch ift. — D, fie wird ihn 
überall Hin begleiten, in die Schlacht 
und auf Lömwen- und Elefantenjagden 
und in die Menfchenfreijerbörfer, fie 
läßt fih für ihn freffen, wenn fie ihn 
baburch befreien fann. Alles wird fie 
für ihn ertragen. — Wenn er nur 
bald käme, recht bald... heute noch, 
gerabe heute... .. und fie entführte. — 
Dann zöge fie [chnell ihr weißes... ach 
bewahre, da3 meiße Kleid ift ja ganz 
furz, eine Braut in furzem Kleid! 
Nein, fie fönnte das rothe Koftüm von 
Mia anziehen,das hat fogar eine fleine 
Schleppe, und die Lorgnette von Ma- 
ma nähme fie mit, da3 fieht jehr er- 
wachen au8 — und Elfes Hut mit 
den Rofen, und den meißen Spiben- 
fonnenfhirm, — einen Sonnenſchirm 
mußte man unbedingt haben in Af- 
rila. — Wenn die anderen dann nad) 
Haufe fommen, finden fie ihren Ab— 
ſchiedsbrief. Sie ift ihnen nicht böfe, 
trägt ihnen nicht? nach, nicht mal die 
Dbrfeige, die fie geitern noch befom- 
men hat, meil fie ins Erbbeerenbeet 
getreten it. Sie verzeiht alles, alles. 
Man muß großmühtig fein im Glüd. 
— Auf der nädhften Station laffen fie 
fich gleich photographiren und jchiden 
ihr Bild. Die andern merden ich 
halb todt ärgern, daß fie, das Kind, 
bon einem fo jchönen Offizier entführt 
worden iſt. 

Aber ſie weinen ihr keine Thräne 
nach, das weiß ſie. Sie war ja im— 
mer ſo überflüſſig. Mögen ſie ſie nur 
ſparen, es werden noch genug Thränen 
um ſie vergoſſen, wenn ſie erſt im Krieg 
Ba ift, „der einzige weibliche Gol- 
at“. a, jo mird es mohl fommen. 
Sie geht doch mit ihm in die Schlacht 
und fampft an feiner Seite, und dann 
mwirb fie todtgefchoffen ... . mitten ing 
Herz hinein fliegt die Kugel, gerade 
mitten... .. Die ganze Welt hört davon, 
fie fieht fchon ihr Bild in der iluftrir- 
ten Wochenschrift, die fie halten, gleich 
auf der dritten Geite ift e3, darunter 
fteht — ad), fie muß meinen ‚wenn fie 
nur baran benft: „Getreu bis in den 
Zod, ein Opfer der Liebe, gefallen u. 
ſ. m. Alle Bekannten lefen es, gleich 
morgend beim Frühftüd, und ihre 
Freundinnen fönnen nicht meitertrin- 
fen, weil die Thränen ihnen immerfort 
in die Taffen fließen. Sie hört fchon, 
wie Lifa unter Schlucdhzen erzählt: 
„Sie mar immer fo gut in Geographie, 
aber im franzöfifhen Crtemporale 
batte fie einmal 35 Tsehler.“ 

Lebt thun fich alle dide mit ihrer 
Sreundichaft, alle mollen mit ihr auf 
der Klaffe gemwejen fein. — Ob man 
wohl in Afrika franzöfifh ... . das 
märe mwirflich gu dumm. Ach mar, in 
Afrika fpricht fie deutfch mit ihren 
Tchmwarzen deutfchen Brüdern. — 

QD, fie wird ihnen fchon all die „feis 
nen“ Ausbrüde beibringen, die fie hier 
nicht gebrauchen darf, ja da3 thut fie, 
das ift ihre Rache. — Wie fie laden 
muß, wenn bie fleinen ſchwarzen Afri- 
fanerfinber ſchreien: „Es iſt heute mie- 
ber eine Knallbite, blöbfinnig, Elogig 
heiß ift ed, ganz gemein,“ ober „unfer 
Klafjenlehrer, Herr Breitling, ift ein 
verrüctes Kameel!“ ... nein, das geht 
doch nicht, Herr Breitling ijt ja ihr 
Klaffenlehrer und nicht der von ben 
Heinen fchwarzen. . . Ach einerlei, dann 
ift e8 fein Sohn; er hat zwar feinen, 
er ift gar nicht mal verheirathet, aber 
vielleicht thut er e8 no. Sie haben 
ja immer gejagt, er muß Träulein 
Schaele von ber vierten Klafe heira- 
then, den „alten Schaden“, mie Lifa 
fagt, die immer ihren Tafchentucdhzip- 
fel au8 der Tafche hängen hat; ja, und 
dann befommen fie einen Sohn und 
der mwirb vielleiht mal... .— 

Da läuft ja Herrn v. Riemers Blad 
über die Straße, endlich ein menfcdh- 
liches Weſen ... ach Unfinn, Blad ift 
ja ein Hund... .. mie fomifch, wenn er 
nun ein Menfch wäre... ob er dann 
mohl jo ähnlich ausfähe, wie. .. mas 
bat er nur, er läuft Hin und her ... 
tommt fein Herr da um die Ede? Be- 
wahre, ver liegt jegt in feinem fühlen, 
indifchen Zimmer in der Hängematte 
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Eluett-Peabobyg Negligee = Hemben 
find in erfter Linie für die Bequem- 
lichteit gemadt, find aber auch modern 
und elegant. 


a Dee Do Hin e 
. L * — ni I €, . 


Mn 
ur 


pezielle 


Bargaius 


— für — 
Donnerstag, 28. Mai. 
Das größle Kargain-Haus an der Süd-Seite, 


Lemke's Magen⸗Tropfen, 50c» 
Größe, für 


3Ic 
3:Pfd. Büchfe fofide Meat Toma- dic 
40c 
250 


Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 
a⸗Faß Sad 


7 Pfd. feinſte Laundry Glanz⸗ 
Stärke 


Kaliko für Wrappers, echte Farben in ſchwarz, roth und blauem Grund, 


10c:Qualität für 


Smwiß gerippte DamensLeibhen, ganz weiß, ärmelloß, in rofa und blau, 


garnirt, in Größen 4, 5 und 6— merth 


Damen-Shirtwaifts, gemaht in geftreiften und gemufterten Percales, franz. 


ſchwarz, neue Uermel und farben, wer 
Knaben = Schuhe, nicht ganz modern, böl 
ipeziell 
Coud, gut gemacht, überzogen mit ameri 
Sprungfedern, werth 5.75 


Damen-Regenjchirme, mit Serge Cloth überzogen, ftark und dauerhaft, 


werth 50€ 


Reinmwollene Sommer:Anzüge für Männer, Hunderte von fyacons zur 


Auswahl, werth 12.00 und 13.00, für 


Hartholz Zahnſtocher, großes Pa⸗ 
det für 


Extenflon {Fliegen = fyenfter, 
Hartholz⸗Geſtell 


Haar⸗Clipper, aus Stahl ge⸗ 
macht, tth. 1.00, für 


Weiße engl. Torhon:Spigen, 1 bis 
2 Koll breit, werth Sc, für 


123€ 
25 
cc 
3:98 

24c 
9.90 


22, für 


th 50c, für 
ig werth 1.50, 


tantfhem Damaft, völlig Stahl: 


Souvenir: Kukuk-Uhr FREI.I > 
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und ſchläft, und wenn er aufwacht, 
raucht er Zigaretten, wohl zwanzig 
Stück hintereinander, und beſieht ſich 
Bilder von ſchönen Damen. Ja, er iſt 
wirklich der intereſſanteſte Menſch, den 
ſie kennt, der Herr von Riemer. Vor 
dem großen Fenſter hängt ein feuerro— 
ther Vorhang, wenn die Sonne da 
hindurch ſcheint, ſieht es aus, als ob 
das Zimmer brenne .. . und dieſes 
wundervolle Parfüm, das duftet ... 
Liſa erzählt immer von ihm, die weiß 
alles. — Ob er es auch wohl lieſt, 
wenn ſie in Afrika ... — Aber nun 
ſieh einer den Black an, was hat er 
denn?“ ... Lieber Gott! was iſt das?“ 

Das iſt doch ganz unmöglich —oder 
— ?— ‘a, fo war nun der liebe Gott, 


anftätt daß er thr böfe ift, meil fie | 


neulich nach der Religtonzftunde ge— 
fagt bat, fie alaube gar nicht an all die 
Wunder, die in der biblifchen Gefchichte 
borfämen, beiwie3 er ihr nun, daß e3 
heutzutage noch melche gibt. Wie. qut 
bon ihm! — Ganz feierlich wird ıhr 
zu Muthe, ein Glüd, daß es fie nicht 
fo ganz unvorbereitet trifft, daß fie e3 
heute eigentlich beftimmt erwartet hat, 
das Große, Herrliche! .... — Wie bie 
ſchwarzen Augen bliten, und mie 


hübfch der fleine, fehwarze Schnurr= | 


bart ift und die hohen, gelben Stiefel 
und der aufgefchlagene Hut... und 
diefe wundervolle Figur, jo aroß, Jo 


.. . gebietend ..... Ya, ed gibt noch | klapp.“ 


Wunder. — Eine fremdländiſche Blu— 
me hält er in der Hand und ſchlenkert 
ſie leiſe hin und her, daß ſie zu ihr her— 
überduftet. — 

Nun will er ſie alſo holen, ſie wußte 


es ja. — Er ſieht zu den Häuſern hin⸗ 
auf, er ſucht ſie; ſie muß ſich ihm be⸗ 


merfbar machen, ihm ein menig entge- 
gentommen ... wie ihr 
Ichlägt, fie möchte laut fehreien, aber 


fie fann nicht, fie jagt nur ganz leife: | 


„Hier!“ Er hat es gehört, er breht fich | 
na ihr um... .. das Herz Elopft bis | 
in den Hals, bis in die Obren hinein 
Hopft e8. Er nidt ihr zu und lächelt | 
... und jeht... „Muth, Muth, 
Muth,“ fie jagt e3 dreimal leife vor 
fih hin... . jet fpringt er über das 
Gartengitter. — Wie fie fich erfchredt | 
bat... er zieht ji an dem echten | 
Mein hinauf — um Gotte Willen, | 
wenn er nur nicht3 abbricht, e3 ijt die 
gute Sorte, die fo felten trägt. — Ab! | 
— — — Ganz ruhig ift fie, faft fchläf- | 
tig, jo wohl und ficher fühlt fie fih.— | 
Er hat fie in den Arm genommen, die | 
rothe Blume ift ihr dabei in ven Schoß 
gefallen; mie die duftet ... Und jeßt 
.. . alle8 Blut ftrömt ihr zum Herzen | 
— er hat fie gefüßt. — Sie madjt bie | 
Augen ganz feft zu. — Alfo daß mar 
der erite Kuß ... . fchabe, ba e8 fo | 
fchnell vorüberging, fie hätte gern bef= | 
fer darauf geachtet, wie einem dabei zu | 
Muthe ift, mas fagte doch Lifa, mie | 
e8 wäre... Er hat fie wieder gefüßt, | 
fie hätte beinahe gelacht, meil fein 
Säurrbart fo fihelte, aber da8 märe 
albern gewefen, man füßt ſich doch aus 
Liebe und Liebe ift etmad rnfte. | 
Sein Hut ift ihm heruntergefallen, | 
gewiß gerade auf die Zpergrofen,wenn | 
nur feine abgebrochen find, fonft... 
Mas für fchöne [hmwarze Loden er 
bat, fie faßt einmal ganz facht hinein, 
fie möchte ihm auch fo gern einen Kuß 
geben, aber fie jhämt fih. — Was 
fagt er da? — „Geliebtes Weib?" — | 
„Mein einzig geliebtes Weib!" — Sie | 
fühlt, tie fie feuerroth wird, — Das 
foll fie fein, o Gott! „Liebft Du mid, 
Geliebte?“ — Sie tann fein. Wort 
berausbringen; fie jagt nur: „Natür- 
fi.“ Sie fühlt felbft, daß ed etwas 
fühl tlingt, aber fie Tann e3 nicht än- 
bern. Er ftammelt tolle Liebesworte. 
Seine Stimme Hlingt faft ebenfo mie 
die bon Herrn von Riemer, wenn er 


"zuft: „Bla, Du faules Bieft, fomm 


mal fir ber.“ Gerade fo tief und et- 
was beifer, nur viel, viel füßer. Ue- 
berhaupt er fieht Herrn von Riemer 
— 


entfetzlich!.. 


bad Herz iq 


'NEIME 


4 47 8treet 


— 


Sie ſchämt ſich ſo ſehr, aber ſie kann 
kein anderes Wort finden, es iſt ge— 
rade, als ob ſie den Verſtand verlo— 
ren hätte. Und dabei muß ſie an al— 

les mögliche denken, an lauter unwich— 
tige Dinge, zum Beiſpiel, ob Black 
wohl wieder zu Hauſe iſt und ob er 
Herrn von Riemer wach gebellt hat, ob 
Herr von Riemer wohl am Fenſter ſteht 
und ſie beobachtet; ſie will doch gleich 
mal hinüberſehen. Sie ſieht nichts, 
als die ſchwarzen, lockigen Haare ihres 
... —wenn ſie nur wüßte, wie er heißt, 
I ob fte ihn fragt? nein, wenn fie ben 
Mund aufmadt, fagt fie doch nur idie- 
ber „natürlich“ und dann hält er. fie 
für verrüdt. 

Er wird Hellmuth heihen oder Ar- 
| nim, nein, Adalbert, Hett-pon Riemer 
: heißt Adalbert und der mar doch frü- 
| ber auch Offizier der Schußtruppe. — 
| Wie die Blume duftet und wie heik e3 

it. — — — AH, jebt weiß fie es, fie 

find fhon in Afrifa. Sie fiten in ei- 
I nem tleinen Boot und fahren auf’ei- 
! nem bunfelblauen FFluffe jpazieren. 
! Am Ufer ftehen lauter rothe Nelfen, 
| bie wiegen fich hin und her und flü- 
| ftern „Ich bin verfagt“. —Leife Ichaus 
| felt da3 Boot. Wie wohl ihr ilt, fie 
möchte etwa3 fingen, jo etmas ganz 
| füßes, fchmachtendes, aber es fällt ihr 
ı nicht anderes ein, al3: „Es klappert 
| die Mühle am raufchenden Bach, flipp, 


Himmel, da brüllt ein Löme; toie 
. — Dad Boot Ihmanft 
...8%8 fhlägt um... Udal...! ad, 
nun muß fie ertrinfen. 


Mie fomifeh, da ijt ja daffelbe Tep— 
pichmufter wie zu Haufe im Salon... 
Sie fteht auf und reibt fich die Aus 
en. — Aua! am Arm thuts ihr meh. 
Sie ift mohl von der Fenſterbank her— 
untergefallen? Dann natürlid.... 

Bei dem Wort fällt ihr alles wieder 
ein. — Gefhlafen hat fie alfo und es 
mar nur ein Traum!? — Schade... 
furchtbar Schade! — — — 

Sie hebt die vermelfte Nelte vom 
Fußboden auf, betrachtet fie einen Au- 
genblid und fpielt dannBall mit ihr.— 
Drüben auf der Straße rennt Blad 
hin und ber und fläfft eine Kate an. 
Sein Herr aber jteht auf feinem Bal- 
fon, ftarrt zum Himmel binauf- und 
gähnt. — 

—— +9 — 
Peſtfälle in Rußland. 


Einer Privat-Nachricht zufolge 
herrſcht in Libau große Aufregung, 
weil dort drei Perſonen an der ſibiri— 
ſchen Poeſt erlrankt waren. Die Seu- 
che iſt durch Felle aus Sibirien einge— 
ſchleppt worden; umfaſſende Vorſichts⸗ 
maßregeln wurden getroffen, weitere 
Erkrankungen ſind bisher nicht erfolgt. 
Wie ferner mitgetheilt wird, iſt es dem 
Hoſpitalarzt Dr. Johanſen gelungen, 
die drei erklrankten Perſonen durch Be⸗ 
handlung mit Chinin zu heilen. Meh—⸗ 
rere Stabsärzte ſind in amtlicher Ei— 
genſchaft nach Libau entſandt worden. 
— Die Hafenverwaltung von Libau 
fieht fi nun vor die Frage geftellt, 
entmeber bie $Felle zur Verarbeitung 


| freizugeben und dadurch weitere Er» 


franfungen möglich zu machen, ober 
aber einen ganzen Speicher mit ben 
Selen, welch ein Kapital von mehre 
ten taufend Rubeln repräfentiren, nie» 
derzubrennen. Eine Entſcheidung der 
Regierung ſteht noch aus. Der ruſſi⸗ 
ſchen Drei ift über denVorfall ftreng- 
ftes Schweigen auferlegt morben. 
— — — e— — 


— Immer derjelbe. — Yrau:. „Ich 
brauche eine neue Sommertoilette.” — 
Rebaktenr: „Ich merbe Dir im Brief- 
taften der Redaktion antworten.“ , 

Late Shore Tours 
ber Titel eines jehr nünlihen Buches über 
ehitern-Bah es 
Raten nad) dem öftli: 





—XRX Depeſchen. 


GBeliejext non der “"Associsted Presa.’) 
Inland. 

Der Zlinvifer KRatholitentag. 
Beamtenwahl nnd Schluß. der Arbeiten. 

Bloomington, JU., 27. Mai. Die 
Beamtenwahl in der Konvention des 
Deutichen Katholifchen Vereinsbundes 
bon Xlinois hatte folgendes Ergebniß: 

Präjident, Kohn W. Freund, 
Springfield. 


1. Vize -» Präfident, Henry Mexer, |. 


Bloomington. 

2. Vize-Präſident, Wm. Rauen, 
Chicago. 

Korr. und Prot. Sekretär, M. F. 
Girten, Chicago. 

Finanz-Sekretaͤr, 
Joliet. 

Schatzmeiſter, 
Quinch. 

Beiſitzer zum Exekutiv-Komite: 
Sohn M. Loges, Peoria; H. W. Ul⸗ 
brich, Bloomington; Kapt. John C. 
Cremer, Chicago. 

Protektor, Hochw. Johannes Yanf- 
Ten, Biſchof von Belleville. 

Kommifjarius, Rev. Hermann Gre- 
be, PBeoria. 

Bigilanz =» Komite: Prof. 3. P. 
Zauth, Chicago; Geo. U. Scherer, 
Peoria; H. v. Heckenkamp ſen. Quincy; 
Ehr. Amrhein, Springfield; 9. ©. 
Reis, Belleville. 

Delegaten zur Zentral-Vereins-Ta⸗ 
gung in Dahton, O. (im September): 
Prof. J. P. Lauth, Chicago; Wm. 
Rauen, Chicago; Anton Schager, 
Joliet. 

Der zuſtändige Ausſchuß unterbrei— 
tete der Konvention folgendeBefchlüffe, 
die angenommen wurden: 

1. Wir, Vertreter des Deutihen Katholifhen Ver» 
eins-Rundee von Allinois, in der 11. Jahres» 
Sigung zu Bloomington, Alls., verfammelt, huld!- 
gen auf’5 Neue in unmwandelbarer Treue und finds 
lih.r Ergebenheit unferm Jubelpapfte Leo dem Drei: 
—— demüthig danken wir Gottes gütiger Vor— 
ehung, daß ſie unſerm gefahrvollen Zeitalter und 
den meiſten von uns ſchon den Troſt eines zweiten 
Bapft: Jubiläums gewährt hat; vertrauenspoll mols 
len mir, au fernerbin beten, dab Gott aud die un- 
jerm greiien oberften Hirten noch beidiedenen Aahre 
mit feinem Segen begleiten möge. Wir, die Deles 
gaten de8 Kathol. PVereinsbundes, drüden hiermit 
unjere ganz befondere Freude und Anerkennung 
darüber cus, dab e3 unferm glorreih regierenden 
bi. Bater Leo dem Dreizehnten in feinem ubel: 
jahre vergönnt mar, zu erleben, daß der mächtige 
und bedentendfte unter den Fürften, Seine Majeftät 
der Kaijer Wilhelm der Zweite von Deutichland, nuf 
10» feierliche, ernfte und. mwürdige Weife und unter 
Entfaltung des höditmöglichen militärifhen Prans 
ges, offentundig vor aller Welt die Unabhängigkeit 
F Souveränität des Papſtes in Rom anerkannt 

at. 

2. Dem frommen Gebete unſerer Bundesangehd⸗ 
rigen empfehlen wir die Seele des entſchlafenen 
bochw. Erzbiſchofs P. A. Feehan von Chicago, der 
unſerm Bund ſiets ein edler Freund und Gönner 
geweſen iſt. 

Seinen hochwürdigen Nachfolger Jakob Eduard 
Quigoley begruͤben wir von Grund des Herzens als 
einen gottgefandten Nachfolger der Upoftel. Seinen 
hochw. Miſbiſchöfen dieſes Staates bringen wir 
daſſelbe Vertrauen entgegen, daß ſie unſere Beſtre— 
——— durch ihre mächtige Hand werden befördern 

en. 

3. Der Katholiſche Vereins-Vund des Staates 
Illinois erlennt den Nutzen und die Nothwendigkeit 
einer Vereinigung aller latholiſchen Männer der 
Ber. Stagten, mie die „American Federation of 
Catholic Soeieties“ fie anftrebt, voll und ganz an. 
An der praftifchen Verwirklichung diefer Adee jebodh 
entfteben uns als Staats-Verband bejondere Schwie- 
rigfeiten, über deren Löfung mir uns Mar jein 
müffen, bevor mir uns enbailtig binden fönnen. 

4. Wir erkennen im Mollspereine die nothiwendige 
Vervollſtändigung unſeres kath. Vereinsweſens, 
wenn daſſelbe in der Erfülung ſeiner Zwecke und 

iele das ganze Voll umfaſſen ſoll. ir empfeh⸗ 
en daher den Delegaten, in ihren reſp. Vereinen 
* Einführung des Volks⸗Vereines wirken zu wol⸗ 
en. 

5. Angeſichts des Wachsſthums des Sozialismus, 
welcher ſeine Vertreter ſogar bis in die Staatsle⸗ 
ois latur ſendet, betonen wir von Neuem die Noth⸗ 
wendigkeit des Eintretens für die Grundſätze der 
chriſtlichen Geſellſchaftsordnung gegenüber den Ver— 
heerungen der Umſturz-Ideen des Liberalismus und 
des, lonſequenterweiſe aus ihm entipringenden Sos 
—— Als eines der vpraktiſchſten Mittel zur 

elampfung vieler Uebel empfeblen wir die Grün⸗ 
dung chriſtlicher Arbeiter-Vereine. 

6. Da das katholiſche Vereinsweſen in ſeiner Ent⸗ 
wicklung und ſegensreichen Wirkſamkeit kein größe⸗ 
des Hinderniß hat, als das Treiben der faſt zabls 
loſen geheimen Geſellſchaften, und weil beſonders in 
den letten Jahren über das Wort „geheime Geiell: 
icaften“ eine bödft gefährliche Unflarheit unter 
vielen unferer Glaubensgenojfen berrfcht oder gu 
berrichen fcheint, jo wird hiermit beantraat, dab 
der Vereing-Bund von Allinois jeinen Mitgliedern 
von Neuem die Rothiwenvigkeit einihärfe, fih von 
allen zweifelhaften und um fo mehr gefährlichen Ge: 
felichafiten fern zu halten. 

7. Während wir den deutichen Katholiken diejes 
Landes den dringenden Rath ertheilen, dahin zu 
wirken, bak ihre Kinder die Sprade diejeg Bandes 
fi aneignen, mahnen mir zu gleicher Zeit ernft 
und eindringli, daS hohe But, die deutihe Spra= 
he, treu gu begen, und e& zu bvererben zu fuchen 
auf Rinder und Kindesfinder als ein mirfjames 
Mittel zur Grhaltung unferes bl. Glauben? und 
Hriftliher Eitten in der familie.” 


Sanna ‚‚Tidt‘‘ niht gegen Roofe: 
velt. 


Sleveland, 27. Mai. Der Bundes 
fenator MarfHanna, welcher befannts 
lich wiederholt jelber ala etwaigerPrä- 
fiventfchafts - Kandidat genannt mur= 
«de, gibt folgende Erklärung befannt, 
momit die (fhon in der legten „Sonne 
tagpoft“ näher ermähnte) Ausficht auf 
eine Spaltung in der republifanifhen 
Staatäfonvention von Ohio vers 
ſcheucht iſt: 

„Ich habe ein Telegramm vom 
Präſidenten Rooſevelt erhalten, wel⸗ 
ches mir ſeinen Wunſch zu erkennen 
gibt, daß ſeine Amtswaltung und 
Kandidatur auf der Dheo’er republi- 
kaniſchen Staatskondvention gutgehei— 
hen würden. In Anbetracht deſſen wer⸗ 
be ich mich einem ſolchen Beſchluß ſei⸗ 
tens der Konvention nicht miderfegen 
und babe dem Präfidenten in dieſem 
Sinne telegraphirt.” 

Auf eine meitere Erörterung de3 
Gegenftandes mollte er fich nicht eins 
laflen. 

MWafhinaton, D. K., 27. Mat. Bun» 
besfenator Foraker ift mit der obigen 
Erklärung feined Kollegen Mart 
Hanna durdhaus zufrieden. 


4 Opfer eines Brandes. 


Nem Dort, 27. Mai. Bei einer 
Feuersbrunft in dem fünfftödigen 
Apartment:Haud Nr. 306 Weit 135. 
Sir. famen Frau Julia Wandling und 
3 ihrer Kleinen Kinder um, und 2 an 
dere Kinder erlitten Verlegungen, bie 
man für töbtlich hält. Victor Yohnjon, 
welcher das Feuer entbedte, jagt, ein 
Mann habe basfelbe gelegt und jei 
dann dapongelaufen. Alle Umgelom- 
menen fanden den Tod durd; Erftiden. 

3 find auch mehrere Bundesfena- 
toren in den Skandal vermwidelt. 


LZyadhuord in Wyoming. 


New Eaftle, Wyo., 27. Mai. W.C, 
Elifton, welcher angellagt war, Herrn 
und Frau John W. Chur) ermordet 
zu haben, twurbe vergangene Nacht in 
Gillette gelynchmordet. Der Pöbel 
ſchlug die Gefängnißthüre ein, über⸗ 

' mältigte den Sheriff und den Hilfs⸗ 
und hangte Clifton an einer 
Brücke weſtlich vom 5 auf 


uß ur« 


Anton Schager, 
Fred MW. Molf, 


Ausland. 


Gährung in Eadhien. 
Sie hat au die Steuern zur Urface. 


Dresden, 27. Mai. Die allgemeine 
Unzufriedenheit im Königreih Sadjen 
ift. in ftetigem Wachen begriffen. 
Außer den befannten Vorgängen bei 
Hofe, dem überaus fchroffen Verhalten 
des Königs gegen Prinzeffin Luife von 
Toskana, die ehemalige Kronprinpef= 
fin von Sadjfen, hat das ftraffe An- 
drehen der Steuerfchraube und daß ri- 

orofe Verfahren bei der Steuer-Ein- 
reibung äußert verjtimmend gemirft. 
Ein Ausfhuß angefehener Leipziger 
Bürger hat einen Aufruf-zur Maffen- 
Agitation gegen ungerechte Einfchäß- 
ung erlafjen. 

Für ale unbefangen Urtheilenden 
unterliegt e3 feinem meifel, daß ein 
weiteres Anwachſen der ſächſiſchen So— 
zialdemokratie, welche ſchon jetzt ſehr 
ſtark iſt, die unausbleibliche Folge der 
gegenwärtigen Stimmung im Volke 
ſein wird. 

Die ruſſiſcheznden-Drangſalirung 


St. Petersburg, Rußland, 27. Mai. 
Eine jüdiſche Abordnung hatte jüngſt 
eine längere Audienz bei Miniſter des 
Innern v. Plehwe. Dieſer ſtellte in 
Abrede, daß er ein Judenhaſſer ſei, und 
verſprach, den Juden für die Zukunft, 
„ſoweit möglich“, Schutz zu gewähren. 
Infolge ſeines Einſchreitens wurde ſo— 
dann der „Znanies“, ein neues juden— 
feindliches Blatt, verboten. 

Nach den ruſſiſchen Geſetzen kann 
der Staat nicht für den, durch einen 
Pöbelhaufen verurſachten Schaden 
hafthar gemacht werden, aber die Re— 
gierung vermag, die zivilrechtliche und 
auch ſtraftrechtliche Verfolgung fahr— 
läſſiger Beamten zu geſtatten. Da die 
ſchuldigen Beamten kein Eigenthum 
beſitzen, ſo wird die Verfolgung gegen 
ſie wahrſcheinlich eine ſtrafrechtliche 
ſein. 

Der Polizei-Chef von Kiew hat die 
Polizei-Kommiſſäre ſeines Diſtrikts 
angewieſen, die rechtliche Stellung der 
Juden zu prüfen und Diejenigen aus— 
zutreiben, welche nicht wohnungsbe— 
rechtigt ſind und nicht freiwillig fort— 
gehen wollen. 

Berlin, 27. Mai. Der Agent des 
deutſch-jüdiſchen Unterſtützungs-Aus— 
ſchuſſes in Kiſchenew berichtet, daß 
dort im Ganzen 700 Häuſer zerſtört, 
600 Läden geplündert, und 2000 Fa— 
milien mit 10,000 Perſonen obdachlos 
gemacht murben; ferner, daß 45 Per- 
fonen auf der Stelle getöbtet wurden, 
mährend 84 fchmere, und 500 leichtere 
Vermundungen erlitten. Insgefammt 
find nicht meniger, al3 20,000 Juden, 
meift den ärmeren Klaffen angehörend, 
dur das Kifchenem-Blutbad im Mit- 
Yeidenichaft gezogen worden! 

Die Wittmen in Kifchinem mollen 
vorerst feine Unterjtügungsgelder an— 
nehmen, au3 Yurdht vor neuen An 
griffen! 

Marconi’s früh* e Braut. 

Paris, 27. Mat. Das Blatt „Rap- 
pel“ meldet, daß Baroneß de Barof, 
eine Amerikanerin und früher Frl. 
Holman von Nndiana, daran ift, auf 
Scheidung pon ihrem Gatten zu klagen. 
Menn fie damit Erfolg hat, will fie 
nah Amerika zurüdfehren und ihren 
Mädchennamen wieder annehmen. Sie 
war früher die Braut des befannten 
italienifhen Telegraphie - Erfinbers 
Marconi, löfte aber das VBerhältnif 
mit bemfelben, nahdem Marconi ein 
Diner zu Ehren einer Schauspielerin 
gegeben hatte. Wie dad genannte 
Blatt jagt, bedauert fie jebt diejen 
Schritt fehr und hofft, Marconi mie- 
berzugeminnen. 


Agrarier u. KRonfervative uneins. 


Berlin, 27. Mai. Mehrere oft» und 
meitpreußifche Wahlbezirfe haben ge- 
trennte fonferbative und agrarifche 
Kandidaten aufgeitellt, moüber die 
„KreuzsZeitung“ ein großes Qamento 
erhebt. Die Agrarier arbeiten gegen 
die fonjervativen Kandidaten, mie ge- 
gen einen inneren yeind. Unter ben 
öſtlichen Konſervativen iſt vielfach die 
Abneigung bemerkbar, ſich in eine reine 
Agrar-Partei hineindrängen zu laſſen. 
Sie ſind bereit, langfriſtigen Handels— 
verträgen ihre Zuſtimmung zu geben, 
während die Agrarier dieſem Verlan— 
gen der Regierung ſtarre Oppoſition 
entgegenſetzen. 


Auswanderung aus dem Bauat. 


Wien, 27. Mai. Die, imBanat m 
Kroatien anläffigen mwürttembergifchen 
Bewohner, melcdhe früher fich großen 
Mohlftandes erfreuten und e3 theil- 
meife zu bebeutendem Reihthum brady- 
ten, haben neuerdings megen der un- 
aufbörlihen Bebrüdung die Verhält- 
niffe immer unerträglicher gefunden 
und mandern jet in großen Maffen 
nad den Ber. Staaten aud. Mit der 
Kolonifirung des Banat3 durch deut- 
fhe Einwanderer hat befanntlid Ma- 
ria Iherefia begonnen, und fie waren 
ed auch, welche dad Banat zur Blüthe 
brachten. 


Kanonenboot geht unter. 


Plymoutb, England, 26. Mai. Das 
peruaniide SKanonenboot „Loreto“ 
murde 40 Meilen norböftlich von den 
Scilly-Infeln led und verjant binnen 
einer Stunde. Die Mannfchaft wurde 
bon einem franzöftfhen Schiff aufge- 
griffen und zu Plymouth an’s Land 
geſetzt. 

„Simpliziſſimus““. 
Zeichner angeklaat. 


Münden, 27. Mai. Gegen den 
Zeichner Heine, einen der Haupt-Mit- 
arbeiter de „Simpliziffimus“*, ift das 
Strafverfahren eingeleitet worden. Er 
lieferte das Bild, welches die angeblich 
übertriebene Liebensmürbigfeit der bie- 
figen amtlichen Kreife gegenüber dem 
Auslande lächerlich machen follte, und 
deffentmwegen die fragliche Nummer des 
Blattes Tonfidzirt wurde. 


* Erira Pale, Salvator und „Bats 
IaBiere der Conrad 
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Kaffee mit ihm zu trinken. 


Re N 
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„Abendpoſt⸗“, Chieago, Rittwoch, den 27. Mai 1903. 


4 Jahre Haft für den Mord⸗ 
Fähurid). 
Kiel, 27. Mai. Der vielgenannte 
Tahnrich zur See, Hüßner, welcher im 
DiterneUrlaub zu Efjen feinen alten 
Schulfameraden Hartmann auf ber 
Straße erftah, meil diefer ihn nicht 
tie einen Offizier gegrüßt hatte, mur= 
de zu bier ahren und einer Woche 
Gefängnig jowie Degrabirung ber- 
urtheilt. 
Der Staat3anmwalt hatte 6 Yabhre 
Gefängnig und Ausftoßung aus ber 
Marine beantragt. 
Die Antivorten, welche 9. dem Ge- 
richts-Vorfiger auf deffen Fragen gab, 
waren äußerjt offen und freimüthig. 
Er erflärte, daß er jehr bedauere, mit 
feinen Säbelhieben Hartmann getödtet 
zu haben, aber er habe „Tich ftreng an 
feine dienftlichen Inftruftionen gehal- 
ten,“ und feine Ehre habe ihn gend- 
thigt, Gehorfam zu erzmingen. 
„Über,“ bemerkte der Bräfibent, 
„Sie jagen, Sie hätten niemal3 Ihren 
Säbel gezogen, ohne ihn zu gebrau— 
chen?“ 
„sa,“ entgegnete der Gefangene. 
„Es ijt jo in den nftruftionen bor- 
geſchrieben.“ 
„Man ſah Sie Ihren Säbel ziehen, 
ehe Hartmann Sie verließ,“ fuhr der 
Präſident fort. 
„Ja,“ ſagte der Gefangene, „ich 
dachte an —“ Hier nannte Hüßner ei— 
nen Offizier, der, nachdem er von ei— 
nem Soldaten geſchlagen worden war, 
ſeinen Abſchied nehmen mußte, weil 
er ſeinen Säbel nicht hatte ziehen kön— 
nen, ehe der nicht mehr zu identifizi— 
rende Soldat davonlief. 
Hüßner räumte ein, daß er, unmit- 
telbar nach der Tödtung Hartmann's, 
in der Polizeiſtation ſich an einem Ge— 
ſpräch über die verſchiedenen Epau— 
letten betheiligt hatte. 
Der Verlauf des langen Verhörs 
machte den Eindruck, daß Hüßners 
Handlung das Reſultat ſeiner Erzie— 
hung und eines überſpannten Ehrge— 
fühls geweſen ſei. 
Es gelangte auch ein Brief zur Ver—⸗ 
leſung, den Hüßner im Gefängniß an 
ſeine Mutter geſchrieben hatte, und 
worin er ſagte: 
„Der allmächtige Gott wird mich 
nicht verlaſſen, denn ich handelte nur, 
wie ich mußte. Werde ich beſtraft, ſo 
werde ich das beruhigende Bewußtſein 
beſitzen, meine Ehre unverletzt erhalten 
zu haben. Es iſt ja doch ſchließlich das 
höchſte Gut, welches ein Mann beſitzt. 
Ich vertraue auf meinen Erlöſer Je— 
ſum Chriſtum. Meine Zelle wurde ſo— 
eben geöffnet und mir mein Mittag- 
eilen gebradt. Das Effen tft recht gut. 
Meine Mitgefangenen betrachten e3 
mit Neid. &3 tft traurig, daß fie ei- 
nen Mann einfperren, der im Begriffe 
jteht, Offizier zu merben.“ 


Teſegcaphiſche Notizen. 


Ruland. 
— Striegsfefretär Root war geitern 
einer ber yeitrebner bei der eier de3 
250jährigen Jubiläums des Gtabt- 
Treibriefe8 von Nem Dorf. 


Bauerte lange 


Die Shidigung, durd Kaffee verurfadt, 
zu überwinden, 
E3 dauert manchmal fehr lange, die 
Thädlihe Wirkung des Kaffeegenuffes 
zu vermwijchen. Eine fleine Frau in 
Mabdesboro, N. C., jagt: „Ich mar eine 
Kaffeetrinferin und litt an Dyspepfie, 
Magenbefhmwerden, Nerpofität und der 
ganzen Reihe BegleitErjcheinungen. 
Auf den Rath eined hervorragenden 
Dottors befchräntte ich meinen; Kaffee- 
genuß auf eine Zaffe per Tag, zum 
Hrühftüd. Das half mir ein menig, 
aber allmälig wurde es mieder fchlim- 
mer und fchließlih wurde ih krank 
und fo matt und fo niedergefchlagen, 
daß es mir gleichgiltig mar, mie die 
Mage ging. 
Damal3 murde ich überredet, ben 
Kaffee gänzlich aufzugeben und Boftum 
Tood Kaffee zu trinfen. Das war im 
September. Xch af auch einen Teller 
Grape-Nuts zum Frühſtück. Thatſäch— 
lich lebte ich eine Zeitlang an Poſtum 
Food Kaffee und Grape-Nuts. Im 
November beſſerte ich mich bedeutend 
und da wußte ich, daß ich auf dem 
Wege der Wiederherſtellung ſei. Zu 
Weihnachten befand ich mich wohl ge— 
nug, das ſchöne Feſt in Freuden und 
Behagen mitzufeiern. Im Januar war 
ich bedeutend beſſer, als im Monat vor—⸗ 
her und nahm an Gewicht zu, ich 
weiß nicht, wie viele Pfund. Meine 
Kraft und Farbe waren bedeutend bef- 
fer. Mein Appetit und Verdauung ma- 
ren in jeder Beziehung gut. Ych aß al- 
led, ma3 mir jchmedte, mit Behagen. 
Ungefähr um diefelbe Zeit befuchte 
ung ein Freund, ein Geiftlicher, am 
Sonntag Morgen. Ehe er fi) verab- 
fhiedete, um zu prebigen, ließ ich ihm 
eine ftarfe Taffe Kaffee heritellen, denn 
er mar in einem entfräfteten nerpöfen 
Zujtand und er fagte, er müfle ein 
Anrequngsmittel haben. Ych glaubte, 
gefund genug zu fein, um eine Taffe 
Er war 
ftarf, jchmedte aber nicht richtig. Seine 
Unterhaltung war intereffant und ich 
fand, daß ih nad und nad immer 
mehr Sahne und Zuder binzuthat,aber 
er jchmedte nicht, wie er jollte, dann 
erinnerte ich mich, daß e3 Kaffee und 
nicht Poftum mar. Mir fchmedt Po- 
ſtum beſſer als Kaffee. 
An dieſem Tage kehrten die alten 
Symptome der Magenbeſchwerden 
wieder und obgleich es unmöglich 
ſcheint, iſt es nichts deſtoweniger 
wahr, daß ich meine frühere Geſund— 
heit nicht in zwei Monaten wiederer⸗ 
langte. Der Kaffee wirkte als ein ſtar⸗ 
kes Gift, welches durch meinen ganzen 
Körper ging. Ich bin jedoch wiederher⸗ 
geſtellt, da ich ihn gänzlich aufgab 
und Poſtum trank, und jetzt wo ich ge⸗ 
fund, glüdlich und zufrieden bin, tann 
mich niemand veranlafjen, eine Taſſe 
Kaffee zu trinken, nein, nicht für ein 
Königreich. glaube, daß ich zu be- 
nen gehöre, die mwiflen, wenn fie genug 
haben.“ Namen A 
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— In Milwaukee erſchoß ſich Alex⸗ 
ander 3. Blabe,. Superintenbent ber 
Equttable Life Affurance Eo. 


— Eine Feuerdbrunft in Laconia, 
N. H., zerftörte 100 Gebäude und 
madte 350 Perfonen obdadhloa. 

— Der, fürzlih in Pittsburg ber- 
ftorbene B. %. Jones hat 60 Millio- 
nen Dollars Hinterlaffen, und zwar 
ausfchlieglich für feine Angehörigen. 

— Der Jrländer Dennis Connelly, 
melcher zu Elmira, N. 9., im Alter 
bon 103 Nahren ftarb, fonnte bis zu 
feinem 100. Jahre ohne Brille Iefen. 

— In Joma wurden durch die jüng- 
ften Wirbelftürme 6 Perfonen aetödtet, 
in Miffouri 9, in Nebrasta etwa 20, 
in Kanfa3 1, und in linois 1. 

— Zu Taylorville, Ill, wurde in 
der Erſten Methodiſtiſchen Episkopal— 
Kirche die 45. Jahres-Konvention des 
Illinoiſer Sonntags-Schul-Verbandes 
eröffnet. Ueber 400 Delegaten ſind 
zugegen. 

— Bundesbeamte von Buffalo, N. 
D., verhafteten 5 Chineſen, nachdem 
dieſelben einer Kutſche auf der ameri— 
kaniſchen Seite des Niagara entſtiegen 
waren. Der betr. Kutſcher jagte in 
aller Eile davon, und die ihm nachge— 
ſandten Schüſſe gingen fehl. 

— Auch in Colorado Springs wur— 
den zwei Aldermen, reſp. Ex-Aldermen 
unter Beſtechungs-Klage verhaftet. Die 
Gerechtſame, welche durch dieſe Be— 
ſtechung erlangt worden fein ſoll, wur—⸗ 
de ſpäter an Alderman Powers in 
Chicago verkauft. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„America League“ — Chicago 3; Bo— 
ſton 2. Detroit 3; St. Louis 0. Phi- 
Icdelphia 8; Cleveland 2. „National 
League”: Nem Dorf 4; Chicago 3. 
Cincinnati 10; Philadelphia 1. Pitts- 
burg 10; Bofton 4. Brooklyn 13; St. 
Louis 6. 


— Die Leitung der St. Loutifer 
Meltausftellung ift zu der Weberzeug- 
ung gelangt, daß derAusftellungsraum 
no nicht Halb jo groß it, um allen 
Unforderungen zu genügen, obgleich 
berjelbe ein zwei Mal fo großes Areal 
umfaßt, mie da3 der Weltausfteluna 
in Chicago! 

Ausland. 

— Die franzöfiihe Abgeordneten 
fammer lehnte einen Antrag auf Ab- 
Ihaffung des MWeizenzolles ab. 

— Der frühere bulgarifche Finanz 
minifter Natchevics geht nach Konftan- 
tinopel, um ein Einvernehmen mit ber 
Türkei anzubahnen. 

— Bei einer Hochzeitäfeier in ber 
Kaferne zu Arrad, Frankreich, brach 
Teuer aus, und ed entjtand eine fchred- 
lihe Panik. 3 PBerfonen verbrannten, 
und 27 mwurben verlegt! 

— Die Einfuhr Chinad auß ben 
Der. Staaten belief fi im verfloffe- 
nen Yahr auf 30,138,913 Taels, — 
etma 7 Millionen QTael3 mehr, al3 im 
Sabre vorher. 

— In ber geftrigen Jahresverfamm- 
fung der Berliner Synode fam e3 zu 
einer lebhaften Debatte über die Ver- 
fchledhterung der Moral in der Reichs- 
bauptitabt. Einige Redner behaupte- 
ten, daß Berlin heute dem fehamlojen 
Rajter freieren Spielraum gemähre, ala 
Paris. 

— 60 der „Autler“, welche an dem 
mörderiſchen Wettfahren von Paris 
aus theilnahmen, trafen in Madrid, 
Spanien, ein, aber nicht mehr als 
Wettfahrer, ſondern nur als Ausflüg— 
ler. König Alfonſo und Prinz Hein— 
rich ſahen ihrem Einzug von einem 
Balkon des Schloſſes aus an. Der 
Königliche Automobil-Klub in Ma— 
drid wird die, für jene Wettfahrt ge— 
ſtifteten Preiſe den Stiftern zurück— 
geben. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. — 

New VYork: Großer Kurfürſt von Bremen; Georgic 
von Livberpool. 

San Franzisto: Tua Fortune von New Vork. 

Aſtoria, Oreg.: Indrabdilla von Hongkong 

Genua: Lombardia von New Vorl; Cambroman 
"Sr. Midael, Azoren: Sardeigna, vun Rem York 
ee: Undoria von New York 


Siverbool: Fries land von Philadelphia; Tale Erie 
bon Montreal. 

Abgegangen. 

New York: Staatendam von Rotterdam; NemYor! 
nah Southampton; Majeftic, Aurania und Urme: 
nian nah Liverpool; KHellig Clan nah Dünemarf. 

San jsronzislo: Siberian nah Hongkong: KGity 


of Sponey rah Panama; Aryan nah New Vort. 


Gherbourg: Graf Walderjee, von Samburg nad 
Rem Vort. 


2oflalberichr. 
Rampf mit Räubern. 


Drei Banditen wurde von ihrem 
Opfer übel mitgeipielt. 


Am Tode vereint. 


P. Kansfteld erihoß fih am Grabe feiner 
$rau. — Der Unterfhlagung bezichtigt.— 
Banditenftreihe.—Entlaftet.—Des Mor: 
des geftändig. 


Drei Banditen, die heute früh an 
Elarf und Taylor Str. den Jtaliener 
Pasquite Alfano, Nr. 563 Clark Str., 
ükerfallen und um $65 beraubt Hatten, 
wurde von ihrem Opfer übel mitge- 
[pielt. Kaum hatten fie fich zur Flucht 
gewandt, als Alfano, feinen Revolver 
30g, ben jie ihm nicht abgenommen 
hatten, und ihnen eine Anzayl Schüfje 
nachfandte, bi er feine Munition ver- 
fnallt Hatte. Die Wegelagerer fuchten 
in Hausfluren Dedung. Alfano aber 
fing einen von ihnen ein und jhlug 
ihn mit dem Revolverfolben nieder. 
Die übrigen Räuber famen ihrem 
Kumpan zu Hilfe, aber aud) fie wur- 
den von Alfano fchmer mikhanbelt, bis 
Poliziften auf der Bildfläche erfchienen 
und die drei Schnapphähne verbafte- 
ten. Einer ber Miffethäter, Namens 
John Thornton, mußte nad dem 


Balter. — 
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eingefperrt. Sie gaben ihre Namen als 
obn Kelly und Loui3 Pearfon an. 

Hans’ würde im Verlaufe des Kam- 
pfe3 arg verbläut. Kelly murbe fpäter 
entlafjen, da Alfano nicht mit Sicher: 
heit behaupten fonnte, daß er einer der 
Raubgefellen gemefen jet. 

Peter Kanzfield von Hammond, 
Snd., erfchoß fich vorgejtern Abend auf 
dem dortigen Friebhof am Grabe jei- 
ner, vor mehreren Monaten verjtorbe- 
nen, rau. Geftern wurde feine Leiche 
entbedt. 

Er bHinterläßt neun finder, von 
denen das ältefte 18 Jahre alt ijt. An 
jebe3 der Kinder fchrieb er einen Brief 
bes Inhalts, daß er den Iod jeiner 
Frau nicht verwinden könne. Am 
Montag Abend ſprach er bei einem 
Schankwirth vor und bat, ihm eine 
Laterne leihweiſe zu überlaſſen, da er 
befürchte, auf dem Heimwege von Räu- 
bern überfallen zu werden. Er gab 
dem Schankwirth auch ſeine Uhr, eine 
Summe Geldes und Papiere in Ver— 
wahrung. 

Kürzlich war er Bahrtuchträger ge— 
legentlich des Begräbniſſes eines 
Freundes. Seitdem war er ſchwer— 
müthiger als je zuvor. Er war ein 
hervorragender Arbeiterführer und 
Großſchreiber des Vereinigten Ordens 
der Förſter. 

Die Polizei fahndet aus Casper 
Cline von Frederick, Md., der von ſei— 
nem im Mercy-Hoſpital darnieder— 
liegenden Onkel George Cline bezich— 
tigt wird, ihm 844,500 unterſchlagen 
zu haben. Er kam kürzlich auf Er— 
ſuchen ſeines Onkels nach Chicago, um 
ihm behilflich zu ſein, Grundeigenthum 
in Chicago zu verkaufen. Ehe der 
Handel abgeſchloſſen wurde, erkrankte 
der Onkel. Letzterer gab ihm Voll— 
macht, und Casper Cline erhielt den 
Kaufpreis, 850,000. Nachdem er die 
Gebühren der Anwälte bezahlt hatte, 
verließ er die Stadt. Sein Onkel 
unterſchrieb geſtern auf ſeinem Kran— 
kenlager den Haftbefehl gegen ihn, fiel 
dann wimmernd in die Kiſſen zurück 
und verſicherte, daß er jetzt nicht einen 
Dollar beſitze. 

Richter Caverly, der den Haftbefehl 
ausgeſtellt hat, erklärte geſtern, die Ein— 
zelheiten des Falles nicht zu kennen, 
doch ſei ihm geſagt worden, der Neffe 
habe den erzielten Preis als ein Ge— 
ſchenk von ſeinem Onkel betrachtet. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Casper Cline ſich nach Frederick zu— 
rückbegeben hat. Sie hat die dortigen 
Behörden telegraphiſch erſucht, ihn zu 
verhaften. 

Vor der Wohnung von S. H. Hicks, 
Nr. 4830 Kimbark Ave., wurde geſtern 
Abend Frl. Hilda Swanſon um ihre 
Börſe beraubt. Der Wegelagerer ent— 
kam. 

Detektives der Bezirkswache an Oſt 
Chicago Ave. erlangten geſtern Abend 
eine Fuhre Kurzwaaren zurück, die 
zwei Stunden zuvor vor dem Laden 
von J. Schönwetter, Nr. 256 W. 14. 
Str., geſtohlen worden war. Pferd, 
Wagen und die Ladung wurden dem 
Eigenthümer zugeſtellt. Die Diebe 
entkamen. 

Eine Koronersjurhy ſprach geſtern 
den Detektive John W. Norton von 
jeglicher Verantwortung für den Tod 
von Edward Lucas frei. Lucas, ein 
angeblicher Einbrecher, wurde am Frei— 
tag Nachmittag an Meridian und 
Halſted Str. von Norton niedergeknallt 


und tödtlich verwundet, weil er ſich 
ſeiner Verhaftung widerſetzt hatte. 

In der geſtrigen Sitzung des 
Evanftoner Stabtrath3 erklärte Alder- 
man Arndt, daß er demnächft eine Ver- 
ordnung zur Annahme empfehlen 
werde, laut melcher die Minbeftftrafe 
für die Uebertretung der Verordnung, 
durch melde die Fahrgejchwindigteit 
bon Automobilen geregelt wird, auf 
$100 feitgefeßt und die Strafe im 
Miederholungsfalle ftet3 erhöht mer- 
den foll. 

Die in Evanſton höchſtzuläſſige 
Fahrgeſchwindigkeit beträgt acht Mei— 
len die Stunde. Die Mindeſtſtrafe für 
eine Uebertretung betrug bisher $5, 
die Höchſtſtrafe 825. 

Unter der Anklage, Albert Young, 
den farbigen Hausmeiſter des Illinois 
Medical College, ermordet zu haben, 
wurden geſtern James Koffman, 
Frank Clark und John Terrh verhaf— 
tet. Young wurde am Sonntag früh 
vor dem College vermeſſert und erlag 
geſtern Nachmittag den erlittenen Ver— 
letzungen. Die Angeklagten haben den 
Angaben der Polizei gemäß ein Ge— 
ſtändniß abgelegt. Sie ſollen erklärt 
haben, daß ſie am Sonntag früh am 
College vorbeigingen. Einer von ihnen 
habe den Mohren „aus Ulk“ angerem— 
pelt und vom Bürgerſteig geſtoßen. 
Young habe aber keinen Spaß verſtan— 
den und einen Stein nach ihnen ge— 
ſchleudert. Eine Holzerei ſei die Folge 
geweſen, in deren Verlauf dann Young 
vermeſſert worden ſei. 

Der Koroner wurde in Kenntnif ge- 
feßt, daß der A5jährige Timothy Ryan, 
Nr. 5000 May Straße, ftarb. Er mar 
bon feinem Arzte behandelt morben. 
Wie verlautet, ftarb er an den Folgen 
einer Erfältung, die fih mährend 
feiner Arbeit im Rünfikider der Fir⸗ 
ma YArmour & Eo. zugezogen hatte. 

Annie Steprif wurde gejtern im Ge- 
bäude Nr. 21 W. 24. Place unter der 
Anklage verhaftet, Charles Gerp, mit 
dem jie zufammenlebte, vermefjert zu 
haben. Gerp fand Aufnahme im 
County = Hofpital. Annie Steprit 
wurde in der Bezirfämahe an Des— 
plaines Straße eingefperrt. Sie be- 
yaupiel, in Nothmehr gehandelt zu ha- 

n. 


* Achtung! Das neue Bier „AN 
malt“ ijt vom beften Malz und böhmis 
fohen Hopfen bergeftellt, und zu bes 
iehen in Faß und Ylafchen von ber 
Rorihimeftern Bremery. Telephon: 
North 626. Imy,ims,tz 


— Bat ihr. — Fräulein Mizi: Aus 
welchem Theile Deutſchlands ſind Sie, 
mein Herr? — Herr: bin ein An⸗ 
Fräulein M.: Ein Anhal⸗ 


'fei e8 bod) zweifellos, daß die beigi⸗ 


‚Spegieller Hrüderfcmückungtag- Verkauf Yin Feten. 


zu 


Galf 


Größen 10 bis 54, 


A Donnerftag und freitag 


Zweiter Floor. 
gonen beftidte Kiſſen⸗ Farbige Villomw Tops 
eden, billig gu 30c und Bads, billig zu 
SF, Donner: — 
flag nur....... 15c 
Wafdhitoffe = Abtheilung. 


Alberta Satine und Alegander Seide, ertra fein, 
= 


’ 1560 


Seide Finiſh, reguläre We Waare, 


der Etüd, Donners 


per Yard 

Gingbams, doppelt gefaltet, alles neue 
Mufter, wertb 10r die Yard, zu 
Nainjoot, jchweres corded geftreiftes, 
iwertb We die Yard, zu 

Torchon Spitzen, ertra fein, merth &c, 
die Vard zu 

Hamtlton PVercales, gutes Ajjortiment in 1 
Muftern, 10° Wertb, die Yard zu ec 
25c feiner corded Watifte, in bübjchen Farben, 
offen und Satin geftreift, 


Auf unferm dritten Floor. 

Roops ipegielle 45x35 hoblgefäumte 

Kilien- Bezüge, 15 Werth 

Rotbes, tmeibes und blaues Yunting, für 

den. Gräberihmüdungstag, Yard 

5XT Vhotographie:Rahmen, 2 

Rahmen, Dec Werth, nur 

gevertifien, werth Se das Baar, Stüd....2de 

Axminſter Rugs, große Sorte, 82.08 Werth, 
wettägntig 2) %« 
Jweitägigen 2.39 

Große Sorte japaniihe Mugs, $1.50 

Wertb, jo lange fie vorbalten 


Gijerne Bettftele, Meilting:Stange am Xop, 
Cotton Top Matrage, aanz' eijerne, geftüste 
Spring, eine $12.00 Aus: 

ftattung 

Bambus-Schaukelſtuhl für Miſſes, 

$1.39 Werth 

Maſſive 4:gelägte eichene Ehzimmer:Tiihe, mit 
fhweren Beinen, »legant politt, 


während eines 


Kurzwaaren. 
Sutnadeln für Tamen, mit großem Stein 
bejegt, mwerth 106 3 

Ganzjeidene Taffeta Wänder, Größe 22, 
wertb 124c die Yard 

Wancy Nedbeadg, ertra lang, 15c Werth, 5e 
Ju 


1c 


2 Extra Spezialitäten. 

Strob: und Grafb: | Dauerhafte 
Hüte für Männer— 
werth bis zu 506, in 
allen c 
nt 


Arbeits: 
bemden für Männer— 
in allen Größen und 
Muftern, Ze 

Werth 


Der Erbidhaftsprozeh der Gräfin 
Stephanie Lonyay. 


Ein Wiener Korreſpondent ſchreibt 
über dieſe Angelegenheit, wie folgt: 
Nach der Ausſage aller Perſönlichkei— 
ten, die Gelegenheit hatten, mit dem 
Ehepaar Lonyhay über ihre Erbſchafts— 
ſache zu ſprechen, ſcheint die Gräfin 
ernſtlich entſchloſſen, gegen ihren Va— 
ter einen Prozeß anzuſtrengen. Der 
Fall iſt ſcheinbar ein ſehr komplizirter. 
Nach dem Ehevertrag, den König Leo— 
pold der Zweite von Belgien mit ſei— 
ner Gemahlin, einer öſterreichiſchen 
Erzherzogin, in Schönbrunn nach al— 
ler Form Rechtens abgeſchloſſen hat, 
beſtand zwiſchen dem König und ſeiner 
Gemahlin Gütertrennung. Das belgi— 
ſche Geſetz kennt aber keine Gütertren— 
nung zwiſchen Eheleuten, die dort ſtets 
in Gütergemeinſchaft leben. Im Hin— 
blick auf dieſe geſetzliche Vorſchrift ver— 
langt die Gräfin Lonyay, nach 
verſtorbenen Königin, ihrer Mutter, 
eine Erbſchaft von 17 Millionen 
Francs anzutreten, indem ſie das ge— 
meinſame Vermögen ihrer Eltern auf 
100 Millionen Francs ſchätzt. Die 
Hälfte davon betrüge 50 Millionen, 
dieſes auf die drei Töchter vertheilt, 
entfielen auf jede beiläufig 17 Mil— 
lionen. 

Die Frage, ob das Königspaar in 
Gütertrennung oder Gütergemein— 
ſchaft lebte, ob das belgiſche Geſetz al— 
lein maßgebend, ob die Beſtimmungen 
des öſterreichiſchen Geſetzes, deſſen 
Vorſchriften bei Abſchlüß des Ehever— 
trages beobachtet wurden, für den 
Fall Geltung beſitzen, iſt, wie geſagt, 
ſcheinbar ſehr komplizirt und recht ge— 
eignet für einen fetten Prozeß der alle 
moglichen juriſtiſchen Spitzfindigkeiten 
zuläßt. Ich hatte indeſſen Gelegenheit 
mit einer hervorragenden tiplomati- 
ſchen Perfönlichkeit die Sache zu be- 
Iprechen und dieje diplomatiiche Per— 
fonlichfeit erflärte mir die Beurthei- 
lung des Falles fei eine jehr einfache. 
MWohl habe für das belgiiche Königs» 
paar nur da3 belgifche Gejeg Geltung, 
nad dem ziwifchen Eheleuten im Al- 
gemeinen Gütergemeinfchaft zu herr- 
fchen habe, doch nur vorausgeſetzt, daß 
die Gatten nicht andermeitige ver- 
tragsmäßige Abmadhungen getroffen 
haben. Denn. in Belgien mie in allen 
anderen Staaten der Welt refpeftire 
das Gefeß die jelbftwilligen®erfügun- 
gen in Vermögensangelegenbeiten, 
handele e3 fih nun um eine teftamen- 
tarifche DVerlaffenfchaft oder um ben 
Befit von Eheleuten. In dem Tyalle, 
um den es fich hier handelt, liegt nun 
thatfächlich ein Separatabtommen bes 
Königs von Belgien und feiner Ge- 
mahlin vor in dem Chevertrage, ber 
durchaus forreft abgefaßt ift nad) den 
Gefegen ded Landes (Defterreich), mo 
er abgefchloffen wurbe. Bei allenSym- 
pathien für die ehemalige Rronpringef= 
fin Stephanie, und fo jehr man wün- 
[chen möchte, daß auch fie theil habe 
‘an dem föniglichen Erbe ihrer Väter, 


ber | 
| Sinanzifandal auch noch eine andere 


Speziellsr Schuh-Verkauf 
15,000 Baar Sommer 
stell niedrigen Preifen. 
Mir bringen. zum Verkauf 3500 Naar feine Danrenjchube, in Patentleder und 
Viet Kid, Feen und Euban Seel, Tud:, Sammet: und Kid Obertbeile, mit 
Sohlen von jeder Dide, unjere regulären 2.50 Unionsmade ‘ 
Schuhe bei diefem Verlauf zu 
Feine Kid Strap Sttppers für Damen, bandgeiwendet, in ullen 1 00 
Preiten und Größen, bei Diefem Berlaufe au... .eennesersnenunnnnunne + 
1500 Baar Haus Slipper: für Damen und Strap Sandalen für Damen, die 
Se Sorte, ın allen Größen, 3 bis 8, bei diejem Pertaufe 59€ 


- Schuhe und Oxfords zu extra fpe- 


SM Vaar Männerfhube, in Matentleder, Natent Calf, Vici Kid 
bandgemadt, ein guter 83.50 Werth, die Facon?, das 
und ganz bejonders die KHee!$ beiweiien deren Dualität, alle 
Preiten und Größen, bei diefem Verlaufe zu 

Tennis Slippers für Knaben und Yünglinge, Gummi:Sohlen, 


Leder, der Finiſh 
9 4 


A Dongola Kid Schuhe für Mädchen, Patent Spige, medrige Keels, alle aus fo- 
A lidem «eder, bomoderne Facons ‚Größen 12 bis 2, 


B Nici Kid Schnürfhube für Kinder, Spring Heel, Patent:Spigen, 
Be Mertb, Größen 5 bis 8, für 2 
Batentleder Slippers für Rinder, Colonel Facon, Größen 5 bis 11, 
die 81.00 Duchtät, 2 Tage Berlauf zu 


Damen: Traditen. 
Kleiderröde für Das 
men, gemacht aus 
beiter Curlität Ve⸗ 
netion Cloth, nur 
in grauen Miichuns 
gen, — gewöhnlicher 
Sci %.W, Don: 
nerſtag AR 
fveziell 4.50 
Ehmarje lUnterröde 
für Damen, gemadt 
aus qauter Qualität 
merceriped Sateen, 
mit stefer Flouuce 
bejegt, andere mit 
9 Heinen TFlounces, 
gut 81.25 mertb — 
DVonnerftag 
nu 


Covert⸗ oder Waſch⸗ 
Stirts für Damen, 
emabt aus guter 
valität Govert, 
Paummoll:Grafb und all’ den beiten waſchbaren 
Stoffen, großes Afiortiment, von 


Geſchirr und Hausausſtattung. 


VPorzellan Salz-Behälter blau dekorirt, mit 


Vapier-Lampenſchirme, aſſortirte Far⸗ 
ben, fpeziell Donnerftag nur 


Schwere Weiden Garpetklopfer, für 
Donnerftag nur 

Schwere mefiigene Auszieb:Etangen, 
wertb 150, für Donnerftag nur 
7:30. Mbite Wafh:Pinjel, merth 20c, 
fpeziel für Donnerftag nur 


Donnerftag Grocery-Bargains. 
Befte Holland Häringe, per Dukend 
Yu Zu, 3 Padete für 
Vim und Tryabita Breakfaſt Foods, 
per Packet zu 
Grape Nuts, per Vacket 
Crown und Golden Eagle Badpulver, 
per 1⸗Pfd.⸗Büchſe 
Unecle Jerro's Rolled Oats, Mother's Rolled 
Oats, Rutflate Rolled Oats, 3 Packete 


f 

„Veit and Cheapeit“ Streichhölzer, ein 
großes PBadet, nur 

Ale unjerer 60c Theeforten, fpeziell, 

für Donnerftag, ver Pfund. .occccocccnuce 
veine Sorte Early June Erbien, 


müßten angeficht3 des flaren Thatbe— 
ftandes, daß zmifchen Leopold dem 
Smeiten und feiner Gemahlin zufolge 
eine befonderen Ablommens feine 
Gütergemeinichaft beftand. Da König 
Leopold jelbit, geleitet von einer be= 
fannten Abneigung gegen feine Töch- 
ter, feine Güter fchon heute verfchenft 
oder al3 Schenkungen nad) feinem 
Iode dem Lande, öffentlichen Anftitus 
ten etc. vermadht, hat die Gräfin Lo= 
nyay auch wenig Ausſicht, dereinſt, 
nach dem Ableben des Königs, ein be— 
deutendes Erbe an irdiſchen Gütern 
antreten zu können. 


Brand- und Schnittwun—⸗ 

den, Verrenkungen. Stiche. Sofortige Linderung. 

Dr. Tbhomas' Eclectriec Oil. In jeder Apothele. 
Sonderbares Denkmal. 


Herr über Schmerzen. 


AusYufareft wird gefchrieben: Nicht 
geringes Aergerniß ruft neben dem 


Affaire hervor. ‚E3 handelt ji um 
das Denftmal des großen Befreiungs- 
belden Rumäniens, %. Bratiano, mel- 
ches der Barifer Bildhauer Erneft Du- 
boi3 eben vollendet hat. Auf dem 
Sodel des Monumente erblidt man 
eine Szene aus dem ‘ahre 1866. €3 
handelt fich um eine Epifode dus dem 
Leben des heutigen Königs Carol L.; 
der befanntlich verfleidet nach Rumä= 
nien eingefehmuggelt werden mußte, ba 
er jonft die Linien der damald mit 
Preußen im Kriege liegenden öjterrei= 
&ifchen Armee nicht hätte überjchreiten 
dürfen. Der König — damals Fürft 
— reifte alfo mit einem Paffe, der auf 
den Namen und die Perfon des Kam- 
merdienerd? Herrn Joan Bratianos 
Yautete, der ja den Prinzen von Gig: 
maringen abgeholt hatte. Dies tft mit 
einem fchier unbegreiflichen Mangel an 
Tatt auf demDentmal3jodel verewigt, 
indem Carol I. in der Lipree eines 
Kammerdiener3 dem großen Bratiamo 
folgt. Das Dentmalstomite fieht nun 
zu fpät ein, welchen Bod es in feiner 
vermeintlichen Loyalität geichoffen, 
und ber König ift begreiflichermeife 
bon dem „originellen“ Basrelief nicht 
befonder3 erbaut. Db unter folchen 
limftänden die angekündigte Enthül- 
Iungsfeier des Denfmald überhaupt 
por fich gehen dürfte, iſt ſehr fraglid. 
— 
Kurze Ausflüge für geſchäftige 
Leute 

ift der Titel eines bübich iluftrirteu Büch- 
leins, herausgegeben von der Chicago & 

Northmeitern Sabn. da3 die nahen Sommer: 

pläte kurz beichreibt, mit Ausfunft über 

Sommer-Hoteld und — Eiſenbahu⸗ 

und Hotel-Raten u. ſ. w. Verſchickt nach 

Empfang einer 2 Cents-Marke. Ticket⸗Office 

212 Clark Str. und Wells Str. Station 

(Tel. Gent. 731.) memiftio 

— — 


— Auf dem Wohlthätigkeitäbagaar. 
— „Richt wahr, mein Fräulein, auf 
größere Geldftüde geben Sie nicht hers 7 
aus?“ — „Nein.“ — „Wenn ih nun = 
aber, ftatt zu bezahlen, Sie umarme 
und füffe?* — „Dann könnten. Sie 

‘doch etwas berausiriegen“ .·. 
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Eutered at the Postofice at Chicago, Ill, as 
secomä class matter. 


Wo bleibt das Gelbfivertrauen? 


Mit Zartgefühl dürfen thatenfreu- 


© ige Helden und große Staatsmänner 
© nur fümmerlich ausgeftattet fein. Wer 


* 


— 


— 


nicht einzig und allein den Erfolg jeder 
beabſichtigten Maßregel in Erwägung 
zieht, ſondern ſich auch fragt, ob ſie 
nicht vielleicht anderen Leuten ſchaden 
oder für unſchicklich angeſehen werden 
könnte, der iſt, wie der Dichter ſo ſchön 
von des Gedankens Bläſſe an— 
gekränkelt. Die Nachwelt erfährt doch 
nicht, von welchen kleinlichen Umſtän— 
den die geſchichtlichen Ereigniſſe be— 
gleitet waren, und die Mitwelt pflegt 
ſchnell zu vergeſſen. 

Aus dieſen oder ähnlichen Gründen 
hat Präſident Rooſevelt keinen An— 
ſtand genommen, ſich ſchon jetzt ganz 
offen um die Aufftellung als republi- 
tanifcher Präfidentfhaftsfandidat zu 
bewerben und dem Senator Hanna 
gerade heraus mitzutheilen, daß er bon 
ber demnädhit in Ohio ftattfindenden 
republifanifchen Staatzfonvention „in= 
boffirt“ zu merben münfche. Herr 
Hanna hatte nämlich das Bebenfen 
geäußert, dab eine Parteiverfamm- 
lung, die lediglich zu dem Zimede zu= 
jammentritt, ein „Staatstidet" auf- 


E gufitn, durchaus nicht berechtigt tft, 


Br 


* 


— 


erſt ein Jahr ſpäter ſtattfindenden 
Staatskonvention in einer ganz an 
deren Ungelegenheit Vorfchriften zu 
machen. - Er hatte die Kandidatur 
Rooſevelts keineswegs bekämpft, ſon⸗ 
dern nur Zurückhaltung empfohlen, 
weil ſich im Laufe eines Jahres Man⸗ 
ches ereignen möchte, das Niemand vor⸗ 
ausſehen könnte. Wenn die Republi- 
faner von Obio aud im Jahre 1904 
noh für Theodor Rooſevelt ſchwär⸗ 
men, hatte er geſagt, ſo werden ſie ja 
die in jenem Jahre zu erwählenden 
Delegaten zur Staatskonvention über 
ihre Wünſche verſtändigen können. 
Ueberdies, hatte er hinzugefügt, würde 
es Herrn Rooſevelt ſelbſt vielleicht nicht 
angenehm ſein, ſchon jetzt in den Vor⸗ 
dergrund geſchoben zu werden. 

Ueber dieſen letzteren Punkt iſt er 
nun ſofort beruhigt worden. Der 
Präſident hat ſich ſo rückhaltlos um 
die Zuſtimmung ſchon der diesjährigen 
Staatskonvention beworben, daß Se— 
nator Hanna ſich in ein falſches Licht 
ſethzen würde, wenn er ſeine Bedenken 
nicht ohne Weiteres zurückzöge. Han⸗ 
nas unverſöhnlicher Gegner Foraker 
würde ihn als Feind des Präſidenten 
hinſtellen und den Kampf gegen ihn 
erneuern. Daher hat Hanna bereits 
öffentlich angekündigt, daß er ſich der 
ſofortigen „Indoſſitung“ Rooſevelts 
nicht widerſetzen werde. Er iſt zu 
ſchlau, um gegen den Strom ſchwim⸗ 
men zu wollen. 

Theodor Rooſevelts Tapferkeit iſt 
demnach doch nicht ſo ungeſtüm, wie 
man aus ſeinen zahlreichen Reden 
ſchließen ſollte. Augenſcheinlich will er 
ſich nicht der Gefahr ausſetzen, die ein 
Stimmungswechſel, wie er in der de— 
mofratifchen Republik ja oft genug 
vorkommt, ihm ſpäterhin bereiten 
könnte. Die Popularität verfliegt 
manchmal ſo raſch, wie ſie erworben 
worden iſt, und auf die Parteiführer 
kann ſich Niemand verlaſſen, der ge— 
zwungen werden mag, einige ihrer be— 

ſcheidenen Wünſche abzuſchlagen. Wenn 
aber die republikaniſchen Parteikonven—⸗ 
tionen im ganzen Lande, ſoweit ſie es 
nicht bereits gethan haben, die Aufſtel⸗ 
lung Rooſebelts jetzt verlangen, ſo 
können ſie nicht im Jahre 1904 andere 
Kandidaten in Vorſchlag bringen, 
ohne einzugeſtehen, daß die Kooſevelt'⸗ 
ſche Adminiſtration ſchlecht geweſen iſt. 
Ein ſolches Bekenntniß dürfen ſie nicht 
ablegen, weil es nur den Demokraten 
zugute kommen würde. Vom Stand⸗ 
punkte der praktiſchen Politik aus han⸗ 
delt Herr Rooſevelt alſo ſehr weiſe, 
wenn er die Partei und ihre Führer 


— ober Boffe möglichit früh auf feine 


Kandidatur „feitnagelt“. Man kann 

ja nicht miffen, was in der Zeiten Hin⸗ 

tergrunde ſchlummert. 
Doch ein männliches Selbſtver⸗ 


L “trauen verräth des Präfidenten Hanb- 


lungsweiſe ganz entjchieden nicht. 


Warum glaubt er denn überhaupt, bie 


© Partei binfichtlic feiner Kandidatur 


* 


zu einem unwiderruflichen Beſchluſſe 
drängen zu müſſen? Die republikani— 


3 ſche Partei ift gegenwärtig fo arm an 


wirklich hervorragenden Männern, baf 
Niemand vorhanden ift, der die Aurs- 


ſichten Roofeveltö ernftlich gefährben 


fönnte. Sollte fich aber die Sachlage 
binnen Yabresfrift jo geftalten, daß bie 
Partei jeben beliebigen Kandidaten 
lieber in’s Feld jtellen möchte, ala 
Herrn Roojebelt, jo würde diefer doch 
ficherlich beffer daran thun, freiwillig 
zurüdzutreten, ald eine Niederlage am 
Stimmtaften berauszufordern. Um 


— von früheren Beiſpielen ganz zu ſchwei⸗ 


durchgeſetzt, den 


hat auch Präſident Benjamin 
on zivar feine Wieberaufftellung 
brien „zeiten 
Zermin” dagegen nicht erhalten. Die 
große Maffe der Stimmgeber läßt fid 


eben nicht bie Hände binden. 


— 
Man ſchwãtze mit Vorſicht. 


Wie dem Berliner eine jute jebra⸗ 
Jans, ſo iſt dem Amerikaner eine 
penewmandbte Zunge eine gute Gabe 
ot bat und 


ı Monats zwölf Babies verloren, 


id, wenn man nit böfe Folgen 
risfiren will. Das lehrt wieder ein- 
mal die jchlimme Erfahrung, die ein 
Ehicagoer „Arzt” in biefen Tagen ma- 
hen mußte. 

Diefer „MWohlthäter der Menfchheit” 
Hatte offenbar mit heimlichem Neid 
beobachtet, wie, von Zeit zu Zeit biefer 
oder jener einer Berufsgenofien, 
denen ja leiber die offene Reflam: ver- 
boten ift, feinen Namen in alle Zeitun- 
gen brachte durch aufregende „Enthül- 
lungen”, wie die von ber Maffener- 
morbung von Kindern in unfern gro= 
Ben Städten behuf3 Erlangung der 
riefigen Verficherungsfummen von $15 
bi8 $50; jene Andere von ben unge— 
abhmten fürchterlichen Gefahren, mel- 
he in ber Benußung ber Hörner 
tuberfulöfer Rinder zu Knöpfen und 
Regenfhirmgriffen liegen, und beral. 
mehr, und er hatte ich vorgenommen 
bei der nächiten Gelegenheit auch ein- 
mal eine „Enthüllung” zu machen, die 
feinen Namen in alle Zeitungen brin- 
gen jollte, ohne daf e3 ihn einen Gent 
foften mürbe — vielleiht auch fein 
Bild, auf daf ein Jeder und eine Yebe 
ben berühmten Doktor von Angeficht 
fennen lerne, der fo eifrig über bes 
Volkes: Gefundheit macht. Die erjehnte 
Gelegenheit glaubte er gefunden zu 
haben, als die Chicagoer Geſundheits— 
behörde auf die Gefährlichkeit ſchlechter 
oder verdorbener Milch auf das kind— 
liche Leben aufmerkſam machte und er— 
klärte, daß die große Sterblichkeit un— 
ter Kindern unter fünf Jahren wäh— 
rend der jüngſten warmen Tage zum 

‚großen Theile auf ſaure oder ſonſtwie 
geſundheitsſchädliche Milch zurückzu— 
führen ſei. Er ließ ſich von Zeitungs— 
leuten „interviewen“ und erzählte die- 
fen, ihm jeien im Laufe des legten 
Monats zwölf Babied geftorben „in= 
‘folge von eimad mie Marasmus“, 
„pann begann ich“, jo erzählte er mei- 
ter, „die Milch zu unterfuchen und ba 
fand ic) in jedem Biächen davon For- 
‚malin... Sch fand fo viel wie brei 
Iheile Yormalin auf zehn Theile Milch 
yo: 3 benugte Kalk und Löfchpapier 
‘die Anmefenheit von Yormalin feitzu- 
ftellen... Am Mittwoch diefer Woche 
gab ed nahezu 125 Todesfälle von 
Fri bie mit Milch gefüttert mor- 
en“. 

Das Elang ganz grufelig unb ber- 
fprad) eine jchöne Senjation und fo 
fonnte nächften Tags der Doktor fei- 
nen Namen in allen Chicagoer Welt- 
blättern bewundern und im Geifte jah 
er zweifellos fchon den Anbrana der 
beforgten Mütter zu ben Sprechftun- 

ben be3 Arztes, der in einem Monat 
zwölf Kinder an einer Krankheit allein 
verlieren fonnte — mie vielbefchäftigt 
muß ber fein, und mie tüchtig muß er 
deshalb, und meil fein Name in allen 
Blättern fteht, fein! 

Die Sade fam aber anderd, Der 
Ihlaue Dottor hatte den Kleinen Feh— 
ler begangen, jich zu fehr auf Einzel- 
beiten einzulaffen und bejtimmte An 
gaben zu machen unb damit hat er ich 
bie eigene Grube gegraben. Der Ges 
ſundheitsbehörde konnte, da fie ja die 
Milhzufuhr zu beauffichtigen hat, die 
„Entbüllung” des Doktor nicht ange- 
nehm fein und fie fah fich diefelbe und 
den Herrn Doftor deshalb etwas näher 
an. Die Folgen find bie Erhebung 
einer Klage wegen „nicht berufsmäßi- 
gem und unmürbdigen Betragens“ ge- 
gen den Doktor bei der ftaatlichen Ge- 
funbheitsbehörde mit dem Erjuchen 
dem Doktor die Berechtigung zur ärzt- 
lichen Praris zu entziehen, ein paar 
Derleumdungs = Klagen verbächtigter 
Milhhändler und eine der Preffe zur 
Veröffentlihung übergebener Brief 
des Gefundheitsfommiffärd Dr. Rey: 
nolb3 an den Doktor, in welchem bie- 
fem ganz graufam heimgeleuchtet wird. 

In diefem Briefe macht Dr. Rey- 
nold3 darauf aufmerffam, daß nad 
den Ausweiſen des Geſupdheitsamtes 
der fragliche Doktor ſeit dem 20. April 
nur einen Todesfall anmeldete, den 
einer 7Tjährigen Frau, daß er alſo 
entweder jchamlos gelogen hat, als er 

erklärte, er babe im Laufe be& lebten 

oder 
fi) in gröblichiter Weife gegen die Ge- 
ſetze verging, als er dieſe Todesfälle 
nicht anmeldete; daß es lächerlich iſt 
die Anweſenheit von Formalin mit 
„Kalt und Löfchpapier“ feſtſtellen zu 
mollen, daß die jtäbtifchen Gefunb- 
heitsbeamten niemals Yormalin in 
größerer Menge als 1 Theil %. zu 10,- 
000 Theilen Milch entbedten; baf fie 
fhon 1 Theil 7%. in 1,000,000 Mil 
nachmwiefen und daß am Mittmoch leh- 
ter Woche niit nahezu 125 milchge- 
nährte Kinder ftarben, ſondern in der 
ganzen Woche nur 178 Kinder allen 
mögliden Krankheiten erlagen. 

Mer den Brief des Dr. Reynolds 
lieft, wird feinen Augenblid barüber 
im Smeifel bleiben können, baß jener 
fenfationsfüchtige Doktor blühenden 
Unſinn ſchwätzte und fich nicht nur eis 
ned „nicht berufmäßigen und uneh- 
renbollen Benehmen?“ jhuldig mad- 
te, fonbern fich felbit der größten Un- 
miffenheit überführt. E3 follte leicht 
fein, ihm bie „Ligen®“ zu entziehen. 

So hat Chicago gute Ausficht, mes 
nigjtend von einem „Doktor“ befreit 
zu mwerben, der mit völliger Unfähig« 
feit noch die nieberträdhtigfte Gewmif- 
Tenlofigteit und Senfationsfucht ver» 
binbet, und die Mütter, die durch bes 
„Dottors“ Gefhmät noch beunrubig- 
ter wurben, als fie burdh bie Erflä- 
rungen ber Gefundheitöbehörbe jchon 
maren, mögen barin einen geidifien 
Troft und Genugthuung finden. Es 

ift aber fehabe, daß man nicht aud) ben 
anbern Werzten zuleibe geben tann, 
die in ihrer Neflamefucht ebenfo un» 
verantwortlich jchmägen, mie jener, 
aber babei vorfichtiger find und fi 

allgemeine Behauptungen und un» 

immte und unmiberlegbare Unga- 
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ſten ſo dumm, wie der Formalin⸗ 
Held, beſtimmte Angaben zu machen 
und ſich dadurch die eigene Grube zu 


graben. 
RER 


Zu viel Umftände. 


Mit ihrer jüngften Zeugnifpermei- 
gerung bor ber „Anterjtate Commerce 
Commiffion“ haben die Häupter be 
Hartfohlen = Trufts eine ähnliche 
Dummheit begangen, tie zur Zeit, 
als der große Streit ausbrad, vurd) 
bie hochfährtige Zurüdmeifung aller 
Vergleihs- und Schied3- Vorfjchläge. 
Iroß der foftfpieligen Lehre, die fie er- 
balten, ift ihnen die anmaßende Lleber- 
bebung und Unverfehämtheit noch nicht 
außgetrieben. Nach) wie por fpielen fie 
al8 die außserlefenen Gejchöpfe und 
Uebermenfchen fi auf, „melche Gott 
in feiner Weisheit zu Hausbhaltern gro= 
Ben Eigenthums gefegt,“ und penen 
deshalb niemand breinzureden habe in 
die Ausübung ihrer Vermalterfchaft. 
Als eine Verlegung ihres „Durch Sot- 
te3 Gnade“ verliehenen Rechtes wiejen 
fie die Zumuthung zurüd, daß fie ihre 
Beziehungen zu ihren Angejtellten 
jchiebsgerichtlicher Entfheidung uns 
termwerfen jollten, mwa3 dann aber nicht 
verhindert hat, daß fie einige Monate 
fpäter fich zu folcher Unterwerfung ge- 
zimungen fanden.Und wenn fie jegt mit 
gleichem Hochmuth der Bundesregie- 
rung das Recht abjtreiten, Einblid in 
ihre Gejchäftsführung und in ihre 
monopoliftifchen Abmachungen zu ver= 
langen, jo fann aud) das nur den Tag 
bejchleunigen, ba fie zur Ertheilung 
ber jet vermweigerten Auskunft ge= 
ziwungen fein merben. |hre MWeige- 
rung, die von ber Bunbes-Kommiijlion 
geitellten Fragen zu beantworten und 
die verlangten Bücher und Verträge 
borzulegen, ift natürlih nur ein Bes 
mei mehr ihrer gefegmwidrigen Ma- 
henichaften. E3 ift gleichbedeutend mit 
ber herausfordernden Erklärung: „Sa, 
wir [ind fchuldig und Haben Eure 
Gefehe übertreten. Aber Yhr lönnt 
und nicht3 bemeifen und deshalb wer⸗ 
ben mir fortfahren, zu thun, mas wir 
zu unferem Vortheil finden: allen Eus 
ren Gefegen zum Hohn!“ 

Sole Herausforderung aber fann 
„die Adminiftration“ unmöglich ruhig 
hinnehmen, ohne fich vor allerWelt zum 
Gefpötte zu maden und ihren politis 
fen Gegnern gefährliche Waffen zu 
fchmieden. Deshalb wird nun bie 
Verfolgung des Truftz fortgejegt wer⸗ 
den müffen; mährend jie anbern- 
falls, wenn bie Irufthäupter weniger 
frech gemwefen mären, vielleicht rajch 
wieder eingefchlafen märe. 

* * * 

Was bis jetzt gethan worden iſt, iſt 
allerdvingg jehr menig bertrauen= 
erweckend. Es macht ganz den Eindrud, 
als ob man nur etwas thut, damit die 
Sache einen Anfchein habe und nicht 
gefagt erben fünne, daß man 
nichts gethban habe. ES merben 


viel zu viel Umstände und Umfcymeife 


gemadht. Man geht auf Ummegen vor, 
jtatt den fürzeften Weg zu mählen. 

Statt jofort auf Grund bed Anti- 
Truft-Gejeges ein Verfahren zur Auf: 
löfung des Trufts einzuleiten, mie e3 
gefhehen fann und im Yall der 
Northern GSecuritieg® Company mit 
Erfolg gefchehen ift, hält man fi) noch 
immer mit der traurigen nterjtate 
Commerce-Kommiffion auf, die all 
befannter Weife von allen möglichen 
Werkzeugen das allerungeeignetite und 
allerfchmwächlichite ift. Nachdem, mie 
gejagt, die Häupter des Truſts dieſer 
Behörde die verlangte Auskunft frech 
berweigert haben, hat nunmehr ber 
Bundes-Generalanmwalt, nachdem er 
fi die. Sache vier Wochen überlegt, 
eine Eingabe ausarbeiten laſſen, 
welche, nachdem die Mitglieder der 
Kommiſſion ſie unterſchrieben haben, 
einem der Bundesrichter in der Stadt 
New Hort unterbreitet werben Toll. 
Diefer Richter wird darin erjudt, an 
die Herren Baer und Genoffen einen 
Befehl zu erlaffen, wodurch ihnen auf- 
erlegt werben fol, fi auf’8 Neue vor 
ber befagten Kommiffion einzufinden 
und dort die ihnen geitellten Fragen zu 
beantworten, au die verlangten 
Shhriftftüde und Bücher mitzubringen 
und der Kommiffion darin Einfiht zu 
geben. 

Dabei ftellt fich heraus, daß e3 da3 
erite Mal ift, daß diefe Behörde in 
ihrem mehr als 15-jährigen Beftehen 
ein berartige3 Erfuchen an einen Ge- 
rihtshof ftellt. Sie gefteht damit zu, 
no) gar nicht zu twiffen, ob fie auch be= 
rechtigt jet, die Auskunft zu fordern, 
die fie den Trufthäuptern abverlangt 
bat und die ihr von biejen fo ſchnöde 
abgeſchlagen worden ilt. 

* * * 


Natürlich wird nun der Richter zu— 
nächſt eingehend unterſuchen, ob die 
Kommiſſion das —— Recht auch 
wirklich rechtlich zu beanſpruchen hat. 
Wie lange er ſich dazu Zeit nehmen 
wird, iſt nicht vorauszuſagen. Kommt 
er ſchließlich zu einer Entſcheidung, 
worin er die Forderung der Kommiſ⸗ 
fion aufrecht erhält, und erläßt er als— 
dann den verlangten Befehl, ſo kann 
ſelbſtverſtändlich Niemand den Beklag— 
ten verwehren, gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung zu appelliren an das Bundes— 
obergericht, das vielleicht (wenn das 
Glück gut iſt) nach weiteren ſechs oder 
acht Monaten durch ſeine Entſcheidung 
die des unteren Richters aufrecht halten 
mag. Auch damit wäre noch weiter 
nichts gewonnen, als daß nun endlich 
die Unterſuchung vor der Interſtate 
Commerce⸗Kommiſſion „wirklich los⸗ 
gehen“ könnte. Und wenn alsdann, 
nach weiteren langen und ſchweren 
Wehen, die Kommiſſion endlich die 
Bemweife herausbrächte, die fie heraus- 
bringen mwill, jo wäre aud) damit ber 
Zruft nicht gefprengt, fonbern es 


wäre bamit nur erft da8 Material | 


gegeben zur Begründung ber fürms 
Tiden Anklage, die aldbann der Bun- 
deö-Generalanmwalt einzuleiten hätte, 
um bem verlegten Gejehe Gehorfam zu 
verſchaffen. Welche Anklage er eben 
o gutſchon heute vor das zu- 


Er 
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Gords Sarſaparilla 


Es fehlen auch heute die nöthigen 
Beweiſe zur Begründung der Anklage 
nicht. Die Vorlegung der Bücher u. ſ. 
w. kann in direktem Klageverfahren 
jo leicht oder leichter erzivungen mer- 
ben, al3 in dem indireften Verfahren. 
Wenn fonft noch Bemeije fehlten, fo 
brauchte der Vertreter der Regierung 
nur die Kohlenhändler porzuladen, die 
bier und andermwärts ftet3 in genauer 
Uebereinftimmung nicht nur die gegen 
märtigen Preife anzeigen, fondern auch) 
auf. onate im voraus die fünftigen 
Preife — mas jelbftverjtändlich un- 
möglich wäre, wenn nicht der Truft die 
Preife ihnen vorfchriebe. 

Eicher ift fo viel, daß, jo mie jet 
die Sache eingefäbelt tft, der verhaßte 
Zruft no auf Jahr und Tag hinaus 
feines Dafeins ficher ift. Die eingelei- 
tete Verfolgung wird noch durch bie 
ganze Tommende Präfidentjchafts- 
Kampagne hingefchleppt werden. Und 
man mwird fie aladann — das ijt offen- 
bar die Abficht — politifch ausaubeu- 
ten juchen als ein Beifpiel, mie bie 
Abminiftration des nah Mieder- 
ermählung verlangenden Präfidenten 
ih zum Wohle des Volkes im Kampf 
gegen die räuberifchen Trufts abquäle, 
Das ganze Vorgehen macht viel mehr 
den Eindrud einer theatralifchen Vor- 
Tpiegelung, al3 den einer ernithaften 
Ihat. Ohne des Trufts eigene dumme 
Herausforderung hätte man ihn bor= 
ausfihtlih ganz in Rube gelaffen. - 


Bom Bater ermordet. 


Ein Familiendrama im Walde hat 
ſich in der Nähe von Bruchk, einer klei— 
nen öſterreichiſchen Stadt, abgeſpielt. 
Dort hat der Beſitzer des Pechhütten— 
Gaſthauſes, Franz Ranner, ſeine vier 
Kinder im Alter von zwei bis ſechs 
Jahren und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 
Seine Gattin rettete ſich durch die 
Flut. Der Vater beging den Mord 
an feinen Kindern, meil er fich ver 
Noth preisgegeben ſah. Es war ihm 
bei den Bauten auf dem Frachtbahn⸗ 
bhofe der Bierverfauf übertragen imor= 
ben, und nad; Beendigung der Bau- 
lichkeiten follte jett feine ausnahm3- 
meije Konzeflion ein Ende haben. Da= 
durch war er auch vor das Ende feines 
Ermwerbes geftellt. In feiner Aufre- 
gung wollte er feine Frau bemegen, 
mit ihm in den Wald zu gehen, fie 
meigerte jich jedoch, da ihr das verftörte 
Mejen des Mannes auffiel, und Hielt 
fich ihm fern. Ranner nahm dann fei- 
ne bier Kinder mit fich in den Wald, 
Unter einem Iannenbaume fhoß er 
eins nach dem andern mit einem Re- 
‚bolver ind Herz und jagte fich ſodann 
eine Kugel in die Schläfe. Bauern 
börten in der Nähe die Schüffe, legten 
ihnen jedoch feine Bedeutung bei, ba fie 
Yäger vermutheten. Später wurden 
die Leichen der Kinder zerjtreut aufges 
funden, al3 ob ein? oder das andere 
mährend der Blutthat des Vater3 ges 
flohen wäre. Der Wirth felbjt war, 
al3 man ihn fand, noch nicht tobt, je= 
do im Sterben. Es wurde die Gen» 
darmerie verjtändigt, die einen Wagen 
berbeifchaffte. Al3 man Ranner auf: 
lud, jtarb er. Die fünf Leichen 'vurs 
den auf einem Bauernmwagen nad) 
Brud a. d. Mur gefchafft. 


Die Schweizer Militärs Jrrungen. 


Bern, im Mai. 

Augenblidlih fteht das Schmweizers 
bolf unter dem Eindrud der Militärs 
irtungen, wie man im Anfchluß an die 
„Eheirrungen” am fächlifchen Hofe die 
unfauberen Machenfchaften in unjerer 
Militärverwaltung jeherzmeife nennt, 
da e3 an Verfuchen, fie zu vertufchen, 
nicht gefehlt hat. Der Eindrud ift um 
fo breiter und tiefer, al3 die bis jeßt 
zur Kenntnif gelangten Fälle die Vers 
muthung nabelegen, daß ihnen nod 
andere folgen werden, und zu der Un 
ficht berechtigen, da8 ganze Spitenn jei 
morfh und faul. Nicht die in Betracht 
fallenden Geldbeträge beunrubigen 
Volt und Preffe, jondern die zutage 
getretenen Praktiken hoher Funktio— 
näre der Eidgenoſſenſchaft und das 
gegenüber denſelben praktizirte Ver— 
tuſchungsſyſtem. Statt mit einer Er— 
klärung aufzurücken, daß gegen den 
verfloſſenen Waffenchef der Kavallerie 
eine Unterſuchung eingeleitet ſei wegen 
des gegen ihn erhobenen Vorwurfs der 
Beſtechlichkeit beim Pferdeeinkauf, er— 
ließ das Militärdepartement ein 
„Mitgetheilt“, in welchem durch einen 
„Zufall“ der den Oberſt Markwalder 
am meiſten belaſtende Satz weggeblie— 
ben war. Dieſe Unterſuchung blieb 
bis jetzt aus, obwohl ſie in der Preſſe 
ſehr energiſch verlangt wird. 

Der andere Fall iſt ebenſo bezeich- 
nend. Daß ein höherer Beamier eines 
Landes Unterſchlagungen begeht, iſt 
wohl überall ſchon vorgekommen, aber 
einzig in ſeiner Art dürfte der Um— 
ſtand ſein, daß Major Stämpfli, Di— 
rektor der Kriegspulverfabrik, ſchon 
vor mehreren Jahren bei falſchen 
Buchungen ertappt wurde, ohne des⸗ 
halb entlaſſen zu werden. Weil er 
Dienſtmägde ſeiner Frau in den 
Lohnliſten als Arbeiter aufführte, 
wurde der Mann bei der Wiederwahl 
bloß in's Proviſorium verſetzt. Den 
Einfluß dieſer milden Praxis auf den 


Das müde Gefühl 


ift ein häufiges Frühjahrs-Leiden. 

Es iſt ein Zeichen, daß das Blut 
entkräftet iſt, gerade wie Pickel und an— 
dere Ausſchläge andeuten, daß das 
Blut unrein iſt. 

Es iſt auch ein Warnungszeichen, 
weldhes nur die Unachtfamen nicht be- 
achten. 

Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


65 reinigt -da8 Blut und die Hautfarbe, 
Nehmt nichts anderes. 


le veriprisht zu dei. 
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Schulbigen fann man aus der Wie⸗ 
berbolung feiner Unterfchlagungen er» 
mefjen, während derjenige auf die an= 
dern Mitwiffer und die ganze Verwal» 
tung faum zu tariren ie Der Kon 
mentar, den fi die Bepölferung dazu 
macht, wird durch den Umftand nicht 
abgefhwädht, daß der Chef des Milt- 
tärbepartement3 den ungetreuen Be- 
amten von Jugend auf gefannt dat, 
und mit demfelben Student geweſen 
it. Erfchmwerend fällt für diefen au 
feine Beantwortung der Militärinter- 
pellation im Nationalrathe in Bes 
trat, in dem Bundesrath Müller den 
damaligen Waffenchef der Kavallerie 
feiner vollſten Hochſchätzung ver— 
ſicherte. 

Man hat es noch gut im Gedächt— 
niß, wie anläßlich des Kampfes gegen 
die Doppelinitiative von der herrſchen⸗ 
den Partei das Vorhandenfein jegli- 
her Mißjtände in der Bundesvermwal- 
tung mit Entrüftung in Abrede ge= 
ftelt wurde, und heute bejtätigen die 
Militär-Jrrungen das Gegentheil die: 
fer fühnen Behauptung. Als die 
Trage des Nechnungshofe® im uni 
1901 zum legten Male im National- 
tathe behandelt wurde, erhielt. die 
Bundesverwaltung vom Chef der ras 
bifalen Partei folgendes EChrenzeug- 
niß ausgeftellt: „E3 ift fein VBorfomm- 
niß fignalifirt worden, da3 irgenbivie 
darauf hindeuten ließe, daß ein Mip- 
trauen gegen die Bundesverwaltung 
gerechtfertigt wäre; daß zu irgend ci- 
ner Zeit Mißmirthichaft getrieben fei; 
daß in der Bundesverwaltung Kor- 
ruption herrſche.“ Von dieſem Lobe 
getäuſcht, hat die Bundesverſamm— 
lung noch immer nicht einen von der 
Verwaltung unabhängigen Rechnungs⸗ 
hof gejchaffen, fonbern fich nur : :it ei= 
ner etwas beſſeren Finanzkontrolle, die 
ſie ſelbſt durch Delegirte vornimmt, 
begnügt. Immerhin will dieſe Dele— 
gation nun neben der formellen auch 
die materielle Kontrolle vornehmen. 

Das Anſchwellen der Geldmittel des 
Bundes durch den neuen Zolltarif er— 
höht noch die bureaukratiſche Gefahr. 
Als ein Mittel, ihr zu begegnen, nannte 
auf der ſoeben abgehaltenen Glarner 
Landsgemeinde Landammann Blumer 
die Einführung einer eidgenöſſiſchen 
Unfäll- und Krankenverſicherung oder 
die Schaffung eines anderen nationa— 
len Werkes, das einen großen Theil 
der neuen Einnahmen für fi in Ans 
fpruch nehmen würbe. Freilich, darf 
man hinzufügen, müßte da3 BVerfiche- 
rungsmwerf dann demofratijcher orga= 
nifirt fein, al3 ber frühere Entwurf ei- 
ne3 folchen dies vorjah und als es die 
Bundesbahnverwaltung getvorden ill. 
Rom Zolltarif fagte Blumer, eine hobe 
MWahrfcheinlichkeit fpreche dafür, daß 
er gegen außen vortheilhaft nermerthet 
werben fünne und daß die jchmeizeris 
ſche Landwirthſchaft doch noch einen 
erheblichen Schutz erlange; die ſehr be— 
deutenden Mehreinnahmen des Bun— 
des könnten aber die große innere Ge— 
fahr einer allzu üppigen und wenig 
verantwortlichen Verwaltung noch 
vergrößern. Eine weitere Betrachtung 
Blumers, deſſen Landsgemeindereden 
jeweils in der ganzen Schweiz beachtet 
werden, war den Vorgängen in der 
„militäriſchen Hierarchie“ gewidmet 
und forderte die rückſichtsloſe Beſeiti— 
gung der herrſchenden Uebelſtände. 


Soldatenſchinder. 


Ein Aufſehen erregender Fall von 
Soldatenſchinderei hat dieſer Tage das 
Oberkriegsgericht des 16. Armeekorps 
zu Straßburg beſchäftigt. Der 22 
Jahre alte, aus Berlin gebürtige Un— 
teroffizier Paul Kiſch der 2. Kompag⸗ 
nie des in Straßburg garniſonirenden 
15. Pionier-Bataillons hatte ſich we⸗ 
gen Mißhandlung und Mißbrauch der 
Dienſtgewalt, wegenAbhaltung Unter⸗ 
gebener vom Beſchwerdeführen und 
wegen Verleitung zum Meineid zu ver⸗ 
antworten. Kiſch war vom Oktober 
1901 bis Mai 1902 Korporalſchafts⸗ 
führer und mißhandelte täglich in und 
außer dem Dienſte, beim Exerzieren 
und in der Inſtruktionsſtunde in ges 
radezu barbariſcher Weiſe. Er ehr⸗ 
feigte faſt ſämmtliche Rekruten täglich, 
ſtieß ſie in den Rücken, ſowie mit der 
Hand ins Geſicht, bearbeitete ſie mit 
der Klopfpeitſche, jagte ſie bei Tag und 
bei Nacht unter fünf Betten hin und 
her, oft 50 bis 100 mal des Abends, 
bis ſie nicht mehr konnten. Ging's 
nicht raſch genug, ſo traktirte er ſie mit 
der Klopfpeitſche, warf ſie zu Boden 
und gegen die Stubenthür, würgte ſie 
mit beiden Händen und ſtieß ſie gegen 
die Wand. Beim Turnen ſiopfte er 
ihnen Lohe in den Mund, wobei er die 
Rekruten auf die Erde legen ließ und 
ließ ſie wie die Hunde das Sprungſeil 
mit dem Mund von der Erde aufneh— 
men. Er zwang die Refruten, fich ge» 
genfeitig mit einer GSchrobberbürfte 
und Sand ben Oberkörper abzureiben, 
bis er mund wurde und die Leute län» 
gere Zeit Schmerzen litten. Er verans 
laßte die Mefruten, fich gegenfeitig zu 
verflopfen, ließ fie faft täglich mit prä- 
fentirtem Gewehr in ber Sniebeuge 
ng fomie in der Stube umherlau- 
en. 

Als ein Rekrut das Gewehr nicht 
mehr halten fonnte, jchlug er ihn auf 
den Mund. Auch ließ er einzelne Re- 
fruten 50 mal 10 Minuten lang Zches 
mel fireden, jtedite einzelnen PBionieren 
ba3 Gewehr durch die Beine, lieh fie 
hoch halten und in der Stube derums 
tragen. Dem Pionier Kähne trat er 
abſicotlich auf den kranken geſch volle⸗ 
nen Fuß, ſodaß er 6 bis 7 Wochen ins 
Lazaret mußte. Auch ließ er ihn tro 
des kronken Fußes die Treppe re 
un> berunterfriehen unb bab:i bas 
Kommando auf! nieder! erefutiren. 
Als Kähne nicht mehr fpringen mollte, 
rief Kifh: Spring, biß bu verredit! 
Dem Refruten Franke flug er mit 
ber Yyauft ind Geficht, daß die Ober⸗ 
lippe biutete und ein Zahn verlegt 
wurde. Auch andere Nekruten jchlug 
er blutig. Den Pionier Kähne f 
er eines Tages auf den Tifch, Iieß 
mit um e 
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Pfeife in den Mund. Während Kähne 
auf dem Zifch jaß, mußten die ande- 
ren Refruten feine Sachen puten. Der 
Bed diefer Uebung war, daß die In- 
deren auf Kähne geladen mwurben und 
ihm das fell vergerben follten. Das 
Ende ber Tifch-Epifode beitand darin, 
daß Kähne vom Tifch heruntergefto- 
Ben wurbe. Ala Motiv für feine un- 
menſchliche Quälerei gab Kiſch an, er 
ſei als Rekrut ebenſo behandelt wor⸗ 
den und habe den Rekruten nur ſo zu= 
geſetzt, wie ihm damals zugeſetzt wor⸗ 
den ſei. Er habe keine Freude an den 
Quälereien. Zudem ſei ſein Kompag⸗ 
niechef mit ſchlechtem Beiſpiel voran⸗ 
gegangen und habe eines Tages einem 
Rekruten mit ſeinem Säbel ſehr ſiark 
auf den Helm geſchlagen. 

Der Vertreter der Anklage, Kriegd- 
gerichtärath Horn, verfichert, die gegen 
den betreffenden Kompagniechef aus 
diefem Anlaß eingeleitete Unterfuchung 
habe in gewiffem Sinne ein negatived 
Refultat ergeben. Die Refruten wa- 
ren fo eingefchüchtert, daß fie die un 
glaublihen Duälereien nicht einmal 
anzuzeigen magten. Enpdlid am 14. 
Mai gab Pionier Kähne, der vom Un- 
teroffizier Kifch auf den gefchmollenen 
Fuß getreten worden und deshalb im 
Lazaret fich befand, diefe unglaitbli- 
hen Zuftände an. Uber Kifch gab fein 
Spiel noch nicht verloren. Er fuchte 
die mißhandeltenRekruten einzuſchüch— 
tern und zu falſchen Ausſagen zu ver— 
leiten. Dem Pionier Franke, der über 
die Mißhandlungen vernommen wer—⸗ 
den ſollte, drohte Kiſch, er werde keine 
frohe Stunde mehr in der Kaſerne ha⸗ 
ben, wenn er die Wahrheit jage. Er 
(Kifh) werde dafür forgen, daß ifn 
auch andere Unteroffiziere ſchwer ſchlei⸗ 
fen. Auch andere Rekruten ließen ſich 
durch die Brutalität Kiſchs einſchüch— 
tern. Der Pionier Perſicke erklärte u. 
A., ſie hätten bei der erſten Verneh— 
mung nicht alles geſagt, weil ſie fürch— 
teten, ſie müßten nachher noch mehr 
ſchuften als vorher. Während der Un— 
terfuchungshaft verfiel Kifch eine Zeit 
lang in geiftige Störung. Nad) den 
Gutachten der Yerzte war Kijch zur 
Zeit der Begehung der That zwar gei« 
jtig minbermerthig, aber nicht unzus 
rehnungafähig. Unteroffizier Kiſch 
twurbe zu 1 Nahr 6 Monaten Gefäng- 
niß und zur Degradation verurtbeilt, 


Der Billlomm von Schweinfurt. 


Aus Würzburg, 11. Mai, wird ge- 
fohrieben: Geftern Nachmittag iraf 
Prinz Ludwig zum Befuche einer 
landwirthſchaftilichen Ausſtellung in 
Schweinfurt ein. Er wurde vom 
Bürgermeiſter mit einer Anſprache be— 
grüßt; zum Schluſſe reichte der Vater 
der Stadt dem Prinzen einen koſtbaren 
alten Deckelkrug zum Willkommtrunk. 
Als aber der Prinz den Deckel hob, 
machte er ein ſehr verdutztes Geſicht — 
der Krug war nämlich leer. Das ganze 
befrackte und behandſchuhte Empfangs⸗ 
Komite war im nächſten Augenblick mit 
dem Oeffnen von Flaſchen beſchäftigt 
und bald fonnte der Prinz den _gren= 
becher aufs Wohl der Stadt Schwein» 
furt leeren. 


Das tommt Davon. 


Eine Stenographin die Begleiterin von £. 
Curtis auf deffen Bummeltour. 

E3 hat fich jegt herausgeftellt, daß 
eine auf ber Norbmeitfeite mohnende 
Stenographin, ein Frl. Hahn, die Bes 
gleiterin de3 Matlerd Larrence R. 
Gurtis auf deffen Bummeltour durch 
den „Reb Light Diftrict“ war, die mit 
der Schießerei in dem überberüchtigten 
„Goerleigp Club“, 2133 Dearborn 
Str., endete. Das Opfer, das fih W. 
H. Robinfon nannte und ein Nem 
Horker Bant-Elert zu fein „borgab, 
amüftete fich in jener Lafterhöhle mit 
Edyth Weit und Maud Desmond, bie 
ala Chormädel einer hier gaftirenden 
Iheatertruppe angehören. Der an- 
gebliche Robinfon foll in Wahrheit ber 
Sohn eines befannten hiefigen Ge: 
ſchäftsmannes und Millionärs fein. 
Aus zuperläffiger Quelle verlautet, 
daß er fehon geftern Abend nad) unbe- 
fannten Regionen berbuftet it, um 
nicht im Polizeigericht al3 Untläger ge- 
gen Curtis auftreten zu müflen, mo» 
durch der Skandal natürlich neu aufge 
märmt mürbe. 

Gs ik Thorheit, am der fhredlichen Plage der 
udenden Sämorrhoiden, zu leiden. Doan’s 


X 
Dintment heilt jhnell und dauernd. In jeder Upos 
tbete. 50 Gent. momifr 


Zoded: Anzeige. 


Nach langem jhweren Leiden ift geftern Abend 
um 5 Ubr mein lieber Gatte und unfer lieber 


Bater 
Frig Wolf, 

Mitalied der Douglas Loge, 3. ©. D. %.) 
es in Biesbad, Baden, wie ed bem Heben 

tt gefallen bat, erlöft worden; er bradite jein 
Alter auf 46 Jahre und 10 Monate. Die Be- 
erdigung findet ftatt bom — 678 Weſt 
Ban Buren Straße, am Donnerftag Nachmittag 
um 1 Uhr nad Dalmoods. Tief betrauert bon: 
ena Wolf, Gattin. 
fe und Edna Wolf, Töchter, 

rge, Charles, Raymond, Söhne. 
hilibp Walt, Neffe. 
ufe AIreftd, Nichte. 


Todes: Anzeige 
Douglas Koge Rr. 482, 3.D.D. 9. 
Den Brüdern obiger Loge zur Radridt, dab 
Bruber 


Frig Wolf 

am Dienstag, den 26. Mai, das Zeitliche gefeg- 
net ae Beerdigung tindet am Donneritag, 
den 28. db. M., punit 1 Uhr, pom Xrauerbaufe, 
Nr. 678 Welt Ban Buren Str., nad$ dem 
mood-riebhof ftatt. Die Beamten jind erfucht, 
ih punit 12 Uhr am PDonnerftag in ber u 
a * derfammeln, um dem berſtorbenen 
der die leyte Ehre zu erweiſen. 


Bm. Zipie, DO. M. 
Auguſt Guenther, Selretär. 


— 


Tooes⸗Anzeige. 
gruen und Belannten die traurige Nad- 
riet, dak 
Auguſt Keil 
am Mittmod, den 27. Mai, u 5 Ubr 
na furzem jhmeren Leiben im liter von 43 
vr. fanft entilafen ift. erdigungdangei« 
da * 
Bine, ‚ Irene Neil, Kinder. 
Toded:- Anzeige, 
bem über Leben und 
jeden. meine — Tochter und le ehe 
4 turn, — — 
na a er 
zufen. igu um Ki 
8, bom Tr: e, TEN. t Str., 


To des⸗Augeige. 


Verwandten und Belannten zur traurigen 

Nachricht, daß mein Mann 
Gari Roßler 

am Dienſtag Abend um 11 we nad em 
Kanlenlager derſchieden iſt. * — 
findet ſtatt am teitag, den 29. Mai, Nachmit- 
tags 2'Uhr, dom Trauerbaufe in Grokdale nad 
Waldheim. Die tranernde Wittwe: 
mdo Bertha Röfler. 


Danffagung. 

dreunden und Belannten unferen beralichiten 
Dant für die rege Vetheiligung und die reichen 
Qlumenfpenden bei dem Begräbniffe, Towie 
Herrn Paſtor Kircher berzlichen dant die 
troftreihen Worte gm Sarge unjered unbergeh- 
‚ geliebten Gatten, Vater3 und&roäbaters, 
anfen wir den Mitgliedern der Wort» 
Ihritt-Qoge, Mutual Protection, und ded Ur- 
beiter-Unteritügungd-Vereins für die troftzeiche 

Worte am Grabe des Dabinaeichiedenen. 

Sena Swenifon, Wittime 

nebit Kindern und Enfeln. 


Dauffagung, 

Allen Freunden und Bekannten unferen i⸗ 
Ken Dank für die rege PBetbeiligung und die 
reihen Biumenfpenden bei. dem Begräbniffe, bes 
fonder3 dem Herrn Paitor Rahn für die tepfl» 
—— Worte am Sarge meiner unbergeßlichen 


Auguſt Knop, Gatte. 
Willie Knop. 


Da». 


North Ave. und Larrabee Str. 


VBargain- 
Spezialitäten 


für dieſen 


Douneritag und Kreitag 


Männer-Ungüge, pradtoofe Auswahl, $10 und 
$12 Wertbe, nur in lleinen Bartien.gg 45 
fo lange der Vorrath reicht +40) 
Weihe Welten für Männer, gut genäht, neuefter 
Schnitt, $1.50 Werthe, am Gräber: 1 0 
ihmüdungstage speziell zu + 
Meike Dud Hofen für Männer, gutes fchwercs 
Dud, reguläre 81.5 Wertbe, fpeziell, 5e 
zu 2 


Weiße Kappen für Männer, paffen 
Pitnits, Park ete. 39e Wertbe, zu 
Strobhüte für Männer, die allerneueften 
Panama Facons, feine Qualität 
Minner-Hofen, Hairline Streifen, 
einige Worftedns, $2.50 Werthe 
Duting Hemden für Männer, Tleidfame Strei« 
fen und Warben, werden anderSivo zu 48 
‘dc verfauft, jpeziell zu c 
Einzelne Weſten für Männer, angekauft zu a⸗ 
nem niedrigen Preife, $2 und $3 1 0 
Werthe, ſpeziell zu 8 + 
Fınzelne Röde für Männer, übrig 
unvollftändigen Anzügen, ein Bar: 
BR Miraenanassanc re 
U R Anzüge, dauerhafte Flanelle, Regulae 
tion Facon, wurden ftets zu $10 iR 
uf, fpeziell_bei diefem DBerfaufe..We 

9 


52 don 
% 


‚ * R. Hüte, vollſtändig, werth 81.250 — 
am Gräberſchmuüchungstag ſpezi 

ib nostag jpeziell 1.00 
Nergoivdete Gord3, am Gräber: 
ihmtidu.gstane zu 

u. Emblems 


au. 
Knaben: Strobbüte, 39er Wertbe, 


iu.. 
Rnaben-Rappen, 39 Wertbe, 

zu 

Rnabenfhube, $1.0 Wertbe, 

u 

—5 Anzüge für Knaben, 
2 Stüde 


Offen diefen Samftag 
den ganzen Tag...» 


I u 


Freie Unterfuhung ded Haare8 und ber 
Kopfhaut durch unfere Spegialiften in uns 
feren Offices. 


Belptan Hair Grower, 


das einzige Mittel in derWelt, das Haare 
auf fablen Köpfen erzeugt, Schinnen und 
das Ausfallen der Haare befeitigt umd 
Kopfhaut-Leiden heilt. 

Zum Berfauf in Apotheken. Preis $1 
und $2 per Flafche. 

Gebraucht Belgian Hmtt- und Kopfs 
baut- Seife zum Kopfwaſchen. 


THE BELGIAN Drus Co., 


84 ADAMS STR., 
Dexter Gebäude, 2. Floor, gegenüber ber 
Fair.— Office offen Samftags bis 7 Uhr. 


Vmai, mie 


COLISEUM- 


sw GARTEN 


7. | BROOKE 
Mai. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abenb. 
‚000 — ent3. 

Kinsley’3 (M.Roppel Co.) „Edelmeiß” Gaterers, 

23mai,£* 


Große Exkurfion und Pic-Hic, 
beranitaltet dom Turnnerein Einigkeit, am 
— den 7. Juni, nach dem 
get Züge berlaffen: 1. Bug, 26. 
tr., 9.30 Borm.; 2. Zug, 26. unb Bode 

10.00 Borm.; 3. Zug, Bolf Str. Depot, Bolf u. 
Dearborn Etr., 10.30 Borm.; 4. , Bolt &tr. 
Depot, 1.30 Nam. Die beiden lekten Züge hal» 


ten an Halfte ©tr. und Urcder ve. an. 
mai24,27,81,inö 


20. jährl. Stiftungs. Felt, 


Konzert und Ball, 
—* pen der Bella Donna Loge Rr. 7, 
hrenritter und Damen, in Schönbofen’s großer 
Halle, Ede Milwaukee und Aſhland Upe., Sonntag, 
den 7. Juni 1908. Anfang Rahmittags 3 Uhr. — 
Güntritt 25c die Berfon, Zmi,djun 


THE RIENZI 


Ott Dirt, Sin unb Gnenton ine, 3 


‚BP KONZERT se 
Jeden Abend und Sonntag Nachmitlag) 
momtfs® EMIL GASCH,. 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 


84 LA SALLE STRASSE, 
Zelepyhon Main 4762. Zimmer 814 


N. WATRY & CO, 
WALLRYZ 99 OR Randeipyh @i., 





Lokalbericht. 


Die Lohnbewegung. 


Auch die Waſchanſtalten der Chi⸗ 
neſen nunmehr geſchloſſen. 


Köche und Kellner. 


Werden heute den Gaſt- und Speiſewirthen 
ihre Lohnforderunzen zuſtellen. — Die 
Frachtverlader wollen ſich gedulden bis 

zum nächſten Jahr. 


Die Friedens-Verhandlungen zwi—⸗ 
ſchen den Wäſcherei-Beſitzern und den 
Verbänden der Wäſcherei - Angeitell- 
ten haben noch immer zu feinem Ergeb 
niß geführt. VBemerfenämwerth tft, 
daß nunmehr auh die chinefifchen 
MWäfcher fich organifirt und höhere 
Lohnforderungen geftellt haben. Die 
Holge hiervon ift, daß die chineftfchen 
Mäfchereibefiger den Betrieb ihrerGe- 
fchäfte eingeftellt haben. Zu diefem 
Vorgehen hat außer denLohnforderun- 
gen ber Angeftellten aber auch noch her 
weitere Umjtand Anlaß gegeben, daß 
den Chinefen der Kunden-Andrang zu 
groß und zu ftürmifch wurde. Anfüng- 
lich hatten die Chinefen alle Arbeit an: 
genommen, bie ihnen gebradht murbe. 


abauliefern, und mas fie brachten, 
mar zwar geftärft und gebügelt, aber 
nicht außgemajchen und aroßentheils 
völlig verdorben. Das führte natür- 
ich zu lebhaften Entrüftungs =» Aus- 
brüchen ſeitens der fchlecht oder gar- 
sticht bebienten Kundfchaft, und jo find 
die hinefifchen Unternehmer übereinge- 
fommen, in Ruhe ftillere Zeiten abzu- 
warten. Sogar in einzelnen Vororten 
haben die hinefifchen Wafchontels bie 
Bude zugemadht. 

Die Anlagen der Allis-Chalmers 
Co. an ber W. 12. Str. befinden fich 
nunmebr-tieber in vollem Betrieb. Der 
Habrit-Direftor Niedermeher hat mit 
ſämmtlichen Gewerkſchaften Verträge 
abgeſchloſſen, welche durch Mitglieder 
unter dem Fabrik = Perfonal verire- 
ten find. 

Mie fchon vorher die Köche, haben 
jet auch die Kellner ihre Lohnforbe- 
tungen aufgeftellt. Beide Vereinigun- 
gen, zufammen mit denen, ber anderen 
Angeftellten von ‘Gafthaufern und 
Speifewirthſchaften, werben fich jet 
mit dem Verband ber Gaft- undSpei- 
emwirtbe in Verbindung jegen und mit 
Dinclengik Weiechirheig. Die Yker- 

ungen unterbanbeln. Unter⸗ 
nehmer ſtoßen weniger an den 
Lohnſahen, welche die Kellner aufſtel⸗ 
Ien, ais an dem Verlangen derſelben 
nad Ab zung ter : Arbeitäzeit. — 


erflare: * 
* * 


* 


| 


i 


——— — — —, —— —— hessen 


ziemlich das geſammte Perſonal aller nicht erwartet, daß die Frachtverlader 


Gaſthäuſer undSpeiſeanſtalten von ir- 
gend welcher Bedeutung in ſich begrei— 
fen. Sie ſagen ferner, daß ſie für die 
Bewilligung ihrer Forderungen keinen 
bejtimmten Zeitpuntt fejtgefegt hätten 
und garnicht daran dachten, den Un 
ternehmern die Pijtole auf die Bruft 


zu fegen; man fönne in allerRuhe über‘ 
bie Forderungen verhandeln und mer | 


be hoffentlich zu einem für beide Theile 


befriedigenden Ausgleich gelangen. — | 


Aus den Reihen de3 lnternehmer- 
Verbands werden dagegen noch anbau= 


ernd Drohungen laut, daß füämmtliche ; 
Gajthäufer und Speifeanftalten der: 
Stadt auf unbeftimmte Zeit gefchlofien | 


werden würden, fofern bie Angeitellten 
auf ihren Forderungen beitänben. 
Nachitehend folgt eine theilmeifekifte 
der Forderungen, welche die Kellner 
zufammengeftellt haben: 
In Speifeanftalten ufiw., für diellr- 
beitämodhe von 66 Stunden — Auf: 


märter 1. Klaffe, $12; 2. Klaffe, $10; ! 


für die Arbeitämodhe von 60 Stunden 
— Aufmärter 1. Klaffe, $10; 2.Rlaffe, 


$9. 
An Hotels — $40, den Monat; in | 


Klubhäufern, $50. 

Für Bedienung am Mittaastifd — 
in Rejtaurants, für 23 Stunden, 75c; 
in Klubhäufern, $6 die Woche, für 
Benienung beim Abenbeffen, die gleiche 
Bezahlung; 
Mahlzeiten, nicht länger 
Stunden, $1.25; Abend-Arbeit 
Tifh, von 6—12 Uhr, $2.00; 


Sie waren nicht imftande, die Wäfche | Sonntagen $2.50. 


Dienft in Sommerhoteld, $40 den 
Monat; in Sommergärten, von 3:00 
Nahm. bis 12:00, $12.00 die Woche, 
bon 6:00 Abends bi3 12:00, $10 bie 
Mode; Aushelfer, $2.00 den Tag; 
Sonntags $3.00. 


Dienjt bei eitlichkeiten, Pikniks, 


Erfurfionen u. f. m. — Berabfolgung | 
$1.00, | 


bon 25 5 Gent3-Chedsd für 
oder $4.00 den Tag, 

Die Kellner fehen übrigens vor, da 
alle diefe Raten, 
Prozenttarif bei Feitlichkeiten, 
unentgeltliche Verabfolgung von 
Mahlzeiten einfchliegen fol, und daß 
Anftellungen dur Vermittlung ihrer 
eigenen Arbeit3-Nachmei3-Bureaur ers 
folgen müſſe. 

Heute Nachmittag ernennt der Di- 
firiftörath der Angeftellten bie Aus- 
jehüffe, welche den Unternehmern die 
Yorberungen übermitteln follen. 


Bize-Präfibent Donnelly vom Na-- 


tionalverbande ber yrachtverlader gab 
beute die Erflärung ab, baß biefe ihre 
Lohnforberungen mahrfcheinlich bis 
zum nädhten Frühjahr zurüdziehen 
werben. Andere Beamte beffelben®er- 
bandes äußerten fich in gleichem Sin⸗ 
ne. Die Betrieböbebörben ‘der. „North- 
mweftern“ und „Slinois Central”- 
Bahn haben den Trachtverladern !hrer 
Zinien bereit? angefündigt, baf — 


für Bedienung bei zwei 
als fünfr— 
bei 


ausgenommen der 
die 


ſtreilen werden, treffen einige Bahn— 
verwaltungen doch für alle Fälle Vor— 
kehrungen zur Bekämpfung einesAus— 
ſtandes. 

Zwiſchen den Vereinigten Holzar— 
beitern und den Eigenthümern bon 21 
Hobelmühlen, in denen Hartholz ver- 
arbeitet wird, find neue Vereinbarun- 
gen getroffen worden, welche bi3 zum 
20. Februar 1905 in Kraft bleiben 
follen. Den Leuten ift eine fünfpro- 
zentige Zohnerhöhung bemilligt mor= 
ı ben, ebenfo der neunftündige Arbeits- 
tag. Die bisherigen Lohnfäte ftellten 
fi) auf $1.95 bis $2.25 den ag. 

Die Union dergeitungswagen=stut- 
Tcher bat für ihre 220-Mitglieder eine 
Lohnzulage von $2.50 die Moche. er- 
langt. Da® neue Uebereinfommen fol 
brei Jahre lang in Kraft bleiben. 

©. Zurf, ein Mitglied der Firma 
Turk Bros., Fabrifanten von Damen- 
| mänteln und -Röden, warf fürzlich 
den Gejchäftsagenten derDamenfnei- 
ı ber-Union zum Gejchäftsplaß der Fir- 
ma hinaus. Die dreißig Angeftellten 
| bes Gejchäftes legten daraufhin bie 
| Arbeit nieder. Die Union hat nun ben 
| Harry ©. Turf, zu $150 Strafe ver- 
| urtheilt und verlangt außerdem bon 

der Firma eine „riedensbürgfgaft“ 
; bon $150. Die Firma hat gegen das 
| Urtheil bei Präfivent Scharbt von 
er „Bed. of Labor“ Berufung einge- 
egt. 

Fünf Vereinigungen von Barbier» 
ftubenbefigern der Meftfeite haben fich 
ı mit dem neuen Stundenplan der Bar- 
| bier-Union einverftanden erklärt. 
| Die Unionen der GSchlahthaus- 

Suhrleute und der Fubrleute vonSpe- 
| Ditiona-Gefchäften erwarten heute bie 
‚ endgiltige Antwort auf die von ihnen 
; bei den Unternehmern. eingereichten 
| Forderungen von Lohnaufbefferung. 
Die, Women’3 Union Label League“ 
ı it bemübt, die vor Jahresfrift gegrün- 
; bete, bisher aber wieder eingegangene 
| Dienftmäbchen-Union zu reorganifis 
ren. 

Der Fubrleute-Streit in den .hieft- 
; gen Niederlagen der Anheuſer-Buſch 
| Brewing Co. ift endgiltig. beigelegt 
| worden. Die Fuhrleute haben ihre 
| Yorbderung fallen lafjen, daß die Fir- 
‚ ma fich einem biefigen Unternehmer 

Berband anfchliegen jolle. 
| Das Schiedsgericht, welchem bie 
| Lohnforderungen der „Eier⸗Inſpek⸗ 

toren” aus ber South Water Str. 

übermwiefen worden waren, hat eine@r- 

böbung de3 Stundenlohne® von 25 
| auf 284 Gent3 verfügt, Die Anfpef- 

toren hatten 30 Cents verlangt. 





Der gerichtliche Einhaltäbefehl, mel- 
ben ‚die Kellogg Smith Board and 
Supply Co. gegen ihre ftreifenven 
Meffingarbeiter eriwirkt, hat zur Fol- 
ge gehabt, daß nun aud) die Holzarbeis 
ter der Gefellfchaft die Arbeit _nieber- 


Bade jet weine ade jet." 9 


yart: nlu: 
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Das Bändchen ift des Nauchers Schuß 


Baufchreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Str.; Nr. 58 Genter und 
Clark Str.; Nr. 242 — 52. und Hal⸗ 
fted Str. 

Brüdenbauer und Baufchmiede — 
198 Madifon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter — 104 
Randolph Str. 

Dampfleitung3-Einrichter — 197 
Madifon Str. 

Kohlen-Ablader — 132 Fift Abe. 

Kaffeeröfter — 106 Randolph Str. 

Yufmärterinnen — 206 La Salle 
Straße. 

„Store Porters“ 
dolph Str. 

Maſchinenbauer, „Freiheit-Loge“ — 
55 N. Clark Straße. 

Gärtner und Angeſtellte von Blu— 
menhandlungen — 106 Randolph 
Straße. 


———— 
Man gehe vor die redhte Schmiede 
und lafife fib nit mit den fogenannten Kur» 
pfufhern und DQuadfalbern ein, wenn man a 
Magenfäure, Kolil, Kopfiveh, Unverdaulichkeit, 
Sartleibigfeit, Blähungen, Mattigfeit und Ue- 
belfeit leidet, oder wenn die Körperorgane mie 
Magen, Leber, Nieren und Mila nicht in Ord»- 
nung find, Da alle diefe Leiden auf unreines 
Blut aurüdzuführen find, brauche man fofort die 
Ct. Bernard Kräuterpillen, diejes ausgezeidh- 
nete begetabiliihe Heilmittel, das befanntlich 
aus reinen Pilangzenitoffen beitebt und Meder 
ı Quedfilber noch irgend eine andere der Ge» 
fundbeit unzuträglide Subitanz enthält. fe 
mm 


106 Rans 


Die Ehicagver Sundertjahrfeier. 


Errichtung eines Bogenbaus am Seeufer.— 
Ein Uınzua der Nationen. 

Der Ausfhup für Mittel und Wege 
ver Gefellfchaft, welche die Vorberei- 
tungen zur Feier des hundertften Jah— 
restages der Landung des erften 
Weißen in Esicago im September 
trifft, hat in einer Verfammlung einen 
Plan günftig befprochen, monad) am 

| GSeeufer zur Erinnerung an jene ge= 
ſchichtliche Thatſache ein prachtvoller 
Bogenbau aufgeführt werden ſoll. 
Die Herren waren der Anſicht, daß, 
ſollte der Fonds von 3100,000 für die⸗ 
ſen Zweck nicht genügen, leicht weitere 
Geldmittel beſchafft werden können. 
Ferner wurde die Abhaltung eines 
Umzugs aller Nationen beſchloſſen, doch 

war man noch im Unklaren, ob derſel⸗ 

| be die Form einer Indbuftrie-Parade 

| erhalten. oder mehr da8 gefchichtliche 

| Moment . in den Vorbergrund treten 
follte. 

Die Vorkehrungen für die nerfchiebe- 
nen mit der Feier verbundenen linter- 
baltungen find nahezu vollendet. E3 
wird ein Verfuch gemacht werben, alle 


noch lebenden älteſten Anſiedler zu 


ermitteln, und falls ſie nicht in 
Chicago wohnen, nach hier zu 
bringen. Am 4. Juni erwariet 
ber Ausſchuß beſtimmte Nach—⸗ 
richt darüber, ob Präfibent Roofevelt 
an ber feier theilnehmen mirb.- Der 
Situng wohnten unter. Anderen Bür- 
) germeifter Harrifon und Kohn M. 
arlan bei. 


* Die „Chicago Gocieth 
hotographers" wird am 


| ®. 16. Straße 
| der Chicago, Burlington & Quincy- 


| Frau Elifabeth Bedman, Nr. 10318 | 


| Stern, mie berichtet, infolge der Erplos ; 


| Zod von ihren Leiden erlöft. 


| Francis Winthrop Taylor, Nr. 610 


Mittwod), den 27. Rai 1908, 


Wachſend! 


Die enormen Verkäufe der Cremo nehmen bon 
Tag su Tag zu. Jeden Tag werden mehr ber- 
fanft, weil fie an irgend einem Tag beiler üft, wie 
irgendwelche andere Cigarre, weldhe für Ic ber: 
Hütet End) vor den Schwindel: 


kauft wird. 
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Bargain: Offerten. Die edjie Cremo ill den 


Preis werth! 


Gräßlidhes Ende. 


Ein zweijähriger Knabe haudıte unter Rof: 
jeshufen fein £eben aus. 

In der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 332 Marmell Straße, wur 
be geftern Nachmittag der zweijährige 
Solomon Leny von einem Fuhrmerf 
der Hayes Brother3’ Bottling Comipa= 
nn über den Haufen gefahren unb 
hauchte unter ben Roffeshufen fein Les , Jegten Woche fiel, war von außer: 
ben aus. Die Bierfahrer Thomas | ordentlich günftigem Einfluß auf den 
D’Brien und Splvefter Douglas mur- | Stand der Saaten im Staate Allinois, 
den verhaftet und in der Bezirtömache | und bie Vegetation hat feither große 
an Marmell Straße eingefperrt. . | Sortfchritte gemacht. In einzelnen 

Der achtjährige John Kampanzki, | Gegenden mar der Regenfall jeboch 
Nr. 1105 W. 18. Straße, murbe ge= | noch nicht genügend für den faft völlig 
ftern Nachmittag an der 18, Straße ; vertrodneten Boden. Die Witterung 
bon einer Zofomotive der Chicago Ter- | mar mährend ber Woche warm, es 
minal-Bahn überfahren und getöbtet. | fehlte nicht an Sonnenfchein, und Alles 

Am Nahmittage murde ofeph | in Allem war die Woche dem Wach3- 
Glüde, Nr. 21 ®. 14. Place, an der | thum ber Pflanzen günftiger, als ir- 
bon einer Lotomotibe | gend eine feit rühjahrs-Anfang,“ fo 
! hebt der Heute erfchienene Wochenbe- 
richt der landwirthſchaftlichen Abthei—⸗ 
lung für den Staat Illinois an. 
In Mittel⸗Illinois hat ſich der 


Clity, Ind. welche ſich im Paſteur⸗ 
Inſtitut in Behandlung befanden, 
konnten die Anſtalt geſtern als geheilt 
verlaſſen. 





— —ñ—⸗ — 
Wetter und Saaten. 


Die Niederſchläge waren von gewaltigem 
Nutzen. 


„Der Regen, welcher im Laufe der 


Bahn gerädert. 
Avenue „N“, South Chicago, die ge— 


ſion eines Gaſolinofens ſchwere Brand⸗ lauten die Berichte aus dem Süden 
wunden erlitt, wurde geſtern Abend im | 
Hospital zu South Chicago durd) den | 


Ein Automobil, in dem fi Norman | 
Torone, Nr. 1500 Aabury Avenue, und | 


ungleich Aehren an. 
Fräulein Marion Divight, Nr. 1583 | 


„Der Stand des Hafer3 ift bebeu- 


| Azbury Anenue, befanden, jtieß geitern | tenb beffer geivorben, wo Regen fiel, 


Nachmittag an Ridge Avenue und Da=- 
pis Straße, Evanfton, mit dem Radler 
Wm. Perry zufammen. Towne wurde 
| durch den Unfall fo aus der Yyaffung | 
gebracht, daß er die Kontrolle über daS | 
Automobil verlor. E38 jehlug die Rich- | 
tung nad) einer Telegraphenftange ein | 
! 


im Allgemeinen bleibt Hafer aber hin- 
ter dem Durhfehnitt zurüd. Das 
Mais-Auspflanzen ift jegt in vollem 
Gange und dürfte überall bi3 Montag 


EEE ö berfprechen pielerort3 reichen Ertrag, 
und erflomm jchließlich die nach einer sch: i 
Betanbe Tübceuhe Lreppe, Se 08 zuk. nad dem ergiebigen Regen, wenngleich 
Halten gebracht werben konnte. Fräu- 
lein Diwight mar zubor abgefprungen | 
und unverlegt dabongefommen. Perry, 
ber übel zugerichtet worden war, wur | 
mittels Ambulanz nad feiner Woh- | 
nung geichafft. 

Ein vor ein „Runabout“ gefpanntes 
Pferd fcheute geftern Abend an Lake 
Shore Drive und Daf Straße vor ei- 
nem Automobil und brannte burd. 
Der Kutfcher bemühte fich vergeblich, e3 
zu zügeln. €3 ftürmte in toller Kar» 
tiere bi3 zur Goethe Straße, mo ihm 


beſſern ſich beſtändig. 
welche allgemein für erfroren galten, 
ſetzen an einzelnen Stellen zu zweiter 
Blüthe an. In Süd—⸗Illinois klagt 
man über ſtarkes Fallen der Aepfel. 
Gartengemüfe ift gewaltig aufgefchof- 
fen, Kartoffeln ftehen vorzüglich, in 
einzelnen Gegenden ift allerdings ber 
Kartoffelfäfer in großen Mengen auf: 
getaucht.“ 


Kolifeum:Garten. 


Im Kolifeum, Wabafh Avenue und 
14. Straße, deffen Innere in einen 
ttalienifchen Hain umgewandelt mor- 
ben ift, findet heute Abend das erfte 
ber Konzerte ffatt, welche während bes 
Sommerd bon einer ausgezeichneten 
Kapelle unter ber bewährten Leitung 
bon Thomas P. Broofe an jedem 
Abend ber Woche und Sonntags Nadı- 
mittags gegeben werben follen. An 
den Abenden beginnt dad-Ftonzert um 
8 Uber, am Sonntag Nachmittag 
a a 

fnungs-Ronzert i 0 
tie fünftler 


Divifion Straße, in die Zügel fiel und 
e3 zum Halten brachte. Die Namen 
ber Infaflen Tonnten nicht feftgeftellt 
werben. - 

Das Geficht, die Arme und Hände 
bon einem tollen Hunde zerfleifcht, ber 
ihn am Samftag Abend angefallen 
hatte, traf geftern Abolph Haut von 
Mitchell, ©. D., hier ein. Als er bie 
Office im Bafteur-Jnftitut an Dear- 
born Avenue erreicht hatte, fiel er-in 
Ohnmacht. Seinen Angaben gemäß 
hatte er einen verzmweifelten Kampf mit 
ber tollen Beftie zu beftehen, ehe biefe 

breren je en er= 


3! 


} 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


riſch vollendetes 
orden, 
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In Feuersnoth. 
Sieben Familien aus einem brennenden 
Miethshauſe gerettet. 


Im vierſtöckigen Backſtein-Mieths— 
gebäude, Nr. 70 Illinois Str., ent— 
ſtand heute zu früher Morgenſtunde 
ein Feuer. Es wurde von dem Poli— 
ziſten Charles Lobel von der Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. entdeckt, der 
die Feuerwehr alarmirte und dann 
ſchleunigſt die Bewohner weckte. Im 
Gebäude wohnten ſieben Familien, de— 
ren Mitglieder halberſtickt von Mit— 
gliedern der Leiter-Kompagnien Nr. 3 
und Nr. 6 die Leitern hinuntergetragen 
wurden. 

Im erſten Stock befindet ſich die 
Barbierſtube von Charles Lamendola. 
Man glaubt, daß das Feuer im hinte— 
ren Theile der Barbierſtube ausbrach 
und langſam ſchwelte. Das ganze 
Gebäude war mit Rauch angefüllt. Als 
bie Bewohner aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt wurden, waren ſie vom Rauche 
faſt übermannt und nicht im Stande, 
die Straße zu gewinnen. Die Familien 


Stand des Weizens gebeſſert, dagegen von Dominick Stefani, Tony Stefani 


und Joſeph Corteſe, welche im zweiten 


des Staates faſt ohne Ausnahme ent- Stock wohnten, wurden von Mitglie⸗ 
muthigend. Ungeziefer aller Art und dern der Leiter⸗Kompagnie Nr. 3 auf 
Brand ſind allgemein verbreitet, und Leitern hinuntergetragen, melde an, 
das Getreide ſetzt nur langſam und die 


Hinterfenſter 
waren. 

Die Familie von Andrew Cavag⸗ 
naro und Auguſt Cortonio, insge—⸗ 
ſemmt elf Perfonen, wurden in glei» 
cher Weife von Mitgliedern ber Leiter» 
Kompagnie Nr. 6 gerettet. 

Polizift Lobel hatte ingwifchen den 


angelegt morben 


beendigt fein. Frühmais enttoidelt fi | vierten Stod erreicht, two er fieben Per- 
bortrefflih. Die Weiden und Wiefen | fonen halbbetäubt vorfand. Er zer⸗ 


trümmerte ein Vorderfenſter und er— 
ſuchte die Feuerwehr, Leitern anzule— 


es auch nicht an Ausnahmen fehlt. gen. Das geſchah, und auch die ſieben 
Die Ausſichten auf eine gute Obſternte Bewohner des vierten Stockes wurden 
Die Reben, gerettet. Ihre Namen konnten nicht 


feſtgeſtellt werden. Schließlich ſchlepp⸗ 
ten Feuerwehrleute noch Joſeph Gari— 
baldi, den Eigenthümer des Hauſes, 
feine Frau und zwei Kinder in's Freie. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es einen Geſammtſchaden von etwä 
$150 verurfadht hatt 

— 0 — 

„Es mar beinahe ein Wunder. Burbod Wilosb 
Bitters heilte mich don einem fhredlihen Uusihlag . 
über den ganzen Körper & bin jeher dantbar.* 


Sc. Yulia Filbridge, me Gorniwell, Gonn. 
-omife 


* Infolge ber feit zwei Jahren bes 
ftehenden, unaufhörlichen Streitigfei- 
ten in der Schmwahron E bes Erfien 
Ylinoifer Kapallerie-Regiments unter 
Kapitän Cha. Alfip ift bie Schma- 
dron auf Empfehlung bon Oberft 
Young nom Generalabjutanten Smith 
aufgelöft morben. 

* Yuf $14,877.99 ift ber Yonba für 
die Opfer des Kifchinewer Yubenge 
metzels angeſchwollen. Weitere — 
werden in der Colonial Truſt and 





Beite Bargains in der Stadt in 


Möbeln, Teppichen und Hardinen 


Diefen 


Donnerftag und Freitag. 


Frei! 


Ein Paar feine Nottingham Spitzen⸗Gardinen mit 
einem 810 Möbel-Einfauf. — Stange und Fiztures frei 
it jedem Paar Spigen-Gardinen zu S1 und aufwärts. 


—Ein hübfher großer Wilton Rug mit einem 820 Möbel-Eintauf. — 
Heder Teppich, zu 35 und aufwärts, genäht, gelegt und gefüttert 


ohne KRoften. 


Eiferne Betten, mit 
ichiweren Pfojten und 
TITigrT Fillings, ſchwere Meſ⸗ 
— 17— J am Kopf⸗ 

und Fußende, große, 

— maſſive Meſſing-Knö— 

pfe und WVafes, in al⸗ 


un alte 
len Farben 


und Größen, $6.50 Werth 


Großer Schaufelituhl, mafjines — ech⸗ 
ter Leder⸗Sitz, —große Arme — 
gut gemacht 

Aus ziehtiſch — maſſives Eichen — 6 * 
lang — 5 ſchwere Beine — 
gut gemacht 
Spitzen⸗Gardinen — gute Qualität — ele— 
gante Entwürfe — 30 Yds. 
lang — das Paar 
Spitzen⸗Gardinen — ausgezeichnete Quali— 
tät — volle Breite —neueſte Effekte — 833 
VYards lang — das Paar 
ü 


Garhinen' = Streder — Größen 6 bei 12 
Fuß, hat nidelplattirte Mefling- 
Pins,-85c wertH—für 
Waſchkörbe — von importirten weißen Mei: 
den gemadht — 75 Werth — 
fü 


Eis ſchränke von 

nem Eſchenholz gemacht — 
mit galvaniſirtem Eiſen— 
blech und Zink ausgeſchla⸗ 
gen, große Sorte — für 


85.75 


Bruſſels Zimmer-Rug, 9 bei * beſ⸗ Du 
lität Roxbury Bruſſels, 
große Auswahl 
Ingrain-Teppich, ſchwerer 
neueſten Muſter, Halbwolle-Füllung, regulä— 
rer Preis, 50c die Yard, für 


Body, al’ Die 


GratiS genäht, gelegt und gefüttert 
Angrain-Teppid, ganz mit Wolle gefüllt, der 
befte Teppich, der gemacht wird, 75c 
Qualität, per Yard 

Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 
Prüffeler Teppich, reinwollene Cherflähe, — 
fchwerer Body — Mujfter diejer Saifon, — 
großes Affortiment, regulärer Preis 8 9 
75c—per Yard für € 

Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 
Waſchkeſſel — rn 
Boden — Nr. 8 6 
$1.25:Werth 


Kupfer-Rand und 


Unfer 
Laden 
wird 
Morgens 
um 8:30 
geöffnet. 
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KLE INBRO 
Lock or Sronts 
— 


Kinderwagen, großer 
Body, in Tapeſtry 
gepolſtert, Gummi 
Tire Räder, Patent 
Fußbremſe, echter 
Atlas⸗Sonnerſchirm 
— dazu paſſend, in 
grün emaillirt, 
für 


Tapeten —Kunſtvolle Tapeten — helle und 
dunkle Grundfarben —mit dazu paſſendem 
Rand und Dede—die neueften Mufter — bi3 
zu 10c werth — die Rolle 1 
2 


Tapeten — Hübjche Tapeten, in Scroll-, 
Blumen-, Streifen: und Granite-Effeften— 
die gewöhnt. 10c One Wäheend > 

diefes Verkaufs, die Rolle nur c 


Tapeten— Elegante Tapeten, jchön vergoldet 
— helfe und dunfle Grundfarben—bdie neue: 
ften Schattirungen, wie grün, roth und blau, 
9: und 183Ö11.— dazu paflender Rand—diejels 
ben die anderwärt3 für 15c die Rolle ver- 
lauft werben, in biefem Berfauf, 

per Rolle 


Gouces,mit dem be- 
ften Belour gepol: 
ftert, volle Länge u. 
Preite— 
für 
Dodhtlofe Keroiene Delöfen — befte, zuver— 
läffige Marke, in jeder Beziehung Pr 
garantirt, $7.00 werth + 45 
Gafoline-Dfen — Meffing- —— — — 
garantirt, gute Befriedigung zu 
gewähren 
Draht-Fenſter — Hartholz— Br — mit 
Glinton-Tuch überzogen — 24 Zoll 25 
hoch, bis 33 Zoll auszuziehen 5c 
Hausfarbe — fertig zum Gebrauch, — 30 
verſchiedene Farben — ſo gut wie irgend 
welche Farbe zu $1.25 die Gallone, 
ür;, i i "99€ 
Gute Tünd: Pinfel—7zö1. für 
25c, 8;öll. für 


Speziell. 


Küchen ⸗ 


Fußboden-Oeltuch —ſchwere Qualität — gut 

geölter Oberfläche — neue Entwür— 
fe —per Quadrat-Yard 

Für 50 

Fahrgeld 

gelangt 

man aus 

allen Stadt⸗ 

theilen 

nach 

unſerem 

Laden. 


Einer der größten 2äden in Chicago. 


2ofalberidt. 


QAuflagen der Grandijury. 


Makler Sullivan des Betriebs einer Winfel: 
: Börfe und Spielhölle, €. Jordan des 
Mordes bezichtiat. 


Die Großgefhmworenen haben gegen 
ben Mafler Geo. T. Sullivan, dejjen 
Gejchäftzftele an der La Salle Etr. 
amSamftag von Geheimpolizift Wool- 
bridge gefäubert wurde, und gegen 
Sullivans Hauptgehilfen P. 3. Ho» 
ftramjer, Antlagen wegen Betriebs ei- 
ner Winfelbörfe und einer gemöhnli- 
chen Spielhölle erhoben; Wooldridge 
und Yohn Hill von der Börfe traten 
als Belaftungszeugen auf. 

Gegen den Apotheker Ellsworth 
Jordan von Galesburg wurde die Ans 
Mage des: Mordes erhoben. Frau 
Rona B. Snomball, die gejchiebene 
Gattin eines Eijenbahnjuperintenden- 
ten in Galesburg, hatte jih in der 
Wohnung der Frau John Shea, 337 
2a Salle Ave., am 19. April in jelbit- 
mörberifcher Abjicht eine Schußtwunde 
beigebracht, welcher fie mehrere Tage 
fpäter im Paſſavant-Hoſpital erlag. 
Die Frau'hatte der Familie Shea mwie- 
berholt erzählt, daß Jordan Jie heira= 
then imollte; einige Tage vor ihrem 

Tode ſoll er das Verlöbnif aber auf- 
gehoben haben. Die Anklage gegen 
— iſt ähnlich derjenigen, auf die 
hin Dr. Orville Burnett des Mordes | 
einer rau überführt wurde, mit der er 

meinfamen Gelbftmord verabredet 

tte, und lautet auf Mord dur) An- 
ftiftung zum Selbftmorb. 

Hugh Reilly, 
Hohn Lynch wurden der Ermordung 

: bed Mirthes Peter Barrett angeflagt. 
mei.berfelben find au der Beraus- 
ung bes Gtabtrathämitgliedes Peter 

Wenbling und des Morbangriff3 auf 

Bolizeifergeant Miller verdächtigt. Die 

Unterfuhung des Wirthichaftsbetriebs 

in ber neuen „Levee“ an der Wabafh 

Ave. wurde durch den Sullivan-Fal 


verzögert. 


Univderfitäts-Borträge. 
ber Zeit vom 2. März bi3 zum 
ür bie freien Vorlefungen an ber 
agoer lniverfität, meldhe ben 
Sommer = Kurfus fo bedeutungspoll 
machen, find eine Anzahl hervorragen- 
der Gelehrter gewonnen worden. Prof. 
I Milyoutop wird zwölf Vor⸗ 
träge über ruſſiſche Geſchichte und 
Einrichtungen halten. Prof. John 
Bates Clart von der Columbia⸗ Uni⸗ 
erſuat ſechs Vorträge über Wirth⸗ 

iche Gewalten“, Toyokichi 


Jas. Sammons und 


Gefährlicher er Juſetteuſtich. 


B. J. Schneider in n Oat Part von einem 
giftigen Infeft geftochen. 

9. %. Schneider, 704 Schneider 
Abe., Dat Park, wohnhaft, fah, als er 
geftern Nachmittag auf dem Rinnftein 
bor Brinf3 Transportgefchäft jaß, ein 
Snjeft in feinen Rodärmel friechen. 
Gerade wollte er danach) fchlagen, ala 
er von dem Bieft gejtochen wurde. Der 
Stich war außerordentlich ſchmerzhaft 
und in kurzer Zeit ſchwoll der- Arm 
zu doppelter Größe an, gleich darauf 
begannen auch ſein Geficht und jeine 
Zunge anzufchwellen. %e €. Smith, 
305 Howard Ave., Auftin, bemerkte, 
daß Schneider plöglich hinfällig wur- 
de und da er wußte, daß das Inſekt 
ihn geſtochen, ſo holte er eiligſt einen 
Arzt, dem es erſt nach drei Stunden 
gelang, die Gefahr zu beſeitigen. Der 
Stachel des Inſekts war einen Viertel— 
zoll lang und keilförmig. Das Inſekt 
war etwas kleiner als eine Biene, hatte 
einen hellgelbenRücken und durchſichtige 


Flügel. 


Berföhnt. 


Richter Chytraus Magt über die vielen un- 
begründeten Scheidungsgefuche. 

Bor Richter Chytraus gelangte ge- 
ftern bie Klage von John %. Dundy 
auf Scheidung von feiner Gattin zur 
Verhandlung. Der Prozeß war etwa 
eine Stunde lang im Gange, als der 
Richter die Eheleute und ihr Töchter⸗ 
chen in ſein Zimmer beſchied und ihnen 
zu einer — rieth. Volle vier⸗ 
einhalb Stunden erte dieſe Unter⸗ 
redung, dann gab der Kläger zu, er 
möchte vielleicht zu ſchwarz geſehen ha⸗ 
ben, und reichte der Gattin die Hand 
zum Frieden. 

„Ich bin,“ ſagte der Richter, nach— 
dem er die Zurückziehung der Klage 
eingetragen hatte, „nicht gegen Schei⸗ 
dungen. Es gibt Fälle, wo eine Lö— 
ſung der Ehe das Beſte iſt, aber im 
Allgemeinen ſind viele Klagen auf 
Scheidung ohne genügende Begrün- 
dung. Wenn die Gatten nun, ebe fie den 
entjcheidenden Schritt tbun, an ihre 
Kinder benten würden, jo mürben fie 
fih doppelt befinnen, ehe fie auf Schei- 
dung tlagen.“ 

— 


* Schhlefinger & Mayer find mit der 
Art und Weife, wie Stubenten ber 
Chicagoer. Univerfität da3 Lager ber 
Firma nach deren neuem Gebäude ge 
ſchafft haben, ſo zufrieden geweſen, daß 
ſie den Studenten durch das Arbeitz- 
nachweisamt der Univerſität Stellen 
als Fahrſtuhlwärter angeboten haben. 
Eine Anzahl Studenten haben das An⸗ 
erbieten angenommen. 


* J. J. Jacobs, der hieſige Agent 
der Montana Mining, Loan and In—⸗ 
veſtment Co. von Butte, Mont, iſt des 
Verkaufs von Zotterielojen überführt 
und heute von Richter Chytraus zu. 
$1500 — — —— Fri 
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“eriheint, fo ana 


—— ‚Shicage, 2 


Frohe Ausfie Ausfint. 


Der Müsbau des neuen ——— ſoll 
jetzt mit Macht betrieben werden. 


Leo Canman, welcher ſeit 12 Jah⸗ 
ren als Hauptauffeber bei Regie 
rung3bauten in verjchiedenen. Theilen 
be3 Landes beichäftigt mar, und aud 
in diefer Eigenfchaft den Bau des hie- 
figen Poftgebäudes beauffichtigt Hatte, 
tft nad) hier verfegt worden, um die 
Vollendung des Baued nad Möglich: 
teit zu betreiben. Die "umftändlichen 
Anfragen bei dem die Aufficht führen: 
den Architeften Cobb in Wafhington 
über alle Einzelheiten de Bauunter- 
nehmens fallen fort, da Herr Canman 
an Cobb3 Stelle tritt. 

„snnerhalb eines Monats,” ſagte 
Herr Canman, „erwarte ich 500 Leute 
im Boftbau zu befchäftigen, jo viele, 
wie überhaupt praftiih verwendet 
werben fünnen. Gegenmärtig arbeiten 
dort 250 Leute, diefelben find aber jo 
verjtreut, daß man faum glauben jollte, 
e3 feien ihrer wirklich jo viele. Die 
Leute arbeiten jet im achten Stod- 
werk, und wenn fie dort fertig find, be= 
ginnen fie im fiebenten, jo daß bie 
Abfälle jtet3 mit. Herunter gefhafft 
erden. Gegenwärtig merden bie 
Kachelböden gelegt und die Moſaik— 
und die feine Holzarpeit ausgeführt. 
Außerdem find 35 Elektrifer und 40 
„Blumberd*" und Dampfröhrenleger 
an der Arbeit, fomwie eine große An- 
zahl Fachleute, welche die Lüftungsan- 
lage beforgen. Falls feine unvorher- 
gejehenen Störungen eintreten, mird 
der Bau in der feitgejegten Zeit fertig 
werden. m Laufe de8 Sommers 
werben die Fenfter eingefegt und bie 
Dampfheizungsanlage fertig imerben, 
fo daß mir den ganzen Winter bin 


durch arbeiten fünnen. So meit e8 auf. 


mich anftommt, mird die Bauarbeit 
feine Unterbrefung mehr erleiden, 
vielmehr mit polen Kräften zu Ende 
geführt werden. Aud ſämmtlicheZeich— 
ner und ber Hauptmwerfmeifter F. & 
Lodimwood find nach hier verjegt mor= 
den, alfo alle Leute, melche die eigent= 


lihen Bauarbeiten leiten.” 
— — — — 


* Anläßlich des 84. Geburtstages 
von Fernando Jones gab geſtern der 
Verein der alten Anſiedler ſeinen 
jährlichen Empfang im Sherman 
Houſe, woran ſich außer den Alten die 
„Sons and Daughters of Pioneers“ 
betheiligten. Erinnerungen an Alt— 
Chicago wurden ausgetauſcht und der 
im letzten Jahre geſtorbenen Anſiedler 
wurde ehrend gedacht. Unter den An— 
weſenden waren außer Jones noch 
Scott Fergus, Richter Bradwell, Ho— 
race H. Yates, Oſſian Guthrie, S. S. 
Kimball und Oliver Henſon. 


Alle heilenden balſamiſchen Vorzüge von norwe— 
giſchen Fichten ſind in Dr. ood's Norway Vine 
Syrup konzentrirt, der Natur eigenes Heilmittel für 
Huſten und Erkältungen. momifr 


m — — — 
Brieftaͤſten. 


Re — ———— find direft an die „Abendpoft® 
chten 


ſef E. — Ein bekannter hieſiger Homdopath 
in I Charles U. Bujchet, 1619 Diverfey Biod. — 
Der Sekretär de3 Habnemann-Gollege (MW. Henry 
Wilion, ll Gottage Grove Ape.), wird Ahnen 
übrigens auf Erjuhen wohl eine Liite der biefigen 
deutihen Somdopathen zuftellen. 

. MM. — Sie verftehen unter „Militärichule” 
wohl die Militär-Afademie in Weit Point. EI ft 
zwar fehr löblih, daß Sie die Abficht haben, Ahren 
Aungen dortbin zu jchiden, indefien werden Sıe 
einige Schwierigfeiten zu überwinden haben, bis 
Ste Ahr Ziel erreihen. Zunädft müßten Sie j'd 
an den Kongrebvertreter Ihres Bezirkes wenden, um 
zu erfahren, ob diejer eine Vakanz in der genanns 
ten Unftalt zu bejegen hat. Tritt diefer al ein, 
jo miürhte Ahr Sohn fih einer jehr ftrengen wilien- 
ıhaftlıhen wie Htörperlihen Prüfung unterzieben, 
deren eritere mindeitens Sohichulbildungs erfordert. 
Der Prüfling, welder das Gramen am beiten be» 
jtanden bat, twird (oder ſoll wenigſtens wenn lein 
politiicher oder aejelichaftliher Einfluß im Spiel 
ift) dans in Die Militärefademie gefchidt werden. 

Kari ®. — Sie wollen mwijien, ob e8 in Wien 
und dejien Poriiadten noh Strohdächer gibt. An 
der Stade Wien jelbft wird es folhe wohl kaun. 
mehr geben, ın den Vororten, namentli den ent- 
Iegeneren, mag c5 aber mohl noch der Fall jein. 

& 4. 2. — Eine ausjhlieklih 3 Kochſchnie 
gibt es hier unſeres Wiſſens nach nich 

H. B., Kankatee. — Das St. Ann— Hoipital he= 
findet fi an MW. Divijion Str. und N. 48. Upe, 
Dan mird Ahnen dort aud mittbeilen können, ob 
das neue Hzilmittel „Senojin“ jhon bier zu haben 


ıft, und ivo. 

Ungenannt — In Stodton, Kal, ericeint 
die deutjche geitung „Kourier“. Cine derartige An: 
zeige würde Sie wahriheinlich niht mehr als einen 
Doller Lolten. Fragen Sie vorher brieflih an. 

Henry X. 8%. — Im Mai des Nabres 1895 
legte der „Empire State Erpreß* der Rem York 
Central & Kudjon River Behn eine Meile in 33 
Scehunden zurüd. mas, auf die Stunde berechnet, 
eine Schnelligkeit von 112.5 Meilen ergeben würde. 
Noch fhnchler fuhr im März des Yahres IMWI ein 
Zug des „Blont Spftem“, der die 5 Meilen von 

leming nad JIadjonville in 2 Minuten und 30 

Sefunden zurüdlente, mas einer Schnelligkeit bon 
steilen in der Stunde gleih tüme Sole 
Schuelligleit iſt natürlich bislang nur a turge 
Entfernung zu erzielen geweien. — Das Gehalt ver 
Bahnihaffrer ift verihieden und richtet ji je mad 
dem Dienftalter, der Urt des betr. Zuges (einfacher 
Verſonenzug, Schnellzug oder Erprekzug), jomwie nad 
der Entfernung, welche der betr. Schaffner mit jeis 
nem Zug zurüdlegt.e Im Ullgemeinen beträgt das 
en von &) Bis 195 Dollars. 

D. — Suchen Sie im Michael Reeie-Kofpis 
tal um * nach, welches an 29. Strabe und 
Groveland Ave. gelegen iſt und von den Ver. jüdi⸗ 
ſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaften unterhalten wird. 

Abonnent, Wells Str. — Fragen Sie in der 
Glasbläſerei von William J. Boehm (171 Randolph 
Str.) nad, vielleicht können Sie dort geiponnenes 
Glas befommen. 

Henry 8. — Stenograpbiren und das nds 
haben der Schreibmajhine tönnen Sie im „Uthes 
naeum* erlerften, das ji im Gebäude 18 Van Bu⸗ 
ren Str. befindet. Das Schulgeld tft nicht boch 
bemefien. 

%. 8. — Gine in ruifiiger Sprade es 
geitung gibt es bier nicht. 

V. 2. — € ift unmöglich, ‚die ag der gegen 
mwärtig ftreifenden Wrbeiter in den Ber. Staaten zu 
beftimmen, ‘jedenfalls ift fie aber nit fo groß, dak 
ihre Stimmen bei der Präfidentenmahl- ausichlag:» 
gebend fein würden. — Db -e8 wegen de8 fürzlıdh 
gegründeten Berbande der WUrbeitgeber zu einem 
„Revolutiöndhen“ der organijirten Wrbeiter. fommen 
wird, twiifen wir ebenjo wenig wie, Sie, glauben es 
aber nit. 

Alter Lejer, &. Saflin Str. — E ift nur 
dann erlaubt, wenn Sie jelber e8 erlauben, Ste 
brauden v. don dem Nachbar niht an Ahrem 
Eigenthum ſchädigen zu faffen. 

2. F, MeLean Une. — Das amerifaniihe PBürs 
gerrecht jhüst Niemand vor der Strafe für Ber: 
geben, deren er jich vor der Auswanderung in jeis 
ner alten Keimath fehuldig gemadt Hat. nn er 
dostbin yurlidfehrt, tönnen ihn die Behörden beim 
ran. —— 


—— — Xrog des Goldſtandards ſind auch 
Silber: a Bapiergeld (Greenbads) noch geiegliche 
blungsmittel (Legal Xenbder). nd menn in 
em Zabhlungspertrage hit ansprüdlih Goldzahs 
fung autbedungen. ift, fo Tann die betreffende fFors 
derung auch „mit. jedem anderen biefer rt 
mittel beglien werben. Der Gläubiger muk dann 
nehmen, was ihm geboten wird. Bor Berluft jhüst 
ihn der Umftand, dab dur Sicherftelung des Golds 
ftandards _ jeder Andere unjerer. gejeglihen Dollars 
dem Golddoller gleichwerthig gemadt if. Sie kön« 
nen beliebig Gold gegen. Stiber, und Silber. gegen 
u austauſchen. 
G. — Die Mark zu 23,8 Cents gerechnet, wäre 
u dolle, ihnen per el “überfandte Betrag 833 
— Zr er ei lautete en nur 
0. Mm i ihnen alio 5235.40 al Dis: 
ne in u n Ahnen Dieß- zu viel 
ie den: bei ‚der beir. Bänt 
ge führe 
Ivnie» ..— Sie wollen mwiffen, warn unb 
an abndof Sie Ihre wandten bier 
abholen fönnen, die is u I, u der Der Ueberfabrt 
nad Qmerifa befinden. 
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Ghicage, den 97. Mai Wos 

(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide uub Hem.. 

a (Baarpreife.)' — 
t Rh th, 

= J —* en Ar. 3 

F Rt. 778; RK. 2 


——— 

EU a — ik en 
2, 4 ct; eıB, ’ 
, 464646; Mr. 3, 44; Nr. 3, 


a 
er, Ar. 2,32 ER Nr. PR weiß, ee 
3, 32-32 ge: rt. 3 ‚weiß, Sc; Rr.- 4, 


; Rr. 8, 


weiß, 3I—Bäc. 
MeHL, Winter » Patents, 33.50-83.60 da⸗ 
‚„Straighte, ;  „bDarp Watents“, 
.80-8.%: befondere "Marten, 84.2284. 50. 
He 2 — auf den er —— —— 
rt. 1, 
12.0—-813.0: Nr. 3, $10.0-$11.00: Befteß 
Vrairie, $12.50--$13.00; bitte Nr. 1, $14:50- 
812.50; Nr. 2. 38.00-89.00; Nr. 8. 87.00-88.50; 
Rr. 4 86.0-87.0. 
(Auf Tünftige Lieferung.) 
Weizen, Mai Töic; Yuli 73h; September 70% 
bis Tic; Dezember T14—Tl}c 
Mais, Mai 4b; Juli sie; September 4dfe. 
8 5 t, Mai Sie Juli ABie; September 31ĩc; 
ezember 314. 
Broviſtonen. 
ey Kr !;, Mai 88.75; Zuli 88.824; September 


Rip» X en, Mai, $9.35; Juli $9.40; September 


—n——— Schweinefleiſch. Mat, 
$18.95; Juli $17.40; September $16.75. 


Tdladhıtvied. 


Rindpvieh: DBeite „Beeves“; 1200-1500 Pfund, 

65.15-85.35 per 100 Ptund; gie bis ausgejudte 

" „Beebes“, 1200-1500 rd., 90—$5.10; mitt: 
lere bi8 gute Beef:Stiere zum — .65— 
$4. 0; gute bis ausgehßte Kühe, per 100 Pid., 
084.00; gute bis aus geſuchte Kälber, 

Sa &; gewöhnliche biß‘ mittiere Kälber, 

8.50—-5.; Teras-Bullen, per 100 Pfund, 

2.75—B.30. 

Ehmeine: Ausgejuchte biß .befte (zum ‚VBerfandt), 
$6.20—$6.40 der 106 Piunv; gewöhnliche Bis 
gute fchivere Schlahtyauswaare, $6.0 6.20; 
cusgejuchte für syleiicher, 36.108030; fortirte 
ſuchte 85.60-85.95. 

Shafc: PBeite jchimere Schafe, per 100 Pfund, 
5 %—$5.50; gute biß ausgefuhte Lämmer, 

$3.855—$4.50; — Lambs“, gute bis ausge: 
fuhte 85.50-87.00 


(Marktpreife an ig ©. Water Str.) 


Molterei· Produtte. 
Butter— 

„Ereamery“, extra, per Pfund,.... 

Nr. 1, der BE > * 

Nr. 2, per Piund... 

Cooleys, per Pfund.. 

t. 1, per Pfun 

„Ladies“, per Ben. sono... 

Bakvaare, frische 
Räje— 

Rahınkäfe, „Imwins”, per Pfund.. 

„Daifies”, per Pfund 

„VYoung American”, per Pfunde... 

Schweizer, per Piund 

Limburger- ver. Brund ... 

Brid, per Dun 

Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug vor 
BVerluft. ner Dugend {Fiften — 
rückgebracht) 

Friſche Waare, oyne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kilten eins 
deſchloſſen) 

Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 

Trutbübner, vas BinAh 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, 

&uten, Daß rund 

Gänfe, tas Dutzend ........ Nana 

Beflügel (Cold Storage) — : 
Trurbühner, das Pfund......... ... 0.13 —0.14 
Hühner, das Pfund b 24 

Kälber (geihlakhtet)— 

H—60 Bund Gewicht, das 

9-75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.06 

80—125 Pfund Gewicht, das PB an 0.07: 

95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 0.08 

06 


.d. 5 — 1 
0. 13 


0.133 —0.14 


Pfund 0,05 


Ir 
2833 


Fiſſch e (feiiher— 

Trout, per Siund 5% 
Xrout, Nr. 2, per Bo . 
Meapfiih, Nr. n A VPfund 
Schwarzer Barſch. per Pfp 
Weiber Bari, per PB 
idere!, per Prımd 

ehe, per Pfund 

orpfen, per Pfund 
Der, (augeridhten), 
Labs, per Piuud 
Schellfiih, ver Pfd.... 
Salibut, per Piımd . 
Sundern, ver ® 

ufhecds, per Pfund...... 
Mnle. ver ® . 

ring. ver RPfund........ — 
Makrelen, Etüd ...... Kessehgnn st 


Briide Früchte, Gemüle. 


Balpivins, 

Davis 

Galifornia, per ‚Kifte.. 
Caliſornia Navels, 


> 


BERSSTERE 


...... 


RT 


8253325 


Aepfel. 
do. Ben 


Zitro nen, 
3 * 
Kiſt 


Ananas, Ruba, 
Erdbeeren, Jllinois, 
Spargel, Allinois, 2 Duid. Pündden... 
Gurten, biefige, ver Dußend 
Rothe Rügen, neue, per Faß 
Kraut, neues, per fifte 
Mohrrüben, neue, per Faß. 
Blumentohl, per Rifte 
KRopiialat, 
Blattſalat, hiejiger, per Kifte 
Nüben, neue, per 4 Buſhel 
ABmiebein. gelbe per 100 Rfund 0.0 — 
Grüne Siwiebeln, bief., 3:Bufbel-Kifte 1. = — » 
Spinat, hieiger, per Kübel 
Tomaten, Florida, 
Nettige, biefige, ver 100 Bündel 
re CHE Be — 0. 13 u: 3 
Bohnen— 
Grüne Schnittbobnen, per Buibel.. 
Wahsbohnen, per Buibel 
Trosfene „Brans*, auserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Vraune ſchwediſche 
Kartoffeln, per Buſhel, in Car— 
Ladungen:— 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß 
Neue, beſte Florida, per Fah 


per Kiſte 


1.75 —2.0 
1.75 —2.0 


Zodcsfälle. 


Nachfolgend veröffentli 
eutfchen, über Deren 
eldung auging: 


Dopp, Elijabetb, 65 N., 
Gnibbe, Elijaberhb, 65 J. 
Henlein, Yaron, m J 
Krueger, Martin, 39 x, 
Rnop, Bertha, 8 * 
Warich, George, 4 . 408 Wallace Str. 
Weher, Louiſa, ft} 3., 1185 Wabanjia ' Ane. 
Miebs, Wilhelmina, 65 %., 510: Thomas Str, 
Vold, Auguft, 8 Y., 39 MWilmot Ape, 
BVotthoff, Albert, 1% 3., 3137 Butler Str. 
Stumer, Wilhelm, 483 )., 812 Milmwaufee Ave. 


— — 
SeirathösLizenfen. 


er HeiratbBsLizenfern wurden in der Office 
ountyeßlerts ausaeftelit: 


Charles DB. UAnderjon, Gertrude Schneider, 
Wilfon €. Shadelton, Maude 8. etrid, 35 
eb Hint, Annie Schroeder, B, 8. 
Rifliaın Voelter, Julia Cobert, 3, 24. 
Albert Zimmermann, Winnifred „Drennan, 
Henry Vromineti, Nellte Kopta, 2, 3. 
ehe, Baltrus re Helenan ZTrufenirodt, 


wir die Ramem dei 
od dem Gefunbheitsamt 


4 — 3. MM. 

1043 N. Hoyne Une. 
0 SZate Ave. 

85 Florence pe, 
389 —— Une. 


al. 21. 
’ R. 


24, 27. 


8, 9. 
ohn Burke, Martha Vappenfuß, 21, 19. 
els E. valerute Betty Carlſon, 3, 31. 

Bertram auenitein, Mayme Bidet, 23, 22. 

Riliam Carroll, Soije Sheppard, 36, 17. 

Steben Epraan, Augufta Stanisiamste, 26, 

Wojcieh Michalef, Katarzpna Krzpufon, 3, 1 

Hans R. Tidjon, Minna Ragnow, g 2 

Alerander: Grant, Heleua Be ing, 3 b 

Zonis-Bouherd, Aulia Steihle, 21, 18. 
tanf.2. Lee, Aanes ®. Ba ter, 3. 
arris Miller, Xda Gtteljon, 50, 6. 
incentn NRifarsfi, Frances Rups, 21. 
harles 4. MeGarvie, Virginia Bari, 

diward Parter, Märgaret Pbilbin, 22 e 

Ralbh Richardſon, Kennie —— 1, 2 

Char les —— Carolina — fon, 46 ‚36. * 

Charles M. Clarke, Nora €. sn. 24, 2%. 
rant Gelulsti, Katie Menber, 19. 

dioin &. White, Emma Risift & 21, 3. 

aut Rotter, Anna Wrejnsta 

eopold Deutelbeum, YJobanna 5* 21, 18. 
Daınas re orgtanna®ourgeois 21, 20. 
barie U Anderſon. Edna — tman, R, */ 
anıel Gary. ; ennie Ba > 18. 

Rob 2. " deline ®. 6% 4. 
yaries aacjon, Rück . Rinebart, 6, 22 
nief organ, Xeela ©. ee a, 21. 

Eiven E. Du Kand, Mary 9. MatRomn, 96, N. 

Rupdolph .E. Migelp, Emma M. Sceidt, 31, ®. 

Robert Smith, Fleonora zn 45, 35. 

ehe «U orian, Sufan Ellis, 55, 8. 
eorge 5 Jobuſon, Barvara ze 38, 4. 

George ®. Woods, Fannie Hofftra, = 

Herman Sarfon; Auguſta Johnſon, 24. 

si; MW. ". MacWberion,- Lilien N. Kohn, 3%, U. 
ar Bobeth, Fannie Kaplain, 9, 

William Cooper, Beifie U. Rich, F 19. 

En Freimutb, Mary vus, 36, DO 
iliam Gastins, Fannie fer, 8, 3. 

Louis W. Jones, Lilfian Tiljegren, 3, RD. 

za Kozich Barbara Ku m, 

oje U tenner, Karolina 

yultı mdzejemsti, Antonina Radowicz, 26 

Eier. There Er Delvt, 21, 8. 
rauf D. —— — na‘. Auftin, 2 #. 
hang rn — 5: Rund, 3 11 
r Br Oame; ». 

— Bamte) 36. 21. 
Amann 3 Sk » 


Rune, det SEEN 
3, 2 
———— 


3. 
9. 


2, %. 


umanı, a 
ar 


Fab; 
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STATE&VANBUREN STRASSE. 


Muns, Teppiche = (Gardinen 


Wir fauften das ganze Lager von 


N/ıCHAELS BRos. 


300-304 WABASH AVENUE. 


In dieſem Einkauf ficherten wir uns das große Simpfon 


= McLain Lager, dad von Michaela 


Bro3. erft vor Kurzem aufgelauft wurbe. Obgleih Michaeld Bros, diefes riefige Lager zu einem außer- 
ordentlich niedrigen Preis erftanden, hatten fie doch ihren Abjak ber hät und nachdem fie vergeblich alle 
Anftrengungen gemacht, e8 peofit abel im Retail zu verkaufen, fchlugen fie es an uns mit riefigem Verluft ldos. 
Wir haben jedes Stüd in Diefem großen Einfauf neu marfirt und ein Vergleich unferer Preife mit den 
Preifen von Michaela BroB. zeigt eine bedeutende Erfparnif. 


Bigelow Arminiter Rugs 


84 bei 103 Fuß, Michael Bros.’ 
$21.00, unjer Preis 


9 bei 12 Fuß, Michaels Bros.) Dres 824.00, 
unfer Preis 


Bagdad Wilton NRugs 


— —— Bros.’ Preis $25. 00 
: 529.00 


9 bei 12 Fuß, Michaels Bros.’ Preis $35.00, 
unjer Preis 


Garpet Rugs 


Michaels Bros. Hatten ungefähr 600 davon, fämmt- 
li) von neuen, perfeften Stoffen gemadt. Wir ha- 
ben die Preife getheilt, um fchnell damit räumen 
zu können. 

6 bei 9 Fuß, 84 bei 108 Fuß, 


55.50 89.50 814.50 


Michaels Bros.’ 9 bei 12 Wilton Velvet Rug....$19.00 
Michaels Bros.’ 9 bei 12 Bruffels * —— — 811.50 
Michaels Bros.' 822 Velvet Rugs, $15.50 
Michaels Bros.’ 1öe chinejiiche — erh 

Michaels Bros.’ 280 Fußboden-Oeltuch, Quadrat-Yd.. 170 
Michaels Bros? 65c Linoleum, Yard........\.......39c 


103 bei 12 Fuß, 


235x135, 


100 nördl. 


Open 
Muitern, 
Eine Muiter-Bartie 


Türfijch rotbes 
Farbe, in feinen 
Yard 

während Diejes 


Yard 


Echter ſchwarzer Satern in Reitern, jehr 
feine Cualität. wertb 10c, 
Wort MWeikiwaaren 


von Damen:Gürteln, 
50° 

Tiſch-Leinen 
Muſtern, zu, 


werth aufwärts bis 


Extra große Sorte Huck-Handtücher, 
Verkaufs .....43**244 
Ertra gute Qualität Leinen-Handtuch 


und 


Michaels Bros.' Spitzen-Gardinen 
Nottingham Gardinen, Michaels Bros.' Preis, das 98c 
Paar, $1.50, unjer Preis 
Schottiſche Net: und Guipure-Gardinen, mich⸗ 
aels Pros.’ Preis, Paar 82.75, unſ. Rreis.. $1. 98 
Pruffels u. feine Nottingham Gardinen, FM 
aels Pros.’ Preis, Paar $4, unfer Preis. "2. 48 
Grtta feine Onelität Gardinen, ®ruffels, Renaiffance 
Guipure = Mufter, Michael® Bros.’ 
Paar, 87.50, unfer Preis 
Arifh Point Gardinen, 60 Zoll breit, — 
Bros.’ ne — 810, unſer Preis 


Marie Antoinette Gardinen, Michaels Bros.“ 
Preis, Paar, *57.50, unſer Preis...... 


Beſte Qualität Swiß Muslin, ſchlicht weiß und 
Verſtellbare Saſh Stangen, fanch Enden, 15c mwerth, 8c 
DEI nat esagarerare TR 


Fancy Fifhnets für Safh — 15e werth, 


die Yard 
106 | en... 4Be 


Gemufterte®urlaps 
—bejite Dualität.. 


Dr 


1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage, 


Spezielle Donnerllag-bargains. 


Taujende von Bargains werden bei diefem Verkaufe offerirt zu dem niedrigften 
Preijen welche je dagemweien find. 


Große Kleider-Bargains. 
Speziell in Kleidern — Gute Pniehofen 9e 
für Knaben, jpeziell für Donnerftag 
Grtra gute PRalbriggan:Iintergeug für 
ner, fpeziell für Donnerftag 


e 


19e 


edte 


10c 


. 


⸗ sc 


Verfaufspreis.. 
in netten 


: Män: 
Verfaufsprets. 
garantirt 
Grira aute Mafh: Anzüge für Knaben, 
Gröhen 4 bis 8, zu 
Schwarze ſteife Männer-Hüte, 
für dieſen Verkauf nur 


Grocery Dept. 


ſpeziell 





Little Prince 
Hoſentrager-Waiſts 
Bir, 


wertb 25, für 


Meits 


Sham⸗ feinen Roſen, zu 


Seiden- 
Eine Partie feine 
26x 
bon 83.75 bis 


GCady an Rate 


Oftfr., | Gentral de, 
San. front, 
Weite ERW. 
Wırd Str, 89 F- 
front, Axlı4 W. 
Wirtboit, H2000. 

N. 40. Uve., 
WMWeitir., 
monds, $1500. 

N. 4. Une, 100 F. 
Oftfr., 2x125, M. 
Saugan, $1501. 

Berteau Xbe., 
Zus, 50x 125, 


455 $. nörbl. von 3, Str., 55 F. 
Hanſen an Chas. J. Berndt, 
‚156 $. nörbl. von 35. Str, 
Dorwney an Albert &. 
Wetir., 


füdl. von 2. Str., 


117 F. 


F En. öftl. 
25x125, 
MWaibtenaw Upe., 
Wehrfront, BX135 
jon, 30 
Dasjelbe Grundftüd, 
—— 6: 
letcher Wpe., 
ek. 35x12, 4. 
* Monzel, 800. 
Homan Ave. 
2125. ® ©. 


#8: 


12. he, von Loomis Str., 


24x124, 


getragen: 
Rotomac "Ade., 215 meltl. von Wajbtenam, 
U. Meyer an Aohbanna Panzer ; 826 0, 
Giohourn Pl. 24 weitl. von Wood, 
175, B. 3. Gaftle an Eimer E. Henderjon; $6800. 
Pol 
School Str., 201 öftl. * Berry, SX135, 
Bx12, 

9. R. Alter an Edward B. Colby; 1000. 
Bernds; $1,00, 
Str., 216 %. nwördl, von Belmont Ae., 
M. Gımmderion an Nellie Tove, $2500. 
34900. — zeug, ju, 
fon, 8W00. 
Kline an Dora M. Ghriitens, 
8500. 
Haynes an S. D. Lane (Orleans, Nebr.), 816,000. 
(Orleans, Nebr.), $22,000. 
bzugb, 8210. x 
zwifchen 53. und 54. Gtr., Side 
$27 700. 
May Str,, 216 F. füdl. von 52. Str., Oftfr., 
front, 50x11, umd anderes Eigenthum, R. Long 
Smod, 36500. 
Maripficid Ande. 
ur. Str, 140 F. 
25x.100, Raylas von W. Sattler an Wilhelmine 
x1m, Sohn Diver an un € 
24x10, ©. a an Tho®. Rumiiel, 8150. 
© weht. Oftfe., 
nördl. 

Meftfr., Bx123. F. Montague an Chas. Rau, 


Der Grundeigenthumsmarft. | 
olgende er ge era hggnie ungrner in ber 
Söhe von 81000 und darüber wurden amtlih eins 
Seritene Abe, 50 nörhl. von Emily Str., 3X 
128, Vanzer an Auguft Bantenberg; $2100. 
A. Anderfon an Joſeph Gitter; $8000. 
Hunboldt Str., don Gornelia, XI, 
Mm. 
Elifton Ape,, Er en bernd — 2 x193, 2. 
Mueller an Frig don len 500 
Shoot, XI, ®. 
Scienrod an Wilhelm Biste; $1L550. j 
— Boul., 50 ſüdl. von Courtland, 50 bei 
Ballou Str., 250 jüdl. von Wabanjta Upe., 50x 
19, Naclak von 8. PBraje an Kohn Braie; 
000 
Nelfon Str., 187 öftl. von Biljel, 444x182, J. Grob 
an Mathilda Swanſon, 82860. 
Wulf 
an Bertha Waaner; 82300. 
Torood Sir. 72 nördl. von 84. Str., 
rad 2x4 Aifefiors Divijion, N. W. 8, 
. 20, 40, Dorothea E. Vreitrid an Edward U. 
Marion Abe 25 nördl. von Cornelia 55 DX 
‚8. T. Siwain an Robert Long; $5000. 
x125, 8. 9. Stafford an Emma Jacobs; $1500. 
Harding Ave., 94 füpdlih von Roscoe, 30X 125, S. 
Belle Plaine Ave. 281 F. öſtl. von Lincoln Str., 
Mordfr., ZTIXIDN, N. Buck an Lucy Sinclair, 
Raben Sir., 6 F. nördl. von Winzlie Str., Oſt⸗ 
front, 26x12, . 9. Holmblad an James Yohus 
Summerdale Ave, Süpmeitede MWincheiter Ane., 27 
x135, WB. 8 
Baͤrnum Grove, S. 89.75, Lot 9 und tell. $ von 
Lot 10, VPerry's Reſub. Blod 1 n.j.m., Win. 4. 
Minerva Apve., 148 F. füdl. von 66. Str., Weftir., 
50%x125.77, Wm. U. Gays an S. D. Lane 
Greenwood Are, 1) %. füdl. von 53. Str., 
fzont, MXI64, € Drendel an Geo. €. 
Princeton Abe., 
wehtfr., 31X138, 2. Speidel an Garl 9. reed, 
124, U. 8. Tram an Walter ©’ Grady, 300. 
Artefian Ane., 150 %. nördl. von 0. Str., Welt: 
an Hilda T. Smwain, 81500. 
Sanglcey Ave.,4636, 25x126, Geo. 
Le Salle Str., 
2x12, F. 
front, . 3. 
Magachk, 1500. 
283, 9. S. Boutell an Francis Reidler, 8500. 
ur Ane., 5 5. öftl. von Mary Str., Süpir., 
— „mes 
Nuble S 259 F. jitdl. von 18. Str., Oftfe,, 4 
. Ryan, $2500. 
Dasselbe Grunpftüd, T. €. Ryan an Ann Dmper, 
RR. 
16:.Str., 164 $. öftl. von Halfted Str., Noedfr., 
Morgen: Etr., ‚nördl .von 13. 
F —* F. Fi Miller an Karris 2. —— 
Barley an Elizabeth M. Weg» 
fortb, $140 
Elifton Part une, MR BF. bon 16. Str., 
3300. 
Taylor = Le öftl, von Leomis, Südfr., 3 
‚RI, wran an Samuel Guthinan, 


©, Gutbman an Borad 


Eipfr., 


Zasielbe ——— 


— 
* 
URN. 


2975 & weſtl. von California Übe,, 
Rordfr., 96x1244, . Arkpin an Edwin M. inte 


net, >. 
Monroe Str., 10 F Öftl. gm California Upe., 
Meis an Otto 2. Miller, 85000. 
den ‘Üpe., 252 5. norböftl. von Madifon Str., 
orhweifeont, 16x13, DB: Warder an Ehriftine 


MWeitfr., 2x1, 
SM. 
Grittenden Str., 
fr., Sx13 
ti, 85500 . 
DR. Str., 
95x14. 9,8. 
Steffen, $2125. 
NRidgeway Ave. 
30x125, 
Andiona be., 


* Aching Üre., 
G. "Eli? an Elder ©. 216 $. 


D 
Fieuenon Eitr., 


321, 


Bx12l, €. 
M. Burg, h 

Part Üpe 2 „mel. von Campbell pe, Süd: 
front, HXR, .M. Miller an Oscar M, Brady, 

Meftern Ape., 121 % nördl. von Erie Str, 
24x13, 8. 2: Dy an Blande De si. 


bin, he 

Weltern pe., Sübmeltele Erie Str., Ditfr., 8.7x 
N Rau 2. Smwanion an Jennie Worthington, 
10.000. 

Andiana Mde.,. 197 $. nörbfl. von 47. Str., Welts 
fr,, #Hx16l, PBeronifa Bulle an Unna Ehmit, 
3,000. 

SaSclle Str.,.36 #8. von 54. Str., Dftfr, 
32x91, Andiana Üpe., 340 5%. nörbl. don 53. 
Str., Oftfr., 30x14, "Anna — an Veronika 
Hulta, $16,500. 


Etewort Abe., 50 #. öfl. vom 61. Gr... kiffr., 
75x1054, —* . Riller an Fran? W. Garr, 


Ooden übe., uß * von Rodwell Str., 
8 —* 4, 
9. Belle — m 
ne Fe nördl, von #2. Str, Oftfe,,- 
Sehe Helene Mueller am Margaret urns, 


Grand. Boulevard, 


cGartbp, 82500. 
Galumet Übe., 
mond 


1,000. 
Marjbfield Üpe., 
ft. 3x121, #- 


g1650. 
Shields Une., 558% 
31x13, F. 5. S 
Str., 77 8. welt. 


füdl. ⸗ 
Kar 50x14, ®. 


Ax12l, 


Anglefide Ape., 200 . 
Süde front, 3x1, 2. 


. Seffernan u.U. an Eftber 
jrent, 35x121.9, 
iſſon. IX 
Samfin UÜne., 1R2 
N: — —— — 


st) an reiben — 
54 Aüdl. voen 9 En. 
3 erler an Sarah G.Resier 


Sale Str 
wa 


ftont, 
Pe Üne., 


, do — 


Notion- Bargaind. 


Strumpfhalter für Kinder 
Brenneiſen, zu 
für Rinder, 


KSoolscoh Strumpfhalter für Damen, 


Pubwaaren-Dept. 


feine fhmwarze Jeidene Chiffon-Hüte für Damen, 


Veiling und 51.98 


Feine ihwarze Ehiffon-Hitte, für Damen, auf 
netten Facons gemadt, 
fumen garmirt, fpeg. nur. 
Kinder:Hüte, 
Bargain- Preiien geräumt wird, 


garnirt mit Seiden 


nördl. 
Sxilo F. A. Hill an Win. A. 
ſüdl. von Belden 
Schwaegerman an Johanna 
* * ſüdl. von Bloomingdale Ade., 
8 B. Simonds an UA. E. 
nördl. 
Lundquiſt u. 


nördl. 
IN Beſſey an Ludmil Kandlik, 


von Lincoln Str,, 
N. Pofinger an Hugo Hauswald, 22550. 
216 $- nördi. von — Uve., 

er Garlion an 3. 


‚M. Beterion an Antonia E. 


190 F. weſtl. 
Beverwalters an 


97 5. füdl. von Joma Str., 
Rumjey an Nojepb Drebota, 


Eenter Übde., 25 . nör dl. 


oſtl. von Noble Str 
V. F. Edelhagen an Anton viaſews. 


don Robey Str., Südfr., 


95 weſtl. 
— an Garl 


Weſtphal 


90 F. nördl, von 24. Str., 
D. 5. —F an we 9. iFrend, 44500. 
235x177. 
ane ®. Ofefon, 35400. 

an 516 3. füidl. von 35. Str., 
ront, 22X124, Thomas F. Mooncy an Mary ®. 


393 %. nördfl. von 42. Str., Weitfr., 
XS. Front 9. Penny an Auguftus ö. Qullod, 


„a1 F.- fübl. von 47. 
Gramer 


.Bördl. von 55. Etr., 
efers an Charles’. Wistom, 


von ‚Laiondafe Üpe.. 
D. Diamond an’ Williem ni 


. fübl, ven 73. Str., Oftfr., 
arroll am. Maude €. 


ndrdl. von 74..Str., Oft: 
Staiford an Leonard 3. 


EU. 
9. BE., 191 5. öftl. von Gotta 
IM, 
. nördl. von Cullomline., Weit: 
iliam B. 


L. von; Qeland Une, Weit» 
Serton an Peter Barken, 


19 $. . fübk, don Wins! tr., 
. 5* —S— 


me a € 
MM. Worb m. %., 814,000: 


"a. se wi 


Granulirter Zuder, 5 Pfund für 
Snider's Catſup, halbe Vintflaſche 
Wild Cherry Phosphate, Pintflaſche 
Tiih:-Salz, 19 Piund-Sad 

Java- und Mokka-Kaffee, 3 Pfd., 


wert$ 12%, zu..6e 
2e 


werth 


Fancyh Santos-Kaffee, 4 Pfd. für 
Fairy Seife, 3 Stücke für 


Hausausſtattungs- — 
Kartholz » Fisichranf 
Clinton Drabttud, ſchwar zes *8* a 
nes, bei der Rolle, per Square % 
Doctlofer blaue Flamme ' An 


zwei Brenner . 
Screen » Thüren, alle Größen, 


mit feinen 


82.49 


die au groben 


Meits 
Giles, 


WMeits 


von Sale Str., 


Bau:Eriaubnikfcheire 
. wurden ausgeftellt en: 
I. Whitmen, 1490 N. Gentral Park Ape,, zineiftäd, 
Flatgebäude, KM. 
Frau Johanna Ehors, 725 — 52. Upe., läsftödiges 
Wohnhaus, 3160. 
39, 8, 37, 51 R. Richmond Sitr. 
fatgebäude, $15,0%. 
AlıssChalmers Co., SIT Redfield Str., einftök. 
Urbau, 1500. 
Doland, KII—13 R. Elaıt Str., zineis 


Höd. Hinter-Anbau, 
6, m 24 Dafdale Uve., breifiöd, Flatge⸗ 
I. Minnie Ahren, 


Ave. 


Si John Sefleen, 
vier zmeiitö 
von Eourtland Str., { 


U. on Oscar 9. 


8 €. 
von Percy Etr., 
Süpdir., 


. Beters 


von Southport Ave. 
Mathias 
Weitfr., 
von Milmwaufee Übe., 
Süds 


Bertha 
Dftfr., 


1218 Dafvale Upe,, breiftäd, 
Flatgebäude, BR. 
W. F. Ro03 Eo., 1054 Belmont Upe., einftöd. Sei- 
tenanbau, 81500. 
Rocco La Brinta, 246 Beranen Str., dreiftöd. La⸗ 
den und Flatgebäude, 800 
Frant Kralfe, W332 W. 16. en. amweiftöd. a: 
den: und jFlatgebäude, 810,000, 
Joſeph H. Bonderacet, 1401 — 41. Gt., jimeiftäd. 
Flatgebäude, 23. 
Metb Paivdovda, 1376 Gentral Bart Ave, einftödige 
Gottage, KIM. 
Aoieph Rehor, 477 KHonore Ste, zweiltöd. Fılatges 
bäude, 84500. 
Andrew Kulla, 3707 S. Wood Str., dreiftiäd. Fläts 
gebäude, 6000. 
Angus & Gameron, 6449 Lerington Ape., dreiftöd. 
frlatgebäupe, KROOO. 
Pernard Mann, 4521 Indiana Wpe., smeiködiges 
Mohnbans, EM. 
und Sam Gampapne, 70 — 15. Str, zmweiitäd. Walz 
gebäude, KO. ü 
®. 9. 6. Evtes, 141-3 — 55. Bilace, drei eins 
und Wohngebäude, KOM. 
M. 3. DOfefon an ® Hermitage Upe., einftäf, Solze 
Welt: 


Paul Thed, 
Cottage, $1 


Sheidungstlagens 
twurben eingereiht won: . 
Sarah genen Baer Golpflein, Berlaffen; Aohn #. 
geaen Emma Unberion, Ehebrud; Aofephine : 

Michael Auzwiat, PVerlafien; Chriftine gegen fFreb, 
Melva gegen mn 6. 
See 2. gegen Sujan * 
en Joſef * Ver 


Str., Welt: 
en Patrick Fulam, 


Dftfe., | Swanjon, Zrumtjucht; 


wards, Berlafien: 
Rerlajien; Barbara ge 
Ratie gu Robert Benjamin, Ebebruch 

gegrn Wr. Gilbert Mafon, Verlaffen; — 
egen ‚Florence Silver, Berlafien; Yo . gegen 
iaf, graujame Behandlung: 
ontoe, graufame Behandlung; 
—* Vabus, grauſame Behandfung. 


—— — — — — 


Banterott-Erflärungen. ö 


Bundes: Diftrikts — Geſuche 
— — — — — 


Aden D. Quades Berbinbiiitem sa; Berne 


Eüds 


— Ro 
Rarmes 


Ric, 
€ Grope Une., —* 
nſon an Harry D. 


Walter “on Riliom 


— . Gerrique; Verbinplichteiten wu; 


2 





Sagene 2. Sumber; Berbinnfihfkten 80; Meliiane A 


| JACOBsEN’s 


Blühende Pllanzen. 
Epesielte Offerten für den Gräber: 
..  fmüdungstag. 
—— — blüpende Pflanzen ‚wie Geranien, 


fhingten, Begonien, Epheu, Fu 8, al 
im einem Börde, Tr 


Grobe Auswohl von Topfpflanzen, tie 
Geranien, fyuchfias, Petunias etc. zu 


Wir find gerade beim AUusladen einer ⸗ 
Ladung von weißem .. 


Granite Tafelgeidirr 


und cfferiren biefe mit Mecht jo beliebten Waaren 
wie folgt: 


Mei 
ſchüſſeln 


Große weiße Fleiſch⸗ 
Platters. re 
—— LO 


SereensThüren-Angeln, per Paar 


Hübſch angeſtriche 0 ieß⸗ 
———— u große 10 Quart Gieß 


Loralbericht. 
Die Kandidaten. 


Nähere Angaben über die em- 
piehlenswertheren von ihnen. 


b. .. 


Sanecy die Loojung. 


Por 


Die republifanifchen Partei = Mafciniften 
wollen diefem zuliebe nöthigenfalls alle 
anderen Kandidaten opfern. —Die Stimm: 
zeit der £ohnarbeiter. 


Ueber bie fühfgenn Richterfandidas 
ten, welche ben Zefern der „Abenppoft“ 
ar Montag für bie beporftehende 
Mahl zur Verüdfichtigung empfohlen 
worden find, mögen hier einige nähere 
Angaben Plaß finden: 

Zheodbore Brentano, Re 
publifaner, ift Kandidat für Wieder- 
ermählung zum Superior = Ric; 
ter — Sohn von Lorenz Brentano, in 
den Vereinigten Staaten geboren; er: 
hielt feine Schulbildung zum Theil in 
Deutihland und wurde im‘ahre 1857 
zur Ausübung der Anwalts Praris 
zugelaffen. Betrieb bis zum Xahre 
1900 bie Abvofatur in Theilhaber- 
Ihaft mit Herrn Kohn 3. Barber; 
wurde dann zum Richter gewählt und 
nahAblauf feines erften Termins mie- 
bergewählt. Ift Mitglied verfchiedener 
deutſcher Vereine und betheiligt fich 
mit lebhaften Antereffe an vielen Be- 
ftrebungen bes deutfch- amerikanischen 
Benölkerung3-Elementes. 

M. 5. Tuley, Demokrat; ift Al: 
terö-Präfident des Kreisgerichts und 
fteht bei der gefammten Bevölkerung 
im böchften Anjehen. Auf feine Ber: 
anlaffung ift das fogenannte Tuley- 
Gejeh erlaffen worden, durch welches 
es Progekparteien, die einen Reihts- 
handel rajch zum Yustrag gebracht fe= 
ben mollen, freigeftellt wird, venfelden 
ohne Weiteres einem Richter zu inter— 
breiten, deffen Entjcheidung dann aber 
von beiden Theilen als endgiltig ange— 
nommen werden muß. 7* ſeit vltr⸗ 
undzwanzig Jahren Mitglied des 
Kreisrichter⸗Kollegiums und war vor⸗ 
her Stadtanwalt geweſen. 

Francis Adams, Demokrat; 
aus Irland gebürtig aber mit ſeinen 
Eltern als Kind nach Kentucky ausge— 
wandert. Studirte auf der Cumber— 
land Presbyterian Univerſity die Rech⸗ 
te und ließ ſich im Jahre 1855 als 
Anwalt in Chicago nieder. Er wurde 
1863 zum Stadt⸗Anwalt erwählt und 
1879 zum ſtädtiſchen Korporations— 
Anwalt ernannt. Zum Kreisrichter 
gewählt wurde er 1891. Seit ſechs 
Jahren iſt er Mitglied des Appell⸗ 
hofes. 

G. Windes, Demokrat; aus 
RAama gebürtig, kam im Jahre 
1872 nach Chicago und gelangte hier 
als tüchtiger Anwalt bald zu Ruf und 
Anſehen. Nachdem er vorher bereits 
zum Hilfsrichter ernannt worden war, 
wurde er 1807 zum Kreisrichter er⸗ 
wählt und hat ſich in ſeinem Amte 
trefflich bewährt. 

Julian W. Mack, Demokrat; 
geboren in Kalifornien; hat auf dem 
Univerſitäten Harvard, Berlin und 
Leipzig ſtudirt; kam im Jahre 1890 
nach Chicago; wird als —5* An⸗ 
walt geſchaͤt und iſt Profeſſor der 
Rechte an der Northweſtern Univer⸗ 

ſithy; im vorigen Jahre wurde er zum 
ſtädtiſchen Zwildienſt⸗Kommiſſär er⸗ 
nanni, legte aber ſeiner Richterkandi⸗ 
datur wegen dieſes Amt nieder. 

Charles M. Walker, Demo⸗ 
trai; auß Kentudy gebürtig; fam als 
Knabe mit feinen Eltern nad Chicago 

' und erbielt feine Ausbildung auf bie- 
gen Schulen — 2* der Univer⸗ 


treter der damaligen 24. Ward in den 
Stadtrath gewählt, wo er ſich vorzüg⸗ 
lich bewährte; feit 1899 ift er ftäbti- 
fcher Korporationg-Anmwalt und er hat 


ſich auch in diefer Stellung ausgegeich« 


net gehalten. 

‚ Georg Kerften, Demofrat; in 
Chicago geboren; arbeitete alä junger 
Mann in dem Anwalts - Bureau bes 
Herrn Harry Ruben, bi3 er, im Jahre 
1879, zum Friedensrichter und dar» 
auf, von dem älteren Harrifon, zum 
Polizeirichter für die Norbfeite er- 
nannt murbe, in melcher Stellung er 
feither verblieben ift. Nimmt eifrig an 
mancherlei deutfchen Beftrebungen theil 
und genieht al3 Beamter und Mann 
in allen Kreifen verdiente Achtung. 

% 4 Smith, Republifaner; in 
Eoof Eounty geboren; ift Veteran des 
Bürgerfrieged und ift eins der angefe= 
benbften Mitglieder der Anmwaltstam- 
mer; Mitglied des Verwaltungsrathes 
der Chicagoer Univerfität und des 
„Rufh Medical College”. Hat fih no 
nie zubor um ein öffentliche Amt be= 
morben. 

R. ©. Tuthill, Republifaner; 
aus dem Gtaate llinois gebürtig; 
machte den Bürgerkrieg unterFührung 
bes Generals Diterhaus mit; imurbe 
1875 zum Stabtanmwalt gemählt und 
zehn Jahre fpäter von Präfident Ar= 
tur zum Diftriftganmwalt der Bun- 
des-Regierung; ilt jeit dem Nahre 
1887 Kreißrichter und hat fich befon- 
ber3 um die Einfegung des Jugend— 
gerichtes verdient gemacht, dem er in 
menfchenfreundlicher und verftändiger 
Meife vorjteht. — Eine Rede, welche 
Richter Tuthil vor etwa einem ahre 
gegen den Spracdhenzmang hielt, mel- 
chen die preußifche Regierung in ihren! 
polnifhen Provinzen anmenbdet, ift 
ihm in beutfchen Kreifen bie und ba 
übel vermerft worden, fo glaubte auch 
der Bund deutfcher Vereine an ber 
Empfehlung feiner Kandidatur durd 
die „Ubendpoft“ Anitoß nehmen zu 
müffen. 

Richter Tuthill teilte auf Befragen 
entihieben in Abrebe, die Morte, 
melche ihm von dem Berichterftatter ei- 
ner biejigen englifchen Zeitung bei je= 
ner Gelegenheit in den Mund jelegt 
worden waren und melche Anjtoß er- 
regt hatten, gebraucht zu haben. Seine 
Bemerkungen feien auch nur gegen bie 
Zwangsmaßregeln der deutſchen Re— 
gierung gerichtet geweſen. Er habe im 
Bürgerkrieg Schulter an Schulter mit 
Deutſchen gekämpft, und die zahlrei— 
chen perſönlichen Freunde, welche er 
unter dem hieſigen Deutſchthum be— 
ſitze, ſejen wohl der beſte Beweis da— 
für, daß er den Deutſchamerikaner, 
wie den Deutſchen überhaupt, achte und 
ſchabe. 

A. M. Pence, Republikaner; aus 
Pennſylvanien gebürtig (1838) und 
von deutſcher Abkunft; auf dem Lan— 
de aufgewachſen; erwarb ſich die Mit— 
tel zu ſeiner Ausbildung ſelber; kam 
1867 nach Chicago, wurde zur Un- 
malt3-Prari3 zugelaffen, und ing 
einige Nahre fpäter eine Iheilhaber- 
fhaft mit Herrn Julius Rojenthal 
ein, die zwanzig Jahre andauerte. ft 
der Schöpfer de3 gegenwärtig für Chi- 
cago geltenden Wahlgeſetzes, durch 
meiches den Wahlbetrügereien, die frü- 
ber fo häufig vorfamen, ein Ende ge= 
macht worden ift. In Anmaltsfreifen 
nimmt Herr Pence eine hochgeachtete 
Stellung ein. 

Lorin C. Collins, Republika— 
ner; aus Connecticut gebürtig; ſeit 
1868 in Chicago und ſeit 1874 An— 
walt. War Mitglied der Staats-Le— 
gislatur und Sprecher des Unterhau— 
ſes derſelben. Wurde 1884 an Stelle 
von Herrn Barnum, der abgedankt 
hatte, zum Kreisrichter gewählt, cuch 
zwei Mal wiedergewählt, dankte ober 
1893 ſelber ab, um ſich wieder der An— 
walts-Praxis widmen zu können. 

Lockwood Honore, Demo— 
krat; aus Chicago gebürtig und Mit— 
glied einer ebenſo reich begüterten, wie 
angeſehenen Familie; wurde im Herbſt 
vorigen Jahres auf der Nordſeite, kurz 
vor Thoresſchluß, als Kongreß-Kan—⸗ 
didat aufgeſtellt und erhielt auch eine 
ſehr bedeutende Stimmen-Anzahl, 
aber nicht genug, um gewählt zu wer— 
den. Iſt als wohlmeinend und intelli— 
gent bekannt. 

J. A. Bald win, Republikaner; 
in Illinois geboren; war Lehrer, ehe 
er ſich zum Anwalt heranbildete und 
iſt vermöge ſeiner Kenntniſſe in Chi— 
cago raſch vorangekommen. Iſt Mit— 
glied des Verwaltungsrathes der Chi— 
cagoer Univerſität. 

Edmund W. Burke, Republi— 
kaner; ſeit zwölf Jahren Mitglied des 
Kreisgerichts und ſeiner Unpactei— 
lichkeit, ſowie ſeiner Tüchtigkeit i Amte 
wegen allgemein geachtet. 

Richard W. Clifford, De— 
mokrat, ſeit achtzehn Jahren Mitglied 
des Kreisrichter-Kollegiums. Hochge⸗ 


. 


vermeide Nachahmungen von 
n compactes Stück Putzseife. Versuche 
inigung. 


SAPOL!IO 


ei 


es bei der nächsten Hausre 


t 


e “Das beste ist immer das billigste.” Darum 
is 


EDEROPON", Chicago, Mittwod), den 27. Mai 1905. 


Ihäßt als ein gerechter und erfahrener 
Richter. 

Außer biefen vierzehn Kandidaten 
find für bie frei werdenden Pläße im 
Kreisrichter-Kollegium nominirt, auf 
republifanifcher Seite: Elbridge Ha- 
nech, Dliver H.Horton, Yohn Gibbonz, 
Mm. ©. Elliott, Andrew Y. Hirfchl, 
Daniel 3%. Schupler fr., Abraham J. 
Pflaum und Charles &. Neely; auf’ 
bemofratifcher: Wrn.P. VBlad, Samuei 
Sham Parts, Wm. H. Barnım, Eb- 
warb Dsgood Bromn, Frank Baler 
und Edward %. Dunne, 

Um bie drei neuen Richterpläße, be= 
ren Vorhandenfein noch in Fyrage fteht, 
bewerben fich auf demofratifcher Seite 
Joſeph U. D’Donnell, Thomas M. 
Hohyne und Geo. Mill3 Rogerd. Die 
republifanifchen Kandidaten find Eb- 
ward 8. Efher, Leander D. Conbee 
und Howard KR. Sprogle. 

Als Gegenkandidat für NRichter 
Brentano ift von den Demofraten 
Herr Guftan Tatge aufgeitellt worden 
und bon den Gozialiften ihr alter 
Porfämpfer Thomas Morgan. Die 
Sozialiftifche Partei hat auch für alle 
Kreisrichterftellen Kandidaten ange- 
meldet, da fie aber unter ihrer Mit- 
gliedfehaft nicht Anmälte genug hat 
auftreiben fönnen, bat fie mehr als die 
Hälfte ihrer Kandidaten aus dem 
Raienftande mählen müffen, ma3 übri- 
gens die MWählbarfeit der Betreffenden 
feinesmegs ausfchliegen würde. Die 
Vrohibitionijten haben nur bier Krei3- 
richter- Kandidaten angemeldet. 

* * * 


In den Kreiſen der republikaniſchen 
Maſchinen-Politiker iſt die Looſung 
ausgegeben worden, daß nöthigenfalls 
alle anderen Richterkandidaten der 
Partei im Intereſſe des Kandidaten 
Hanech geopfert werden ſollen. Uebri— 
gens halten die Führer das „Iichet“ 
der Partei durchaus nicht für verloren. 
— Geſtern Abend ſprachen verſchiedene 
von den Kandidaten, Hanech an der 
Spitze, vor einer Verſammlung des 
Klubs der 32. Ward. Herr Hanecy 
erklärte, daß die Angriffe auf ihn le— 
diglich darauf zurückzuführen ſeien, 
daß er ſich die Feindſchaft der Zei— 
tungsherausgeber zugezogen habe, und 
zwar durch ſeine Unabhängigkeit. — 
Für morgenAbend iſt nach dem „Prin⸗ 
ceß“Rink an der W. Madiſon Str. 
eine republikaniſche Verſammlung ein— 
berufen worden, welche anſcheinend die 
Ertheilung eines Vertrauensbotums 
an den Achtbaren Lorimer zum Haupt⸗ 
zweck hat. 

Die Demokraten bereiten für mor— 
gen Abend eine Kundgebung in der 
Lincoln-Turnhalle vor. 

Die Wahlbehörde macht bekannt, 
daß auch am Tage der Richterwahl 
Lohnarbeiter berechtigt ſind, ſich zwei 
Stunden Zeit zur Ausübung ihres 
Wahlrechtes zu nehmen, ohne deswegen 
an Lohn einzubüßen. Sie müſſen dieſe 


Abſicht indeſſen am Tage vorher be— 


kannt geben, und dem Beſchäftiger 
bleibt es überlaſſen, zu beſtimmen, 
welche zwei Stunden der Arbeiter fort⸗ 
bleiben kann. 


Zu Tode gerädert. 


Der 35 Jahre alte Anftreicher 3. 
B. Bitt3 von Evergreen Park wurde 
heute an 69. und Leapitt Straße yon 
einem Perfonenzuge der Pennfpivas 
nia-Bahn überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet. Seine Leiche wurde 
nad Broof3’ Beftattungsgefchäft, Nr. 
6905 Halfteb Straße, geichafft. 

— 0 ——— 
22 Auswanderer ertrunten! 


Sufammenftoß eines englifchen und eines 
norweatfchern Dampfers. 

Antwerpen, 27. Mai. Der britifche 
Dampfer „Huddersfield“, welcher ge— 
ſtern von hier unter dem Befehl des 
Kapitäns Hamon nach Grimsby, Eng— 
land, abgefahren war, ſtieß mit dem 
norwegiſchen Dampfer „Uto“ zuſam— 
men und ſcheiterte. Es wird berichtet, 
daß 15 bis 20 ſeiner Paſſagiere umge— 
kommen ſeien. Die Bemannung wurde 
gerettet. Es heißt, daß die Paſſagiere 
meiſtens Seeleute geweſen ſeien, die 
ſich auf der Rückkehr nach England be— 
fonden. Man glaubt hier, daß ſie bei 
dem Zuſammenſtoß zerquetſcht worden 
ſind. „Uto“ erlitt Schaden am Bug. 

(Später?) Es iſt jetzt feſtgeſtellt, 
daß 22 öſterreichiſche und italieniſche 
Auswanderer umkamen, als der Dam⸗ 
pfer „Huddersfield“ verſank. 

London, 27.Mai. Ein Telegramm 
aus Grimsby beſagt, auf dem Dam— 
pfer „Huddersfield“ hätten ſich 29 
Auswanderer und 5 andre Zwiſchen— 
decks-Paſſagiere befunden. 20 der 
Auswanderer werden vermißt. Die 
übrigen wurden, nebſt der Bemannung 
des Dampfers, in Booten an's Geſtade 
gebracht. 

Lohmeyer geſtorben. 

Berlin, 27. Mai. Der vortreffliche 
Schriftſteller Julius Lohmeyer, der am 
Samſtag fälſchlich todtgeſagt worden 
war, iſt nun wirklich geſtorben. Er 
war einer der beſten Freude Amerikas 
in der deutſchen Schriftſtellerwelt. Alle 
Blätter widmen ihm ehrende Nach— 
rufe. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


— — 


 FOREMAN BROS. BANKING CO. 


Before the Commencement of Business, 
May 21st, 1903. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts. 
Overdrafts 
Stocks and Bonds 233,860.00 
Cash on Hand and in Banks... 1,216,572.73 
85, 043,375.82 


$3,587,160.84 
5.782.25 


x.e0. A; Ogle 


Telephon 
Private 
Exchange.5 


Dreh Suits und Waiit Suits für 
warmes Wetter 


Bon morgen an beginnen wir einen ber bemerfensmwertheften Verkäufe in Klei- 
ber- und Shirt Waift Guit3, die modernften, eleganteften und bübjcheiten 
Kleidungsftüce, welche wir in diefer Saifon zu fehen Gelegenheit hatten. hr 


merbet nicht zögern in ber Auswahl, 


befeſtigten Preiſe ſeht. 


wenn Ihr dieſe Stücke und die daran 


Wären wir nicht beſtändig auf der Hut beim Her: 


ausſuchen und Ankaufen dieſer Bargains, wo immer 
es uns möglich iſt, könnten wir Euch dieſelben nicht 
offeriren, aber ein Fabrikant verkaufte ſie an uns zu 
einer befriedigenden Preiskonzeſſion, und wir offeri— 
ren ſie Euch in entſprechen der Weiſe. 


8.75 für 12.50 fancy Cape Blouſe 


Suits ohne Kragen 


gu 11.75—Tailor:made Suits, hochfein, tra= 


Zu 14.75-Walting 


Zu 10.00—Seidene Shirtwaift Suits, 


Zu 4.90 Waſchbare 


Ein nener Hul für den gräherſchmückungslug 


Wie vermögt Jhr diefen eleganten Yacons, von ben feinften Zuthaten gemacht, mwiderftehen, wenn ber 
Preis nur 1.95 beträgt und die Werthe von 3.50 bis 5.00 find? 
nad) jolden Bargains ab. Ein öftliher Yabrifant von nationalem Auf ftellte fie her, wiederholt Beftel- 
lungen erwartend, die eben ausblieben. Er hielt fie, bi3 fein Verluft da8 Ganze zu verfchlingen drohte 
und dann diktirten wir ben Preis. yet vertheilen wir die Bargain-Vortheile. 


Eintaufend garnirte Hüte, von den gefchicdteften Händen eines Erpert-Puß- —————— 


— — — — —— — 


genlos, Cape und Stole Front, werth 18.75. 
Dieſe Suits werden Euch auf den erſtenBlick 
gefallen wegen deren geſchmackvollen Mode— 
Effekten und der ſuperben Art und Weiſe, 
wie ſie gemacht und finiſhed ſind — ſeltene 
Werthe zu 11.75. 


Suit, langer Coat, 
neue Schattirungen, neue Models in Stirts, 
werth 25.00, für 14.75. 


Fou⸗ 
lards oder Tafefta, in einfachen oder fancy 
Deiges, bübjch befegt, wertb 16.50, für 


Shirtwaift Suits, in 
Lawns, Mercerized Ginghams und Chams 
brays oder Madras Tuch, neue und hübjche 
Facons, werth 7.50, für 4.90. 


Promenaden-Röde 


Zu 2.90 Walting Stirts, Brillans 
tine, Tailor Falten bejegt, 2.90. 


ü u 4.90--Walfing Stirt, hellgrau, 
x Olive und fancy gemijchte Schattis 
rungen, ftrapped und mit Knöpfen 

bejegt, werth 6.75, für 4.90, 


— — — — —— — — 


J. 


waaren⸗Fabrikanten in New York 
hergeſtellt, und ſollten im Retail für 


3.50 bis 5.00 verkauft werden, wur⸗ 
den uns zu einem Preis überlaſſen, 


— — — — — — — — — 


von welchem wir glaubten, daß er zurückgewieſen werden würde. Dies war 
nicht der Fall, und beträgt deshalb unſer morgiger Preis 1.95. 
Zu 5.00 -Garnirtie Hüte, von 7.50 bis zu 12.50 werth, volle 150 von je— 


nen großen, modern garnirten, breitkrempigen Spitzen Stroh-Entwür— 
fen, mit Blumen bedeckt; auch 75 andere hochfeine moderne Hüte, in al— 


95 


len Farben und ſchwarz und weiß. 


Zu 25ce—Ungarnirte Kleider-Hüte und Blumen, Merthe und Qualitäten, 


mie fie fonjt unmöglich find. 


Schönes Muslin-Unterzeug Für 


jpariame Damen 


Sole Maffen von Ruffle und Band befegten Gomwnd, Unterröden, Bein: 
leidern und Corfet Covers, jeder Artikel von dem beiten Stoff gemadt und 
mit den feinften Spiten und Stidereien befegt, die denkbar jchöniten Klei⸗ 
dungsſtücke ſchaffend. Und die Preiſe ſind ſo be— 
merkenswerth niedrig, daß ſie im Bereich eines Je— 


den ſind. 


Zu 1.00 Weiße Unterröcke für Damen, beſetzt mit 8 Reis 
hen feiner Spiten-Einjäge und Spigen-Rufle mit darüber 
befindlihen Tuds. 

Zu 1.25 Weißer Unterrod, jehr feine jheer Lawn Flounce, 
beſetzt mit Cluſters von feiner Tucking, andere mit Spitzen⸗ 
und Stickerei-Flounce. 


Zu 1.098 — Weißbe Unterröde, — 
voll. fluffo Epigen und Stiderct 


bejegt. 


gu 2.48 — Weiße 
mit breitem Cluny Spiten Befah 
und Spigen Ruffle beiekt. 

Zu 280 — Korjctelleberzüge, 
Cambric, voller franz. 
fett, mit — Pole don Sen: 


ftithing und 


zeichnet gemadt. 2 
dies als ein Bargain . 


gu 25c — Beinfleider für 
Damen, mit breiter Stides 
rei befegt, Nuffle und Tuds, 


Zu 3Be Leintleider für Das 
men, bon feinem Gambric, 
mit Balenciennes Spigen =. 
Stiderei bejegt. 

gu 50e — Gambric Beinkleis 


Unterröde, — 


bon 
Ftont⸗Ef⸗ 


* der für Damen, mit großem, 
Zu 3Be — Korfetslieberzüge,bübich, 
mit Spigen garnirt_ und audger 


vollsm Umbrella Flounce, — 
mit drei Reihen vonSpigens 
Einfeg und Spigenstuffle 
garnirt, 


Wir betrachten 


Für 3.50— Iaffeta Seibe-Unterröde, 


in feinen Streifen u. fhlihten Farben. 


Am Dafein verzweifelt. 


Auguft MWiditrom vergiftete fich geftern 
Abend. 

An einem Anfall von Schmermuth 
machte geftern Abend der Aröeiter 
Auguft Widftrom feinem Dafein mit- 
tels KRarbolfäure ein vorzeitige Ende. 
Seine Leiche murde von feiner Frau 
entbedt und nach Gapin3 Beltattung3- 
geihäft, Nr. 226 N. Clark Str., ge= 
ſchafft. Eine Koronersjury, welche 
dort heute den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, gab einen den Thatſachen ent⸗ 
fprechenden Wahrſpruch ab. 


GFFICERS: 
James H. Gilbert, Chas. J. L. Kressmann, 
President. Cashier. 
John A. Schmidt, Asst. Cashier. 
H. J. Elliott, Secretary. 


REPORT OF THE CONDITION OF THE 


Metropolitan Trust & Savings Bank 
OF CHICAGO. -ILL. 

N. W. Cor. LaSalle and Madison Streets, 
before the commencing of business, May 21, 1908. 
RESOURCES. 

Loans and Discounts 

Overdrafts. .... zuue ssee onen nenn onen 

Bonds aud StockS.... »urees sennon manner 

En Pe 2. from Banke. 
LIABILITIES. 


Capital Stock paid in.... „zer see ned 750 
— and Undivided Profits 192,1 
Deposits 


Total..........· · .········· 


— — 
Maddeu James H: Gilbert Blies 
Dom Eritz G ovetz Edward Roos 
C. A. Knigbt Daniel F.Grilly 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


Corner LaSalle and Adams St. 


STATEMENT OF CONDITION MAY 21, 1903. 
RESOURCES. 


Time loans on security %,316,198.65 
mand loans on s8e- 
cu 

Bon 


Due from benks....:..... ‚ 
Checks for clearings 
Cash ou hand 


rotal .... .. .... B25,766,987.94 


LIABILITIES. 


Capital stock 

Bars fund 

Undivided profite. 
Cashier's checks....... 
Ceatified checks......... 


Demand deposits 
Tıme deposits 


825,766,987.94 
INTEREST PAID ON THE DAILY 


c ECKING AC- 
COUNTS, ON SAVINGS DEPOSITS 
a CERTIFICATES OF DE- 


DIRECTORS. 


A. C. BARTLETT, 
J. HARLEY BRADLEY. 
CHAS. L. HUTCHINSON. 
MARTIN A. RYERSON. 
H. N. HIGINBOTHAM. 


MARVIN HUGHITT. 5 


ALBERT A. SPRAGUE. 
BYRON L. SMITH. 


YOUR BUSINESS INVITED. 


Wir fuhen den Markt fortwährend 


- 


SIEGEL(OOPER& (9 


Telephone 
Private 
Exchange 5 


Waihbare Wailts und waichbare 
Nöde, modern und zuverläflin 


In diefen Tagen der Leberrafchung, 
wundert Euch dies nicht? Zweihun— 
dert Dutzend —vielleicht mehr — der 
hübſcheſten Shirt Waiſts dieſer Sai— 
ſon, von dem beliebten natürl. Leinen 
farbigem Lawn gemacht und regulär 
für 1.50 verkauft, kommen morgen 
zum Verlauf für 9Se, 


Dies ift wirklich eine ſeltene 
Bargain-Offerte, weiche jede 
jede Shirtwaift® tragende 
Dame zu fhägen meih. Wir 
lönnten fie leiht zu 1.50 
verfaufen, da die Qualität u. 
die Yacon dies rechtfertigt; 
aber wir berechnen jtets einen 
und bieten unjeren Runden 
das Benefit unferer Eintaufs 
Erfahrungen. Tas Nähere 
ift nachftehend zu finden: 


Natürl. Leinen farbige Laron Shirt Waijts, in dem breiten Schulter = Effekt 


INL 


gemacht, fünf TZuds am Rüden, Slot Nähte 
und Militär-Front, Straps über Schul: 
ter, volle BPouch-Aermeln mit Band Euffs, 
einfacher Stod-Kragen; Straps, Front u. 
Kragen mit weißem Lamn piped— in allen 


—R 


Größen und jederzeit 1.50 werth. Ihr ſolltet Euren Bedarf für den Som— 


mer einlegen zu 98c. 


Balchhbare Promenade: und KHleider:Röde 


Diefe Hübfchen Stirts ftehen gegenwärtig in großer Nachfrage u. werden e3 aud) bleiben, 
bis der Sommer vorüber ift, Daher ift e3 zmeifelhaft, ob mir diefe Offerten jpäter no 


einmal zu bieten im Stande jind. 


Zu 80Waſchbare Walking Skirts aus Zu 3.75— Walking oder Tre Stirts—rein: 


hübjchen Duds, bejegt mit weißer Braid, 
werth 1.25, für 98c. 


Urmour’s 


1.95 


e; im 
per Bfund 


per Pfund 


per Pfund 


3.40 — per 
Büchſe 


Schinken — Armour's beſter 
Star, Hazel Ertra Mill Su: 


1 
inet, per Piund 13!c 


Boned Turkey “oder Chiden, 
Star 
BPid.:Bühfe 2be, 
1 Pd.» PRüchie 


Gelohter Schinken, 
feinfter geichnittener, peo 
2 i nen, 


PolognasWurft oder PFranls 
furter, alle Sorten, in Rips 
gen, lang oder Did, 


SommersWurft 
England Schinken, Armour’s 
oder Smift’$ — 


Gräthenlofe Eardinen, Triats 

feinſter franzöſiſcher Fiſch, in 

reinem Dlivenöl, mit Schlüfs 

fel gm Deffnen, Dugend zu 
f 


leinen, bejegt mit fyagoting, Tailor ftitched 
Straps, Tuds u. Hohljaum, zu 3.75, 


Nroceries und Fleildh 


Leute, die einen Ausflug zu machen gebenten, 
finden bier die feinften fertigen Speifen in 
der Stadt zu niedrigeren Preifen, als für billi- 
gere Sorten anderämo verlangt wird. 
phone: Private Exchange 5. 


Tele⸗ 


Booth's Blad Dies 
1 Pfund⸗ 14c 


Mehl, 


Lachs, 
mond, 
12 Pfund Büchſe 
Vreſto Baftry 
Badet De; 3 
Badete 
rund, 2% —— — Halb, 
2 BN.:Püdie 25e; 
40€ |: 3n.;80re 14c 
; 5 ‚Bu:Bu Ginger Snaps, ber: 
Ciptarı 9. al meet für 3; 8 Gars 
tons zper 
Dutzend 38e 
Geräucdherte Wloaters, 
fanen Fiſch, Stüd 
3e; Durend 
zn Te 
chen, ugend . 
Rem | 1.30; Bader 12c 
Rothe pitted Ktirſchen, Haze 
extra Qualität, einaemacht in 
didem Loaf Zuder-Syrup — 
Dubend 2.75; 25C 


per Büchſe 
Wrigley’s Scheuer = Seife— 
» 2% 


per 


20c 


ftrtt 
30° 
fertig 
oder 


15c 


Her Stüd 3e; 
Stüde für 


+ Dr SIE 


Orfords für Mann und Frau, 
Maid und Mädchen 


Hier find gute Schuh-Nadhrichten in diefer Anzeige. 
Sie beziehen fich auf Orforb3, die jet Jeder trägt. 
Die regulären Preife und deren Werth variiren 
zwifchen 2.00 und 6.00. Allerlei Leberforten und 


Tacons find darin eingefchloffen. 


Jedes Paar iſt 


mit Rückſicht auf Dauerhaftigkeit und Komfort 


hergeſtellt. 
Einen Dollar an jedem 
980 

1.47 
2.45 —* 


2.550 Orfords für Männer, — jetzt 
für 


men. 


men. 


3.00 Oxfords für Männer, — jetzt 
für 


4.00 bis 6.00 Oxfords für Männer 
— jetzt für 


Aber in dieſem Fall ſpart Ihr 


Paar 


für 150 und 2.00 Oxfords für Da—⸗ 
für 2.50 und 3.00 Oxfords für Da— 


für 3.50 und 4.00 Orforb3 für Da- 


1.50 
1.95 _ 
2.956 


Condensed Statement of Condition of the 


WESTERN STATE BANK 


National Life Building, 157 and 159 La Salle Str. 


Auditor’s call, May 21, 1908. 


RESOURCES. 


Loans aud discount& ....u0 «nrr0n 00 BISTRULLE | 
Overdrafts. 373.17 


Bonds ....2. 2.00 nuus00 nen00n non snn0cee 
Cash and sight exchange... ...r..... 
92,724,914.82 
2° Interest Paid on 
O0 Checking Accounts. 
Deposits Jan. 2, 1901.-.-.. .-- 


LIABILITIES, 
Capital Stock 8500,000.00 
Surplus and Proflte.. .u2... zunenoacne 61,292.69 
Time deposits...............8662,189.64 
Demand deposits 1,501,439.08 2,163,691.72 


82,724,014,32 
3% Interest Paid on 


Saving Deposits. 


Interest Bearing Certificates of PRRSERE issued, 


Deposits Jan. 2, 1902. ....- «+.. »- 
Deposits March 2, 1908.... .... »«r.r ...- 


717,821,97 
an 1,205,265.68 
un. 2,008,104.34 


................ 


The growth of ihe Western State Bank, wh'ch has been gradual, is of a natural an | h.altıy 
character, and follows upon careful attention to customers regnirements by an efflcient and obligin : 


executive staff, and upon modern vquipment 


facilities and a favorable location. On July 1, 1908, 


the capital stock of this bank will be increased t0 One Million Dollars. New business respect 


fully aolicited. 


R. J. BENN 
LAWRENOE 
W. €. COOK. 


NELSON,. 


" OFFICERS,. 
CHARLES L. —— —EDEDE—— — 


Pe 


DIRECTORS. 


2222222 
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ESTABLISHED 1873. 
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‚„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 27, 


Erleichtert die Arbeit des MWafchen. 
Seift die Wäfche gut — laßt 
fie weichen — dann fpült fie aus. 


Kein Kochen. Kein Reiben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Dergnügungs-Wegweifer. 


. — „The Little Princeh,* 
. — „The Tenderfoot.” 
ter. — „Sing Dodo.“ 
pera Houje — Meber & fields 


„Gin dinefifer Honigmond«, 
.— „When Johnny comes Marching 


DE. — „A Barrel of Money.” 

o Dpera Houfe— Baupeville, 

i.— Songert jeden Übend und Sonntag 
uh Nahımittags. 
ield Eolumbian Mufeum.— Samflags 
und ver ift der Eintritt Toftenfrei. 

Chicago Urt Anftitute— Freie Befuhs- 

tage Mittmodh, Samftag und Gonnräg. 


— —— — — 
Gerichtszopf. 


Ein draſtiſches Beiſpiel für den ju— 
riſtiſchen Gerichtszopf wird in der 
„Deutſchen Juriſtenztg.“ mitgetheilt. 
Eine verſchollene Frau war im Auf: 
gebotsverfahren für todt erklärt wor— 
den. Als die Verſchollene wiederkehrte 
und das Ausſchlußurtheil durch Klage 
anfocht, weil ſie noch am Leben und 
ihre Identität außer Zweifel ſei, wies 
das Gericht die Klägerin ab, da die 
Friſt zur Anſtellung der Anfechtungs⸗ 
klage verſtrichen war. Die Frau 
wollte natürlich wieder unter die Le— 
benden aufgenommen werden und ver⸗ 
focht ihre Sache bis zur letzten In— 
ſtanz. Beinahe hätte ſie ſich bei ihrem 
Tode beruhigen müſſen, denn jenen 
ſachlichen Grund wollte das Reichsge⸗ 
richt auch nicht gelten laſſen. Zum 
Glück fand ſich ein formeller Grund: 
die Präkluſivfriſt zur Meldung der 
Verſchollenen war nämlich irrthümlich 
auf „Donnerſtag, den 12. März 1901* 
anſtatt auf „Dienſtag, den 12. März 
1901“ anberaumt worden, alſo auf 
einen gar nicht vorhandenenTag. Da= 
rin fand, wie die „Deutjche Yuriiten= 
zeitung“ mittheilt, das Reichgericht 
einen Formmangel, den das Gericht 
al Anfehtungsrund zulaffe Nun 
darf die Frau mieber „leben“. 


— 


Der unuerbefferlihe Premier: 
min iſter. 


Wie man aus London berichtet, iſt 
Miniſter Balfour nun zum drittenmal 
wegen Schnellfahrens mit ſeinem Mo— 
tor vom Polizeigericht zu einer Geld» 
ftrafe verurtheilt worden. Zum legten 
Male hat er das Verbrechen auf feiner 
Urlaubsreife nach Cloud3 in der Nähe 
bon Galisburn begangen, imo er die 
Dfterfeiertage zu verbringen gedachte. 
Dringende Regierungsgefchäfte waren 
eö alfo nicht, die ihn zu einer&efhmin- 
bigfeit veranlaßten, welche den Polizi- 
ften vor Gericht zu der Erflärung hin- 
riß: „Die Mafchine flog mit einer 
furchtbaren Gefhwindigfeit durch die 
Luft.” Mr. Balfour hat für Diele 
Zuftfahrt, bei der er, nebenbei bemerft, 
eine Gejhmwindigfeit von 33 Meilen in 
der Stunde erreichte, Ltr. 3.10 fh. 
zahlen müffen. Merfmwürbig it, daß 
in diefem Falle, gegen die fonftigen ge= 
jeglichen Gepflogenheiten, die Strafen 
bei Wiederholung de3 Vergehens abe 
ftatt zugenommen haben. Die erfte 
Schnellfahrt des Minifters hatte ihm 
nämlih eine Strafe von Ltr. 6 und 
bie zweite eine jolche von Ltr. 5 zuge= 
zogen. — Wozu eine deutfchländifche 
Zeitung bemerkt: „Gemwiß ijt das merk⸗ 
würdig; immerhin fönnen mwir ung fei- 
ne3 alles erinnern, daß in Deutfch- 
land ein Minifter aus irgend einem 
Anlaffe auf die Anzeige eined Schub» 
mannd bin al3 Angeflagter vorGeriht 
gekommen wäre.“ 


Kleine Anzeigen. 


— ————— —— — 
Berlangt: Männer uud Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

—— — r — — — — — 


Berlangt: Ein Minn für Gartenarbeit. $18 per 
Monar, mit Koft. Train vom Union Depot 11: 
nad) Galewood. Otto Kanjen. mdo 


— — — — — — —— 
Verlangt: ze. mit Erfehrung im Dep Sood$« 
Store. oe Lincoln pe. } 
fanet: 8 oder 4 gute Painter und Gafcimis 
— Hetige Arbeit. 5554 Saflin Str, Baint« 
Store. mdo 


* — 


Verlongt: Junge-tin Bäderet. 4930 — 
en 


Berlangt: Erfahrene Drivers für BVäülerwagen. 
Raution — J9 Adr.: 8. 8. 9 Adendpot. 


"Berlangt: Gheliher, alleimftchender 
game, Ki einen Geidäfte. 


Adr.: D. X. 


® ı GSäreiner an Show Gafes. 373 Ci» 
bourn be. E 
langt: Männer, erfahrene te; 
Beil € as * —— wenden aagıms 
nbepen n n. 
36 R. Kalked Gtr. 


— —— —— — — — 
Berlangt! Grfahrener Kleider: und Männerauße 

RattungsivaarensBerfäufer; Stanbinabier wird Does 

I en - 


nn an 


— 


dofe 
Mann 
rien 
mibofe 


Berlangt: Männer und Suaben., 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Furniture Stodmen. Nachzu⸗ 
fragen beim Superintendenten, „Ihe air", State, 
Adams und Dearborn Str. dındo 


BVerlangt: Erfahrene Schneider und Bufhelmen. 
Guter Lohn. Nahzufragen: Supt., The Hub. 


dimibo 
Verlangt: Aunge am Tage Päderwagen zu fah: 
ren. 396 Welt Divifisn Str. 


Verlangt: Porter. 611 N. Halfte Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge. National GElektrotype 
Go., 504 Dearborn Str., 6. Floor. 


Verlangt: Syleibiger Mann als Porter. 
bes, 42 S. Glarf Str. 


John Tre⸗ 


Verlangt: Starker Junge, um Pferd zu beſorgen. 
893 Doden Ape., Meatmartet. 

Perlangt: Eın Qundmeann und ein Waiter. 46 
Mihigan Abe. 
Buter deuticher Porter, melder Sar 
Nachzufragen 336 


Verlangt: 
loon:Sund zu bejorgen verfteht. 
State Str. 


Ss 
wir 


Verlangt: 
room jelbftftnädig zu führen. 


QAunger deutfherr Mann, um Qunde 
620 Weſt Madiſon 
Straße. Vmi. Iwx 


Verlangt: 50 Eiſenbahn-Arbeiter und Frachtver⸗ 
lader, Lohn 81.75. 10 Männer für Fabrilk⸗-Arbeit. 
Odelius, 164 Oſt Van Buren Str. 

Verlangt: Guter Shop Tender (Butcher). 2704 
Cottage Grode Ave. 


Verlangt: Gin guter Teodenretniger. Nahzufragen 
bei red Strauß, 398 Lincoln Ape. 


Gute Korbmader auf Gefchlagens md 
9 Grand Xpe., F. Bartbier. 
midofrfafon 


Verlangt: Bweiter Barkeeper nebft Waiter; müfs 
fen im Haufe jhlafen. 1859 Mapdifon Str. 


718 Cly⸗ 
midoft 


372 Mohawk 


Verlangt: 
Fitsarbeiten. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon. 


bourn Ave. 
Verlangt: Office- und Laufjunge. 
Str., 2. Flat. 


Verlanet: Abbügler an Shop:Hpien;- ftetige Ar: 


beit. 405 Oft Webiter Une. 


®G. Gened, 63 
mido 


Barry & Aenemweik, 


Berlengt: Porter im Saloon. 
N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Küchenmann. 
2 Oft Randolph Str. 

Perlangt: Gin guter Porter, der ebenfall aut 
aufwarten fanı. 67 Oft Randolph Str. 


Perlangt: Ein guter Porter findet fofort baus 
ernde Stellung bei Guftan Zaabe, 851 NR. Clarf Str. 


Verlangt: Nunge, um die XTifchlerei zu erlernen. 
N. Clark, Str., Ede Grace. mido 


Berlangt: Gärtner. NR. Clart Str., Ede Grace 


Straße. 


PVerlangt: 10 Männer, um im Eishaus zu ats 
beiten; 56 Meilen von Chicago; freie Fahrt. Nah: 
zufragen 215 W. 18. Str. 


Autcher, 
IR — %. 


Schneider, der au einen guten Rod 
ftetige Arbeit. Vorzuipredhen 3036 
Veter Beuren. 


Verlangt: 3. Hand Bäckeer, einer mit Erfabrung 
an Cakes vorgezogen. 4308 Wentworth Ave. 
Verlangt: Nüchterner junger Mann für 
Flaſchenbiergeſchäft und Pferde zu beſorgen. 
ineeln Ave., oben. 


der auch im Wurſtraum hel⸗ 
Str. 


Verlangt: 
fen kann. 


Verlangt: 
machen kann; 
Archer Ave., 


das 
1299 


Verlanat: Bäder; frifcp eingeimanderter borgezo= 
gen. IT M. Chicago de. 


Perlangt: Starter Aunge an Takes; $6, Board und 
Zimmer; Tagarbeit. 40 Mebfter Ave. 


" Rerlangt Schneider für neue und alte Arbeit. — 
109 N. Clart Str. 


„erlangt: Gute zweite Hand an Cakes. 493 W. 
Chicago Ave. 
—— t: Koch und Chef. Nachzufragen Zimmer 81, 
47 5. Abe. 


Verlangt: Lediger Bartender; muß auch Porter⸗ 
Arbeit verrichten. 125 Aobnfton Une. mido 
Verlangt: Guter Butcher; ebenfalß 2 Wurſtma⸗ 
her. Nadzufragen 183 &. Clark Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Ein Bäder ale VBormann an Brot, — 
tommt fertig zur Yrbeit. 405 &. California Abe. 
Verlangt: Ein anftändiger zuberläffiger Mann als 
Kollettor und Mlblieferer; ftetige Arbeit und guter 
Verdienft. Mai, 146 Wells Str. mtdonfr 
Verlangt: Starter . in: Bäderet. 84.00, Bimd 
mer und Roard. 1 NR. Glart Str. ch 


Verlangt: Ein Porter, der au Bar tenden Tann. 
Fred Heide, iun., 8317 N. Elarf Str. 


Verlangt: Alle ledigen und verheiratheten Män⸗ 
ner, die zu baben ſind, für verſchiedene Arten von 
Arbeit in dieſer Stadt, ſowie für Vieh⸗ und Mil⸗ 
cherei⸗ Fatmen. Hohe Löhne. — Stellung. 
Enrigbt and Co., 21 Welt Late Straße. 
Dmi,mifrmo, im 


Verlangt: Haus painters. Stetige Wrbeit. 1070 
©. Robey Str., nahe Blue Asland be. dımi 


Verlangt: Ein guter MRodihneider; $7 und aufs 
wärts, U. Heim, 1463 Ogden ne. dmdo 


Zwei Geſchirrwaſcher. Reſtaurant. 851 S. State 
Stt. dmt 


Verlangt: Alter Mann fur leichte Farmarhelt, el⸗ 
ner der gutes Heim hohem Lohn vorſieht. —* 
imt 


Box A, Jefferſon Bart, 


Verlangt: Dinner⸗Waiter für Reſtaurant. 876 
Miltwautee Upe. dimt 


— Bartender mit Empfehlungen. 876 


twaufee ne. dimt 


ngt: Ein ältliherMann zum Kübehüten. W. 
als Margnette pe. modinm 


Berlanat: Ein Yumge, der in eimer Bäderei ges 
arbeitet hat, an Brot und Kuden. F. Hochlemaun, 
Lerington Str., Garfield 

modimi 


1 
a Station. 
a Kutfenmader und Ttiäler; Retige Wi: 
beit. 310 Fiiher Gebäude. 14mi,%* 
K und Tiſchler; 
a — * isnerge 


— 
e ve 
Co 


Verla 
Maid, 


Berlangt: 
in einer Egubfahett 
rend der Lehrzeit. 


nn —— — — — ——— —— — — — —— — — — — — 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Barkeeper, ledig, gut empfohlen; ſte⸗ 
tiger Platz. 


Südſeite-Turnhalle, 3148 State Str. 


Verlangot: Patternmaker, einer der erfahren iſt 
in Bau- und Arditeftur-Gifenarbeit. Sofort nadıs 
auftragen 216-222 N. Union Str. 


Derlangt: Bladjmith für Wfervebefchlagen und 
Wagenarbeit. 810 — 31. Str. * 


Verlangt: Ein Wagenmacher, ſtetige Arbeit. Wm. 
Ehrlich, 4111 N. Robey Str., Rogers Vark. mido 
Verlangt: Agenten, um eine patentirte Tabaks— 
Weife zu verkaufen auf Kommifſion. F8 W. 21. 
Str. Nmailw, u. ajun 
Verlangt‘ Erſter Klaſſe Kupferſchmied. 93 In⸗ 
diana Sir. mido 


Verlongt: Junger Mann für Hausarbeit und 
Pferde zuͤ beſorgen. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder mit einiger Erfah⸗ 
tung an Btot. Adr.; Vienna Baking Co., 108 0 
Waſhinoton Str., Indianapolis, Ind. 


Verlangt: Aelterer Mann für Stallarbeit und 8 
Dierde zu beforgen. 27 Oft North Une. 

DVerlangt: Nunger Mann, um Saloon rein gu 
halten. 142 Oft North Anpe. 


Verlangt: Kutfcher, ein Pferd. Marks, 200 Mars 
let GSır. 

Verlangt: Ein junger, lediger Yutcher, um Pferd 
iR beforgen. Einer der etwas vom Shoptenden ber- 
tebt. 558 289. Str., nahe Wallace Str, 
Verlangt: 3 Männer, in Küche zu arbeiten. 
&. Clark Str. 

BVerlangt: Erfahrener Droaoods:Verfäufer. Loehr, 
311—319 Blue Aland Abe. 


Verlangt: Cediger Mann, um auf Pferde aufzus 
paffen und in Grocerp mitzubelfen. 1425 Diverfjen 
Boulevard. 


165 


Verlangt: 2 ftarle ungen zum Seitungen-Auss 
tragen. 756 Lincoln Ave. 

Verlangt: 2 Butchers, ein Storetender und einer 
für gewöhnliche Arbeit. 9 Elybourn Une. 


Verlangt: Junger Mann, 16 bi8 18 Yabre alt als 
Wagemeifter. Adr.: 3. W. 84, Abendpoft. mdmt 


— 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Baufachmann, praktiſch, theoretiſch 
ebildet, ſcheut keine Arbeit, erfuht die deutſchen 
erren um Beſchäftigunag. Geht auch als Hausmäu— 
rer oder Aufſeher in eine Fabrik. Adr.: R. 621 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Huf -und Wagenſchmied ſucht ſte— 
tige Arbeit, blos auf der Nordſeite. Briefe erbeten 
an S. Levrer, 1195 N. 42. Ave. 


Geſucht: Mann, der Gartenarbeit, Pferd, Kuh und 
Hausarbeit zu beforgen verfteht, jucht beftändigen 
Plet. Adr.: D. 153 Abendpoft. 


— 


Mafjeur und Badediener ſucht Stellung. 
r.: 


172 Abendpoft. 


Gejuht Junger Mann juht Stele als Bartender, 
Waiter oder deradleichen; ſpricht deutſch, engliſch, 
——ã und norvegiſch. Adr. erbeten unter: 
259, Abendpoft. 





Geſucht: Ein tüchtiger Bäder, Schleswig-Holfteis 
ner, juht Stellung; 3. Hand an Brot. u. 
Se, 9237 Ontario Une, South Chicago, AU. 
Porter, der Bartenden 


Geſucht: Zuperläfiiger 
dr.: D. 157 Abendpoft. 


kann, fucht Stelle. 

Geſucht: Deutſcher. ſpricht und fcreibt engfiic, 
nüchtern, judht Stellung al Auftärter oder dergl. 
in Sommermwirtbihaft. Verſteht auch Farmarbeit, 
—E—— guter Fahrer. Adr.: D. 133 Abend⸗ 
oft. 


Geſucht: Junger Bartender, tüchtig und uperläf: 
fig, fuht dauernde Stellung. Adr.: D 155, Abendpoft 


Geſucht: Brotbäder jucht ftetige SteNung tn Het: 
ner Bäderei um allein zu arbeiten. Adr.: ©. T., 1% 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, ſucht 
Vorter-Stelle im Saloon. Kann alle — ber» 
rihten MWikmann Bellhaus, Ede Wajkbington und 
Clinton Str. dimt 


Geſucht: Bartender ſucht Pefhäftigung in oder 
außerhalb der Stadt. Adr. D. 168 Abenppoft. dmt 


Geſucht: Ein Catebäder mit guter Erfahrung fucht 
ftetine Arbeit. Apr.: D. 178 Abendpoft. dmi 


Getuht: Barkeeper juht Stellung. Ernft Schroe: 
der, 407 Sedgiwid Str. mbdimt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Knaben und Mädchen für Nactarbeit; 
guter Lohn. Auch a %e für Nadtarbeit; 
Er Lohn. Adr.: Central Steam SLaundry Go., 
04-108 Andiana Str, W4aprt* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gafh Girls, 14 bis 16 Jabre. Nachzu⸗ 
agen mit WffibapitS bei Superintendenten, „übe 
ir“, GStete, Udams und Dearborn Gtr. dmdo 


Verlangt: Erfahrene SäHneiderinnen an Serrens 
tleidern. Guter Lohn. Rahzufragen beim Supt., 
The Sub. Dimido 


Verlangt: Maſchinen⸗ und dmä und Da: 
men, um Möde nad. Kaufe as fertig zu 


maden; ftetige Arbeit; guter Lohn. 958 R. Leapitt 
Str. mido 


— —— — — 
Verlangt: Exfahrene Dry Goods-Verläuferin; 
eine ftetige Stellung für eine gute erfahrene Perfon. 
Ed. Ahlswede, Weit Nortb und Campbell Avenue. 
mido 


Berlangt: Gute Mädchen, um Talden einzu & 
Taders, Badmalers an fen. 1% FR * 


mibofr 

Berlangt: Waift:Gände, Rähmädgen und Sehrmäd- 
un. 5 nt Be nahe Glarf Str. ar ik 
Verlangt: Tühtige Handnäherin. 633 Lincoln Une, 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen. Stetige Urbeit 
das —— Jebt dindurch Guter Vlad ftetige 


Kr 208.’ fyürberei, 157—189 
dmbdofrfe 
Berlangt: Größere Madchen an R ti 
und —— Gase. Vhoeniz —S &. 
572. Elybourn Mpe. dmibo 


ES 


* 


Berlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Ein gutesMäpdden für Bäderladen. Em: 
pfeblungen. Guter Lohn. 535 N. California une. 


"Rerlangt: Kleine Mädden für Arbeit in Sandy» 
ge belle reine Arbeitsräume. Wachzufragen fo» 
ort, mit Affidapits. 1% La Salle Une. mibo 


Verlangt: Mafhinen-Mäphen an Shops&ofen; 
Kraftmajhinen. 405 Dft Webfter pe. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches oder — — 
ür allgemeine Hausarbeit; zwei in Familie. 1 
udiana Ave., 83. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ſowie 2. Mädchen. 674 — 48. Place. mido 

Verlangt‘ Gutes Kindermädden, die an zweiter 
Arbeit behilflich iſt. Lohn 5. 84 Pine Grove 
Ave., nabe Graceland 


Ave. 
Verlangt: 
gereine Hausarbeit. 
venue. 


Ein gutes Deutfches Mäpdden für all« 
Säwisner, 575 Blue Island 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie; feine Wäjche. 6035 Genter Xbve. 


Mädchen von 14 bis 15 HYahren_ für 
leigte Hausarbeit und Baby auszunehmen; Lohr 
8. YJamilie von drei Perjonen. Steam Flat. 29 
tarcis Place, nabe California und Armitage Apr., 


. Ylat. 


Berlangt: Sauberes tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Gpvanfton. Kleine Familie. = 
Nahzufragen Donnerftag, 3 Uhr Nachmittags, 945 
DI Eolony Bilde. 


Verlangt: 


Aunges Mädchen, um auf ein Rind 
73 Clipbourn 
mido 


Verlangt: 
u achten; muß zu Kaufe fchlafen. 
be. 


ausarbeit; feine 
vace. 


Gutes Mädchen für 
Wäihe. 215 Lincoln Str., Ede 


Verlungt: Gin beifereg Mädchen für KauSarbeit. 
17233 Belmont Ape., 1. Flat. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1749 Deming Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
362 Milmaufee Anenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für Koden und Hauss 
arbeit. 170 Willom Str., im Store. 


Gutes Mädchen; gutes Heim; Familie 


Verlangt: 
524 


von 4 Griwadjenen; au ein eingemandertes; 
Gleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für MWafhen und Bügeln, Mons 
tag und Dienftag, 561 Cleveland Xpe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
907 Elybourn Xpe. 


PVerlangt: Gutes deutfhe Muapgen für allgemeine 
Hausarbeit. 6033 Prairie Ane., 2. lat. mdo 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Kausarbeit mits 
ubelfen; Famtlie von 2Grmacfenen und Kind; 82. 
2 Biifell Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für lethte Kausarbeit ın Tiets 
ner Familie; feine Wäfche. 1363 Shefield Une, 1. 


Flat. 


Verlangt: An einer Familie von Zimeien, ein _gus 
te Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 165 Lateiew 
Uve., 3. Flat, nabe Dunning Place. 


— Eine Köhin für Reftaurant. 47 E.North 
de. 


Verlangt: Waichfrau. 3140 Some Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit mits 
garten: Heine Familie; kein MWafhen. 3426 State 
tr. 


Verlangt: Mädden für Leichte Hausarbeit. 932 
m. DD. Str. 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit; zwei in fyar 
milie. h 


erdfeite. 201 Scäiller Str., 1. flat. 


Berlangt: Gine Frau, um Bimmer rein zu mas 
hen. 139 Indiana Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saußs 
arbeit; zmei in Familie; gutes Heim. 5749 Prairie 


Avenue. 





— 


Verlangt: Gutes ehrlihes Mädchen 
meine SHausgrbeit in einer Ze: ei 
und bügeln; Lohn $. Nachzufragen Forreſt⸗ 
ville Ave., 2. Flat. 


Deutſcheß Mädchen für Hausarbeit und 
beim Kochen zu helfen. Mrs. Dtto Rilling, 1686 
Wrightwood Ave. mide 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausardett 
und Store; keine Kinder. 901 Belmont Ave. 


Veklangt: AUlteres Mäpdden oder Frau für gemöhns 
liche Hausarbeit. 5859 Afhland Alpe. 


Verlangt: Gine Frau für reichte Kaußarbeit. 1165 
Milwaukee Ape., 3. Flat, Hinten. 


Verlangt: Mädchen für Ieihte KSausarbeit. 646 
Weit North Ane., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Keine Wäfche und Bügeln. 636 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Gin fräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 310 Wells Str. 


‚Verlangt: Gin ftarkes Mädchen für Kausarbeit bei 
einem jungen Ehepaar. Vorzufprehen: 457 LaSalle 
Üpde., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
—— Familie. KHausreinigung vorüber. 342 Day: 
ton Str. 


für allges 
waſchen 


Verlangt: 


Eine Frau zum Hausreinigen 
Waſchen. 361 Mohawl Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, auf en 
Kin) ee. 213 Evergreen Abe., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um im Reftaurant zu bels 
fen. 281 Archer Ave. 


Verlangt: Gutes deutſchezs Mädchen, muß kochen 
lönnen; guter Platz für das richtige Mädchen. 1066 
W. 12. Str., Store. 

Verlangt: 2 Küchen-Mädchen und eine Frau im 
Reitaurant. 164 Oft Ban Buren Str. 

Verlangt: Weltlihe Frau in Heiner Yamilte, von 

8 bi3 4 Uhr. 438 Garfield Wpe., 1. flat. 


DVerlangt: und 


Berlangt: Mädchen für en Hausarbeit in 
Familie von 3. 32 Mohamt Str., 2. Flat. 


Mädchen oder Frau zur Hilfe 
Mrs. Frey, 50 Tipbourn Abe. 


Verlangt: Märchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
596 LaSafle Ave. 


Verlangt: Ein alter, blinder Kerr fucht eine Dame, 
die gut lejen fan und iwillens ift, mit ihm täglich 
fpagieren zu geben. 14 Menomine Str., Eingang 
unten. 


Verlangt: 
Hausfreu. 


der 


Verlan t: Mäpden für Sansarbeit; 
3; kein Mafhen; frlat; 3.50. 373 €. 
Mathews. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das die 
Kleidermacherei mit erlernen will. 282 N. May 
Str. - £ dimt 


zn von 
orth Ave., 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Kein Kochen. 3131 Vernon Äve. dmi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für ausarbeit. 
Lohn S. IH Sanalen Ave. —fr 

Verlangt: Erfte Hände an Röden. 558 R. Paulina 
Str. mobdimt 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2) Weit Dirifion Str. modimi 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. ohne Mäjhe und Koden. 5 Evanfton Üpe., 
1 Plod nördlih don Greceland. momt 


PVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
das engliſch verfteht, 3 in der familie, feine Kinder. 
4333 Wincennes Anpe., 3. lat. mido 


Verlanat: Deutjches Mäddhen für Hausarbeit. — 
1152 Sheffield Ave., im Vaden nachzuftagen. dmido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Zune Guter Lohn. Auguft Wedetind, 5807 
end Str., Wuftin. dimi 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen; guter Lohn. Mr. 
Maltz, 6899 N. Leavitt Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4320 Vincennes Abe. i 


dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4811 Madilon Mpe., 2. Flat. 


dimidofr 


Enge als Hilfe im 
e geben. 1958 N. 

dimido 
fein 
bmi 


— 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 
Qesibeit: lann Abends nah Sa 
fbland Üpde., unten. 


Berlanat: Mä für lei 
Waſchen. NI —58 nt 


Berlangt: Mäd für allgemeine Sausarbeit; $6 
die Woche. 1004 Farwell Ane., Rogers Park. dimi 


Berlangt: Kindermädchen, bei einem Kind gu bels 
fen. Muk aub einfahe Näharbeit thun. die 
Woche. 1004 Farivell Üpve., Rogers Park. damt 


Berlan 13 rau m Mai und ein. 2 
Tage jede de. Süpjeite — — J. 
Emme. 3148 State Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
541 Cledeland Une. mobimi 


Berlangt: Gutes beutiches Mädchen, das etwas 
engliih jpridt, für allgemeine Hausarbeit. Gutes 
m. $4. 271 €: 66. Str. mbimi 


Berlangt: Frau. zum Wa Bügeln und 
N 


Berlangt: Eine gute deutfhe Köchin. 
19 Chalmers Place, Ede Fremont Str. 


®. felers, * 


te Hausarbeit; 
Flat. 


—E 


Mai 1908. 


Berlangt: rauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 1 Gent das Work) 


Sandarbeit. 


Berlangt: Gin tüdhtiges Kindermäbcen. 1758 
Deming Tiere. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 459 LaſSalle Aven 8. Floor. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Yamilie von 3. 1818 Drafe Avbe., nahe Bel— 
mont pe, 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Hausarbeit. — 
Kohn. 36.  Nahzufragen morgen Vormittag. 1548 
Dunuing Str., nahe N. Halften Str. 


411 Dft North Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


amilie. Keine Kinder. Kein Kochen. 
De. 


Verlangt: Geſchirtwaſcherin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 


Kochen in kleiner Familie. Lohn 86. 4411 Grand 
Boulevard. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
1425 Diverjey Boulevard. 


Berlangt: 3 Frauen mittleren Alters für Kügen: 
arbeit. 542 Lincoln Wpe., nahe Sheffield Une. 


Verlangt: Nettes beutiches Mädchen für Hausar- 
beit. Familie von 2 und Baby. 643 Lincoln Ane. 
Nahzufragen hinten. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Harms, 27 Humboldt Boulevard. 
Berlangt: Köhin und ein Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 162 Oft North Une. 
Ein Mäddhen oder Frau 
auter Lohn; Mleine Familie, 
nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn und Behandlung. Adr.: R. 655 Abendpoft. 


Berlangt: Mäpdden für Dausarbeit, Heine 
milie, quter Lohn. Sofort nachzufragen, 363 
Madijon Str., Store. 


Verlangt: Haushälterin. Nachzufragen im Sas 
Ioon, 74 2a Ealle Upe., Ede Allinois. 


Eine gute MWafchfrau. 697 Meit 15. 


für leichte 
7230 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
Ave., 


as 
eit 


Nerlangt: 
Straße. 

Verlangt Eine Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit. 3 Wells Str. 


Verlangt: Eine Frau für MWajhen und NReinmas 
Gen einmal die Mode in einer kleinen Privat⸗Fa⸗ 
milie. . 9. Veterien, 1326 Roscoe Str., nabe 
Osgood Str. 

Verlangt: Küchen: Mädchen, guter Lohn. 8 
Room, 63184 Cottage Grove Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 414 Genter 
Str., Ede Lane Place, + Blod von Lincoln Ave. 
7’mai* 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 464 Wett 
12. Str. mido 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner gamilie. 81 W. Chicago Une. 

PVerlangt: Etarfes Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn; gutes Heim. — 
15% Wabantia pe. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
—— kann zu Hauſe ſchlafen; jeden 
onntag Nahmittag frei. 368 Larrabee Str. 


Gutes Kühenmädden für Reftaurant. 
larf Str. 


Berlangt: 
580 N. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, in Store 
zu helfen oder auf Kind aufzupaſſen. Nordſeite. Will 
zu Hauſe ſchlafen. Adr.: F. 264 Abendpoft. 


Gefucht: Deutihe jüdifhe Hrau mwünfht Stellen, 
um Wöcdhnerinnen zu pflegen. 362 Ihomas Str. 
Gefuht: Gebildete Deutihe juht Stellung als 

rushälterin bei alleinftehendem Herrn; — 
rfahrung. Adr.: P. K., 4682 Evans Avenue, 2. 
Flat. mido 


Geſucht: Anſtändige, erfahrene jüngere Frau. 
alleinſtehend, wünſcht beſſere Stelle als Haushäl⸗ 
terin. Adr.: D. 173 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtändige dunchtochin ſucht Arbeit. — 
1423 N. Clart Str. 





[pr 


— — — — 


mc Eine Frau fuht Pläke zum — 
mdo 


876 Potomac Une. ö 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläse g- Waſchen, 
Bügeln und Schruppen. 923 Elpbourn Une. 


Gefuht: Eine deutihe Frau fuht Stelle 
Köhin in Reftaurant. 8 W. Ohio Str. 


Gcſucht: Lundhlödhin fuchte Stelle im Saloon. — 
192 Weit Divijion Str., 3. Floor, FlatDd. modimt 


als 
dmt 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir tLauften foeben 

die ganzen Möbel eines 170 Zimmer-KHotels, eines 
des feinften Hotels in der Stadt. 

Die Sahen waren nicht länger wie 5 Monate im 
u  ' und find mwirklih fo gut wie neu. 

Ude Betten find mit Bor Epring und Haar: Ma: 
traegn verjehen, feine lemiid Eichenholz Dining 
Sets, hochfeine türkifhe Schaulelftühle und feine 
Toapenport3. 

Das ganze Kote! war mit denfelben hochfeinen 
Suden ausgeftattet umd wir offeriren biejelben jegt 
zum Verkauf, entweder für Baar oder auf Krebit, 
u folgenden Preifen: 

or Springs, merth $25 r 
6 Flemiſh Eichenholz Eßzimmer-Stühle. —— 

tohe Dabdenports, werth 850 22. 
Große türkiihe Schaufelftühle, Werth $50.... 22.5 
gen aefänikte Drefferd, Werth $19....... — 
maillirte eiſerne Bettſtellen, Werth 8 
l Partie Matragen, Werth $25 
l Partie Natratzen, Werth 86.......... — 

1 PVartie Matraben. Werth 82.50,........ — 
1 Vortie Kiſſen 

eine flämiſche Be Spree 
immer⸗Größe Carpets, erth 822. 50 
immer-Größe Rugs. Werth $27 
⸗Stücke-Parlor Suits, Werth 82 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 

8190 werth Möbel, 810 baar, 86 monatlich. 

%50 werth Mobel, S baer, Mmonatlich. 

5 twerthb Möobel, 82.50 baar, 82 monatlich. 
WabaſhbFurniture &Carpet Souſe, 

1912 Wabafh Ave. modimi® 


Zu verfaufen: Gasrange: billig. 87 W. Tale St., 
1. Floor, Front. 


Su verkaufen: Sauberes Folding:Bett mit qauter 
Spring und Matrage. Billige. 375 Dat Str., 2. Fl. 


Zu verkaufen: Gas-Mange. 205 Lincoln Adenıe. 
midofr 
eiferne Sinderbetten mit 


Zu verlaufen: 2 
405 Gleveland Avenue, 3, 


Spring? und Matraßen. 
Stod. 


Muk verkaufen: Megen Abreife. Chifonier, Dref: 
fer, Ausziebtifh, eichenes Holgbett, Schaufelftühle, 
Goud, eifernes Bett. 07 Sedamid Str. dmi 


Zu verlaufen: Neue Eiienbetten, 81.65 aufmärts, 
Stahl Ranges, Kohdfen auf Abzablung, alte Defen 
in Taufh genommen. Botfchen, 194 E. a 

mi, Im 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr gute Pferde, doppeltes Ge: 
fhirr, Wogen. 167 High Str. mdmdo 


Jacob Koebler. Rordoft:Ede 42. Str. und Emer— 

ald pe., früher im Stall Nr. 2, Union Stod 

ards. ndler in allen Sorten Pferden und 

feln. Zelephon: Yards 627. Spredt bei mir vor. 

15-—23mai, X 

Zu verlaufen: Ein altes Pferd; billig. — 1986 
RN. Aiplend Une, 


Kaufs: und BertaufssAngebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin guter Kinderwagen. 620 Wells 
Str., 2. Floor, hinten. 


u verlaufen: Großer Bargain, 2 Shelves, 3Shom 
Cafes, 2 Counters, 30 Glas Trays für Candy; alles 
neu; jehr billig. Fragt Morgens bis 9 Uhr. — 58 
Gleveland Abe. 


Zu kaufen gejudt: 
Str., 8. Miller. 


Zu vertaufen: Blatform Soale, Gafolin anf, 
Kerofine Zant. Kaffeemühle, RR Grinder, 
Ehiden Boiler — alles jpottbillig. 41 Oft 37. Sir., 
Laden. —fon 


Zu verkaufen: Wie PBrids. 167 High Str., oder 
Bladdawt Str. und Elfton Une. 21mai,2mo 


Sobelbant. 723 N. Halften 


— 


Rähmaihinen, Bichycles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu terfcufen: Eine Schneider-Nähmafdhine, zwei 
Singer-Rähmafchinen für Kleidermaderin, billig. — 
Store, 181 Lincoln Une. 


Nah dreikigjährigem Geihäfte an Adams Gtr. 
ind wir in ein beiferes Dolal, nah 151 Michigan 
., umgezogen. äbmafhinen der bejieren Mars 
ien, wie eeler & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
Le £ bedeutend ermäßigten Breifen. Alam Gem: 
a Madine Eo., 151 Mihigan Une. lmaix® 


, mufltalifhe Zuftrumente, 
unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


be. ef neues beftes Fabrilat. vil⸗ 
ehe Sch. Apr.: R. Moog, 26mi,im 


ren 


N & Rummlier, vn 


Gefhäftsgelegenheiten, 
under biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Dimke*, Geichäftsmafler, 12 Stäte Strahe, 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Milh-Routen, überhaupt Gejchäfte jeglis 
Ser Urt. Käufer und Verkäufer jollten vorfpredhen. 

ınaid,momift, imo 

Zu verfaufen: 850 — Milhroute, 4 Rannen; 
Kundichaft zwifhen Wood Strake und Weſtern Ave. 
und 12. Straße und YJadion Boulevard. Hinke, 
12 Stäte Str. midofe 


Bu verfaufen: Bäderei! Wenn Yhr eine Wäderei 
je genten münjcht, weldhe allein am Ladentijch über 
490 die Woche verfauft und per Wagen für 300 
bis 34, dann fommt und unterjucht. Vertaufe mıt 
oder ohne Magen-Rundihaft. Gehe dem Käufer an- 
nehmbare Zahltermine. KHübichefte Päderei-Einriche 
tung und -vorzügliche deutfche Nachbarihaft. Adr.: 
D. 179 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Milhrunde mit Candy Store und 
Ice Cream Barlor. Aohn F. Schuls, 78 Weit 21. 
Straße. midofr 


Zu derfaufen: Ein cuter Saloon. Nahyzufragen: 
U. S. PBreming Co., 10 Eliton Une. mdo 


und Candyſtore. 
Billig. 1005 


Zu verlaufen: 
Schöne belle 4 Zimmer 
N. California Ave. 


French Wäderei 
Mohnung. 


Wer jchnell Grocery:, Delitateſſen-, Zigarren-, 
Bäderei-, Butcher-Store kaufen oder verfaufen will, 
fann des Morgen: bis 9 Uhr. 58 Cleveland Abe. 


Zu verfeufen: Wegen Rrankbeit, Grocery-, Delika— 
tejtenz, Zigarren: und Gandpitore. Gute Lage. Täg- 
lihe Ginnahme 5. Schöne große Wohnung. Pillige 
Mietbe. Fragt Morgen: bis 9, 528 Cleveland Üoe. 

Zu verfaufen: Billig, ein gutgebendes Reftaurant; 
Krankheit halber. 427 E. Rortb Ane. 


Mub ijofort verfauft werden: Guter Ed-Grocerh: 
Store; großer Waarenvorratb; elegante Einrichtung; 
gute Deutihe Nahbarichaft; jelten billige Gelegen: 
beit: fommt jofort und madt Offerte; billige Mie- 
the. — 189 Elpbourn Ape., oder Eigenthümer, Cha3. 
Bender, 19—131 Wells Etr. mido 
Ein Saloon und Poardinghaus, 
Adr.: D./152 Abend- 

midofrja 


Zu verfaufen: 
fehr billig, wegen Krankheit. 
poſt. 

Zu verkaufen: Bäderei, Einnahmen $5—30, nur 
Sture Trade, Nordmeitieite, wegen Krankheit. Reine 
Agenten. Adr.: D. 177, Abendpoft. momiic 


Zu verkaufen: Wegen Apreiie— Gutes Reftaurant 
ausnahmsimeije guter Plak. Kommt: und überzeugt 
Eud. Auskunft 540 Süd Meftern Ape., ‚Saloon. 

mai24,jomifr, imo 

‚gu verfaufen: Saloon, Meftjeite, Umfände halber 
billig. Adr.: D. 167 Abenppoft. dimi 

u berfaufen Saloon, innerhalb der Kodbahn: 
Schleife; gute Lage; billie. Adr.: D 160, Abend: 
poft. dimi 


Muh verlaufen: Vorzügliche Grocery, Candyſtore, 
nur 8125: Werth 800; Miethe 812. Mit zwei großen 
Simmern. 209 Sedgwid Str. dimi 


Bu verfaufen: Saloon. 2335 Gottage Grove Une. 
dimido 


Su verkaufen: Saloon. Ein gutes Beidäft, zu 
terfaufen wegen Zodesfal. 91 Wisconfin Str. 
Nmai, 1wx 


Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kieffer, 48 Grove Str., 
Blue Ysland. l6ap—liu,tX 





— 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Sofort, ein Partner oder eine Partne» 
rin für Saloon und Sommergarten. Beſte Gelegen— 
heit. Erfahrung nicht nöthig. Eche 52. Str. und Aſh— 
land Ave. 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ude, nahe Mitwautel 
mit großem zmeiitödis 
Stan, 70 Milwaukee 
midofria 


permietben: Weftern 
ch, Bar, 
Teofil 


Zu 
Up:.. 5 Zimmer, 
Stall. $12. 
pe. 


vermietben: Store mitMobnung, 1190 Wrights 
mood pe., nahe Racine Upe., gut für Butcherihop 
oder Delikatefienftore. Bau Schulte, 81 S. larf 
Str. dimi 


Zimmer und Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


132 North Ave. hinten im Hof, 1. Flat, belommt 
man billige Board. 


Zu vermietden: Vilfte, fhönes Zimmer bei alleins 
ftehender Frau. 682 Aadion Boulevard, Flat 3. 


Zu vermiethen: Hübſches, 
beſſerer deutſcher Koſt Ruhige Familie, ein halber 
Block vom Lincoln Park Maßige Preiſe. 414 Center 
Str., Ede Lane Place. Tmai* 


möblirte® Zimmer, mit 


EC hönes Zimmer an anftändigen 


Zu vermieiben: 
996 Abendpoft. 


Mann. Adr.: O. T. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer bei Witt⸗ 
we; Board, wenn gewünſcht. 281 Sheffield Ave., Ecke 
Garfield. 


Derlangt: Unftändige junge Männer in Koft und 


Logis. 268 Cipbourn pe. 


gu miethen und Board gefudht. 


(Uuzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Junger Mann ſucht Bimmer 
mit oder ohne Board; in der Nähe der Stod Yards. 
Arr.: R. 659 Ubendpoft. 


Zu miethen gejudht: Store mit Wohnung für De: 
fikateffen. Late Vieo vorgezogen. Adr.: 5. 267 
AUbendpoft. 


Anftändiger Mann, gefekten 


Zu miethen gejudht: ı 
Roarding-Plag in Privats 


Alters fuht dauernden 
familie. Offerten unter: R. 656 Abendpoft. 


Perſonliches. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 
California und —— Northweſt: Judſon Alton 
derſönlich geführte Exturſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ dur Colorado und das FFelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Zouriften-Zugdienft 
nah Galifornien u. dem Pacific-Nordweften, mos 
durch die Reife. angenehm, | ı 
wird. Billige Fahrkarten für bins oder hin= und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt ober 
ipreht vor bei Beo. Denmark, 349 Margyette:Ges 
bäude, Chicago, wegen freicm —— 


billig und unterhaltend 


Verfänmt nicht diefe Gelegendeit! Für 30 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträgen, weldhe mir 
durch dieje Zeitung erhalten. Anglo-American Roofs 
ing Eo., nicht inforporirt, 792 W. Chicago pe. 

5mi. Imæ 


— — 


Beſte deutſche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Eheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Une. 
8mai, imo 


Alerauderd Geheimpolizeis Agentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlihe amilienverbältniiie u. 
f. w. Einzige deutihe Ugentur. Rath frei. 
tags bis 12. Telephon Dtain 1806. 


Sonns 
Smaik* 


Aerztlidhes. 
(Uimgeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das MBort.) 


— 


Rur für Damen. 

Sr. R. ©. NRaymond3 monatlidher Regula⸗ 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis füuf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahrs 
eitggemäß und verrautig beantmoret Preis 22. 
di haben in Behltes Upothele, 41 State 

icago. 


traße, 
nouz® 


Dr RKoefiel, 191 Süd Clarf Straße, 
2. Floor. 

Für ſchnelle und gründliche Heilung aller Blnt-, 
Haut⸗, Rerven⸗, Magen-, Leber-, Nieren- und Ges 
ſchlechistrankheiten ſpreche man ſofort bei Dr. Koej⸗ 

Mäßige Preiſe. 
: 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 
Sonntag: 10 bi3 1 Mittag. 9ma,Imz 

Kneipp =» Kur = Anftalt. — Chronifche 
Kranke, befonder8 SHaut:, SBarn:, Mieren-, Ge: 
&icht3:, Lungen, Hals:, Serz:, Magen-, Leber-. 

arms, Blut, Nerven: und Frauenleiden erden 
rajeh furirt, ohne Mebizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, M11 Wabajh Anve., Chi» 
Sınat, fomi* 


Dr Ehlers, 1% Wels Str, GpeyialArıt.— 
Geihlehts:, Haute, Bluts, Nierens, Sebers und bie 
genkranfheiten fehnell geheilt. Ronjultation und Uns 
terfuhurg frei. Spreciftunden 9-9. Gonntags 9 
bis 3. Zion!” 


cago. 


Unterricht. 
(Umpeiaen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ſchnell 
mpart, 
l3mi,im& 


” Wem daran gelegen, die einglifche 2* 
u erlernen, komme oder ſchreibe an Ptrof. Co 
* ©. Glart Str. 


Patentanwälte. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Botente für alle Länder. MafhinensRonitrurzeur. 
Rlog, Batent:Anwalt, 1308 Sailer Building. 


"Batents 


Buibin, —  1LEr 


we 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Uingeigen under diefer Rubrit 2 Cents 2aS Werk) 


Farmlänbereien. 


Smwangsverfauf: 40 Ucres Farm, feiner AUdergrund, 
Haus, Eros etc., 10 Ucres_unter Pflug, der Met 
MWeideland und Gebölz, 34 Meilen von einer Stapt 
mit 18,000 Ginmwobnern. Preis 850 Caſh. Nachzu ⸗ 
fragen bei Fenton, 10 Waihington Straße, 

2lmat, 110% 

County Glert Verkauf: 80 Ucres feine Glay Loom 
Farm, 15 Acres unter Bflug, der Reſt Weideland 
und Geböiz, guies Haus, Stall. Weine Duelfe und 
Pad, 6 Meilen von einer Studbt mit 18,000 Eine 
mwohnern, Preis 81150. Nadhzufragen 4 Chicago, 
Title & Truft Gebäude. 21 mai, ImXt 


Muß fogleich verfauft werden: Ginjeng und Gar» 
ten Trud Farm. $X00 Unzaplung. Profit 8809 bis 
$1200 jährlih, Mann mit Yamtlie, fjofort. $.-Ull: 
tih En., 39 State Str. H4-Amit 

Selbe Fabet am 2. Juni, perjönliche Begleitung; 
SO-1M Adter gutes Sand noch fehr billig zu Saufen, 
nahe Mobile, Alabama; gejundes Klima, 15 Meilen 
vom Hauptmarki. Her. 677 Sheffield 


Hormen, 
Avenue. 


Srte Slinois, Midigan, Wisconfin-ffarmen jr. 
vertaufhen gegen Chicago Grundeigentfum oder zu 
verfaufen. Ri. U, Rod & Co., 95 Beibingten Ei, 

—1 4 


Nordſeite. 


gu verkaufen: Cottage und großer Stall, 2 Blods 
bon der deutichen Latboliihen Kirche und Säule; 
Lincoln Ave. Car; alle Straken: Verbefjerungen, 
8170, 8100 Baar, $10 monatlih. Sergenhahn. 
1829 Lincoln Ave. 23mat, fami* 


‚ Yu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
’n der Sünge, hohe? Bajement, alle Strabenvers 
bejierungen, nahe Glybouern Ave. Gar. $1700, 
$i00 baar, $10 den Monat. I. Mesger, Clypeuen 
und Diveriey Bivd. 6mi,mifa, bio 


ENG Faufen modernes Brid:Haus, 2 groke Mob: 
nungen, 50 Fuß Lot., nabe MWrigbtimood und Hals 
> — Tauſch berückſichtigt. Schmidt, Vin— 
coln Une. 


gu derfaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage mit 
Scjement, quter Barn hinten; an School Str., nıye 
Soutbport Ave. Ihie, 919 School Str, 


gu verfaufen: Sehr billte, Sot, 36 bei 135, an 
rg reg nahe Late View Sochſchuie. — Thies, 
919 School Str. 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen; Schet meine neuen, modernen 5» 
und 6:Zimmershäuer, mit 7 Fus Brid:Bafemegt. 
2046 N. 40. Ave, $2400; 2156, 2158 und 2166 % 
Sacramento Une, 82400; 200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 R. Humboldt Str., von $1850 bis 
82000; $100 baar, $12 monatlid. 2160, 2168 N. 
Yrancidco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlid. — 
Ernft Melms, Eigenihümer, Ede Milwaufe und 
Bullerton pe. 22a p, midoja® 

Zu verfaufen: Modernes neues 5 Simmer-Haus, 
bobes Bafement und Attic, 3 Zimmer können leicht 
im Uttic gemadht werden; Badewanne, beikes Was 
jer, Ga8, Straße gepflaitert, $2200. — 7 Zimmers 
Haus, 82250, auf leichte Abzahlung. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und Galifornia Une. 

mift ſa 


Hu verkaufen: Bargain— Siweiftäd. Brickgebäude. 
Moovern. 57 W. Huron Str. ange = 
frjamodimido 


u 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Billig, 50 bei 135, Südmelt:Ede 
Str. und Maplewood Une. Zu erfragen bei 

Geo. Muerid, 510 S. Weftern Abe. 
Mmat,10% 


— ee —— —— 
—— wt —w — — 


PFinanzielles. 
(ingeigen unter diefer Rubeil 2 Gents das Merk.) 





IH Tann billige Bauanleihen beforgen, fann Fa⸗ 
bril, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünicht. 
68 wird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlihen Raten abgetragen vers 
den. Strift reelle Vedienung wird garantirt; bin 
20 Nahre im Ihicagser Vaugefhäft thätig und mir 
ftehen die beiten Empfehlungen zur Seite. Wr. 
Ohlhaber, Urhiteft und Ingenieur, 171] Waihington 
Str., Ed: Filth Une. Tel. Main 4135. 


Spezielle Wistonfin Ginfeng FarmsInpeftments.— 
Ginjeng-Unlagen, $100 bis 2500, Die jegt gemacht 
werden unter unjerem geihüsten Plan, m fas 
beihafte Dividenden. Neder Dollar, den Ahr ans 
legt, dit gefichert durch feines, verbefierteß, unvers 
ihuldetes, fruchtbares Land, welches Ahr bejichtigr, 
ebe Ahr anlegt. Lejet die Erfabrumg etlicher Leute: 
U. Governor legte 840,000 an; innerhalb 3 Jahren 
verkaufte er den 6. Theil für 60,000. 3. W. 2. 
& Go., nahdem fie 4 Wochen umterfuht hatten, legs 
ten S000 an. € MW. 2. legte $300 an; nah 3 
Aahren machte er IR Profit. U. 2. legte 876 
vor 7 Jahren an, heute würde er nicht für $8000 
derfaufen. Viele Undere jind gern bereit, Euch 
mehr zu erzählen. Sprecht vor oder fchreibt io» 
oleich. Henty Ullrich & Co., 39 State Str., Chis 
cago. midofrjafomo 


Geld ohne RKommiffton. 

Souis Freudenberg verleiht Privattapitalien don 
4 Proz. an, ohne Rommifjion, und bezahlt jämmts 
liche Untoften jelbt. Dreifady fichere Sppoipeten zum 
Verkauf ftet8 an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Ane., Ede Cornelia, nahe ChicagoAve. Nachmitiags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

dey6, bit 

Geld zu verleihen an Damen und Kerren mit 
Eee Anftelung. Privat. Keine Kppothel. te 

aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, S6 Wu 


ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. 2maf® 


Zweite Mortgage:Anleihen, irgend ein Betrag; mos 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Binjen, Reparas 
turen ujiv. zu bezahlen, U.%. Siebman, 77 S.Clarfitr. 

. HbnalmX 


Beſte = Hppotheten zu verlaufen auf Chicago 
bebzutes Grundeigentum von $%00 aufwärts. Wis 
Gard U. Roh & Co., 95 Waihington Str. I18ap,tX* 


Wer borgt einer Wittiwe $25 gegen gute Sichere 
beit und Binjen. Adr.: 8. W. 147 Ubendpoft. 

Geld zu verleihen: Auf erfte 
ften Raten, fein Seitverluft. 
Str., fomımt Abends. 


ppothelen zu billig» 
fer, 592 Sedgimid 
mail6,momija® 
Keine Kommiffion, feine Delay: Darlehen auf 
GHicaaver und Vorftadt Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Telephbon Main 339. 9. D. Gtone & Go., 206 
Sa Salle Str. Hian® 


Geld auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld „gu dverleiden 
an 

Ehrlide Arbeitslente 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen ober Ir 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızd 
tigften Raten. Wir leihen Euch bas Geld nur der 
Zinjen wegen, nit um Gure Gaden zu erhalten, 
darum Iaflen wir die Waaren in Eurem Bejige, 

Darlehen von 0 bi unfere 

Spezialität. 

Es merden Heine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbar. Ahr könnt das Darlehen Euch 
na. bzahlungen bezahlen, ober auf einmal 
yufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
ju bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden münfgt unb 
ebrlih und reel bedient fein mollt, fpreht »cr bei 

A. French 3jan*z 
95 Dearborn Strafe, Bimmer 48. 


! @eld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan ——— 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Sonzae% 

180 ®. Madijon Str., Zimmer 
Sudoſt⸗ Ede Halſted Strade. 
rohen und Heinen 
ferde. Wagen ober tes 


Wir keiten Euch Geld in 
teägen auf Pianos, Möbel, 
gend melde gute Sicherheit zu den Hilligften Mes 
dingungen. leben tönnen zu jeder Zeit g 
— Theilzahlungen werden zu jeder 
angenommen, wodurch die Koſten der Auleihe der⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175. Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


Darlehen auf Mövel und Pianss an ann Deuter 
nur 0:8 N) zur 92.25 Reine 
nur 81.75; 8 77 Eu 
50 nur 82.00; $100 nur 3.00—Roften, 
Lange etablirtes und berantmwortlicdes Geihär. — 
Alles privat; fo viel Zeit, mie 2* 
Otto E. Boelder, 70 La Sale Str., Zimmer 4 


Rehtdanwälte, 
(Uingsigen unter diefer Rubril 2 Genis Das Merk) 


Fred Blotkfe, deutiher Mehtäanmwelt, 
eh Tec. 73 Detsen DER 
ihten. Ra ei. 
mer 104. Wohnung: 106 Osgoos Ger, 


iN8 jeder Urt auf Brogenie tollektirt, 
Bin je au Sy 


Agency, Zimmer 
Salle Etrabe 


— 
— Kine Anzeige unter a Dolas) un 


idathsgeſuch: Solider 
en auter ——— —W 
wünſcht die Be eines joliden  bemt 


Mädchens ziel Berich: 
— $. Gieaer. — Webeih: € 
a 2 Be ME i 





| 


Unricacele, Beichwerden neh 


und garantirt abfolut geheilt zu bleiben. Ehicagos 
eriter Genito-Urinary Spezialift fieht perjönlich 
nach jeinen Patienten. Er bat ein genaues Studium 
bon PBaricocele, Müänner-ranfheiten, verlorener 
Mannesfraft und fchwachen vder mit Striltur be- 
——** Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheite n anerfannt. 


3 heile Eud. 


Während der Jahre meiner Praris habe ich tau- 
fende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
die fich jeither befter Gejundheit erfreuen, mit alten 
Vergnügungen robujter Mannefraft. Ich lade alle 
ein, die an diefen Gebrechen leiden, borzufprechen 
und mich zu fonfultiren. Diefe Bejuche werden ala 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 

eben. Sch erwarte fein Honorar, two ich nicht behandle. 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Epezialarzt, Erfter 
Spezialit des MWeftens für 
Männerleiden. 


ehrliche Anficht wird nege 


eine 


fficeö haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 

und meine Privat-Ronfultationszimmer fi 

im Felde der elektrifcgen und hemifchen Apparate ausgeitattet. 
eilung in jebem | angenommenen Falle garantirt. 


ind mit den neuejten Entdedungen 


ibt wegen Symptom-Formular, falls Jhr auswärts wohnt. Taus 


fende Dur 


Brieftvechfel zu Hauie geheilt. 
Gebübren für Behandlung fjehr niedri 
Spreditunden: Montag, Mittmod) un 


"B Freitag von 8.30 Borm. bis 6.30 


Nachm. Dienjtag, Donnerjiag und Samijtag von 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Sonntag von 10—1. 


DR. WEINTRAUE, 


dem Wiener Spezial:Arzt von Dem 


New Era: Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rothſchilds Dept.-Laden. 





246-245 State Str.,o 
dritter Floor, 


Kar 2 EAN EEE NN SE 


“ SCH ROEDE 7 = 


SCOR'CHICAGO AVE:, » 


Kopfschmerzen. 


Kopffcämerzen, Nervofität, pTS in den Augen: 
fugeln, Echtwindel u. f. iw. find bie Folgen von 
die in den 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 
Schroeder’8 Augengläfer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


Augenfehlern verſchiedener Art, 
ſeitigt werden. 


genau angemeſſen werden. 


nen angemeffene. 


A; a 
Die Unterfuhung Foitet nichts! 4 — 
Genau angemeſſene Glaͤſer ſind 
5 ebenfo billig wie werthloje fer» 

tige Brillen oder von Unerfahrer 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


K.W.KEMPF =: 


Geseral:Agentur, 


84 LASALLE STR. 


Abfahrt von Ghicago 2 zo vorher mi it Schnell⸗ 
aug.. ohne: Umkeigen, auf Munich auch bia 
die Niagara: Fülle. — Abjahr: der Dampfer 
von New Porf: 

Juni, Poſtdampfer Ryndam nach 
Juni, Schnelldampfer „Deutſchland— 
Juni, Schneltdampfer „2a Savoie“ 
5 ge Bo Gr. zen nad) Bremen. 
ßz. t „Ratricia“ nad Sam ıburg. 
). } uni, Noitdas ur „Kreonland“ nad \ Antwerpen 

9: yani, Schnel dampfer Kronpr. Wilh.“ Bremen 

‚ Erprekdvampier „ ‚Motte nach Hamburg. 
int, Rojtdanıpfer „N: ordam“ nah Rotterdam, 
Juni, Schnelldampfer „FürſtBism'ck“ n. Hamburg 
Schne Idampfer „Yar Toxraine* nad) Kapre, 
c Bicnuen nach Bremen. 
Ie atia“ nach Hamburg. 
Zeeland“ nach Antwerpen. 

r „Raifer Wilbelm der Große 

Pre emen. 

„Rotterdam“ 
„Auguita Vict.* 

Ya Yorr 


nach Hamburg 


uni, Bord wen } 
‚ Roi mpfet 

i, Ed nelldanı 
nad) 

‚ Toitdampfer 

i, Schne Adaupfer 
nclidampfer , 

ö 


nah Rotterdam, 
n.Semburg 
nah Sanpre 
"nah Bremen 
r retorta” nah Hamburg. 
ampfer „Finland“ nah Antwerpen. 
ilh. II. n. Bremen 
nah Rotterdam 
nah Samburg 


> ou 
* ıni El 
ı, Schnelldanipfer SKtaijer 
J — — „Potsdam 
i Sepre kdampfer "Rluchher- 
hnelldampfer „LaChampagne“ nachHavre 
i, Voſtdampfer „Friedr. d. Gr.“ nach Bremen 
i, Voſ ınpfer „Oraf Malderjee“ n. Hamburg 
ri, Poſtdampfer „Vaderland“ nach Antwerpen 
i, Poſtdampfer „Statendam“ nah Notterdam 
i, Schnelldampfe t „Deutihland“ nad Hamburg 
i, Schnelldam pfer „La Save pic“ nach. Havre 
i, Pe oſtdampfe „Barbo ſa“ nach Bremen. 
i, Poſtdam pfer been a" nad Kamburs. 
fi, Ve eſtdampfer Kroonland“ nach Antwe > 
Auli, Echnelldampfer „Kronpr. Wilb.” n. — 
Juli, Roftdampfer ‚NRyndaı n“ nad Rotterbam. 
i prekdampf er „Moitter nah Hamburg 


1228 


————— 


s = 50-1 DD - 
PrDPPIP 


: Udampfer ‚Sa Touraine” nad Havre 

Joſde mpfer „Großer Kurfürſt“ nachBremen 
ti, Schnelldor pfer Kaiſer Wilhelm der ro⸗ 

be” nah Bremen. 

fi, Roftdampfer „Zeeland“ nah Antwerpen. 
ufi, Reftdampfer „Renniplvania” nah Hamburg 
> Auli, „Roorden” nah Rotterdam. 
z. Juli, Echnellpdampfer „Fürft Alsmard“, Hamburg 
5 Zui. Saͤnell dampfer La Lorraine“ nach Havre 
Juli, Voſtdampfer „Bremen“ nach Bremen. 


Wechſel und Money Orders 
Fremdes Geld. 
Erbſchaften und Vollmachten. 


K. W. KEMPF, 


SZ LASALLE STR. 


Offen tüäglih bi 6 Abends, ang 2—12 
Mittag. famomi* 


H.Claussenius[n. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmachlen, 


Wechſel, Poftzaßlungen, Militär u. Yen- 
ſtons ſachen, Notariats und Aechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ubr Abends. Eonntag bis 12 1ihe, 
no, miſaio 


— 


—22 
nd 


Deftdampfer 


Br a nn 
e.5Z: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ae —— Zimmer 60, 


bi * lt find — d 
(de RE dee —5* f erfadrene 3 
—2. e hel⸗ 


Inlimenta ten e : eine 
ieidenden It > de 
Garantie —— —2 
ague Eyeretien ben u. Diem 
a, anlı 
edung, verlorene 


ei. un & onen, von erfte Malle 
— en — 


Site — wir Kr: en in in uni 


Se tal. Brauen erben Bon Gecuenung 


Rur drei Do _— 


—— — — ⁊ 


—* 


Rotterdam. | 


nah Havra. 


mi? 


0... Binensielles, . 


Sichere Pnlagen. 


Erfte Hnpotheten in Summen von $500 und 
aufwärts zu verkaufen in der 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BUILDING, 


157 u. 159 LaSalle Str. 
Paar = Kadital $500,000.00 


Referde-Rerbindlichkeiten 1 o 
der Aftieninba ıber f ..un0nen.« 500, 000.0 


Total-Sicherbeit für ı 


a Einleger 
us auf Bechiel-Ronti 


2 Vrozent zutg 


3 3 Brozent ginfen auf Spar-Einfagen 


Direltoren 


R.%. Bennett, Vizepr, Mm. M. Hoyt Who. Gro. Co. 
Kohn Rranz.........Yobrilant von Kond: —— 
James W. Stevens, hräi. Alinois Life Inf. 

2, Rizepräf. der Allis-Chaimers & 


9. M. Spnt... 
wW. A. ‚Gardner, Sen. Mor. CH. EN. W. Rn. Co. 


a. €. Bichme, A. E.Fiehme & Co, MWho..=Iumeliere 
John € KR: ıranaab.. ‚Hubbard & Eo., Beientorn. 
ÜR. U. MWiebofdt, W. 4. MWieboldt& Co., Dept.Store. 
Giarence €. Moore, Cha3.U.Stevens & Broß., Seide 
Charles L. Johnſon Bräjident 
Etablirt 1873. momi,* 


Mir verein GELD 


auf Ghicagver Grundeigenthum 
zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Snypotheten fiet3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. / momija® 


J. „H. Kramer & Son 


84 Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


25° CE LD 8 


au werleiben auf Chicago Grundeigenthum zu 4, 48 
und 5 Prozent Intereiien. Erfte Mortgageh au bers 
Beufen. Grundeigentbum in allen Gtabtihei — 
Bargainpreiien zu verlaufen. 2feb,mourtia, 


——_ — — 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Heid zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww ben niebrigiten Binien. 
Erle fihiere Supotheken zum Berkanf. 


73 Dearborn Str. —XX 


$1,000,000.00 


Aieumalismus 
und die damit beriwandten Sranfheiten find 
Störungen des Blutes, in den meiften fäl: 


fen hervorgerufen dureh Erkältungen und 
UAnjammlungen bon barnfauren Saljen. Die 


einzig mirkli — —— zur ſo⸗ 
fortigen Beſeitigung rhe umatiſchen 
Krancheiten iſt die Berügmte —— Medizin 


81.00 pet Flafche. Aeder Wpotheter hält 
die Medizin oder kann bdiefelbe jhnel vom 
Woleſcle⸗ Hauſe beſorgen. L5ap, mija*” 


Eidic Salbe 


zu bereitet nad) einem alten 
ezept bon 


El; 
ö—— — —— —— — — — — — — — — — — ——— —— —— ————— ——— 


„Abendpoft“, Chicago, ittwod, den 27. Mai 1903. 


I nn — = Kanne 


Benezolaner. 
Solofe Reifeerinnerung von Karl Bode. 


Heiß ift es, brüllend heif. Die Luft 
zittert in der Nähe der badofenglutigen 
Helfen, und aus den Thaltiefen zu un— 
jeren Füßen braut der fieberfchiwangere 
Brodem der gährenden Sümpfe bes 
Orinofobedens auf. Um uns her wi3- 
pert und flüftert, rafchelt und fichert e3 
in den Gräjern und Büfchen und in 
ben Yeljenjpalten von zahllojfen Kriech- 
thieren ‚Käfern und anderem Slein- 
pieh. In der Tiefe träumen langbeinige 
Reiherpögel, Marabus und Flamingos 
auf einem Beine, mährend ganzeSchaa= 
ren farbenleuchtender Enten fich um fie 
ber auf dem Wafler wiegen; und hoch, 
hoch über uns im blauen Iropenäther, 
einem jchmwarzen Punkte vergleichbar, 
läßt der gewaltige König der Jüdame- 
rifanifchen Kordilleren, der Kondor, 
fein heifere® „Härrie, Härrie!“ ver— 
nehmen. 

Mir fommen von den felfigen Höhen 
der Sierra Parima ber, mein alter 
Eitevan Diaz und ih, um langfam 
nad) den Geitaden des Orinofo zu ge= 
langen, deifen Wellen mich nach Boli= 
bia tragen jollen. Dazu bevarf e3 aller- 
dings noch einiger Wochen equilibrijti- 
fer Ausdauer auf dem Rüden unferer 
waderen Maulthiere durch die jengende 
Iropenfonne hin, und manden Nacht 
lager8 unter freiem Himmel in bem 
meiten Beden diefes Fluffes. Indeſſen, 
wir haben Zeit. Und die herrliche Ge— 
birgaluft ‚in der wir uns während der 
legten Monate bes tropifchen Som: 
mer3 herumgetrieben haben, die über 
alle Bejchreibung fchönen Nächte in den 
Bergen und nit zum Mindeften das 
famoje Wildpret, das wir tagaus, tag= 
ein für unjeren Tifch jagen gefonnt, 
laffen ung den Anftrengungen in den 
ungefunden Niederungen des Drinofo 
und feiner Nebenflüffe mit frohem 
Muthe entgegen aehen. 

Mein alter Ejtevan, ein mahres 
Sumel von einem NReifebegleiter, ift 
eigentlich Poftreiter, oder richtiger ge- 
fagt, amtlich bealaubigter reitender 
Bote der hohen bolivianifchen Regie- 
rung. Er ift mir bon einem beutjchen 
Freunde in Tarija angemorben mor- 
den, und ich muß geftehen, troßdem er 
offenfichtlich mehr denn zur Hälfte das 
Blut der dunfelfarbigen Ureinwohner 
feines Landes in ben Adern hat, und 
trogdem er äußerlich einem Banbditen 
ähnlicher fieht, ald ein goldener Boli— 
biano dem andern, ich habe dies nicht 
zu bereuen. Während der vielen Monde, 
die mir nun fchon mit einander auf 
dem Rüden feiner Mnulthiere die füd- 
amerifanifchen Gebirge Durchitreiften, 
mocenlang oft in tiefiter Einfamtfeit 
und durd) Päfle Hin, oder an Hängen 
entlang ‚bei benen fchon der bloße Ge- 
danfe an Gefahr gefährlich ift, ift mir 
der alte Ejtevan ber treuefte und zu= 
berläffigfte. Gefährte geblieben. Mehr 
noch! Er ift mir ein lieber Freund ge- 
worden. 

Jetzt ſehen wir in der Ferne die erſte 
venezolaniſche Anſiedelung. Es ſcheint 
ein neue3Städtchen zu fein ‚die Ciudad 
Toledo, meint Eftevan. Weite Kaffee- 
und Zuckerrohrpflanzungen dehnen ſich 
um ſie her aus, und um uns jeden 
Zweifel daran zu nehmen, daß wir uns 
der Ziviliſation wieder nähern, ragen 
qualmende Fabrikſchlote in den flim— 
mernden Sonnenglanz hinein; die 
Eſſen der Zuckerrohrpreſſen und ſonſti— 
gen Fabrikanlagen. 

Da hält es „Don Eſtevan“ für an— 
gezeigt, mir ein kleines Privatiſſimum 
über die Venezolaner zu halten. „Der 
Venezolaner lügt“, ſo disputirt er auf 
mich ein, „wenn er den Mund auf— 
thut, Sennor, und wenn er ihn ſchließt, 
dann hat er Dich belogen. Tritt ein 
Venezolaner anDich heran ,dann darfſt 
Du überzeugt ſein, daß er Dich betrü— 
gen oder berauben will; und wenn er 
Dich verläßt, und Du warſt noch ſo 
ſehr auf Deiner Hut, er hat Dich den— 
noch beraubt und betrogen.“ 

Ich lache den alten Knaben ob dieſer 
Lebensweisheit aus. Allerdings habe ich 
noch nicht bie Ehre, die Venezolaner zu 
fennen; indeffen meine ich, daß man 
fih Thon gegen ihre Dreiftigfeiten 
hüten Tann, indem man fie nad 
Möglichkeit ignorirt. 

Anzmwifchen tragen unfere munteren 
Maulthiere und durch bie fengenbe 
Sonnengluth nach dem erften Randho 
nieder. Er tft noch meilenmweit bon der 
Anfiedelung entfernt ‚aber wir haben 
dennoch das Vergnügen, ung bon ben 
zarten Händen einer meißenSennoritta 
ein paar Becher frifche Ziegenmilch 
frebenzen laffen zu fönnen. 

Das thut mohl! Mir mwenigftens! 
Sennoritta Juanitta fcheint fich aller- 
ding? jeit ihrer Taufe nicht wieder mit 
Maffer in nähere Berührung gebradt 
zu haben und von Seife feine Freundin 
zu fein; inbeffen ihre vierzehn, fünf: 
zehn Lenze haben dennoch foviel holde 
Jungfräulichteit bei ihr gezeitigt, und 
das dürftigeBaummollgemwebe, das ihre 
feingeformten Glieder umbüllt, läßt fo 
biel bapon erbliden, daß ich mich „hin= 
geriffen“ fühle ‚einen Kleinen Flirt mit 
ihr anzufnüpfen. Zum Teufel aud! 
Reite 'mal Jemand drei, vier Monate 
lang auf einem Maulefel herum, ohne 
ein anbere3 meibliches Mefen zu Ge- 
ficht zu befommen, ala deffen langohri—⸗ 
gen Schweitern, und febe er fich dann 
plöglich einem "üngferlein gegenüber, 
das, im erften Jugenbprangen ftehend, 
bie entzücendfte Srazie in jeder Bewe— 
gung an den Tag legt, und mindeſtens 
doch meiß gemafchen werden Tann; ich 
wette taufend Bolivianos Golb gegen 
einen Gentabo, daS emig Weibliche 
zöge auch ihn an, und zwar um fo 
a je weniger e8 jelber—angezogen 

at. 

Mein alter Ramerad fattelt inzwis 
fhen die Maulthiere zur Mittaggraft 
ab und brummt. Er mit feinen fechzig 
Jen unb feinem: faible für bie 

enezolanos! Dann bringt er unfere 
Lager in Ordnung, benn auch wir mol» 
Ien raften. Ein Mittagsfchläfchen ift 
in ben Tropen Bebürfnik, und im 
Rand fönnen mir das 


"Erde, auf dem fih’3 Tehattig 


das nicht 
— 


Knüppeln beſteht, über welche man ein 
altes Laken geſpannt hat, mehr zum 
Schutze des Herdfeuers gegen etwaigen 
Regen, als zum Obdach für die Sen— 
noritta. Doch das macht nichts! Wir 
find gewöhnt‘ ‚im Freien zu jchlafen, 
und Don Eftevan it der finbigjte 
Kopf in Ermittelung eines Tyledihens 
ruhen 
läßt. Uebrigens haben wir aud ein 
Heine Iropenzelt auf der Padefelin 
mit und; aber das fpannen mwir nur 
auf, wenn e3 reanet, und au dann 
nur für mi) und mein Gepäd. Der 
alte Eitevan mag aud) im tolliten Tro— 
penregen nicht mit unterfriechen. 

Seht ruft er. Er hält . darauf, daß 
wir gemeinfhaftlid und pünktlich 
Ihlafen gehen ‚Mittags, wie Abends; 
und das hat. fein Recht. Ich möchte noch 
ein Viertelftündchen bei den Holden 
Reizen Sennoritta Juanittas bleiben: 
&3 will mir faft fcheinen, al3 ob fie mir 
Uvancen machen molle, mir, bem 
Sremden ‚den fie zum eriten Male 
jieht, daS kleine Ferten. Aber Eftenan 
wird dringlih; da muß ich mid) lo3- 
reißen, denn ich darf es nicht mit ihm 
berderben. 

Zünf Minuten jpäter Tiege ich lang 
auf meiner Wollvede. Sch pflege‘ ‚zu 
diefem Zwecke Toilette zu machen, in= 
dem ich die naffen Unterfleider gegen 
trodene ausmech3le und die erfteren in 
die Sonne lege. Das babe ich au 
heute gethan — hinter einer „[pani- 
Then Wand“ von Maulthieren — der 
Sennoritta megen. 

Und nun fchaue ih in den blauen 
Uether hinein und warte des Schlafes, 
während Ejtevan in feinem Pondho 
Thon mie ein Murmeltbier Shnardt. 

Don Sennoritta Juanitta ift nichts 
mehr zu jehen. Während ich Hinter den 
Maulthieren meinen Kleidvermechfel 
bornahm, wurden ihre jungfräulichen 
Formen noch) vom Fladerfchein des 
Herdfeuers maaifch beleuchtet. Wo mag 
fie nur fein? Auch zur ARuhe gegangen? 
Mit ihren Ziegen zufammen vielleicht? 
Madre de Dios, wa3 geht mic) da3 
an?! Sclummere fanft, Fleine Jua=s 
nitta! 

Als wir einige Stunden fpäter er- 
machen, hodt jtatt der Sennoritta eine 
Megäre am Herdfeuer, wie fie dem 
Altmeifter Göthe nicht padenber als 
Mopdell für feine Phorkyas im „Fauft“ 
vorgeſchwebt haben kann. Wirres, grei— 
ſes Haargezottel hängt ihr, ringelnden 
Schlangen gleich, um das lederfaltige 
Angeſicht, den welken Mund ziert ein 
einziger großer Zahn, und, um das 
ſchöne Bild vollſtändig zu machen, ſieht 
ſie nur auf einem Auge. Statt des 
zweiten gähnt uns eine rothe Höhle ent— 
gegen. Doch das Alles ginge noch an, 
wenn — ja, wenn zwei dasſelbe thun, 
iſt's doch nicht ſtets dasſelbe. Senno— 
ritta Juanittas dürftiges Gewand 
habe ich mir gern gefallen laſſen; aber 
das der Alten? Brrrr! 

„Alter Eſtevan!“ rufe ich, „thue mir 
um Gottes willen denGefallen und ver— 
hüte, daß dieſe Hexe unsMilch bringt!“ 

Eſtevan hört nicht. Aber ich rieche, er 
hat Kaffee fertig. Kaffee iſt das köſt— 
lichſte, das man in Venezuela haben 
kann. Ich erhebe mich deshalb ſchnell 
von meinem Lager, um mich an dieſem 
duftigen Tranke zu laben. Da ſtürzt 
ber Alte plötzlich raſend vor Zorn, mit 
geballten Fäuften auf die Megäre zu 
und läßt dem Gebeae feiner Zähne eine 
Yluth von Schmähreden gegen fie ent» 
rinnen. Die Alte reagirt mit einer Ge— 
genflut, deren Strom nur noch) gewal— 
tiger tft, al3 der meines Freundes. Ich 
erfahre au3 dem beiberfeitigen Worts 
Thmall, daß man uns während unferes 
Mittagsfchlafes beftohlen hat. Und nun 
fehe ih: Meine Taffetfäde find aufge- 
tiffen und durchwühlt worden. Daß 
man died nicht gethan hat, um mir ein 
Präfent hineinzufteden, ift far; ergo 
trifft Gjtevans Folgerung zu, daß man 
mich beraubt hat; beraubt beim erjten 
Schritt auf venezolanifhem Boden. — 
Derftaffee ift noch zu heiß, um getruns 
fen werden zu fünnen; ich mache mich 
deshalb an die Durchficht meiner Ef» 
feften. Schäbe führe ich nicht bei mir, 
Baarſchaft und Wechfel trage ich auf 
dem Leibe. Erhebliches fann mir alfo 
nicht aeftohlen fein. Höchltend meine 
Tagebuchblätter, meine Skizzen und ei- 
nige Sammelobjefte au3 den Bergen. 
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Aber die ſind, wie ich bald entdecke, un— 
berührt geblieben. Statt ihrer fehlen 
mir fünf ſeidene Halstücher, zwei ſei— 
dene Sporthemden und ein ſeidener 
Gürtel. Das iſt ein Verluſt, aber kein 
Beinbruch. Ich rufe Eſtevan zurück. Er 
ſoll um die Lappalie keinen Skandal 
machen. Ich will es nicht! Das ſchreie 
ich ihm zu. Aber er achtet nicht auf 
mich .Er packt die kreiſchende, in allen 
Tonarten ſchimpfende Alte und bindet 
ſie an Händen und Füßen. 

Dann erſt wendet er ſich zu mir. 
„Das haſt Du von, Deinem dar 
ojeadas a alg mit der venezolaniſchen 
moza!“ knurrt er. „Ich habe Dir's 
vorher geſagt. Die Spitzbübin hat ſich 
bezahlt gemacht ...“ 

„Na ja! Aber deshalb brauchſt Du 
nicht ſo zu ſkandaliren, alter Eſtevan! 
Die paar Tücher und Hemden kann ich 
allenfalls entbehren! 

„So? Und das Zelt auch? Möchteſt 
Dich ſchön umfchauen, wenn Du in der 
Ebene den ITropenregen ohne Jchirmen= 
des Zeltdadh aushalten joljt! Und die 
Iropenfonne beim Mittagsfchlaf ohne 
Telfenfchatten der Berge würde Dir 
auch gar wohlthun!” 

Jetzt bemerke ich erft, daß orıch mein 
prächtiges Kleines Zelt mit allem Bam= 
bu3geftänge verſchwunden iſt. 

„Donnerwetter, Kamerad, das iſt 
allerdings etwas anderes. Was machen 
wir nun?“ 

„Wir nehmen die Alte ftatt des Zel- 
te3 mit. Wenn fie erft fieht, daß mir 
Ernft machen, wird fie fchon Farbe be- 
fennen!“ 

„Sum Kudud, alter Herr, der Ge- 
bante ift nicht fehlecht, aber — dürfen 
wir denn das?“ 

„Durfte man Dir Dein Zelt und 
Deine Seide ftehlen ‚Herr?" 

„Hm!“ Darauf habe ich feine Ant- 
wort. Auf jeden Fall ift mein alter Be— 
gleiter de3 Landes und feiner Sitten 
fundiger, ala ich, und ohne Zelt fann 
ich nicht reifen. Im Orinofobeden noch 
piel weniger, al3 im Gebirge, denn dort 
gabt’8 allerwegen Schatten und Schuß- 
dach; in der Ebene jelten . 

Eitevan fchreitet nach dem Kaffee- 
fefjel. Er holt einen Topf voll für bie 
gefnebelte Megäre. „It doch ein feiner 
Kerl“, denke ich dabei, „immer auf 
merffam gegen die Damen.” Aber ala 
er der Alten den Kaffee in den Mund 
geben mill, jpudt fie mit einem 
Schimpfwort hinein. Nun fehüttet er 


ihn fort und wirft den Becher hhter- 


ber. 

Dann trinken wir und dann fatteln 
mir wieder .Die Alte wird auf eine 
Efelin gebunden, wa3 mein Eiftevan, 
troß der Wafferfluthen von Schmäh- 
reden, die dem zahnlofen Munde der 
Megäre entjtrömen, mit erftaunlicher 
Gefhwindigfeit und Sicherheit fertig 
befommt, und dann ziehen mir meiter 
hinab, dem Städtchen zu. 

E3 ift fpät im Nachmittag, al3 wir 
das MWeichbild des meitgebauten Ortes 
erreichen. Unfer feltfamer Aufzug, die 
aus Leibesträften freifchende Megäre 
bornehmlich, machen Eindrud. yenfter 
und Thüren der kleinen Häuschen öff- 
nen fi. Die Vorgärten beleben fich mit 
ftaunenden und lebhaft hin und her 
fragenden Männlein und Meiblein, 
Halbnadte Kinder lärmen hinter ım3 
ber, und bald naht aud) ein Mann bes 
Gejehes .Den verjtändigt Eftevan über 
unferen Fall ‚und ich zeige dem Manne 
einen Boliviano. Der verjtändigt ihn 
noch mehr, als Ejtevand lange Rebe. 
Der Mann des Gefetes jagt die fleinen 
Rangen zurüd, jagt den ermachjenen 
Gaffern Beicheid und winkt uns, ihm 
zu folgen. &3 fcheint mir faft, al3 ob 
er Angjt habe, daß ein Kollege oder gar 
ein Vorgefehter ihm in den Weg laus 
fen fönnte, bevor er feinen Bolipiano 
weg bat. 

Nach etlichen Kreuz- und Quergän- 
gen an blühenden Haudgärten, Tabat- 
feldern, Kaffeepflanzungen und 
Drangenmwälbchen vorüber, haben mir 
plöglich mein Zelt vor uns, bunt be= 
mimpelt mit einigen meiner feibenen 
Tücher, und vor dem Zelte im traute- 
ften Beieinander mit einem jungen Ve- 
negolaner Sennoritta Yuanitta; er, 
wie fie, je angethan mit einem meiner 
Hemden und einem meiner Halstücher; 
fie obenbrein mit meinem Gürtel. 

„Madre de Divod, Sennor!“ Die 
Kleine thut ganz erftaunt, ald mir fie 
toegen des Diebftahls zur Rebe ftellen. 

„Du mwarft jo nett zu mir heut’ Mor: 
gen, und ich habe meinen Yofe fo lieb. 


Menn die alte, efle Vogelfcheuche bort,” 


damit mweift der Frag mit beftridenbem 


Hraz | Lachen auf meinen braven Eftevan, 
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Maptflake 


Nach der tüchtigen Suede bei einem Golffptel giebt es) 
nichts beileres als, Mapl-Flafe, direft aus dem Badet gegeſſen 
oder in Sahne, Milch oder Fruchtſäften ſervirt. Durch gehöriges⸗ 
Kochen mit Dampf wurde die Stärke im MWeizen in, 
Deitroje verwandelt, jo dab gute Verdauung fait fo- 
fort eintritt, und die fehnelle Affimilirung verleiht ’ ’ 


den müden Muskeln eine erfriihende Kraft. 


Man! 


fühlt jo gut wie bor dem Spiele. 
Mapl » Flafe ift eine Föftliche Speije für Athleten. 
Kit gerade die rechte. Nahrung, um Muskeln und Ge 


hirn aufzubauen. 


Die großen, Inusprigen Ylafes, 


mit reinem Ahorn-Syrup gewürzt, jind köſtlich und zufrie- 


denſtellend. Die Küche des Klubhauſeg iſt nicht vollſtändig 


ohne dieſe ideale Speiſe. 


n Mapl-Flafe erhalten Sie den 
MR Meizens, rein umd unverfälſcht, 


Extrakte zur „Aufdoktorung“ 
oder Er 3 Site 


Wenn der Grocer Ihre 
jo wird er Mapl-Flafe jeden Tag für 
haben. Hergeitellt von der 


15c für ein großes 
Subititut an. 
werthſchätzt, 
Sie vorräthig 


HYGIENIC FOOD CO. 


bar wäre da3 gemwefen! Die häßliche 
alte Eule auf Deinem Ejel, meine 
Mutter-Mutter ift’3, hätte Dir nur 
fagen follen, daß QJuanitta fih bie 
Sachen ausgebeten hat, dann hätteft 
Du Di ihretmegen gar nicht heraus 
bemühen brauchen, hättejt gewußt, daß 
Juanitta ſich ihrgr freut, nicht wahr, 
Sennor? Nimm die alte Here zur 
Strafe mit Dir, Sennor, wohin Du 
magjt! Zur Strafe, weil fie Dich hier» 
ber genarrt hat... .!” Und diefe lange 
Rede fließt jo munter von den frifchen, 
fchwellenden Lippen herab, und bie 
nahtfehwarzen Augen bligten dabei fo 
überzeugungsireu, alö ob e3 gar nicht 
anders fein fünnte. 

Ader ich thue ihr den Gefallen doch 
nicht, wenigstens fomweit mein Zelt und 
die Mutter-Mutter in Frage fommen. 
MeineHemden undTücher muß ich dem 
Pärchen freilich laffen; fie haben beide 
nicht3 weiter auf den Zeibern und aus 
‚ Berdem — — Uber ich Iaffe ihnen bie 
alte Vhorfyas dazu zurüd und lade 
mein Zelt auf die Ejelin. 

Dann befommt der Dann be3 Geje- 
bes feinen Boliviano . 

Eine Piertelftunde fpäter fißen mir 
in dem „Hotel“ des Dertchen? und be- 
reiten una zur Nachtruhe vor. Ejftevan 
aber meint: „Siehft Du, Sennor! Jebt 
haft Du an Deinem erjten Tage in 
Venezuela erfahren, was ih Dir von 
den Leuten gefaat habe. Nun fei ge- 
warnt! So find fie alle, die Venezola- 
nos.“ 

— — r— 


— Splitter. — Der Optimiſt freut 
ſich auch über das Glück des Nachbars, 
der Peſſimiſt nicht einmal über das ei— 
gene. 

t t 


Das ſchnellſte ſchwimmende Kriegsſchiff. 

Der neue Torpedoboot-Zerſtörer, der kürzlich 
für die ſchwediſche Regierung erbaut wurde, iſt 
anerkanntermaßen das ſchnellſte ſchwimmende 
Kriegsſchiff. Außer ſeiner wunderbaren Schnel⸗ 
ligkeit iſt es gleichzeitig eines der ftärfiten 
Kampfſchiffe, das ije erbaut wurde. Während 
ſolcher wunderbarer Fortſchritt in der Herſtel— 
lung don Mord⸗Maſchinen gemacht wird, iſt es 
angebracht, ſich auch den wunderbaren Fort— 
ſchritt in Sachen, die zur Erhaltung des Lebens 
dienen, anzuſehen; das erſte darunter iſt 
das berühmte Hoſtetters Magen - Bitters, 
Durch die Stärkung des Soyſtems und 
die Heilung von Magen», Leber: und Nieren» 
Leiden bat es fi einen Auf geichalfen, ber 
von Teiner anderen Medizin erreicht. wird. Leise 
det Ihr an Cohlaflofigfeit, Underdaurflichkeit, 
Dvspepfie, Verftopfung, Leber: und Nieren-Be- 
fhwerden und wollt gebeilt werden? Dann ber» 
ſucht das Bitters. E$ verfagt nie. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen de8 Nüdgrats, 
der Beine und Bühe Lei: 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pofitin gebeilt. Bruds 
bänder, 00 verfhiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für ihwahen Leib, Mut: 
terfhäden, fette Leute und 
fe für Krampfadern, Ge: 
we Deine 3 ſ. m 

nd aufiwärts onders em: 
pieble ih mein neu 
weldes eingeführt ine fundenes Brudband, 


In der deutihen Armee, 
Es ift das ficherite, be: 
quemite u. dauerbaftefte, 
tweldhes Tag und Nacht 
obne Echmerz getragen 
wird und eine jichere 
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Rabelbrück, Gummiftrü 
tadehalter, Krüden, er 
Bruchbander 50 Gents 


— 60 J 3* Ave. nahe Randolph 
r., Spezialift für Brüche und et: 
wadjungen des Körpers. Auch Sonn: 
tags offen bi3 12 Uhr — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafjen. 


Erben: Aufruf. 


Wegen Erbihaftsangelegenbeiten werden dom 
Unterzeihneten gefucht: 
Georg Geipert aus ——— 
riedrich Woerthwein aus Württemberg. 
zottlieb Schulz aus Kaliſch. 
Maria Feiler, früher Larrabee Str. 


Spezialität: 


Zi Erbſchaftsregulirungen 


n⸗aten. Vollmachten. 
eg Vorjjuß auf jede Erbſchafl. 


Sonntags offen v. 9 bis 12 Ahr 


K. W. KEMPF 
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Hartkohlen. 
ie, ieg 3 — — teigen 100 per Tonne 
ei ſofortiger Abliefe⸗ 
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Neue Ban w 4.50 
Bu Süden nelteferte Kr Aer Bir ». Tonne erira, 
M. J. Summa, 

871 N. Windeiter Ave., Telephone Weft 705. 
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Ehrlide Behandlung. 


Die Spegtaliiten int der tive en „Stada 
Medical Dispenjary“ Juriren alle nnerfe 
geiten fopneller al3 alle ——— Speziali 
orbmweften. Die —— | dm 
diefe föpenfar 
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STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Eoke State und Van Buren Sir, 
Eingang 68 E. Ban Buren Siz. 
Ebiceao/ Ill. 


Eine Woche 3 Behandlung frei. 


Basız. Ohrens, En 
‚ Kehl: and 

wife KXeiden eine 

Se frei bebanbelt. 


verur ſacht 
Ralarrh Bu 
vergrößerte ans 
dein, Würgen, Speis 
en, Xaubbeit, Saus 


fen und Braujen in 
den Obren. 


> Kalarıh Sau 
/ ſucht, Bruſtſchmer⸗ 


et und 
Dr. T WILSOn Nafarch wartet 


DEACHM Blähungen, Shiver 
nad dem nu träge Leber, u oe * 


Heilun wird doſitiv erzielt bei all' dieſen Krant⸗ 
9 heiten (ausgenommen die Ichten Stabien 
don Schiwindfuht) durh die birelte Be 
andlungd:Metbode mie fie Dr. 
eahman anivendet, Medizin allein heilt bieje 


Krankheiten nicht. 
bei Augenkrankheiten. 


Abforhirungs: Methode Ki.n miltenjöeftüig 
angepabt. Berlangt Seugniffe zu fehen 
Spredftunden von 10 bi 8, außgenommen 
Rag, Donnerftag und Samftag bis 6; Sonntags b 
Freie Unterfuhung und — 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Rehmt d . —— ers Unt f 

ehmt den Glevator Freie trahlen⸗ Unter n 

Göäneidet dies aus w, bringt e8 mit. un; 
Smi,fonmifa, 128 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreihfte Spezialifl 
für die Behandlung von Nervenihimäche, 
Baricocele, Brud und Rierensfrankpeiten, 
Gravel, Erzjema und alle hronifchen Krants 
heiten der Mähner. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Unfiht find frei. Seine Verjpreifungen iver= 
den durch einen gejeglien Kontraft unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Mifito, 
Für folche Leute, die feine Office nicht befus 
den können, hat er ein Shftem von häuslis 
der Behandlung ararngist. — Schreibt nad 
Symptom⸗Formular. 


ARledifin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & Es. 


Office-Stunben: 9 Borm. Bid 8 
mija® Sonntag: 9 Borm. 
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DR. SCHROEDER, 





„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), den 27. Mai 1903. 


diefe Behörde und die gute Stadt | 
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Banberg nicht einmal felbft im Traus ' 
me der großen Republit zugefügt 

Der Enden il am Samflag, Aräberfjmückungstag, den ganzen Tag gefäälofen 
Shirt Waifts und Shirtwaift Suits 


Wells Str. und 
North Ave. 


Wells Str. und 
North Ave. 


Senlalioneller Verkauf von Muslin-Interzeug 


am Bonnerfiag, Freitag, Samflag und Montag. 


Das Lager eined großen dftlichen Yyabrifanten, der für den Reft des Jahres feine Mafchinen an Flannelette » Un- 
terzeug bejchäftigen wird, durch ung zu einer folchen Prei3-Ermäßigung gefauft, daß Sie an diefen Tagen Un: 
terzeug für den Koftenpreis Des Fabrifanten taufen fünnen 
* Friſche neue Waaren in allen Größen, zu Preiſen angeboten, welche dieſe große Partie in ein paar Tagen 
ausverkaufen müſſen. Ausgeſtellt mit Preiſen in den 6 Schaufenſtern unſerer Wells Str. Front. 
Nachthemden für Damen zum Weiße Unterröcke für was ſie zu 
Fabrik⸗Preiſe. machen koſten. 
83c u. 39c ſch gemachte Sachen, verziert bi3 59e, der billigere ift ein einfacher Rod mit ertra | 
29€ mit Falten, —— und Allover Stickerei, 8 chi für 59c berkaufen mir — mit mehreren F 
verſchiedene Muſter in allen neuen Facons und Größen, Reihen BR chenfat oder 5 breiten Hohlfaum= J 
— uslin, volle Laänge, — werih von FT falten — Diefe beiden find jo gut mie Die 
‘50c bis zu 75c. meiiten $1.00 Nöde. 
Grohe We — vier b iedene für vier großartige Nummern, aus | 
5IcHH er, a a 890 


acons, uit hohem Cambric gemacht, mit breiter Falle, be— 
— ſpitzenbeſetzt oder mit viereckigem ſetzt mit vielen Hohlſäumen, mit Ruffle aus 
itt — ſehr hübſch und reich gemächt, 
gute $1.00 Sadıen. 


Nainjoot Stiderei oder Spiben-Zmifhenjat 
und breiter Spite, alles $1.50 Sachen. 
s u. 1.25 fommen in 3 Nummern, alle 
Te le Rain 1.0 mit 24-3Ö[. Laton Falle, bejegt mit 
Stiderei ed Waffe mus € ifen-Hoblfäu- Cpiten-Zivifhenfagen, breiter Cpibenfante 
men, mit breiter Latıtı NRuffle, Zurz, alles 


oder geitidter Laton NRuffle, jonjt für 1.90 und 
Mögliche, fonft bis zu $1 angeboten. 


2.25 angeboten. 
89 ce 4 Muftern, De mit feinen Xal_ 7 
oder Normandh Spigen oder Setjh Point Stiderei, | verkauft, reich befegt mit breitem Normandy-2tviichenjab oder 
tiderei am Hal3 und Aerme 


hatten. Etablirt 
Aus den Berichten be3 genannten a 

Konfular-Agenten an ven Staat3-Se- in 
kretär Hay geht hervor, daß im Juni 1875 
vorigen Jahres das Schild, welches 
über der Konſulats-Thüre hängt, be— 
ſchmutzt und ein Stein durch das Fen— 
ſter geworfen wurde. Bardel erſtattete 
Anzeige beim Oberbürgermeiſter, wel⸗ 
er fein Bedauern ausfpracdh und fo= 
fort Schritte ergriff, um de3 Thäters 
babhaft zu werden. Au der zmeite 
Bürgermeifter fuhr im rad hei Herrn 
Bardel vor und jpracd fein tiefes Be— 
dauern aus. Die jtäbtifchen Behörden 
bon Bamberg festen dann eine Beloh- 
nung für Habhaftmahung de Ihä- 
terö aus, und au3 dem Ausmärtigen 
Amte in Berlin traf ein Schreiden ein, 
in welchem gleichfall3 der Vorfall be— 
dauert murbe. Das neue Schild murbe | 
zolfftei in Deutfchland eingelaffen, und 
al? dazfelbe über der Konfulatsthüre 
befeitigt wurde, wohnte der feierlichen 
Handlung fait der ganze Magiftrat | 
bei. „Beide Bürgermeifter, fünf Magi- 
ftratSmitglieder, der GStabtfchreiber 
und derSefretär der Handeläfamucer“, 
beißt e3 in dem Bericht, „Jämmtlich 
im Frad, fehritten in feierlihem Zuge 
bon dem Rathhaus nach dem amerika 
nifchen Konfulat. Als der Zug etwa 
fünfzig Schritt von dem Konfulat3- > 


— — — = Sommer Shirt Waift3 find von außerorbentlihem Antereffe für alle Damen, gerade in biefer Saifon bes 
: Jahres. Man kann nicht zuniel davon haben. Donerftag fommen die folgenden zum Verkauf: 


ge 4 einer Leiter au . Platz 

über der Thür hinau * . . 2 ⸗ 

das Cchilb bort, Worauf jeber ber ans || WAS zu 300 Waifts zu Yk Waifts zu l25 Weoiſts zu 1.50 

weſenden Herren basfelbe dur Qutab- || Cine feine Auswahl von Diefes Affortiment umfaßt Glatte weiße Lawn Waiſts, Weiße Waift3 von mer- 

—— di hübſch karrirrten Ging- ſolide Farben und geſtreifte in beſtickten und hohlge- mercerized Basket Ge— 

nn ——— — — hams, geſtreiften Per- Chambrays ſowie geſtreifte ſäumten Yoke Effekten, — webe Stoffen, elegante 
cale und weißen Lawn Percale Waiſts, hübſch pfai- hübſch plaited, Stock Kra- plaited Effekte, piped in 
Waiſts, in den neueſten zen Effekte, Band Cuffs, gen, eine elegante Auswahl, verſchiedenen Farben u. 

— —— — neue Puff-Aermel, alles gut die Ihr ſofort würdigen beſetzt mit dazu paſſen— 


derholt ihr tiefes Bedauern aus, und 
d . li li * - 2 
— — gut gemacht und in einer werdet, wenn Ihr dieſelben den Knöpfen — ein ganz 


daß man ſein Beftes thun wolle, um 
den Miſſethäter zu ermitteln. — Da es 
beliebten Sailor Blouſe 
Effekte. großen Auswahl. ſeht. ſpezieller Werth. 


ADAMS 
und 
DEARBORN 
STR. 


\ 
Er 
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COPFRICHT 1008 
BY MEYER, BOTH 


1 5 1.89 u. 2.15 fir eine Anzahl jehr 
s eleganter Röde, fonjt bis zu $3.50 
fpiger oder twierediger Baffe, jehr fein. feiner Stiderei, alle haben die ertra Staub-Kuffle. 

Ich, Eu große Eee für - Damen, boll und weit gejcnitten, Rafje aus Hohlfaum, feinen Yalten 


KHorjet:Schoner, neueite Facon, 


« | Muslin:Hofjen für weniger wie der 
hHübicy bejett, für wenig Geld. 


Preis des Materials, 
und 22c Für foldjie Bis au und 22c fir 53 ⸗ 
19c 50c merth, are neuen Fa- ix; Be ann 
‚ boll gefchnitten, 

cond, amfchließende oder volle ute8 Material, breit 

* kurze oder lange Facon, be⸗ Bd 

et mit feinen Kalten, Gpiten- 

Ben! bbildung, Lawn 


reite Um⸗ 
rella Ruffle, beſ. mit Hohl- 
ſaum Falten, Lawn Ruffles 
oder Torchonſpitzen, nie zuvor 


kaum glaublich iſt, daß die ſtädtiſchen 


wie Behörden von Bamberg ſich wegen ei— 


uffle, Hohlſäumen und Sticke⸗ 
reien, alle Größen. 


33 > 350. — Sehr elegante 
Sadıen, bis zu 75c werth, 


fehr | 


alle 


Elfenbapu- Fahrpläne. 


Midel Plate. — Die New York, Chicago und 
&t. 2ouis-@ifenbahn, 
Brand Gentrol PBafjagier-Station, 
Harriſon Streße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 


New Vort und Boflon Erpreß...... 10.35 B 915 
Neis Work Erpreb....n.2-uunnononoe 2.30 R 5.25 R 
New Gert und Bolton Exprek...... 9.15N 7408 
BtadteTidet:Dffice I11. Adams Str. und Yubis 
torium-Anner. Telephone Gentral 3087. 


iftb Ude. und 


Ehicage & Rorthweltern-Elfenbahn. 


Zieet:Dffices, 212 Glarf Str. (Tel. Central 721), 
Oofieyg ve, und Wels Str. Station. 
Anlunft. 


fahrt. 
sche rverland Limited“ l 
nur für erfte Klaſſe "EMWN *903 
Schla fwagen⸗Paſſag iere.) 
= zum Omaba, Salt 7158 
ate, an Francisco, 2 
208 Ungeles, Portland. } “95% 
Deiner, a a, Bruns 400 R 
Eity_ Des Moines, Ce⸗ F 
dar Rapids 7.15% 
Siout City. Cedar Ra= 8.55 8 
6.45 VB 
6.565 V 
OR 
0853 


pibs . 
Des Moines, Eiour Cıty, 
“130 R 
+7.158 


Dmaba 
Des Moines, Eivug City, 

*7.0%8 
058 


Mafon City, Fairmont, 
Bartersburg, Traer 
Rord:%omwa und Datotad.. 
11.458 
*9.25 R 
5. 55 N 


9. 25 R 
* 7.00 3 
55 N 

LER 
"11.10 8 
B85. 5 N 


*10.0 8 
1.30 N 


6.30 N 
LION 


6.30 N 
"11ER 


6.00 N 
“N 
⸗e· 6. oo N 


e11. 30 R 
"10.00 N 


dills u. Deadwood 
Minneavolis, 
Madiſon 
Minneapolis, 
Can Gleairc, Hudjon, 
Madifon, Aanesvilk 
Winona, Xartojje, Eparta, 


Winona, Lacroffe, Manta: 
to und ieitl. Dlinnefota 
und Datotos 

Bond du Lac, 
Reenahb— Menafba, Ap⸗ 
pleton, Green Bab 

Dibkofh, Appleton Aunct. 

— Iton Moun⸗ 
t 


Bıeen Bay & Menominee 
Uſhland — Be Bent 
Feonmwood, Rhinelander, 
Dfbtofb. Green Bay, Me: 
nomınee, Marquette u. 

A Fan 

aniſtique, ..r 
— a — — 

teen ad. orenee, 

Groftal Fals "10.0R 

Rodford und Syreeport—Ubf. "7.15 B., 38.45 B., 
020 B., *°4.45 R., K7.OO R., **11.235 NR. 

Rodford—Ubf. **3.00 B.. 34.00 8., *9.00 8., 
2.02 R., **6.0 R. i 

Beloit, Kanespille, Madifon—Abf.**3.00 D., *4.00 
B. —7 B., 775 N, *5.01 N., xx630 N., 

om. 

Milwautee—Upf. **3.00 B., #4.00 8,, 97.00 8., 
29.00 ®., **11.20 3., **2.00 R., *3.00 R., 5.0 R., 
8.0 R., 10.0 R. 

“ Täolih. ** Ausgenommen Eonntags. * Sonn⸗ 
kaas. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Bamftags. x Täglih bis Menominee und Rpines 
kander. + Täolich bi8 Green Bap. 


Belt Ehew Srimbahn. 
Ber Limited Schnellzüge täglich zwiſchen 
und St. Louts nach New Vorl und Boflen, vit 
Wabafb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eis 
nten Be — Buffet » Schlafimagen burd, bus 
enwechſel. 
b t wi t: 
—— rı Sin ap 


a 
Mbfahet 12.02 Mittags, Unt. in Ne R 
Mibfaprt 21.00 Mbends, Ant X em York —3 
—XR unft in Rew VYork 7. 
nfunft in Bofton..10.20 
ta RNidel Blake. 
Mibfahet 10.85 Worm,, Untunft in * Dort 3.09 


—— in Bofton.. LOHR 
bfchet 30.15 Übends, Untınft in Rew Port a3 
Untunft in —— ⸗ 
Büge geben ne St. Be wie feigt: 
z a a 


— 
8 


n 
Einzelheiten, Maten, Shlafwagen, 
w. fpredit vor oder eiht 
enet 


5, Banberbilt 


u GStr., Chi 
4 — 


sw. 


— — ——— 

let Sta und ms . 

ne or Üdaıns Straße, Bhone 

Gertral 1767. 

Fi ; umb TH = 

28 — 3 Bescie, fiel, St. Bouis 

905% odatıen. 

2158 n fir Syfieb =. St.Louis. 
TR ten and Epringleie, 

ei mi 
N Zol * Disisht. 


BR 
on. 


Ghicage & 


Eria@it 
— — 


4. 


le aus feinem Nainfoot, 
reich bejeßt mit Stiderei-Btifchen- 

- jap, Beading und feidenem Band, 

le Spiten oder Stiderei um den Hal3 und Nermel. 


Kante, Hohlfaum, 


Siſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Burlington:2inie. 


Chicago, Burlingten & Oninc; Eiienbahn. Xel.: 
Gentral 8117. GSchlafivagen und Tidet3 im 211 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Süge Abfahrt. Ankunft. 

Ottama, Etrector & LaSalle ** 8.208 ** 6.10% 

Sodelle, Rokiord, Borrefton. ** 8.20 R 

Mendota, Galckdurg 8208 

Salesbure, Burlington, Coun⸗ 
eil Bluff? Omaha, Lin⸗ 


Seattle, Tacoma, Bortland.. 


Illinois und Towa Local.... 3 
Galesturg, Duincy, Hannibal *11.30 3 
Red ale, Sterling, Redford ** 4.30 N 
— — Ditawa, Streatotr. * 430 N 
enver, Utah, California... * 5. 
ort Madiſon u. Keolunk.... 
. Bluffs, Omabe, Lincoln. 
Ranfas Gity, St. Nojeph, ts 
Hiforn und Seavenworth.... 
St. Vanl, Minneapalis..... 
Dubugue, LaCroſſe, Winona 
Kanſas City, St. Joſeph... 
Quinch und Sannibal 
Denver, Utah, Galifornie.... 
©. Wuffs, Omaha, Lincoln. 
Deadwood, HotSprinas, S. D 
Keotut und Fort Madiſon.. 
St. Baul, inneapolis 10 R 
Dubnaue, LaGroffe, Winona***10.50 ®  ** 9,35 
* Täglih. ** Täglih, ausgenommen Gennt 
. ausacnsmmen, Saunliaas. 


— 
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Zuineis Sentral:Gifenbahm. 


Mlle durchgehenden Züge es ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Gtr. und Park Kom. Die Züge nah 
dem Güden fünnen (mit Ausnahme des Voftichnels 
zuge) au der 22. Str.., 39. Str.:, Hyde ts 
und 68. Gtt.:Gtation beftiegen werden. Gtabts 

:idet Office: 99 Udams Etr. und Auditorium 


Stel, 
Durdzlüge: Abfahrt. Ankunft. 
R. DOrlvaus, Memphis Specicl.. * 8.9 DB *10.00 R 
* Simited, nah Memphis, 
. Orleans, Hot Springs, 1 6.355 R *11.5 8 
Urk,, Naiboile u. Florida. 
t. Louis, 
mond Gpecia 10.15 8 
Et. Louis and Epringfield 
Daylight Special, Decatur... *11.32 B 
Kairo Yocal 483.35 3 
ſt⸗Schnellzua — Nee Orleans 2.0 8 
outbern Giprek 
Champeign, Mattoon Local 
Bloomington und Ghatsworth.. 
Bloomington, Elintoen, Decas 
tur, 8 
Evans ville Expreÿ 
Evauns ville, Cairo und South.. 
Kanlakee und Gilman ® 
Minneapolis und St. Baul.... 
Omaha, San ge euer 
Dubugue, S. Gitn, Siour Falls 
Omaha Day e 
Omaha und 


75% 
TR 


£ 
& 
3 


estt Eu 1 
Ss883 3 
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— 
wo-1 ©.os-oso= 


ua BRRHZZER 
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Rodferd, FFreeport, Duhbuoue... 43.45 N +12. 
* Züolid. + Täolih, ausgenommen Eon 


2 
— 
m 


Monon Route Dearborn Station, 
Tidet⸗Offices: 332 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 
Kelepbon Harr. 1245. Abfahrt. Ankunft, 
Florida Otb., durchgeh. Sleeper * I.MN * 7.238 

ndianapoli8 und Kinchnnati.. V 212.00 M 
afopette und Lomsville....... *8E.MB *5.55N 
ment und GCincinmati..* 55 
ndianapoli und Gincinnati.. 
Safayette und Blosmington.... 
Rafapette Arcomodation ..... 
F und Louis ville 
ndienapoliſ und Cincinnati.. 

. Kid u W. Baden Sprinos 
r. Sid u. 18: Baden Springs * 9. 
* Söglid. ** Uusgenommen Seunt: 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Paffagier-Statton; Xidets 
Dfficed: 44 Clark Str, und Auditorium. Keine 
ertra Yahrpreife verlangt auf ne gügen. 


fahrt. WUnkunft. 
Solal = Grpre 7, “5 5R 


Rem Vort, 

Got Sud Mibeefing Ges 
. um eling t — 

Tleveland und Pittsburg Erpr. *8.0 R 
eTelich. WMaolich. aus jenommen Sonntags. 


ChrcA60 GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5, Une. und Sarrifen Str, 
Eity Office 115 Upams Str, Telephen 8508 Teuttal. 
* Züglig; ** Tüglid, — Sonntags. 
bfadrt. Ankunft. 
Binneap., St. Baul, Dubugue *8. . VOR. 
Rınfas City, St. Jeſebb. 6.30 R. 
Des Moined, Mariballtorwn *11.0 N. _ 
Ghamste und Byron ZIOR. 
@&. — Sdcamote 


c⸗ ..e. 


’Bhone 2037 Central, 


| Bi 

Strea*or, Galesburg, Bt.Mad. ** 7 

—— — vepv — —* 
treatcr, Yoliet, p., Le 

Ron. St, Gole., tab u. Terz. * 6.00 

Ranfes Kitty, Galif’a u. Meri 0 

Ren. City, “es u. NR. 


geſet die 


oc 


gu ſolchem Preije angeboten. 


E20 88c fite jehr ele- 
; gante Sachen, bejest 
mit Spitzen⸗Zwiſchenſatz 


und At 


Kaı i Nainſook⸗ 
Stickerei und fanch Stepperei. 


Alle Hoſen kommen offen oder⸗ 
geſchloſſen, in allen Größen. 


(Origimalsforreipondeng der „Abendpoſt“.) 
Plauderet aus Europa. 


Von Auguſt Boedckin. 


Zwei ſchneidige amerikaniſche Konſuln. — Bauch⸗ 
kriecherei der Bamberger Stadtbehörde. — Herr 
v. Holleben vor Gericht. — Der „blaue Brief? und 
ber Erbprinz von Meiningen. — Kaifer und Papſt. 
— Ruſſiſches. 

Wiesbaden, 14. Mai 1903. 

In der weltbekannten Fabrikſtadt 
Solingen in der Rheinprovinz waltet 
Herr Joſeph J. Langer feines Amtes 
als Konſul der Vereinigten Staaten. 
Er wurde zufolge des Ausweiſes des 
diplomatiſchen Handbuchs erſt am 21. 
September 1901 ernannt, iſt ein 
Deutſchböhme von Geburt und nennt 
Nebraska ſeinen Heimathsſtaat. Trotz 
ſeiner deutſchen Abſtammung iſt Herr 
Langer dennoch kein Freund der Deut— 
ſchen, „nix Deitſch“ ſoll, wie aus ſeiner 
Heimath gemeldet wird, ſein Sinn— 
ſpruch ſein, und aus dieſem Grunde 
ſcheint er gerade für würdig erachtet 
worden zu ſein, die große Republik in 
Deutſchland zu vertreten. Der Herr 
Konſul hat ſich denn auch in Solingen 
keine Freunde erworben, und ſeit Mo— 
naten macht er durch einen Streit von 
ih reben, den er mit der firma Ge- 
Ihmifter Alsberg in Solingen vom 
Zaune gebrochen hat. Das genannte 
Haus hatte dem Konful Langer die 
Möbel für feine Dffice geliefert und 
dafür einen Schulbfchein erhalten, ber 
beim Verfall nicht eingeföft tvurbe. Als 
die Firma Mlsberg nun mit Klage 
drodte, ftellte Qanger in einem Fenſter 
ſeiner Amtsſtube einen aus dem Leim 
gegangenen Stuhl aus, der die weit— 
hin ſichtbare Inſchrift trug: „Solche 
Möbel verfaufen Gefehmwifter Alzberg.“ 
Lettere blieben die Antwort nicht fhul- 
dig. Sie ftellten ihrerfeit3 den Schulb- 
Ihein Langers in einem Schaufenfter 
aus, mit dem Vermerk: „Diefe Schulb- 
forderung ift billig zu verfaufen.” Nach 
verſchiedenem Geplänkel zwiſchen ben 
Ireitenden Parteien, worüber die Zei⸗ 
kungen erſchöpfend berichteten, reichten 
Geſchwiſter Alsberg gegen den Konſul 
Klage ein, und Langer wurde vor Ge— 
richt geladen, um als Zeuge vernom— 
men zu werden. Hier verweigerte er 
nun in ſeiner Eigenſchaft als amerika— 
niſcher Konſul, der der deutſchen Ju— 
risdiktion nicht unterworfen ſei, in ſo 
beleidigender Weiſe Rede und Antwort, 
daß ihn der Amtsrichter zu einer Geld— 
ſtrafe und ſchließlich noch zu einer 
Haftſtrafe verurtheilte. Langer flüch— 
tete ſich nun in ſeine Office, die er für 
amerikaniſchen Grund und Boden er— 
klärte, und da die Behörde es nicht zum 
Aeußerſten kommen laſſen wollte, 
wurde die Vollſtreckung der Haftſtrafe 
vorläufig aufgeſchoben, bis die Rechts— 
frage entſchieden ſei. 

Das Auftreten Langers hat aller— 
wärts böſes Blut erzeugt, und man 
nimmt für die Kläger Partei, die bis 
jetzt nicht in der Lage waren, ihre 
Forderung einzukaſſiren und ſich in ih- 
rer Geſchäftsehre tief gekränkt fühlen. 
Herr Langer waltet aber ſeines Amtes 
rubig meiter; denn er bezieht $2000 
Gehalt, neben feinem DOfficeaufwand 
und pocht auf die Regierung in Wafh- 
ington, die für ihn mit aller Kraft ein- 
treten werde. Daran ift denn auch nicht 
zu zweifeln. Dan liebt erfahrungage- 
mäß ſolche fchneidige Wertreter in 
Wafhington, die den „Foreigners“ die 
erhabene Größe und Machtiber Ber- 
einigten Staaten zur Kenntniß hrin⸗ 

en, tie e8 ja auch jeben mafchechten 
merilaner mit yreube erfüllt haben 
muß, als er au einem Bericht bes 

Konfular-Agenten Bardel in Bam- 

berg, Bahern, erfuhr, wie be- und meb- 

müthig ber Oberbürgermeifter dieſer 

Stabt nebft Bürgermeifter und Stadt: 


| zäthen ber amerifanifchen Nation. 
Leine Abbitte lei 


A 


nes einfachen Gaffenjungenftreiches in 
folder Weife por einem Konſular— 
Agenten bemüthigten, fo bat ich ben 
Oberbürgermeifter von Bamberg in et> 
nem höflichen Schreiben, unter Beilage 
des Briefportos um Ausfunft, ob fi 
die Sache fo verhalte, oder mas Wahr: 
beit an dem Bericht Barbdels fei. Einer 
Antwort wurde ich bis jebt nicht ge= 
würbigt, und fcheint Die echt chinefifche 
Demüthigung demnach wirklich erfolgt 
zu fein. Verfchiedene deutfche Zeitungen 
haben den Vorfall und den Barbel’- 
Ihen Bericht mit und ohne Zufahbe- 
merfung veröffentlicht, und mit mem 
ic) immer darüber fpradh, der war über 
diefe knechtſchaffene Bauchkriecherei vor 
dem Auslande erbittert, zumal vor eis 
ner amerifanifchen Behörde, die feines- 
megs in dem Rufe ftehe, felbit bei bes 
tehtigten Befchwerden Ausländern ge- 
genüber fich gefällig zu ertweifen. 
* * * 

Bei verſchloſſenen Thüren, unter 
Ausſchluß des Publikums, und ſelbſt 
der Vertreter der Preſſe, erfolgte neu— 
lich die Zeugenvernehmung des Bot⸗ 
ſchafters a. D. Dr. v. Holleben in Sa— 
chen des famoſen Sektprozeſſes Moet 
& Chandon gegen Söhnlein & Co. 
bor dem hiefigen Landgericht. Warum 
diefe fonft nur in Sittlichkeitsprozeſ— 
fen üblihe Heimlichkeit? Niemand 
fann oder mwill e8 jagen, jelbjt nicht 
einmal Yuftizperfonen, bei denen ich 
Erfundigung einzog. Nur fo viel ver- 
lautete, Herr dv. Holleben habe bie Ab: 
fendung einer Depefche an den Bertre- 
ter von Söhnlein & Co. zugegeben, 
worin er beftätigte, deren Geft jet bei 
ber Taufe des „Meteor“ in Nem York 
berwendet morden! Wber — gejehen 
habe er nicht, daß es wirklich Göhn- 
lein’fher Schaummein gemejen, den 
Yrl. Roofevelt gegen den Bug des fat- 
ferlichen Gegelbootes fchleuderte! Nach 
Herrn vd. Hollebend Depefche mar c3 
unzmeifelbaft deutſcher 
Söhnlein-Sekt, aber es kann auch 
franzpfiicher von Moet & Chandon ge: 
mejen fein — entweder, oder! Da fün- 
nen fi nun die mweifen Richter ihren 
Vers darauf machen, aud) die ftreiti- 
gen Parteien, die nad der großen Re- 
klame, die fie durch diefen Prozek für 
ihre Yabrifate machten, tmohl zu ber 
Ueberzeugung fommen werben, daß ein 
Vergleich das befte jei. Erzellenz v. 
Holleben trägt Söhnlein & Co. gewiß 
nichts nach, daß fie ihn felbft und fei- 
ne omindfe Depeche in den Prozeh 
bineinzerrten; denn er nahm nad) ber 

ernehmung eine Einladung der Hers 
ren Söhnlein zu einem Mahl mitDant 
an und verlebte einige fröhliche Stun- 
ben in der Villa Söhnlein in Scier- 
ftein, wo die Gattin des Gaſtgebers, 
eine Tochter ded Gapt. Babit in Mil- 
mwaufee, die Honneur® machte, „und 
Küche und Keller ihr Beftes boten, um 
dem lieben Gaft den Aufenthalt ange= 
nehm zu machen“, wie ed im Reporter 
ftil ausgebrüdt zu werben pflegt. 

Herr v. Holleben fieht sage 
aus. Er ift ftärfer geworden, feit ich 
ihn zulegt jab, und feine nicht ganz 
freimillige Muße in Stuttgart, mo er 
porerft fein Junggejellenheim aufge- 


"I Schlagen bat, jcheint ihm portrefflich zu 


befommen. 

Wie vor einigen Monaten der Erb- 
Großherzog von Baden das Komman= 
do über das 8. Armee-Storp3 in Kob- 
lenz, ſo hat auch jept der Erbpring von 
Meiningen, der Schwager bed Katfers, 
dba3 Kommando über das 6. Korps in 
Breslau niedergelegt und fi in bas 
Privatleben zurüdgezogen. Nicht frei- 
willig, „aus Gefunbheitsrüdfichten”, 
wie e8 bamal3 bei dem Babenfer hieß. 
Diefer märe mohl ebenfo gern geblie- 
ben, wie ver Meininger, dem fogar ber 
„blaue Brief“ nicht erfpart blieb, den 
ein Abjutant ald Dienftfhreiben öff- 
nete und dann erft dem Prinzen zu 
ftellte. Die Spannung zmwijchen dem 
Kaifer und feinem Schwager war feit 
längerer Zeit befannt unb murke noch 


verftärkt durch ‚die unfreundlichen Bes] be 


ziehungen, in welchen der MI zu feis 
ner Schwefter, der „biden Charlotte“ 
fteht, der Frau bes Meiningerd, bie 


fich bei, iedenenAinlä nd auch 
| fügt. wiebe: Sei her Rome, üler | 


Shirtmwaift = Suit8 für Damen— gefer- 
tigt don grüner oder blauer Chambray, 
fehr jchön gefaltete Waifts, Puffed Wer: 
mel, Band = Manfchetten und neuheitlicher 
„Stod*:Kragen mitSchlipfe; neuefter fylare 
Gffeft Stirt mit Habit NRüd: 3 95 
theil, Donnerftag zu ® 


Sheer weiße Lawn Shirtwaiſt-Suits für 
Damen —eine Auswahl von hübſch beſtick— 
ten Fronts, mit Aermel, Rücken und Front 
ſchön Plaited, Tud „Stod“:Kragen mit 
Schlipje, Seven-Gored Graduated lounce 
Stirt, hohlgefäumte Nähte - zufanynen= 
ezogener Rüden, jehr fpeziels 

ge30g ſehr ſpez 5.00 


ler Bargain am Donnerftag zu 


Shirtwaift-Suwit8 für Damen— gefertigt 
von jhmwarz und weißer, blau und mweiker 
Toulard, moderne Plaited Front und Rüs 
den, Buffeo Aermel, neuheitlicher „Stod“= 
Kragen mit Schlipfe, Seven-Gored Stirt, 
umfangreih; jeder Suit ift gut gemacht, 


fpezieller PreiS am Don= 109 0 
Br 


nerftag für 


Verlockende GroceryPreife 


20 Pfd. 9. & €. granulirs 

ter Zuder für nur 1.00 
Sipton’s oder Tetley’s Ceylon Thee, 55c 
Fancy Theeftaub, morgen, per Pfd., 100 
33:Pfd. DO. ©. 3. & M. Kaffe, 1.00 
7 Pd. guter Santos-Kaffee, nur 1.00 
4 Pd. Golden Santos-Kaffee für 1.00 
William Baler’3 Premium Chofolade, jper 

ziel morgen, per Pfund, 290 
1:Pfd.Padet Wyandotte Bad-Soda für te 
Reiner gemahl. jhwarzerPfeffer, Pd. 220 
10:Pfd.:Sad feines Tafeljalz, fpez., _Se 
Star Gelatine, jortirteflavors, Pad., 10c 
Bailey’s Beaten Piscuit, per Pfund, 180 

10 Pfund gelbes Korn: 
| Meal, morgen für nur 14c 


White City Ei Shave, aus 

Bub:Stahl gemadt, nidelplat- 

tirte Klingen und Caps, 
Donnerftag nur, 
a Familien 

sangen, extra 

ftart und 


ſpez. 


ges 


macht, 


Schwämme, für 
Hausreinigung, 


2oth Century Ice 
reezers, gefrieren den 
Anhalt ohne Urbeit, fein 
Hebel: Drehen, fo leicht, daß 
ein Kind ihn hantiren fann, 
Epeziele Veranfgaulihung 
diefes ÄFreegers in unjerem 
State Str.:Bafement. 


” 1,25 % 1.50 
1,75% 2.50 


ute 


ein 


Büchſe nur 


Eure 
Velzſachen 


tag per Dutzend, 


Ice Cream Diſhes, aus extra 
ſchwerem Blod-Blech gemacht, 
Patent⸗SEchraube und Scraper, 


Garten-Rechen, 1038lliges 


Sqhmiedeeiſen, geſtüßg⸗ 12 
ter Spant, —R 12c 


Donnerftag für 
nur 


Anläffen Yuftig gemacht haben foll. 
Nun, in Noth wird das erbprinzliche 
Paar nicht gerathen. € bat pollauf 
zu leben, und wenn ber alteHerzog bon 
Meiningen eines Tages die Augen für 
immer ſchließt, winkt das Thrönchen 
des lieblichen Thüringer Herzogthums 
mit ſeiner wohlauskömmlichen Zipil- 
lifte. Da braucht man fid) feine Cor- 
gen zu machen, jofern man nur die 
Zähne und den Appetit bewahrt hat, 
um allen quten Gaben Gottes Gere: 
tigfeit miderfahren lajjen zu fönnen. 

Die meiften beutfchen Zeitungen 
find verfhnupft darüber, daß der Kai- 
fer bei dem Befuche desPapites jo gro» 
be Pracht entfaltete und fich jogar ber» 
anlaßt fühlte, das Benebiktiner-Klo- 
fter Monte Eaffino aufzufucen. Der 
König von Ktalien und ba3 italienifche 
Volk werde durch dieſe Auszeichnung 
des Papſtes verfhnupft und veranlaßt 
werden, ſich Frankreich zu nähern, wo 
man die Orden ausweiſe und der rö⸗ 
miſchen Kirche ihre Macht beſchneide. 
Die halbamtliche „Norddeutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“, das Organ des 
Reichskanzlers, gibt dagegen den Zei⸗ 
tungen den Rath, ſich dieſerhalb keine 
Sorgen zu machen. Gerade der Beſuch 
beim Papſte habe dargelegt, daß der 
Letztere vollſtändig frei und ungehemmt 
fei, und ber König von Italien habe 
den Kaifer fogar nad Monte Caffino 
begleitet, mas nicht geſchehen wäre, 
wenn er mit biefem Bejuche nicht ein= 
verftanden gemwejen wäre! 

Während die mazebonifchen Auf- 
ftände und Greuelthaten die Leute in 
Deutſchland volllommen kalt laſſen, 
freut man ſich allerwärts, daß dasBe⸗ 
mühen Englands, den Onkel Sam zu 
veranlafſen, für es die Kaſtanien in 
r Mandſchurei aus demFeuer zu ho⸗ 
len und mit Rußland anzubinden, bi3 
jegt bergeblih mar unb baß auch 
Deutichland nicht für einen Haus- 

ned ‚zu Gunften eg zu 


* 


ual., 
Pad = Kampfer, 
© iwirffames 
Schutzmittel, 1-Pfd.⸗ 


Tarine Vapier, Blätter Mx48. 
das beſte Papier, in dem Iht 
Winter-Kleidung 
einwideln 
fpegiell für Donnerss 


abe meiterer Gelpbeträge zu 
time | Taffen. Gr fertige eine fäufchen 


Uneeda Biscuit, 3 Padete 10€ 
morgen für nur 


F'y California Zwetichen, per Pfund, Le 
Ralſton'sBarley od Breatf’ftiy'd, 2 Pa 250 
Oregon Orhard Company’s frany. Eured 
Zwetihen, 5-Pfd.:Bor, morgen, für 5c 
Old Grift Mill oder. Poftum Cereal Kaf- 
fee, große Padete, morgen für 19c 
Fancy Head Neis, morgen, per Pfd., 70 
10 Stüde German Mottled Seife für 330 
10 Bd. Sal-Soda, morgen für 90 
10 Etüde SantaClaus Seife, morgen, 33e 
10 Stüde Mascot:Seife, morgen für 250 
Lenfeften's Paftıy Mehl, jpez., Sad, 290 
10 Stiüde Chicago Yamily- 
| Seife für nur 45c | 


dc 
Eis⸗ 
qut 


dobpeltes 
oder grün, 


per Quadratfuß, 


12c 


12c 
Bi: Sartholz Griff, 
Vier Ranel Bu Screen nur . 

Thüren, 13öU. Maiden, 


galvanifirtes 238 
Netz, ſpeziell 1 25 


Barthel Screentblüren, 


aus Kiln dried x 
Gichenholz, 1.50 
Wabafb Fenfter Screen 
Rahmen— 

Oe 30x36, 15c 


und 
fönnt, 


40c 


auträgiichite 


braud, dur 
Farbe, per 


Deutfchen Reich hat freundlicheren Ge— 
fühlen Pla gemacht, und die fidh fonft 
in gehäffigen Artikeln gegen Deutich- 
land überbietenven tonangebenden ruf= 
fifchen Blätter jchlagen jet einen ber- 
fühnlichen Ton an. Ye mehr die Ruf- 
fen im fernen Afien in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſind und den Engländern 
Schwierigkeiten in den Weg legen, de— 
ſto weniger werden ſie Zeit und Nei— 
gung haben, ſich in weſteuropäiſche 
Angelegenheiten einzumiſchen und 
Deutſchland handelt im eigenen In— 
tereſſe, wenn es den ruſſiſchen Nach— 
bar gewähren läßt. Dieſe Politik hat 
Bismarck mit Erfolg gehandhabt und 
auch heute noch gilt ſie für den Kaiſer 
und ſeine Rathgeber als muſtergiltig. 


— — —— — 


Das erdichtete Vegräbniß. 


Eine traurige Szene aus dem Fa— 
milienleben ſpielte ſich dieſer Tage vor 
einem Berliner Gerichtshof ab. Der 
Reiſende Albert Müller ſtand unter 
der Anklage der ſchweren Urkunden— 
fälſchung und des Betruges vor dem 
Schwurgericht des Landgerichts 1. 
Die Sache ſtand urſprünglich vor der 
Strafkammer an, wurde aber vor das 
Schwurgericht verwieſen, weil ſich 
herausſtellte, daß es ſich in zwei Fäl⸗ 
len nicht um Fälſchung von privaten, 
ſondern von öffentlichen Urkunden 
handelte. Wegen einfacher Urkunden⸗ 
fälſchung wurde Müller damals zu 
3 Monaten Gefängniß verurtbeilt. 
Im März 1806 befand er ſich, wie fq 
häufig, in Geldverlegenheit. Die be—⸗ 
tagte Mutter des Angeklagten ver— 
dient mühſam ihren Unterhalt als 
Wirthſchafterin auf einem entfernten 
Gut. Sie hatte den Sohn häufig ge— 
nug unterſtützt, dann aber ihre dene 
von ihm zurüdgezogen. Der Ange: 
Hagte wußte, daß e3 befonderer Mit» 
tel beburfte, um feine Mutter zur Her- 
nad» 
Stans 


Schwarzer Diamond Garten: 
flag, ausgezeichnete Qualität 
—garantirt, 50 Fuß lang, 
fammengefuppelt, 
ipeziell Donnerftag, 
Angeftrihenes Screen Drahttud, 
für SFeniters und Thür-Screens, 
Ic ia aus beftem Material 
{ Sclvedge, 


DBleiweiß, in reinem Del gemap: 
ien, in 124, 25, 50 und 100 Bid. 
Padeten, das Pfund ‘ 


zu 
Kalfomine Pinfel, extra gute 
Qualität, mitMeffing gebunven, 


10 Stüde Opal Fairy:Seife, 37 
für diejen Spezialverfauf, c 

Ralfton’s Purina ganzes Meizen Mehl — 

fpezgiell für morgen, per Sad, ’ 33c 
Hanjen's Vanilla Ertraft, jpeziell für mors 

gen, per 2:linzenflajche, 19c 
Gero FFruto, morgen, per Padet, 10e 
6:Pfund Bor große Klumpen Laundrys 

Stärke, für morgigen Verlauf, nur 32e 
California gelbe Pfirfiche, in jhwerem Si: 

rup, per drei Pfd.-Vüchje, morgen, 15o 
100:Pfd:-Sak Rod:Salz, morgen, 750 
100-Pfd.:Sad Hühnerfutter für 1.40 
Snider’3 Catjup, Donnerft., Pintfl., 160 


Hires Rootbeer Grtraft, , 
morgen, fpeziel zu 10€ 


ter 


Wafferfühe 
fer, mit gals 
banijirtem 
k Gijen auss 
geihlagen— 
mit Holz 
toble gefüllt 
—nidelplats 
trit. Faucet 
—bübid de: 
borirt— 


1.00 


Fenſter⸗ 
Sreen 
Rahmen— 
vollitändig 
3c mit Slide Mouldings und Gd: 
Bradets, Nukbaum Stain, 15€ 
fpeziell, das Stüd, od 


zu⸗ 
- 


3.95 


gemacht, 
ihiwarz 


in Wollen don 100 
Sinienfuß, bei der Rolle, 


1ic 


6 


n 
Hdgienie Ralfomine, der dauers 
baftefte, befte und gefundheit3s 

Wand: iyinifh, in 
4 Bund Padeten, Uuswahl aus 
15 Farben, da3 Madet 


u 
rationat fertig gemifäte Haus» 
farbe, präparirt fertig zum Ges 
ug reine 
allone, 


23c 


Lemon Sauesger, Hola = Frame, 


Porzellan Bor, fpeziel 10€ 


85c Donnerftag, Stud, 


desamt mit Unterfchrift und Siegel 
an, worin bejcheinigt murbe, daß er 
jelbft, der Reifende Albert Müller, am 
14. März 1896 verjtorben fei. Sodann 
[hhrieb der Angeklagte mit verftellter 
Handichrift einen Brief an jeine Mut- 
ter, den er mit dem Namen Karl 
Reiche unterzeichnete. Diefer zeigte der 
alten Frau tiefbetrübt an, daß ihr 
Sohn plößlich verftorben fei. Seine 
legten Worte hätten in der Bitte be- 
ftanden, feine Mutter zu benadhrichti- 
gen, fie würde ficher die Begräbnißfo- 
ften erftatten. Schließlich fertigte der 
Angeklagte no Rechnungen vom 
Sarglieferanten, Todtengräber und 
Küften an und Jandte alle diefe Papiere 
an feine Mutter. Er fand fich in fei- 
ner&rmwartuna nicht getäufcht; die alte 
Frau raffte ihre Erjparnijfe zufam= 
men und fhidte an den angeblichen 
Reiche 68 Mark, den Betrag der Rech- 
nungen, ein. Der Angeklagte verpraßte 
das Geld. Erf nad} Jahren erfuhr die 
Mutter de3 Angeklagten bon dem 
niedrigen Strei, ben biefer ihr ge- 
fpielt. E3 ging dann noch eine lange 
Zeit darüber hin, bi ber Angeklagte 
ausfindig gemacht wurde, und jo fam 
es, daß er erft nah fieben Jahren 
zur Verantwortung gezogen erben 
fonnte. Der Staatdanmwalt fennzeich- 
nete die Hanblungsmeife bed Ange- 
Hagten als einen Ausfluß Beifpiel- 
Iofer Gefühlsroheit, ftellte den Ge- 
f&hworenen aber dennoch anheim, ihın 
milbernde Umftänbe zuzubilligen. Der 
Wehrfprucdh der Gefchimorenen lautete 
au in diefem Sinne. Das Gericht 
perurtheilte Müller zu einer Zufah- 
ftrafe von vier Monaten Gefängniß. 


933.00 nad der Paciſte · Aaſte 


din Chicago und Rortäiwefern:Bahn, täg 
De De nad) Helena, Batte, Spolan, 
Doden, Salt Rate. : xıDurt! hl 





